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YOBBEDE. 



Die Chemie ist die Lehre von den einfachen 
Stoffen und deren Verbindungen. Ihre Au^be 
ist also zanachst die Darstellung derselben, and deswegen 
hat man sie auch als die Wissenschaft von der Zusam- 
mensetxung und dem gegenseitigen Verhalten der Körper 
d^nirt. Dieser TheU des chemischen Wissens beruht 
wesentlich auf Versuchen, und die Wichtigkeit der^ 
selben hat die Chemie vorzugsweise zu einer experi- 
mentellen Wissenschaft gemacht. 

Jeder ein£M^he oder zusammengesetzte Körper kann 
aber nur dann als selbststandi^ betrachtet werden, wenn 
er hinreichend charakterisirt ist, d. h, wenn er eine 
Summe von unveränderlichen Merkmalen an sich trägt, 
die in den meisten Fällen durch Beobachtung vsich 
waitmelimen lassen. Die Chemie hat daher die Aufi^abe, 
die einzelneu Körper ihren Kennzeichen nach zu be- 
schreiben. 

Ein Körper ist erst dann bekannt, ^venn lieubach- 
tung und Vei-such ihn als t igcuthümlich erkennen lassen, 
d. h., wenn seine Eigen schalten und seine Zusammen- 
Setzung sicher erforscht sind. 

Die Eigenschaften eines Körpers werden 
wöhnlich in chemische und physikalische getheüt. 
Die chemischen nennt man auch wohl seine Keakttonen« 
und versteht darunter sein Verhalten zu anderen Körpern, 
oder allgemeiner die chemischen Veränderungen« welche 
sich in sinnlich wahrnehmbarer Art an ihm nachweisen 
lassen« Die physikalischen Eigenschaften beziehen sich 
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auf sein Verlialteii gegen das Licht (Farbe, optische 
Kennzeichen), die Wärme, Elektricitat u, s. w.; auf Co- 
hasionsviMhältnibbe, mithin Dichtigkeit, Aggregatzustand, 
und ähnhche Charaktere. 

Allein es giebt noch eine Khi88e von Eigehsi liai'ten, 
nicht nunder \vichtig als allt* lihrigen, numlieh die geo- 
metrischen. Die Kryst all form, fast stets das leich- 
teste und zuverlässigste Kriterium eines chemisch selbst- 
ständigen Körpers, hat den grossten Ans])iuch auf Be- 
achtung von Seiten des Chemikers, um so mehr, als eine 
ausserordentlich grosse Zahl chemischer Verbindungen 
fähig ist, zu krjstallisiren. Ihre Kenntniss hat aber 
nicht blos einen bestimmten Werth als integrirender 
Theil der Charakteristik eines Korpers, sondern einen 
viel grosseren noch, in 1cm sie, gleich anderen Eigen* 
Schäften, zu der chemischen Natur des Körpers in einer 
Beziehung steht, die zu den aUgemeinsten und \iricfatig- 
sten Gesetzen in der Chemie leitet, zu den Gesetzen der 
Isomorphie und Heteromorphie, und das verknüpfende 
Band zwischen Form und Materie dem Chemiker offenbart« 

Hiernach scheint es, als miissten die Chemiker und 
die Verfasser chemischer Lehr- und Handbucher der 
Untersuchung und Beschreibung der Kiystallform den- 
selben \N'erth wie allen übrigen Eigenschaften beilegen. 
Und duch ist dies nicht der iail. Niclit Mos früher, 
au<'h jetzt noch, werden neue Körper besclnieben, ihre 
Reaktionen un<l Zusammensetziini^, hchinelz- und Siede- 
punkt, ])ichtigkeit u. s. w. genau angegeben, statt der 
Krystallheschreibung aber wird gesagt, sie bilden Tafeln, 
Prismen, Säuien, Rhomben. Kechtwinklig vierseitige Pris- 
men werden als AViirfel, W lirfel als rechtwinklifr vier- 
seitige Prismen beschrieben u. s. w. Dass solche Angaben 
durchaus werthlos sind, bedai-f keines Beweises. 

Unter der grossen Zahl zum Theil sehr ausgezeich- 
neter chemischer Hand" und Lehrbücher geben nur sehr 
wenige eine Andeutung von der Kiystallform der Korper. 
Unter ihnen ist L. Gmelins Mustei*werk deutschen Fleisses 
auch in dieser Hinsicht das vollständigste» Freilich be- 
schränkt es sich auf die Angabe des Systems und einiger 
wichtiger Al^lnkel, meist den Resultaten direkter Messung, 
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erläutert durch Figuren, welche allerdings oft nicht dem 
speciellen Fall entsprechen , überhaupt sehr uiivullkora- 
uwn bind. iSäclj-stdem hat A. Schrötter m seinem Werke: 
„Die Chemie nach ihren» gegenwärtigen Zustaiule" «ich 
das Verdienst erworben, das Krvstallsvsteni , Axcnwr- 
hältniss und die Zeichen der wichtigsten Flächen, ü'ei- 
lich nach der Methode von Mohs, anzngehen, welche das 
Studhim der Werke dieso benihniten Krvstallographen 
voraussetzt, und deren Keuntniss ausserhalb Oesterreich 
wenig verbreitet ist. 

Das vorliegende Werk soll lineni doppelten Zweck 
genügen. Einerseits ist es dazu bestimmt, das gesammte 
Material für die Kenntniss der Kiystallformen chemischer 
VerbinduDgen möglichst vollständig zur Anschauung zu 
bringen f «nd mag mithin als ein Supplement zu den 
vorhandenen Handbüchern gelten. Andererseits hat es 
einen didaktischen Zweck, indem es in Lernenden eine 
Anleitung zur Kenntniss der Krystallformen sein soll, 
deren Verbreitung in hohem Grade wünschenswerth ist. 

Wie unsere «Gemischen Kenntnisse überhaupt, sind 
auch die kiystaUo- chemischen unvollständig» Aber ein 
reiches schatzbares Material liegt vor, welches ich zu 
einem Ganzen zu verarbeiten gesucht habe* Die chemisch- 
krystallogiaphischen Untersuchungen IDtMliiirliolui sind 
indessen bis auf die neueste Zeit fast die einzigen ge- 
bliehen, welche nicht blos vereinzelte Messungen dar- 
bieten, sondern mit Hülte krystallogra] )hischer Gesetze 
und Ati ws iidiing des Calcüls die Krystallt'orm ganzer 
Keihen von KörjK'rn wissenschaftlich wiedergeben. Ihnen 
reihen sich wichtige Arbeiten von G. Rose, Kopp^), 
Uemser, Schabug, Mülcr, de la Procostayc, Paste nr n. A. 
an, nebst den zahlreichen Messungen Brookea, weiche 
nur zuweilen eine Berichtigung erfordern. 

Schon seit längerer Zeit habe ich mich mit Vor- 
liebe diesen Arbeiten zugewendet, und, so weit sie mir 
zugänglich waren, sie sammtlich einer Revision unter- 
worfen« Blosse Messungen wurden berechnet, die vor- 

Kopp's ^Einloitunjj in die Krystallographie** euthnlt oine Zussmm*»?!- 
sieiiuug der Krjstailverhaltuisse der wichtig«teo cbemiscben Verbioduugeii, 
wi* «to MMMdMa niaht #ziitirt. 
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handenen BechDimgen wiederholt^ und dadurch ihre Rich- 
tigkeit contralirt oder auf etwanige Irrthümer hiuge- 
wiesen. 

Diesem von anderen Forschern gelieferten Material 
habe ich dasjenige angereiht, welches eigene Untersu- 
chungen mir seit Jahren dargeboten haben. Der Leser 

wird sich überzeugen, dass ich ebensowohl bemüht war, 
Neues zu untersuchen, als auch vorhandene Messungen 
zu wiederholen. Wo es nöthig \vai', habe ich gleich- 
zeitig das Resultat der chemischen Untersuchung beige- 
fügt, damit nicht, wie es wohl bei älteren Angaben vor- 
kommt, ein Zweifel darüber herrsche, ob die Form und 
die Zusauiint'i] Setzung sich auf eine und dieselbe Sub- 
stanz beziehen. 

Von den in der Natur vorkommenden Verbindungen 
wurden nur die wichtigsten aufgenommen und durch die 
Schritt unterschieden. Die grösseren mineralogischen 
Lehrbücher, wie z. B. die vortrefflichen Werke von Nau- 
manu und Miller, müssen in dieser Hinsicht zu Bathe 
gezogen werden. 

Die krystallographische Methode des vorliegenden 
Werkes ist im Wesentlichen die von Weiss, Die ange- 
wandten Bezeichnungen findet der Anfänger erläutert in 
einem kleinen Werke : „Lehrbuch d e r K ry s tal 1 k u n d e 
oder Anfangsgründe der KrystAllographie, Krystallophysik 
und Krystallochemie von C. F. Rttmmehberg^^)^ worin ich 
versucht hai>e, die all^meinen Grandlehren der Wissen- 
schaft für den Unterricht in der Chemie und Minera- 
logie darzustellen, und welches daher gleichsam als der 
allgemeine Theil des vorliegenden Werkes zu betrachten ist. 

Nach dem Vorgange von 0, Rose (in dessen krystallo- 
chemischem Mineralsystem. Leipzig, 1852^ habe ich am 
Schlüsse eine Tabelle b( igc tugt, welche das KrystAllsystem 
der Elemente und deren Verbindungen, letztere geordnet 
nach ihrer Zusammensetzüüg, angiebt. 

Berlin, im Oktober 1854. 

C. Bammelsbeig, 

i) Beilio, 1802. Verlag von P. Jeaorenand (Ä.Fdr«taer'«cba BnehlMuidL). 
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EINLEITUNG 



Eine grosse Anzahl chemischer Verbindungen, sowohl unorga- 
mächc als auch ur|zauische, lüsst sich inKrystallen darstellen. 
Durch die Eigenschaft einer Snbstanx« zu bystallieiren, ist ihre 
Selbstflt&ndigkett Terbürgt, und ihre Reindarstellung in der Re- 
gel leicht 

Die Krystallform oder der Inbegriff der geometrischen Eigen- 
schaften ist für die Charalcterisiik cinos Korpfrs von höchster 
Wichtigkeit, denn nie gestattet in alieu Fallt n. wo nicht die 
Isomorpbie eine Holle spielt, den Körper von anderen ähnlichen 
leicht zu unterscheiden, und ist in dieser Hinsicht wichtiger als 
Farbe, Geeöhmtck, specifisches Gewicht und andere physikalische 
Eigenschafien. Zu ihrer Kenntniss reicht die Beobachtung 
aus, die oft an sehr kleinen Massen sich anstellen lässt, und wobei 
die Snhstanz unverletzt und unverändert bleibt. All- in die ge- 
naue Kenntniss der Krystallform ist noch wichtiger wegen des 
innigen Zusammenhanges, in welclicni sie mit der chemischen 
Nalur des Körpers steht, und die noch äehr unvollständig er- 
forschten Gesetze der Heteromorphie und Jsomorphie werden 
erst dann klar werden, wenn eine grössere Zahl von chemischen 
Verbindungen krystallographisch genau bekannt sein wird. Ks 
hat demuMsh die Krystallform praktisches und theoretisches 
Interesse. 

Bekanntlich sind die Krystalle sowohl der natürlich vor- 
kommenden Substanzen cMiueralieu) als auch der künstlich dar- 
l^estellten fast stets unsymmetrisch gebildet, und können nur 
in Gedanken dadurch auf symmetrische Formen zurfickgeii&hrt 
werden, dass man sich ihre Flächen (die Flächen und ihre Pa- 
rallelen) beweglich denkt, und dieselben in paralleler Richtung 
einander nähert oder von einander entfernt. Vollkommen syrn- 
metrisch cjebildete Krystalle, wie sie L^ewöhniich in Zeichnungen 
oder Modellen da i^^rs teilt werden, kommen in der Wirklubkcit 
höchst selten, streuij genommen, vielleicht gar nicht vor, und 
sind daher als Ideue der Krystaillbildung anzusehen. Die Un- 
Symmetrie der Krystalle oder die Verzerrung der ursprünglich 
symmetrischen Form ist eine Folge von der Teränderten Central- 

Wmmmthtim't, krjit. OkmU. 1 
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distenz einer oder mehrerer Flächen, d. h. der mit Beibehaltung 
der Richtunir erfoljrten Annäherung oder Entfernuntf der Fläche 
vom Mittelpunkt des symmetrisch gedachten Krystalis. 

Das Oktaid des regulären Svstems, das reguläre Ok* 
taeder, z. R wird gewöhnlich als ein yon acht gleichseitigen 
Dreiecken umschlossener Korper definirt, welcher sechs Ecken 
und zwölf Kanten habe. Allein dies gilt nur von dem sym- 
metrischen Körper, der mehr ein Ideal als ein Gegenstand der 
Beobachtung ist. Denn wenn man Substanzen, welche in regu- 
lären Oktiu'uern ki ystallisircn (Alaun, Magneteisen), näher unter- 
sucht, so ündet mau fast inmier, dass das Oktaeder verzerrt ist, 
dass die Flächen Dreiecke, Vierecke, Fünfecke oder Sechsecke 
bilden, Formen, welche immer entstehen, wenn man das Modell 
des symmetrischen Korpers parallel einer Fläche durchschneidet 
Kaum jemals findet man einen Würfel, dessen Flächen wirkliehe 
Quadrath, oiti Granatoodt'r, wo sir wirkliche Rhomben wären, 
ein Quadratoktaoder, dessen Basis in der Thnt ein (Quadrat bil- 
dete. Deshalb hat die Gestait der Flächen nur untergeord- 
neten Werth, und alle Bestimmungen an Krystallcn gehen von 
ihrer Richtung, d. b. ihrer ^(^genseitigen Läse aus, w^ diese 
Richtung, welche sich in den Kantenwinkeln (Erstellt, eine con- 
stante Grösse ist. 

Man weiss, dass ein Krystall sich der Symmetrie oder dem 
aübeitigen Gleichgewicht seiner krj'stallojTraphisch gleichwerthigen 
Flächen, mithin dem Ideale der Vollkommenheit, um so mehr 
nähert, je langsamer und ruhiger er sich bildet. Da mau an- 
nehmen darf, dass die chemischen Verbindungen des Mineral- 
reiches sehr lau^e Zeiträume zu ihrer Bildung 1 ( durften, so ist 
es auch begreiflich, dass die Krystalle dort im Aligemeinen sym- 
metrischer erscheinen, ja nicht selten der vollkommenen Sym- 
metrie selir nahe kommen. Anders ist es bei der willkürlich 
hervorgerufenen Krystallisation der Körper in unseren Labora- 
torien, welche in kurzer Zeit, innerhalb weniger Stunden oder 
Tage, vor sich su gehen pflegt. Ilaben sich einmal Krystalle, 
oft unabsichtlich und durch Zufall, innerhalb einiger Monate 
oder Jahre gebildet, so sind sie meist von besonderer Grösse, 
Schönheit und Symmetrie. Die meisten künstliehen Krystalle 
aber tragen durch ihre Uusymmetrie ihre «gleichsam übereilte 
Bildung zur Schau, und die Art der Verzerrung ihrer symme- 
trischen Formen wechselt oft mit der Natur, Concentration und 
Temperatur des Lösungsmittels. 

Dieser Umstand trogt nicht wenig dazu bei, das Erkennen 
der Krystallform an künstlichen Verbindungen häuGg zn er- 
schweren, und dann fuhrt erst eine wiederholte Untersuchung 
und Messung an verschiedenen KrystaUen zur Kenntniss des 
Systems, dem sie angehören, 

Krystailliuade S. 7. 
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Eine andere Schwierigkeit liegt in der Veränderlichkeit 
vieler künstlicher Krystalle. Meist sind sie sehr wenig hart, 
leicht zerbrechlich, ihre Flächen verlieren häufig den Glanz, so- 
bald sie au die Luft kommen oder berührt werden, viele zer- 
fliessen, andere verwitteru, kurz, sie bieten dem Forscher im 
AJlgeineiaeii ffroasere Schwierigkeiten als die Mineralien dar. 

Jedoch darf man nicht übersehen, dass die sogenannten 
kunstlichen Krystalle in anderer liinsicbi geeigneter sind, den 
ZiiHaniinenhnn<T <Ier Kräfte zu ermitteln, welche die chemische 
Zusammensetzung und die Krystallform hervorbrini;en, als die 
Mineralien, weü die Bedingungen, unter denen sie bicli bilden, 
willkürlich geändert werden können, und weil sie an Zahl die 
Mineralien so anaserordentlidi ^rtreffen. 

Die krystallographische Beschreibung^ jeder Snbstana .im Tor* 
übenden Werke zerfällt in folgende Tneüe: 

1) Zuiuichst ist das Krystallsy stem angegeben. Bei 
den ungleichaxigcn Systemen, also bei allen mit Ausnahme iles 
regulären, folixt das in Zahlen ausgedrückte AxenverhiÜtjiiss 
der Grundiorm, welches überall von uns aus dtii Be- 
obaclitungselementen (Kantenwinkeln) berechnet worden ist, 
welche unter der weiterhin fokcuden Rubrik „Beobachtet*' 
mit einem Stem beseicbnet sind. Es tragt den Namen des 
Beobachters. 

Als Grundform ist im vier-, zwei-, zwei- und ein- und 
im eingliedrigen System immer ein ()kt:i<M)cr (Ilauptoktaeder) 
gewählt worden, obwohl dasselbe in den beiden letzten Systemen 
nicht ein Ganzes bleibt, sondern im zwei- und eingliedrigen in 
ewei Hälften (▼oqleres und hinteres Augitpaar) und im ein- 
liedrigen in vier einzelne Flächen aeriallt. Kommen bei einer 
ubstanz mehre Oktaeder vor, so ist eines derselben als Haupt- 
Oktaeder gewählt, aber oft fehlen auch Oktaeder flächen und dann 
ist ein Hauptoktaeder :i n L';pn o m m «mi worden. Immer abt r i^t 
es bei seiner Wahl massgebend gewesen, dieselbe 6o zu treüen, 
dass alle einzelnen Formen in den Combinationen einer Substanz 
in einem möglichst einfachen Zusammenhaug steheu, d. h. dass 
diesen Formen die etnfiushsten Zeichen zukommen. Daher ist 
die Annahme der Grundform weder von ihrem häufigen und 
herrschenden Vorkommen, noch von der Spaltbarkeit abhängig. 

Es ist nicht immer leicht, die Grundform möglichst zweck- 
mässig zu wählen, und ihr oder den dadurch iixirten Axeu eine 
passende Stellun?^ zu geben. 

Im vier^liedrigeu (tetragoualen , quadratiseheu) System 
tritt eine- Dimension Qdie senkrecht gestellte Hauptaxe gegen 
zwei unter sich gleiche Dimensionen (die horizontalen Axen a) 
deutlich hervor. Die Stellung viergliedriger Krystalle unterliegt 
daher nicht der Willkur. liier kann es sich, wenn mehre 
Quadratoktaeder vorkoninien, blos darum haudehi, weiches von 
ihnen als Grundform dienen soll. 
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Im zweigliedrigen (rhombischen) System sind drei recht- 
winklige Richtungen vorhanden, deren {Stellung ganz willkürlich 
ist. Immer musä aber eine derselben, dm Axe c, senkrecht ge- 
dacht werden. Aiioli miu» von den betden aiid»r«n bMorisonteien 
die dem Beobachter zugekehrte a kfirxer sein als b, und ge- 
wöhnlich ist die längste Axe = b genommen und = 1 ^esetct, 
während c in der Regel auch kürzer als b ist. Bei der Beziehung 
zweigliedriger Krystalie auf Axen oder l^ei ihrer Stellung darf 
man sich nicht geradezu von dem Vorherrsclien der Dodckaid- 
flächeu oder der drei Paare leiten lassen, und einen Kry stall 
immer nach dem betreffenden Prisma aufrecht stellen, dessen 
Zonenaze also = c setzen, wiewohl dies, wenn nichts dagegen 
streitet, das Angemessenste ist, sondern man mnss sich erinnern, 
dass die Krystalie einer Substanz nicht selten bald die eine 
bald die andere dieser drei Zonen YOthenvchend ausbilden 
(Schwerspath). 

Aelinlich verhält es sich in dem zwei- und eingliedrigen und 

im eingliedrigen System. 

Im sechsgliedriire?! System ist die GJrundform ein Di- 
hexaeder oder ein Uhoinhoeder. Da hier wie im viergliedrigen 
eine einzelne Dimension in Gegensatz zu den übrigen tritt, so 
hat die Stellung der Krystalie an sich keine Schwierigkeiten. 

2) Die Beschreibung der Combiuatiouen, wenigstens 
der häutigsten, erläutert durch beigedruckte Figuren, welche bald 
ein perspektivisches Bild in der gewöhnlichen Art, bald einen 
Durchs« Ii liitt nach irffend ttD( i Axenebene liefern. Bei Bezeich- 
nung der Flachen im Text und in den Figuren ist in der Wahl der 
Buchstaben eine gewisse Consequenz heohiK htet, gegenüber der 
sonst fast allgemein herrschenden Willkür. So ist jedes Oktaeder 
mit o, jedes Rhomboeder mit r, jedes vertikal jrestellte Prisma 
mit p bezeichnet. Während diese Buchstaben an sicii diejenigen 
Formen bezeichnen, welche sich auf die AxenemhdtMi beziehen« 
ist der Werth der übrigen durch beigefügte Zahlen oder Brüche 
in der Weise angedeutet, dass, wenn c = 1 ist, der links ate- 
hende Coefticient den Werth von a, der rechtsstehende den von 
b flngiebt. Ein Rhombenoktaeder V3 ai^/^h :c ist daher = *'*o\ 
ein solches = a : Vab : V3 — '0*/» gesetzt; a : b : V2 c ist aber = o/a 
und a : b : 2 c = bezeiclinet. Während p = a : b : c^c ist, be- 
zeichnet p* das zweifach stumpfere a : 2 b : c, und 'p das zwei- 
fach schärfere 2a : b ; 00c, womr aber auch oft V/2 gesetzt »t, in- 
dem die Lage der Fläche zwischen p und a oder p und b von 
selbst andeutet, dass sie im ersten FaU = a : 2b : ooC| im letzten 
= 2a : b : Goc sein muss. 

Die drei llexaidflächen der ungleichaxigen Systeme tragen 

das Zeichen derjenigen Axe, welche sie trifi't. Es ist also z. B. 
c stets die EiKlflache, im zwei- und eingliedrigen und im ein- 
gäedrigeu System die basische Endfläche, c:Goa:Gob, welche 



Digitized by Google 



5 

der Basis des Hauptoktaeder« oder der Axenebeoe a b pa- 
rallel geht. 

Die Dodekaidflächen des zweigliedrigen, zwei- und einglie- 
drigen und eingliedrigen Systems tragen gleichi'alls eine überein- 
«timmende Bezeicbnunff, iDBofern die ersten Paare, welche aU 
Tertika]e Prismen erscneineD, mit p, die zweiten, welche coa 
haben ^ mit q, und die dritten » welche oeb haben^ mit r be- 
zeichnet sind. Wenn q = b : c : ooa und r — a : o : oob ist, so wird 
b t n <' : G^a = q" und o : '/„ c : ^ a — q/^ , so wie a : nc : oob= r» 
und a: '/n ciosb " >"„ gescln f I fu. 

3) Zusammenstellung sämmtlicher an einer Substanz 
beobachteten ein lachen Formen mit ihren Zeichen, und zwar, 
wenn das System dies gestattet, geordnet nach ihrer allgemeinen 
Beschaffenheit in solche , deren Flächen die drei Azen schneiden 
(Oktaide), oder nur zw ! A \en schneiden (Dodekaide), oder nur 
eine Aze schneiden (Hexaide). 

4) Die Kante nwinkel der Oktaeder, falls deren mehrere 
vorkommen, wenigstens immer der Grundform oder des Haupt- 
oktaeders, oder (im sechsgiiedrigen System) des Hauptdihexaeders 
oder Khomboeders. 

5) Die wichtigsten berechneten und beobachteten 
Winkel. 

6) Angaben über Spaltbarkeit, zuweilen auch über 
Harte, specifisches Gewicht u. s. w., wenn diese auf 
neueren und nicht allgemein bekannten aber ssuverlassigen Beob- 
achtungen beruhen. 

7} Die Literatur äber die Krystallverhiltnisse der betref- 
fenden Substanz. 
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lieber die Berechnung der Kryslalle^). 



Zweigliedriges System. 

Für die Ik IC Ii 11 Uli;; der gegenseitigen Neigung der Dode- 
kaidÜiu-hcii oder der Fliicheu je zweier Paare dienen folgende 
Fprmeln : 

Es sei 

z die Neigung von p:qi d. h« des ersten Paares gegen das 

y (licjriii'j'e von p : r, d. h. des ersten i^^egen das dritte; 
z diejenige vou q:r, d. b. des zweiten gegen das dritte. 
So ist 

cos X = 008 sin /. 

cos y :=s OOS a. sin (90* — y) 

cos z = cos (90* — a). sin ß. 
Der gesncbte Winkel ist dann das Complement zn dem 
getiindcnen, nnd die Formeln gelten natürlich für jedes erste, 
zweite oder dritte Paar. 

Zwei- und eingliedriges System. 

Für die Berechnnng zwei- und eingliedriger Kr]ratalle sind 

wo iur>L^di( h folgende Winkel durch Messung zu bestimmen: 

1) Die Neigung der Flächen des rhombischen Prismas oder 
ersten Paares = a : h : c^r: c. 

2) Die Ne!p:uni:; der basischen Endfläche c =: c : ooa :oob 
gegen die ITexaidll.'iclic a ^ a : cob : coc. 

3) Die Neigung der hinteren schielen Endlläche r' ^ 
a' : c ; o«b gegen a oaer c. 

Gesetzt äso, eine zwei- und eingliedrige Combtnation habe 
unter anderen die Fliehen a, c, p und r', so folgt ans 2« die 



1) Obgleich da« Nackfulgendc eigeatlich nicht hierher gehört, so schien 
Ol doch sweekniMsig, den in dem „Lehrbach der Kry stallknnde** 
enthaltenen Abschnitt von der lU rechniitiLC il. r Kry.stallc zu vei V( ll^täncli- 

8en, so dass der Anfänger in den Suud gesetzt seij die liettuitale von 
[ewongen selbst sq berechnen. 
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Neigung der Azen a und c oder der die Substanz charakterisi- 
rende Winkel o. Es sei Fig. 1 der i 
Durchschnitt eines zwei- und einglie- 
drigen Systems nach der Axeneoene 
ac, so ist der Neigungswinkel der 
Hexaidflächen a und c =^ 180° — o. 

Ist nun die Neigung von r' gegen 
c gemessen, so ist dadurch fx und v 
bestimmt, da jene Neigung = o -\- f^i 
und v= 180" — (o -f/i) ist. 

Hat men die Neigung von r' ge- 
gen das hintere a gemessen, so ist 
dieser Winkel — o ^ v, und es folgt 
dann der Werth von /i. 

Kennt man aber die Winkel ii und 
r, so folgt daraus das Vcrhältniss der 
Axen a und c, denn es ist 

a : c = sin fi : sin v. 

Uro das Axenverhältniss a : b zu finden, dient der Winkel o 
und der in 1) gefundene Neigungswinkel. 

Es sei die Neigung von p : p an der Axe b (in den meisten 
Fallen der spitze Winkel) = 2 h , so ist 

tgh -= 8 

wo s (Fig. 1) eine Senkrechte aus a auf die Axe c ist Ferner ist 




a = 



sin o 



woraus das Axenverhältniss a : b (b — 1) ohne Weiteres folgt. 

Lässt sich aber der Winkel nach 2, nicht direkt messen, 
weil die Ilexaidfläche a fehlt , so misst man die Neigung p : c, 
d. h. der Fläche des rhombischen Prismas zur basischen schiefen 
Endfläche. Bezeichnet man diese Neigung mit g, so ist 

cos R 

cos o = — : — — TT 

90* — h ist die halbe Neigung von p:p au a, oder an der vor- 
deren (hinteren) Seite des Krystalls. 

Wenn die Fläche r' a' : c : G<ob nicht vorhanden ist, so 
wählt man für die Berechnung des Axenverhältnisses das zweite 
Paar q = b : c : G<5a, welches in der Diagonalzone der basischen 
Endfläche liegt, und misst die Neigung von q:c (oder q : q über 
c, oder q:b). Dadurch erhält man jedenfalls die Neigung von 
q : q an der Axe b. Ist dieselbe — 2k, so ist 

tgk = 8', 

WO 8' die Senkrechte von c auf die Axe a ist. Ferner ist 

c = —. 

sin o 

80 dass man, da b = rad. = 1 ist, hierdurch das Axenverhält- 
niss b : c findet. 
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Oft aber fehlen auch die Flachen des jnreiten Pmm q. 
Gesetzt, es seien die Flachen des hinteren Augitpaars o' = a' : b : c 

vorhanden, so mi^st man die Noigimg o' : o' in der Kante a'c 
(oder o' : HexaidÜache b) ^ 2X, und findet dann, wenn der 
Axenwinkel o und das AxeDverliKitniss a:b berechnet sind, 

woraus der Winkel /tt, und mitbin das Axenverhältniss a: c folgt. 

Ist für eine zwei- und eingliedrige Substanz das Axenver- 
hältniss a : b : c und der Winkel o gegeben, so kann msn daraus 
leicht die Winkel der Dodekaidflä<;hen ableiten, d. h. diejenigen 
des vertikalen rhombischen Prismas p ^ a : b : oo c (ersten Paars"), 
des zweiten Paars q — b : c : o^a, und der beiden schiefen Ena- 
flächen, der vorderen r - a : c : c^h , und der hinteren r' = a' : 
croob, in welche das dritte Paar sich zerle|^t. 

1) Bezeichnet 90' — h die halbe Neigung von p : p an der 
Aze a, so ist 

tff(90" — h) \ 

^ ^ a . am o 

^ 2) Bezeichnet 90° — l^die halbe Neigung von q : q an so ist 

tg(90» — k) « — 

^ ^ ^ c . sin o 

3) Die Neigung der hinteren schiefen Endfläche r' « a': c : oob 
gegen die Axenebene bc ist = ^, und die der vorderen r ist 
ass ft,\ daher 

. a , .sin o . . a , sin o ,v 
tgtt — tff I*' ^ — i 

Diese Formeln gelten natürlich für alle Dodekaidflächen, 
wenn man statt der Azeneinheiten a und c die bezüglichen 
Werthe setzt. 

Um z.B. die Winkel des Prismas (ersten Paars) a : Vtb : oec » 
2a:b:cec zu berechnen, hat man 

tg(W-h) = ^ V 

ZU setzen. 

Eingliedriges System. 

In diesem System bestehen alle Combinationen ans einzelnen 
Flächen (einer Fläche nnd ihrer Parallelen). Das Oktaid zcr- 
iälit in vier, diis Hcxaid in drei, das Dodekaid in sech* Flächen. 

Eingliedrige Krystalle koiiiinen bei den künstlichen Verbin- 
dungen nicht selten Tor, und wir halten es daher für angemes- 
sen, hier einiges ssn ihrem Yerstandniss beizuföffcn. 

Die Stellung der drei Axen und ihre Bezeichnung ist zwar 
im Allgemeinen wie in den beiden vorhergehenden Systemen, 

1) S. KrYstalikuDde S. 1dl, vo in der leUten Formel dorch einen Druck- 
fsUer a+e stihl. 
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namentlich insofern wir immer eine derselben (die Hauptaxe), 
die wir mit c bezeichnen, senkrecht gestellt denken, die zweite 
= b gleichsam parallel dem Beobachter, und die dritte = a auf 
ihn zu gerichtet sein lassen. Allein die Schiefwinkligkeit aller 
bedingt noch eine anderweitige Festsetzung. Steht nämlich c 
senkrecht , so kann b entweder nach rechts oder nach links auf- 
gerichtet sein, wie die Axenebenen bc der Fig. 2 und 3 andeuten. 

2 3 





Stellt man nun die Axenebene bc ver- 
tikal und gleichsam parallel dem Beobach- 
ter, 80 betrachtet man diejenige Seite des 
Krystalls als die vordere, auf welcher 
die Axe a abwärts geneigt ist (Fi^. 4). 
Das hintere a bezeichnet man mit a', 
gleichwie das linke b mit b'. Die Axen- 
ebene ab ist daher nach hinten aufwärts 
gerichtet. In ihr kann nun die Axe a 
mit b den spitzen Winkel bald auf der 
rechten bald auf der linken Seite haben. 
(Fig. 6 und 6). 



0 






Die dreierlei Neigungswinkel der Axen sind: 

Axe b : Axe c = a 
- a : - c = ß 
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y<m gleicher Wichtigi^eit sind in dieeem System die dreieilei 
Neigungswinkel der Axenebenen: 

Axenebene ab : Axenebene ac =s A 

ab : - bc = B 

ac : - bc = C 
• • 7 

Die Neigung der Oktaederfläche 
gegen die drei Axenebenen (Fig. 7) 
wird bezeichnet: 

gegen die Axenebene ac = X 

bc - Y 
ab ^ Z 

In den drei Axenebenen bezeichnen 
wir die den spitzen Winkeln rr, ß und y 
gegenüberliegenden Winkel folgcadermassen 
(S. die Fig. 2-6): 

iu der Axenebene ac die Neigung gegen c 

- - bc - 

- - ab - - 




V 

n 



Es ist alsoi 



a' 
b 
c 
a 

b » V 



= <r 



TT-f ^ + a = ISO» 

Die ßereohnting eines eingliedrigen Barystalls stellt sich am 
einfachsten dar, wenn die Hexaidflächen vorbanden sind, welche 
wir, je nach der Axe, auf die sie sich beziehen, mit a, b und 
c bezeichnen. Kann man an dem dadurch entstehenden schiefen 
rhomboidischen Prisma, an weichem a und b die Seitenflächen 
bilden, während c die schief an- und aufgesetzte ^basische) 
Endflache ist, die drei Kantenwinkel messen, so sind die Werthe 
Ton A, B, C bekannt, und dies« fahren sur Kenntniss der 
Axennei^ungen. 



£s ist nämlich: 



cos a = 



cos ^ = 



cos y = 



cos A H- cos 1> . C08 ü 



sin B siD (y 
cos B 4- OOS A . cos C 



Da 



sin A . sin C 

cos Vj + Cos A . OOS n 
sin A . sin B 



sin a : sin ß : sin y = sin A : sin B : sin C, 
so bat man nur einen der drei Winkel ß^ y i\k berechnen 
nöthig. 

Um das AxenTcrhältniss zu ermitteln, ist es am besten, die 
Neigung der Oktaederflaohe o s a : b : c gegen die drei Hexaid- 
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flächen a, b ond c (d. b. die ÄxcnebeiieD) zu mesaen. Eb 
ißt dann ora^lSi)"— Y 

o:b = 180« — X 

o!c = 180»— Z 
Kennt man nun den Werth von X, Y, Z, ho berechnet mail 
die Winkel in den Axenebenen mittelst folgender Formeln: 

eot T 4* eot X . oos C 

cos Ii ~ f— p 

sm A . 8111 < ' 

cos Z «4- cos X . cos A 

COS V — r-J--. .— -. - 

010 A . «in A 

COS Z 4- CO! Y . cos D 

COS 7t = r-» — 5 — 5 

cos X -|- cos Y . cos C 



cos q ~ 
COS ff — 

006 t =s 



sin Y . sio C 
CO« X -4- cos Z . cos A 

sin Z . sio A 
cos Y -)- cos Z . OOS B 
sin Z . sin B 



ffierbei darf man nioht Yeigeaieni in Betracht an sieben, 
ob die Winkel A, C in Bezug aaf die Oktaedeifliche o spita 
oder stumpf sind. 

Ausserdem braucht man immer nur einen der Winkel ß 
oder r, n oder ^, g oder r zu berechnen^ da je zwei Ton ihnen 
mit j?, « oder y = 180" sind. 
Ueberhaupt ist: 

sin X : an Y =^ ain <p : sin /» 
sin X : aiu Z =mifi sin v 
sin Y : sin Z ^ sin t : sin 
Kennt msn nun diese Winkel, so folgt das Azenverbalt- 
niss aus : sin fi : sin v — a : c 

sin Q : sin tt — b : c 
ein t : sin tf = a ; b 
wo wiederum b = 1 gesetzt wird. 

Da das eingliedrige Oktaid in Tier Flachen zerfallt, so 
müssen diese auch gesondert bezeichnet werden. Wir setzen 
deshalb die Fläche 

a : b : c (vorn rechts^ = o 
a : b': c (vorn links) ~ o' 
a' : b : c (hinten rechts^ o" 
a' : b' : c (hinten links) = o'" 
Statt der Oktaidflaehen findet man fast noch häufiger die 
Dodekaidflächen, nämlich: 

* a : b : eoc — p 
a : b' : ooc ^ p' 
b : c : oDa — q 
b': c : G^a — q' 
a : c : oob = r 
a' : c :oob = r' 
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Von diesen bilden p und p', wenn «ie nuammen Vorkommiii, 
ein Tertikdes Prisma, während q, q', r und r', wenn ne pasir* 
weise auftreten, schieflavfende Prismen oder Znschirfangen des 

£ndes bildon 

Fast immer kann man die Neigimg dieser Flächen gegen 
die beiden Hexaidflächen messen, mit denen sie in eine^one 
fallen, deren Axe zugleich die Krystallaxe a, b oder c ist 

1) BeEeiehnet man die Neigung von p oder p' gegen die 
Axenebene ac mit X, und gegen bo mit Y, so ist 

p oder p' : Hezaidflicbe a = 180* — Y 
p oder p' : - b = 180« - X. 

Indessen braucht man nur X oder Y zu kennen, da 

X -I- y -1- C =- 180* 

ist. Nun ist: 

sin Y . sin a : sin X . sin — a : b, 
tind da b =i 1 gcöctst wird, ist 

_ sin y . si n a 
8in X . no /> 

2) Bt'zcif'linot man die Neigung von q oder q' gegen die 
Axenebene ac mit X, und gegen ab mit Z, so ist 

q oder q' : Hexaidfläche c = — Z 
oder q' : - b = 180* — X. 

Auch IneristX + Z + A» 180*, 
und man hat: 

8inX.8in/}:sinZ.sin)f«b:c 

oder 

■in Z . sin y 

sin X . sin ß 

3) Bezeichnet man die Neigung von r oder r' gegen die 
Axenebene bc mit Y, gegen die Axeuebcue ab mit Z, so ist 

r oder f : Hexaidfliohe c « 180* — Z 
r oder r' ; - a 180* — Y. 
Hier ist ebenfidls 

X + Z + B = 180% 

und man hat: 

sin Y . sin o : sin Z . sin = a : c. 

Diklinoedrisches System« 

Zwischen dem zwei* und eingliedrigen und dem eingliedrigen 
liegt noch ein neues, seiner Seltenheit und angefochtenen Existenz 
wegen nicht besonders hervorcrehobene?! Kryptallsystem, das d i - 
kliuocdrische. Sein Grun^(;harakter ist* Zwei Axen sind 
recht w i nklig, die dritte ist schiefwinklig gegen beide. 

Wir stellen die letztere vertikal, bezeichnen sie mit c, und 
nennen die auf den Beobachter gerichtete Tdie kürzere) a, die 
ihm gleichsam parallele b. Die Axenebene an, welche ein Rhom- 
bus ist, iiat, wie i|n eingliedrigen System, eine schiefe Lage, 
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und wahrend die Axe b entweder narb recbts oder nach links 
angerichtet sein kann , denken wir uns die Axe a steta nach 
hinten zu aufwärtö gerichtet. 

Der Neigunga Winkel der Axeu b uud c i^t ~ a. 

Dm diklinoedriache Oktaid cerfiUlt gleich dem ein- 
gliedrigen in yier einzelne Flächen. 

Das diklinoedrisobe Hexaid zerfällt in drei Flächen, 
welche in Combination ein rechtwinklig vierseitiges Prisma mit 
schief an- und aufgesetzter Endfläche bilden. 

Von dem diKlinoedriäciiea Dodekaid bleiben die 
Flachen des ersten Paares, wie im zwei- und eingliedrigen 
System, siieammen, die dei sweiten und dritten aber xeriegen 
sich jedes in xwei etnselne Flachen. Jene bilden ein rhom- 
bisokee Prisma p ^ a : b : ooc, mit gleichem Werth der Flächen, 
dessen Kanten durch die Hoxaidflru h{ n a - n lo/^btc^** und 
b = b : GOR : ODC gerade abgestumptl werden, während die 
dritte Hexfiidüäche c — c:s<5a:oob schief an- und aufgesetzt 
ist, d. h. uugleiche Neigung gegen beide p hat. 

Dieses KiTStallsystem ist Ton 3ßt»eher4kh am untersehweflig- 
sanren Kalk entdeckt worden, und kommt vielleicht noch bei 
einigen wenigen Verbindungen Tor. Einige Krystallo^raphen 
betrachten es ttVT als einen besonderen Fall des eingliedrigen 
Systems. 
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I. Metalle. 

Die Mehrzahl der Metalle, und unter ihnen vorzüglich die 
elektropositiven , krystallisirt im regulären System. Ausgebil- 
dete Krystalle findet man bei dem natürlich vorkommenden, 
Kupfer, Silber'), Gold und den isomorphen Mischungen 
der beiden letzteren. Platin, Iridium und Palladium rei- 
hen sich ihnen an, sind jedoch dimorph (S. rhomboedrische 
Metalle). Quecksilber krystallisirt in Oktaedern, und die 
Amalgame (von Silber, Kalium, Ammonium u. s. w.) sind 
gleichfalls regulär. Bei anderen Metallen, von denen man keine 
Krystalle kennt, lässt die Spaltbarkeit auf dasselbe System 
schliesseu, wie z. B. beim Eisen. Die beobachteten Oktaeder 
von Roheisen erklären sich vielleicht aus der Isomorphie von 
Eisen und Kohlenstoff. 

Kupfer. In Oktaedern im Aventurinijlase und in Kupfer- 
gaarschlacken ; durch galvanische Fällung. 

Blei. Beim Erstarren geschmolzener Massen Combinationen 
vom Oktieder und Würfel. Dasselbe gilt vom Kadmiuui. 

Z i n IL 

Viergliedrig. a:c = 1:0,3857 2,5927:1 Miller. 

Dünne nadeiförmige achtseiti«'e Prismen, gebildet aus dem 

ersten quadratischen Prisma p unu dem 8 

zweiten a, jenes vorherrschend. Auf 
dem ersteren bildet das Hauptoktaeder 
= o eine vierflächige Zuspitzung, und 
die Combi nationskanten sind abgestumpft 
durch das dreifach schärfere " 3. Als Ab- 
stumpfung der Endkanten beider, er- 
scheinen die ersten stumpferen Oktaeder, 
nämlich das erste stumpfere des Ilaupt- 
oktaeders ~ q, und das des dreifach 
schärferen = q/g. Fig. 8. 



1) An den auf elektrochemischem Wege dargestellten Silberkrystallen 
beobachtete Dauber Zwillinge einer Combmatiun des Achtiindvierzigflüch- 
ners a : 1/7 a : 1/5 a und des Oktaeders. Ann. d« Chem. a. Pharm. 78, 68. 
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o=a:a:c p=a:a:o3C a = a:or>a:ooc 

o/|=a:a:3c q — arctcoa 

4 1 = a : 3 c : CT) c 

2 A 2 C D ') 

o = 140° 24' 57° 14' ßl« 23' 

o/g= 105 48 117 8 31 2(3 

q = 150 20 42 12 68 54 

q/,= 115 20 98 18 40 51 

p : q = 135° 0' 

p : o = 118 37 o : o/, 150" 3' 

p : o/g = 148 34 q : a', 151 •'^7 

q : a = III 6 o : q = le3(J 12 

q/s : a = 139 9 o/g : q/, ^ 142 54 

Die angeführten Winkel sind aus dem von MIlltT gegebenen 
Axenverhältniss berechnet; die Beohachtungselemente fiir letz- 
teres sind q : Endfläche = 158» 54'. 

Die Krystalle waren auf elektrochemischem Wege aus Zinn- 
chlorür erhalten. Die durch Schmelzung des Metalls erhaltenen 
zeigen nur die Prismenflachen. 

Zwillinge sind sehr häufig. Zwillingsobene ist entweder 
das 1 lauptoktaeder oder das dreifach schärfere; die Zwillingsaxe 
ist die Senkrechte auf einer solchen Fläche. Fii?. 9 und 10. 
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Das spec. Gew. der Krystalle ist nach Mllln- — 7,178, und 
das der durch Schmelzung derselben entstehenden Masse 7,293. 

Franhenheiin beobachtete bei dem auf nassem Wege redu- 
cirten Zinn dendritische Formen, an den Enden quadratische 



1) Neigung der Fläche zur Aze c. 
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Flächen zeigend, und sich unter Winkeln von 90° 45' u. 8. w. 
schneidend. Er ist geneigt, es für regulär zu halten. 

Brdthaupt fand an dem Zum aus Cornwall reguläre aadu- 
aeitige Prismen, die jedoch nach Brook« walmohAUÜioh einer 
Yerbindiing Cu Sn' angeboren. 

Bülhr: FhSL Mag. lU. Ser. XXII, 963. - Poggead. Aon. 66^ 600. 
Fraukenheim: System dor Krvstalle^ 60. ^ToggfOd. Abo. #0^ 466. 
Breihaupt: Schwgg. Journ. 5^ 171. 



Krystalisystem nicht sicher bekannt. 

Die bei der Zinkgewinnung zuweilen sich bildenden Krystalle 
sind re<2;T]läre sechsseitige Prismen, deroii Seitenflächen stark ge- 
streift un(i L^c?krüinmt sind; die Enafläehe i^t jnatt. Sehr schmale 
Abstumpiungäilächeu der Eudkauten des Prismas, welche nach 
O. jRo»e gegen die Endfläche unter 110* 30' — 111* 50' ge- 
neigt sind. 

Nach Nickles krystallisirt das Zink in Penti^ndodekaedern. 
G, Rose fand jedoch, dass durch Sublimation entstandene Zink- 
krystallo oith' polyojrische Anhäufung von Individuen in ver- 
schiedenen lüchtungen sind, so dass die daran oft sichtbaren 
füntseitigen Flächen keine Kiystaliilachcu sind, und die Beob- 
achtung von NickUs- wahrscheinlich ein Irrthum ist. 

Die Krystalle sind spaltbar nach der Endfläche^ und anoh 
nach anderen Richtungen, doch lässt die Geschmeidigkeit des 
Metalls genaue Beobachtungen nicht au. 

Ndgatrath: Poggend. Ano. 39, 323. 
O. Rme: ebendaa., 83, 129. 85, 293. 

NickUt'. AQU. Ciiim. Phjs. lU. Ser., XXU, 37. Poggead. Aoa. 74, 442. 



'Wlsmnth. 

Sech Sgl iedrig-rhomboedrisch. a : c » 1 : 1.3035 » 

0,7672 : 1. G. Hose. . 

Die Wismutlikry stalle, lange Zeit für Würfel gehalten, bis 
G. Rosfi zoifTto, dass sie Khomboeder sind, zeigen nur die Flächen 
deti Iluuptrhomboeders r. 

2A o y 

r = a:a:G^a:c *S1° 40' 53 • 2' 33" 36' 

Die Krystalle sind in den Richtnngen einer der drei Zonen 

oft Verlan geii. 

Sie sind spaltbar sehr vollkomrncii nach der Endfläche = c, 
weniger nach dem ersten ücharferen Rhuinboeder — 'r', und noch 
weniger nach dem cibtcu stumpferen = r^^-,. Die ^^elguügeu ömd: 
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r : c = 
'r' : c = 
^/i : c = 



123« 36' 
108 23 
143 2 
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Häufig Zwillinge: Zwillingsebene ist 
eine Fläche des ersten stumpferen Rhom- 
boeders, welche zugleich die Ebene der 
Aneinanderwachsung ist. Fig. 11. Der 
flach ausspringende Winkel r : r ist = 

173° 16'. " 

Haidinger fand den Kantenwinkel des 
Rhomboeders = 90° 52'. Die natürlichen 
Wismuthkrystalle von Penzance in Corn- 
wall zeigen nach Hömes zwei Rhomboeder 
und die Endfläche. 

G. Roae, über die Krystallform der rhomboedrischen Metalle: Berichte der 
Akad. der Wissensch. za Berlin 1849, April. — Poggend. Ann. 77, 148. 
83, 126. 

Haidinger: Sitzangsber. der Akad. der WisseoBch. sn Wien. Heft 5. 




Tellur. 



a : c = 



Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 
0,7520 : 1. G, Roae. 

Die durch Schmelzung erhaltenen kleinen 
Krystalle zeigen nur das Hauptrhomboeder r. 
Die aus Tellurkalium erhaltenen sind dünne na- 
delförmi^e Prismen, Combinationen des ersten 
sechsseitigen Prismas p mit einem Rhomboeder s, 
welches von Molis als Grundform des Tellurs 
angenommen wurde, und welches der Rhomben- 
fläche des Quarzes entspricht. Fig. 12. 

Mikroskopische Krystalle aus Tellurammo- 
nium zeigen glänzende dreiseitige Flächen und 
sind wahrscheinlich ein RhomDoeder mit der 
Endfläche. 



r=a:a:Goa:c p = a : a : aoa:»oc c = c :<>»a 
= a' : a' : =^ a : c : g<o a : co a 

8 = a : a : a : 0 

2A 

r und r' 86« 57' 
■ 71 510 



a 

520 29' 
37 9 



r 

330 5' 
20 45 




I) Beobachtet 71« 60-67'. O. R. 
RammtUbfrg, krytt. Ckanl«. 
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An dem bob r und "tf hMdbmäm Di- 
httneder ist 2A» ISO«» 28'; dass^&idrt 
aich nebst der Endfläche bei dem gedie- 
genen Tellur. Fig. 13. 

Berechnet. Beobachtet, 
r : 0 ) jgj, ^, G, Hose» FhiUips, 



r': c 



''/P •146« Ö6' 147« 36' 



r': p 

r : « laO 28 1 

a : c « 110 36 

8 : p ^ 144 9 1440 r,_-io' 

Spaltbar uacli p, unvollkommen nftcb c. 
Q, Ro49: f. WUmath. 

Antimoiii 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a:c = 1 : 1,3068 
0»7652 : 1. G. RoBe. 

Die künstlich dargestellten Krystalle seigen gewöhnlich nnr 
das Hauptrhomboeder r. 

2A a y 

r = a:a:aoa:n ♦87'» 35' 52» 58' 33» 32' 

2 A wurde früher von Marm = 87» 28', von Mofis 87» 39' 
gefunden. 

Spaltbar sehr vollkommen nach der Endfläche ~ c, weniger 
nach dem «nten itttmpforen ISiomboeder =s ry,. 

r : o 123* 32' 
ryg:o»142 68 

Die natAilieiien AnthnonkryitaUe sind oomplioirter aneg^e- 
bfldet, tmd zeigen nächst dem Hauptrhomboeder oft das zweite 
ttnmpfere nnd die Endfläche nnd sind an Vierlingen und Sechs- 
fingen gmppirt 

Der Stern auf der Oberfläche des Antimons entsteht da- 
durch, dass viele Rhomboeder, in der Grösse stetig abnehmend, 
in paralleler Stelhniij: mit ihren Endecken sich aneinander roihen. 
Jedes von ihnen ist mit Schalen von Rhomboedcrn bedeckt, die 
aber bei den obenMi in der Mitte der Flüchen nicht mehr zu- 
sammenhängen und nach den Seiteneckeu zu immer kleiner 
werden (Fig. 14). Gewöhnlich sind die Schalen in der Richtung 
der horisontalen Diagonalen der Flächen nicht ausgebildet; sie 
zerfallen nun nach den S^tenecken au in immer kleiner wer- 
dende Rhomboeder, die in der oberen Endkantc und in den 
zwei unteren Seitenkanteii den Seitoneckon nnlipr];;en, und be- 
sonders in der Richtung der horizonüilen Dia<;üDalen tiefe Rinnen 
bilden. Die nach einer Seitenocke auslaufenden Rhomboeder 
bilden auf diese Weise dreikantige, in der Mitte der Flächen 
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vertiefte Spitzen, von denen nun drei von 
einem Mittelpunkt aus sich so verbreiten, 
das8 ihre Axen in ein und derselben Ebene 
liegen, und unter Winkeln von 120" auf ein- 
ander Stessen. (Fig. 15.) Dergleielien drei- 
strahlige Grupnen liegen in vertikaler Rich- 
tung auf einanaer, werden nach oben immer 
kleiner, und die ganze (iruppe erscheint so 
als die Eudecke eines scharfen Khomboeders, 
das in der Richtung der schiefen Diagonalen 
eingesunken ist. (Fig. 16.) Diese Erschei- 
nung bemerkt man bekanntlich auch im re- 
gulären System, und sie bringt die ge- 
Htrickten Gestalten hervor. 

G. Rose: Vgl. Wismuth. 

Marx: Schweigg. Journ. 59, 211. 

Moh*: Anfangsgr. d. Min. 1, 4%. 
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Arsenik. 

Sechsgliedrig-rhomboedriscb. a : c = 1 : 1,4025 = 
0,7130 : 1. G. Rose, 

Die Krystalle sind Combinationen des Hauptrhomboeders r 
und der Endfläche c, Fig. 17, oder dieser beiden und des andert- 
halbfach schärferen */»r', Fig. 18. — Durch Vorherrschen der End- 
fläche entstehen sechsseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern. 

17 18 
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r = a : a : ooa : c 
r'/g = ä' : a' : ooa : V, c *) 
*Lf «B a' : a' : oo« ; c 
2A a 
r = '85° 4' 51« 0' 
59 
35 



113 
78 



51 



0 
34 
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67 59 
89 29 
Berechnet: 
r : c « 121« 42' 

r% : c = 141 0 
%r':c= 112 24 

A-MUkn^y« fand 2A für r = 85° 26'. 

Zwillinge» ZwiUuunebene ist wie beim Antimon eine 
Fliehe des ersten stumpferen Hhomboedcrs. Durcheinander- 
wachsung, wie in Fig. 19, so dass die 
beiden c einspringende Winkel von 102* 
und 78" bilden; an den stumpfen liegen die 
Flachen r, Ton denen die an die Zimlinga- 

gense anstosaenden in eine Ebene iUlen. 
ä Aneinanderwachsung sind beide Indi- 
viduen entweder mit ry, oder mit einer dar- 
auf senkrechten Flache verbunden. 

Sehr vollkommen spaltbar nach c, we- 
niger nach «"'4. 

G. Rone: S. Wismnth, 

Palladium. Ks ist uicht erwiesen, ob die sechsseitigen Tafeln des 
MtnilidieD dem regollrea oder Mcbtgliedrigea Syitein aagwören. 

Osmium -Iridium ist sechseliedrig nach den Untersuchungen tob 
O. Rose, und lassen sich die beobachteten Formen auf ein Rhombocder, 
an dem 2A = 84° 52* wäre, besieben, so dass a:c = 1:1,4105 sein würde, 
a Bmt, 8. oben. 

Palladium und Iridium sind indessen dimorph, iadem sie aaeli ia 
Fomea des regolärea S/atemi (Wärfelnj krjstaUisireo. 




IL Nichtmetalle. 

Kobleneteft Als INaasat figiiUr. Ob die seebMeitigen TMa 
des Graphitt eine Dinorpbie bedingen, ist noeb nicht erwieten. 

Phosphor. 

Regulär. 

Aus der Auflosung in ätherischen Gelen nach Peüetier in 
Oktaedern, ans der m Schwefelphoaphor nach JUGtoefterlieA 



>) Nicht als Kristall-, nur als Zwillings- und Spaltnngsfläche bisher 
beobaehtet. 
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in Grranatoedern , nach dem Schmelzen in beiden Formen 
krystallisirend. 

Trautxoein: Ka£tner8 Archiv, 10, 127. 
Buchner: Repertorium 25, 481. 
MiUcherlich: Ann. Chim. Phys. XXIV. 270. 

Selen. 

Zwei- und eingliedrig. 

Die rothen durchscheinenden und stark glänzenden Krystalle 
des Selen gehören nach Frcmkenheim und Miischerlich diesem 
System an, sind aber noch nicht näher besciirieben. 

Frankenheim: Poggend. Ann. 40, 457. 
MiUcherlich: G. Koses Mineralsystem, 46. 

SchwefeL 

Dimorph. 

1) Zweigliedrig, a : h : c = 0,8130 : 1 : 1,9062. Scacchi. 

= 0,8103 : 1 : 1,8967. Miischerlich,^ 

Die nachfolgenden Winkelwerthe sind aus Mitscherlichs 
Messungen berechnet. 

Die natürlichen Schwcfelkrystalle zeigen einen ziemlichen 
Reichthum von Flächen. Die künstlichen, aus Auflösungen von 
Schwefelkohlenstoff u. s. w. erhalten, sind einfacher; sie zeigen 
das Hauptoktaeder o, das erste und zweite zugehörige Paar p 
und q, oie Hexaidflächen a und c, und das dreifach stumpfere 
Oktaeder o/,. Fig. 20, 21, 22. Horizontalprojektion Fig. 23. 



20 21 




1) Die Messangcn von Scacchi bezichen eich auf naturliche, die von 
Miischerlich auf künstliche Krystalle, 



Digitized by Google 




o = 

«/.= 



a : b : c 
a : b : % c 
2A 



P 

q 



a = a : b : ooc 
c = c : GTja : cob 



a : b : coc 
b : c : osa 
2B 2C 

5 106« 38' ♦84° 58' »US« 17' Mitscherlkh 

16,5 58 21 /Tup/tfr 

25 85 6 22 5caccAt 

o/a 127 2 113 10 90 14. 

Berechnet: 



p 


: p an 


a 




101° 


58' 


o : q = 


1320 29' 






b 




78 


2 


o :o/3 = 


153 28,5 


p 


: a 






140 


59 


o /g : a = 


123 25 


q 


: q an 


c 




55 


36 


0/3:0 = 


134 53 






b 




124 


24 


Vs: P = 


135 7 


q 


: c 






117 


48 


p:q = 


123 50 


0 


: a 






137 


31 






0 


: c 






108 


21,5 
38,5 






0 


:P 






161 







An den natürlichen Schwefelkrystalleh hat man ausserdem 
noch mehrere andere Flächen gefunden, wie z. B. oj^ = a :b: Yac; 
0/5 = a : b : V,c; = 3a : b : c; b = b : c<Da : g<5c; r = a : c : 00b; 
q/i = b ; Ys c : 00 a ; % q = b : "/a c : g<5 a u. s. w. 

Oil reihen sich die Krystalle fadenartig mit ihren Endecken 
an einander. 

Zwillinge kommen mehr beim natürlichen Schwefel vor; 
beide Individuen haben die Flächen der horizontalen Zone ge- 
mein, und sind gewohnlich mit p aneinander gewachsen. 

Unvollkommen spaltbar nach o und p. 

Spec. Gew. = 2,045 (der natürliche = 2,066). Marchand u. 
Scheerer. 2,063 (2,070) DeviUe. 

2) Zwei- und eingliedrig: 

a : b : c = 0,9958 : 1 : 0,9998 MitscherUch. 
o = 84« 14' 
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Die durch Schmelzung erhaltenen Schwefelkrystalle bilden 
rhombische Prismen p, mit einer auf die stumpfen Seitenkanten 
aufgesetzten schiefen (basischen) Endfläche c. Untergeordnet tritt 
die Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a, eine Zuschär- 
fung q, auf die scharfen aufgesetzt und in die Diagonalzone 
fallend, und ein vorderes Augitpaar o hinzu, welches 



von c 



mit p und c, so wie mit a und q in eine Zone fallt. Fig. 24, 
25 , 26, und die Projektion auf die Axenebene ac Fig. 27 



24 



25 












HB 









26 



27 





o = a : b : c 



a = a : oo b : oo c 
c = ü : or>c : oöb 



p = a : b : occ 
q = b : c : osa 

An der Grundform (d. h. dem in zwei Augitpaare o und 
o' = a' : b : c zerfallenden zwei - und eingliedrigen Oktaeder) ist 
die Neigung in den Kanten 



a' 
a 



c 
c 



= A = 
= B = 



1060 58' 
112 26 









Berechnet. 


p 


: p an 


a 








b 


= 89 0 28' 


p 


: a 




= 135 16 


a 


: c 






P 


: c 




= 94 5 


c 






= 137 47 


q 


: q an 


c 








b 


= 89 42 


q 


: c 




= 135 9 


0 


: o 




= 112 26 



b:c = C = 109^ 
a : b = D = 109 

Beobachtet. 

♦900 32' 



95 46 



10 

30' 



'90 81 



Google 



Berechnet. 

o : c = 127 59 

o : p = 146 6 

o : a = 128 8 

Sehr häufig sind Zwillinge, nach zwei Gesetzen : a) beide 
Individuen haben die Flächen der horizontalen Zone gemein, 
die schiefen Endflächen und das Augitpaar umgekehrt liefen; 
Aneinanderwachsung in der Fläche a ; die Flächen c bilden dann 
am oberen Ende einen ausspringenden Winkel von 168 28'. 
Fig. 28. b) Beide Individuen haben a gemein , das eine erscheint 
ffegen das andere um 90° gedreht, so dass die Horizontalzone 
aes einen mit der Vertikalzone des ander 



anderen zusammenfällt. Fig. 29. 





Die Krvstalle sind spaltbar nach c und p. 

Spec. Gew. = 1,982 Marchand u. Scheerer, 1,958 DevüU, 

MiUckerlich: Ado. Chim. Phys. XXIV, 264. 

Marchand and Scheerer: Joarn. f. prakt. Chem, 24, 129. 

Deville: Compt. rend. XXV, 857. 

Schon Knpffer hat darauf aufmerksam gemacht, dass zwischen 
beiden Formen des Schwefels ein naher krystallographischer Zu- 
sammenhang existirt, nämlich dass die Tangenten des halben 
stumpfen Prismenwinkels der zwei- und eingliedrigen Form 
/ 00'' ^9' \ 

( g ) halben Seitcukantenwinkels des Haupt- 

Oktaeders der zweigliedrigen Form sich wie 1 : 3 verhalten, so 
wie dass die Tangenten des halben Neigungswinkels von a : c 
(oder der ^leichuamigeu Axen) bei jenem und des halben scharfen 
Prismenwinkels (y) von a : b : c^c bei diesem nahe — 1:1 sind. 
Er glaubt, dass der Schwefel beim Schmelzen eine seiner Axen 
verändere, so dass zwei Oktaederflächen zu Flächen des Prismas 
p würden, zwei andere aber ein Augitpjuir bilden. 
Poggend. Ann. 2, 423. 

Dagegen haben Marchand und Scheerer keine krystallogra- 
phische Aenderung in den Winkeln des zwei- und eingliedrigen 
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Schwefels bemerkt, wenn dessen Krystalle undurchsichtig werden. 
Auch die Verschiedenheit des specinschen Gewichts spricht gegen 
Kwpffer^a Ansicht. 

Nach Pasteur kann der Schwefel aus Schwefelkohlenstoflf 
in beiden Formen krystallisiren ; die zwei und eingliedrigen, 
bald trübe werdenden Krystalle zeigen nur die Flächen p und c. 

CompU rend. XXVI, 48. Ann. Chim. Phys. III, Ser. XXIV, 459. Poggend, 
Ann. 74, 94. 

Brome will gefunden haben, dass der Schwefel beim 
Schmelzen nur dann zwei- und eingliedrig krystallisirt, wenn 
der flüssige Schwefel im Ueberschuss ist, dass sich aber im 
entgegengesetzten Fall stets Rhombenoktaeder bilden. 
Compt. rend. XXXIIi, 588. Joarn. f. prakt. Chem. 55, 106. 

Die Zusammenziehung beim Ueber^ang des zwei- und ein- 
gliedrigen Schwefels in die zweigliedrige Form beträgt nach 
Marcliand und Scheerer im Mittel 1,35 pC. Dabei wird ziem- 
lich viel Wärme frei. 

Müscherlich hat die interessante Beobachtung gemacht, dass 
die noch durchsichtigen zwei- und eingliedrigen Krystalle durch 
Eintauchen in eine gesättigte Auflösung von Schwefel in Schwefel- 
kohlenstoff sogleich in die zweigliedrige Form verwandelt wer- 
den, und im Innern erkennbare Rhombenoktaeder zeigen. Der- 
selbe bestimmte die bei dieser Veränderung freiwerdende Wärme, 
und fand, dass sie so viel beträgt, als nöthig sein würde, ein 
gleiches Gewicht Schwefel um 12^,1 zu erwärmen. 

Mltscherlich: Monatsber. d. Akad. d. Wissensch, za Berlin 1852, December. 
Poggend. Ann. 88, 328. 

Jod. 

Zweigliedriff, a : b : c = 0,4770 : 1 : 0,7458. Marchand. 

Die Jodkrystalle sind Combinationen eines oder zweier 

Rhombenoktaeder o und ^o*-^« und der Endfläche c. Fig. 30, 31. 
30 



31 



S6 

c = .... o ==a:b:c c»=c:*oa:*ob 

Vio%= V»»iy4l>:c') 

2A 2B 2C 

o = 136« 14' •77" 10' ♦120« 0' 
Vk>%^ 95 28 90 20 153 56 

BerecIiDct. Beobachtet, 
o : c = 120» 0' 
WA: c » 103 3 

Für die Berechnimg Ton o diente zugleich der ttamph 
ebene Winkel der Seitenkanten = •129» 0'. 

Alle Messiinf]^pn sind nnr mit dem Anlegegoniometer gemacht. 

Krystalle der beschriebenen Art liatten sicli nus Jodwasser- 
stoffsäuro bei langem Aufbewahren abgeschieden. Sie waren 
zum Theil sehr gross, aber matt 

Lampadius stellte Jodkrvstalle durch freiwilliges Verdonste» 
einer Losung von Jod in Aether dar. Nadi Brmihmml wareii 
es Rhombenoktaeder ähnlich denen des Schwefels O^ahrschein- 
lich */»oVi), yon ungleicher Flächenausdehnnng, in Combination 
mit zwei Hexaidflächen. 

Marchand: Posgend. Ann. 31, 540. 

L^mpadiiu und Breitkat^t: Jouro. f. prakt. (Jhcm. 13, 237. 



Unorganische Verbindungen. 

(Mit fiinschlass derjenigen des Cyans^ Ammomnms und 

der Oxalsäure). 



L Oi^yde und Oxydhydrate. 

Sechsgliedrig. 

Gewöhnlich sechsseitige Tafeln. Fast immer zu Zwillingen, 
Drillingen n. s. w. gruppirte Individuen. 

BifUmhardU hat aas der Form der Sohneeiterne eiii Bliom* 
boeder, 2A = n7« 23% abgeleitet 



1) Bere<^hn«'t aas dem ebeneo Winkel» den die SeitankaDten dieses 
Winkeli büden. 
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Wahrfcheiiilich mit dem folgenden isomorph. 

Stnmtiaiiliydxat H>Sr. 

Viergliedrig« a : c » 1,5606 : 1 » 1 : 0,6407. Brooke. 
Combinationen des ersten quadratischen Prisma p und der 
Endfläcbe e, mit Abstumpfiing der Combinationskanten durch 
die Flächen des Haaptoktaeders o 

o = a:a:c p = a:a;<s«)c c==c;öea:c«a 

2A 2C D a 

0«= 18' 84« 24' 47» 48' 57» 21' 

BercrliTiet. Beobachtet, 
o : p « 132« 12' 

o:o = •137« 48' 

Leicht spaltbar nach c, weniger nach p. 
Brock§: Ann^ of Fbü. XXill, 287. 

TaUmde. Mg. 

Regulär. 

Natürlich als Periklas. Von Ebelmen durch Schmelzen 
von Kalk mit borsfiurcr Talkcrde erhalten. Iin letzteren Fall 
Conibin;itionrn voui Uktieder und Würfel. Spec. Gew. 3,636. 
Eöelmen: Compl. read. XXXUI, 525. Joura. L |»r.' Cheiu. 55,^' 

Mtedshfdrat, ÖMg, alt Braelt sagobUcfa •acbigUedrig. 

Thonerde. AI. Als Korund Pech« t^liedrig (rhomboedriBcbV n ■ e 
= 1:1,3619^ Färr = ii;»:~A:c iit 2A = Ö606'. Spallbarntch r, «u wollen 
•ndi iMtdi d«r Bndfliobe e. 

Ehelmen erhielt sie durch Schmelzen mit Borax und ZaSAlS von IpC» 
Chromoxyd in roseorothen mikroskopischen Khomboedero. 

Wurde Thonerde mit Borax and Kieselslnre ffeschmoUen, ao entataa* 
den Combinationen einet Dihazasdeis aus dem Haupt- und Gegenrhom- 
boeder) oad der Endfläche, wo r : e=12ä* 20^2b'. Speo. Gew. s=: 9^988. 

Thonexdeliydrat. a) HAI, als Dia spor wahrteheiolich zweigliedrig. 
bj H'Al, alt Ujdrargillit teohtgliedrig. 

fiexyllerde. Be. 

Seohsgliedrig. 

Stark geglühte Beryllerde aeigt nach H, Rose unter dem 
Mikroskop sechsseitige Prismen. 

Ehelmen erhielt sie durch Glühen hei Gej^enwart von Alkali 
und lüeseisäure gieichüdls als. sechsseitige Prismen, durch ein 
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Dihexaeder zugespitzt. Die Neigang des Pngmas gegen das 
Dihexaeder fand er ^ 22'. Demnach wäre der Seiten- 

kantenwinkel (2C) desselben = 122" 20'. Dies ist zugleich genau 
derselbe Werth lux das erste schärfere Rhomboeder des Korunds, 
a:yaa:a:V8C, wenn dasselbe, wie fast immer, als Dihexaeder 
erscheint. 

Noch grosser wurden die ErrstsIIe bei Anwendung Ton 
kohlensaurem Baryt statt der Kieselsäure. 

Ebelmen: Ann. Cbtm Phyt. XXII» SIL XXXIII, 9L Jown. f. pr. GhflB. 

43, 472. 54, 143. 

Spec. Gew. nach H. Bose = 3,021, nach Ebelmen = 3,058. 
Ebelmenf Compt. read. XXX, 596. Joom. f. pr. QJieaw 56^ 842. 

Maagaaozyd. Mn. Der Brannit ist viergliedrig. a : e s 

1 : 0,985. Für o iat 2A — 109* 53', 2C = 108« 4t/. 

Hangaimydhydrat. HMn, «!• Maaganit sweigliedrig; a:b:e 
= 0,844 : 1 : 0,5448. SpaltW naoh b : «»a : we. 

Mangansnperoxyd. Mn. Da« natürliche (Poliauit und Fjro- 
Insit) ist zweigliedrig; a ; b : cvc an a = 92<* 52* — 93* 40*. 

Bisenozyd. Fe. Als Eisenglanz sechsgliedrig (rhomboedriach). 
R : c ^ 1 : 1,.%7y, Für r ist 2A — 86» 0*. Spaltbar nach r. Aaoh konst- 
lich darstellbar aus Eisenchlortd und in Hohofen gefunden. 

Eiflenoxydhydrat, UFe, als iN adele isenera sweigliedrig;a:b:c 
SS 0^9188 : 1 : O^mB, Spaltbar veUkommea oaeh b : «»a : 



Nickeloxyd. Ni. 

Regulär. 

Oktaeder, bräunlich, von 5,745 spec. Gewicht, zuerst von 

Oeidh auf niifl in Gaarkupfer beobacntet. Von Ebelmen aa£ 
gleiche Art wie Talkerde dargestellt in grünen Krystailen, Com- 
binationen von Oktader und Würfel. Spec. Gew. = 6,6 GetUh, 

7,8 Ebelmen. 

Geruh: Ann. d. (Jhem. u. Fharm. 53, 138, 
EMm«»: 6. Talkerde. 

Zinkozyd. Zn. 

Sechsgüedrig. a:c« 1:0,6548 « 1,6272:1. DßädaiMemm. 

Die bei Hüttenprozessen häuiiK beobachteten Krralalle sind 
Combtnationen eines sechsseitigen Prismas p mit der Endfläche c; 
ausserdem treten ein oder menrere Dihexaeder d, d%, d%, d% 
so wie auch das «weite Prisma q hinsu« 
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n 



d =a:a:o9a:o p = a : a : G«a : odc c = c:ooa:ooa:oDa 

dy«= a : a : Goa : V« c q = a : '/t» : ä : aoc 
d'^ = a : a : ooa : V2 c 
= a:a:coa:4c 





2A 


2C 




a 


Fläche: Axe c 


d 


= 144° 54' 


74° 10' 




56° 47' 


52° 55' 


dv. 


= 135 56 


97 14 




45 31 


41 23 


d'/. 


= 127 32 


124 16 




31 25 


27 52 


d* 


= 123 20 


143 20 




20 54 


18 20 




Berechnet 


Berechnet. 


Gefunden. 


d 


= 127° 5' 


c : d = 


142 


° 55' 




d% 


138« 37 


c:dV.= 


131 


23 


130« Koch. 


dv. 


= 152 8 


c : dV.= 


117 


52 




d* 


-= 161 40 


c : d* = 


108 


20 


108 34' iJera. 



Das Hauptdihexaeder kommt oft nur zur Hälfte als 
Rhomboeder vor. Dasselbe hat Endkantenwinkel von 117" 2', 
welcher Werth, gleichwie die übrigen, aus der von J)e8cloizeanx 
gefundenen Neigung seiner Flächen gegen das zweite Prisma 
q = 121° 30' berechnet ist 

Die Dihexaeder d*/» und d* sind von Koch beobachtet worden. 
G. Rose fand ein Dihexaeder, an welchem 2A = 127° 40 — 43', 
wonach es — d'/t sein würde. Derselbe macht auf die nahe 
Uebereinstimmung desselben mit dem Dihexaeder a : a : a : % c 
beim Korund aufmerksam, an welchem 2A = 128" 3' ist. 

Spaltbar nach c, weniger nach p. 

Hautmann: Specimpn crystallogr. metallor^. § 19, 20, 21. — Beiträge sur 

meUllurg. KrysUllkunde. Göttingen 1850. S. 14. 
Koch: Beiträge lur Kenntnias krystAllinigcher Hüttenprodukta» Göttinffea 

1822. S. 24. 

Dtscloxzeavx: Ann. des Mines, IV. S<^r. 1« 482, 
O.Rose: Minermlajstem S. 65. 



Zinkoxydhydrat. H in. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6040 : 0,3445 

Combinationen eines rhombischen 
Prismas (ersten Paars) p, der Abstum- 

Sfung seiner Seitenkanten durch die 
[exaidflächen a und b, und einer auf 
erstere aufgesetzten Zuschärfung durch 
das dritte Paar r. Fig. 32. 



p = a : b : odc 
r = a : c : cob 



a = a : GiT) b : 00 c 
b = b : Goa : coc 



An dem Rhombenoktaeder (Haupt- 
oktaeder), zu welchem p und r die 
zugehörigen Paare ( Dodekaidflächen ) 
sind, ist: 



NickUs. 

32 
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2A 146'^ 4ü'; 2B^123°24'; 2C 67« 22', 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = ♦IIT«» 44' 

- b = G2*» IG' 6> 2ä 
n : a ^ 148 52 

« p : b = 121 8 122 58 

r : r an c = »IgO 41 

- a — .''^ 10 

r : a «=119 39,5 120 41 

r : p =115 4 



Die durchsichtigeu farblosen Krystalle waren durch Behand- 
lung von Zink und Eisen mit Ammoniak erhalten, wobei sie 
sieh an die Wiindc des Gcrässes ansetzen. Mitteist Kali iaileu 

sie trübe, undurchsichtig aus. 

mckUs: Ana. Ckim. Phjs. Ul.Ser.. XXIL 81. 

KadniuBoxyd. öd. 

Regulär. 

Bei der Destillation von kadmiumhaltigem Zink bilden sich 
schwar^brauue Krystalle des Oxyds, Combinatioaen des OktaederSi 
Wfirfels, Gh^atoeders und Leucttoeders. Spec. Gew. = 8^1108. 

Werther: Journ. f. pr. Ciiem. 55, 118. 

Bldozyd. Fb. 

Zweigliedrig. 

Nach Mitad^erHeh krystalliflirt es auf troeknem wie Auf nasm 

Wege in Rhombenoktaedern. Marx, Beudant und Becqtunl 
beobachteten sechsseitige Tafeln, Würfel und Granatoeder. 

An kleinen [^rfmen durchsichtigen Krystallcn von Bleioxyd, 
auf einem Üfenbruch aufsitzend, von der Königshütte in Ober- 
sehlesien, fand ich 2C — 112" 20', 2A nahe eben so gross, 
2 Ii — 98" 30—45', ausserdem die EudÜache c. so wie Andeu- 
tungen von b : ooa : ooc nnd a : b : q«c. Ware A C, ao nfiatte 
man die Krystalle für viergliedrig halten, bestehmd Ana 
o = a : a : c, und q = a : osa : o^c. An o wäre aladann , wann 
2 A 112» 20' ist, 2C — 1030 54', wa« indesaen von dem ga- 
lundeiif !i Werth um ö** abweicht. 

MtMt»ekwliek: FoggMd. Aan. 49, 40& 

• 

Enpferoxydol , tJu.: als Rothkupferpr« re^Mtirtr. Kommt sa- 
wetien in sUrk gerüsteteu Knpfersteineu in üktaederu kr^-ütüUitiirt vor. 

^.upleroxyd. Cu. Wührfcheiaiich regulär. 
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Chromoxyd. Or. 

Seclisgliedrig-rhoiuboedriscli. 
0,7399 : 1. G. Rose. 

Die in höheren Temporaturon enüjtan- 
dencn Krystalle zeigen das Hauptrhom- 
boeder r, das zweite Prisma q, die End- 
fläche c, und einen Dreiunddreikantner n, 
mit gleichwerthigen Endkanteu und hori- 
zontalen Soitenkanten , der deshalb einem 
Dihexaeder gleicht. Fig. 33. 



a : c — 




r = a : a : ooa : c 
n = a : Yj a : a : c 



q = a : a : a : CO c 



c = c : Goa : osa : ooa 



2A 

r = »Söo 55'») 



a 
510 



y 

32° 20' 



Beobachtet. 



1210 55' Blake 



Berechnet, 
r : q = 137» 3' 

r : c = 122 20 

n : n über r = 127 58 
über q = 122 38 
n : r = 154 0 

Blake beobachtete in dem durch starkes Glühen im Ofen 
aus chromsaurem Kali entstandenen Chromoxyd flache sechs- 
oder zwölfseitige Tafeln. Ebelmen erhielt beim Schmelzen von 
Chromoxyd mit Borsäure und Kalk Khomboeder mit der End- 
fläche. G. Rose fand, dass die aus chrom- 
saurem Chromsuperchlorid entstandenen 
Krystalle sämmtlich Zwillinge waren. 
Zwillingsebene ist eine Fläche des Haupt- 
rhomboeders, wobei die Individuen in der 
Richtung der schiefen Diagonale dieser 
Fläche verlängert sind. Fig. 34. Es ent- 
steht so aus den beiden Flächen n ein 
Prisma von 127" 58', dessen stumpfe Sci- 
tenkante durch r abgestumpft wird. Je 
zwei Flächen q beider Individuen erschei- 
nen als eine vierflächige Zuspitzung, schief 
aufgesetzt auf n und dessen vordere und 




i; 85* 22' Blake, 
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hintere Settenkaate. Die ftbrigen q stumpfen die schaiftn Seiten- 
kanten von n ab, und fallen sn je zwei in eine Bbene. Andi 
an den Endecken beobachtet man noch Flächen von n| so wie 

auch beide die einen einspringenden Winkel bilden. 

Spaltbar sehr vollkommen nach r. 

Q.Rose: Poggend. Ann. 33, 'M-i. 

Blake: Siilim. Am. J. of. Sc. II. Ser. X, 952. Ann. d. Chem. u. Pharm. 78, 121. 

Antimonige Säue. sb. 

Dimorph. 

a) Regulär. 

Künstlich bei der Oxydation des Antimons in der Hitze, 
SO wie auch in neuerer Zeit in Algerien gefunden ( Sen ar- 
men tit). Oktaeder« 

b) Zweigliedrig. 

Auf gleiche Weise darstellbar, und als Weissspiessglanz- 
erz rAntinionbiüüie) vorkommend, a : b : c » 0,7882 : 1 : 2^8280. 
Spaltbar nach p = a : b : ooc 

Axsenige Säure. Äs. 

Di m arpli. 

In beiden Formen isomorph mit der vorigen. 

Zinnsäure. än. 

Dimorph. 

a) Viergliedrig, 

Als Zinustein. a:c — 1:0,6742. Für o — a : a : c ist 
2A = 121« 35', 2C = 87» 16'. Spaltbar nach beiden quadra- 
Üaelien Priemen.^) 

b) Zweigliedrig. 

Nach Dcmhrie krystallisirt die Zinnsäurc, wenn Zinnchlorid 

in der Glühfiitze mit Wasserdampfen in Bonihrnng kommt, in 
farViloseu diamautgiäuzenden rhombischen Prismen von der Form 
des Brookits, deren spec. Gew. 6,72 ist. 
Ann. des Mine«, IV. S^., XVI, 129. 

Titansänie. i?L Triaiorpli. o) Anatas, viergliedrig; a : e = 
1 ; 1,7723. An o = a : a : c 2A = 97" r.5', 2( : = 136» 30*. Spnhbnr nn^h 
o uud der Kndüäche c. h) Hutil, viergiiedrig; a : c — 1 : Ü,63b3. Au o 
2A = 1220 24', 2C ^ 88* 58'. Spaltbar nach den beiden Prianien. Von 
l-lhchnfn künstlich dargestellt dnrch Schmolzen von Titansäure mit saurem 
phusphoraaurem Natron oder Kieselsäure uud Alkali. Üarchscheinend, roth; 
•pec Gew. ^ 4.26 — im (Vgl. Bervllerde.) Brooki t (Arkanait), a iret- 
gliedrig; a:b:c s 0^16 : 1 : <^^4M. Ao o ^a:b:e ut SA = U0> 48% 



1) Auch beim Schmeken von Brouce im Flaaunofeo Mheiat lieh diese 
Fem SU bilden. Joorn. t pr. Cbein. d7, 8801 
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2B = 1010 36', 2C = III« 25'. Spaltbar nach a : b : e«c. Nach Daubrie 
künatlich darstellbar durch Zersetzung von Titanchlorid mittelst Wusser- 
dimpfen in der Hitse. 

Ki6Mllfture. Als Quarz sechsgliedrig (rhomboedrisch); a :c = 
1 : 1,1003. An dem Hauptrhomboeder r = a : a : <>»a : c ist 2A = 94* l^', 
and an dem durch Combination mit seinem Gegenrhomboeder gewöhnlichen 
Dihexaeder ist 2A = 183* 44', 2C = 103* 34'. Spaltbar unvollkommen 
uAch beiden r. 

Borsäure. 

Hydrat = fi'B. 

Binglied rig. 

Sehr niedrige rhomboidische Prismen p, p' mit grader Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, einer auf die stumpfen 
schief autgesetzten Endfläche c, und, wiewohl seltener, dem 
Flächenpaar qq' aus der Diagonalzone von c, so wie dem ein- 
gliedrigen Oktaeder o. Fig. 35, 36. 

85 36 




p : p' = 30^ q : c 

P : = 120 45 ' l 

p : b \ o : c 

p : c = 80 30 o' : c 

p' : c = 84 53 o" : c 

b : c = 75 30 o'" : c 

Sehr häufig Zwillinge. Zwillings- 
ebene ist b; die schiefen Endflächen c { 
beider Individuen bilden Winkel von 
150« 58'. Fig. 37. 

Sehr vollkommen spaltbar nach c. 

Miller: Transact. of the phil. soc. of Cambridge 
IIJ, 366. Poggend. Ann. 23, 558. — Phillips 
MiDeralogv, new edition by Hrooke and Miller. 
London 1062, p. 281. 



t) Die Winkelangaben an beiden Orten stimmen nicht überein. Nach 
der letst«n Angabe wäre b nicht gleichgeneigt gegen p und p'. 

Bammtthhtrg, kryit. Chaiui«. 3 
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JodBänre. 

Hydrat = HJ. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5890 : 1 : 1,1903. R. 

Die Krystalle sind Combinationen des ersten Paars p, des 
zweiten Paars q, des zweifach stumpferen q/g und zweifach schär- 
feren und der Endfläche c. Fig. 38. 



38 




p = a : b : o5 c 9 '2 ==b:'/!jc:ooa c = c:<>»a:c>Db 
q = b:c:Goa q' =b:2c:G«a 

An der Grundform, dem Rhombenoktaeder a ; b : c (bisher 
nicht beobachtet), ist 

2A = 1240 20'; 2B = 75» 10'; 2C = 133» 48'. 









Berechnet. 


Beobachtet. 


p ' 


p an a 








•1190 0' 




- b 




Gio 


0' 




q • 


q an c 




80 


4 






- b 




99 


56 


99 53 


q ' 


c 








•130 2 




: q^a an c 




118 


28 




- b 




Ol 


32 






: c 




149 


14 


149 16 


q 

q': 






IGO 


48 




q' an c 




45 


34 






- b 




134 


26 




q': 


c 




112 


47 


112 approxim 


q ' 


q* 




162 


45 




: q- 




143 


33 




p • 


q 




112 


52 




p • 


c 




90 


0 


90 



Fast immer sind die Krystalle tafelarti^ durch Ausdehnung 
von c, und in der Richtung der Axe a verlängert. Die Flächen 
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q/j und q* bilden schmale Abstumpfungen der Kanten des sechs- 
seitigen Prismas qc, an welchem p als gerade autgesetzte Zu- 
schärfung erscheint. Die Endfläche ist gestreift parallel der 
Zonenaxe der zweiten Paare, alle übrigen Flächen sind glatt. 

Durchsichtig, glasglänzend. 

Deutlich spaltbar nach c, unvollkommen nach p. 
RammeUberg . Poggend. Ann. 90, 12. 



FhoBphorsäure. 

Hydrat = H'K 

Die Krystallform ist nicht genau bekannt. Khombische 
Prismen mit starker Abstumpfung der (schärferen?) Scitenkanten, 
und dadurch breit sechsseitig, mit vierflächiger Zuspitzung. 
L. Gmelin. 



Ozalfläure. 

Hydrat = HO -f 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,6949 : 1 : 3,3360. 
De la Frovostaye. o = 73° 48'. 

39 

Die Krystalle erscheinen als sechs- 
seitige Prismen, gebildet aus den schie- 
fen Endflächen c, r und r' mit einer 
vierflächigen Zuspitzung durch die Flä- 
chen p und q. Sie sind durch Aus- 
dehnung der Vertikalzone nach der 
Axe b verlängert. Fig. 39. 




p=a:b:coc r = a:c:G<r5b 
q = b : c : coa r' = a': c : oob 



c = c : «>5a : c^b 



An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Oktaeder a : b : c und a' : b : c ist die Neigung der Flächen in 
den Kanten: 

a'c = 62° 28' = A bc = 119° 17' = C 
a c = 74 38 = B ab = 150 30 = D 

Berechnet. Beobachtet 

De la Provoataye. R. 

= 630 8' 

•116° 52' 1170 0' 

= 34 40 

= 145 20 145 24 

107 20 107 0 



P 

q 
q 



p an a 

- b 
q an c 

- b 



Broohe. 
63« 5' 



8» 
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Berechnet. Beobachtet, 

Dt la IVovostave, H, Brooks, 
o : p/p = 106« 12' 

r : P/p = 166 68 

T'sp/p = 160 24 

C : r = •1290 20' 1290 22' 129" 20' 

o : « noa 24 102 53 103 16 

fl27 16 127 0 

r ^ i 52 44 

p :=s 98 24 98 30 

p = 118 47 

p = 117 4 117 3 

p 140 19 

p = 149 0 (p hinten) 

r = 100 53 

= 93 58 

Die Flächen q fehlen oft, oder treten sehr zurück. Unter 
den Flächen der \ ertikalzone dehnt sich nicht «elten c sehr aua 
und r erscheint alsdann ganx schmaL 

Spaltbar nach p. 

Br04^: Ano. of TbU. XXII, 119. 

D9 la A-oMüay«: Aab. Chim, Pliyt. IIL S6r*» IV, 468. 



0 
r 

q 
q 
q 



U« Sulfuride. 

Natrinnuralftiret 

Hydrst » l^a + 9aq. 

Naoh PMtrmma swei- und eingliedrig., riiombisehe 
Prismen von llOi* mit Abatompfimg der schaimi Seitenkanten 
und einer anf die ttompfen unter 104^ an%ewlKten aohieftn 
£ndflache. 

Manganmlfaret. Mn. au Mangaubioade regulär. Oktaeder, 
WfiifeL SpftUbtr naeli • : «»a : «»«. 

Manganbifiilfiiret Mn. Ab Hauerlt regolar. 

Eigeninlftuet» ^e. 

Regulär. In iaomoipher IfiachnBg mit ^ bildei ea Tiele 
Knpfeirobsteine. 

Eisenbiinlfaret Fe. Dimorph, n) Als Schwefelkies regulär 
(hemiedridch); spaltbar nach a:a:a uud a : (va } c»a. h) Ala Speerkiet 
iweigliedrigi a:b:G = 0^146:1 ilßSÜ} ifMlibar nich «:b:«>»e. 
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Hlchriwlftott Ni. Altüaarkie« sechsgliedrig (rhomboddrUeh). 
SlMtolt 2^ Ab ZiakMtBd« rtgalir (tetiaadrlMb). Spdi- 

Kadmimimilfaret. Cd. Ais Greeookit »echsgliedrig (riiomboe- 
driMb). 9MMriiah aaeh kfiwtlidi kijitdliiin wbaltm. 
SüMmt: Abb. d. Ckmi. o. FliirB. 87, 81. 

Bl«iiiilfiii«t Pb. A1«B1 
hauX üeli iHldeady regalir. Spaltbar nach «:ewa:c«»m i). 

Xnptenilftmt ^ 

•) Begalir. 

Mm ZiMmninemohmelataa von Kupfer nnd Schwelal. Ok- 
taeder. 

b) Zwf>i(rnedrig. AI« KnpfergUns; »: e = 0,5SS2:1;0^48. 
Spaltbar anvolikommea , nach a ; b : ««c. 

ttlbonltett Ag. Alt SilbergUas regolir. 

Qtiecltsllbenulfaret Hg. Als Zinnober sechsgliadrig (fbom* 
boedrücb). a: c = 1 : 1^ (o&r = 1 :0,661 Schabm), 

^^imilthinm. fii. AU WiimnthglsDs sveigliedrig; ebenso 
die darcb ZuaaalineafdiaifliMB der BtttosdÜiMle effiuuteBe Vwbiadoag. 
Spaltbar bmIi b. ••»«:«»«• 

ff» 

AntimOHiget Sulfid. Sb. Ali AntimonglaDs xweigliedrig; 
a:b:es 0,9666: 1:1,€9I17. Spaltbar aadi b: 

Aneniksnlforct. As. Als Healgar zwni- nnd eingliedrig. 
a:b:c = l,iaü6;l:0,4846. — 0^66" ii'. Spaltbar oacb c : ««a:«»b. 

Afienicei Snlfld. As. Als Aurip igment x weigliedrig; a: b : c 
sO,€098: 1 :0,8ni8. Spaltbar aadi b:«»a:«»e. <) 

Xolybdiiiiilftucel. Mo« Ab MoljbdanglaBs saebagliadrig. 



>) Isomorphe Mischaagea iroa i*b and l^e, ia Warfela kryttaUuiiaad, 
sind riele Bleisteine. 

s) Ist But Sb isOBOiph, da %a:b:%css 1^:1: 1,0107. 
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III. A r s e n i d e. 

Viertel Arseniknickel. (Plakodin.) Ni^As. 

Ein angebliches Mineral, nach BreüJiaupt zwei- und ein- 
gliedrig, vielleicht aber ein üüttcnprodiikt, und die KrystAlle 
mit denen von Ni^As identisch. 



Drittel Arseniknickel. (Kobaltspeise.) Ni'As. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,124. G.Rose. 

Quadratische Tafeln durch Vorherrschen der Endfläche c, 
mit Zuschärfung der Ränder durch das Hauptoktaeder o; Fig. 40. 
Ausserdem das zweifach schärfere o*. Fig. 41. 





o = a : a : c 
o' = a : a : 2c 
2A 

o = ♦ 1060 28' 
o' = 95 10 



c = c : a : a 



2C D 
1150 320 10' 

145 5 17 28 

Berechnet, 
o*: c = 1220 10' 
o : = 165 17 
o' : c = 107 28 

Nicht deutlich spaltbar. 
G. Hose: Pojj;gend. Ann. 28, 433. 

Halb Arseniknickel, Ni' As, alsRothnickelkies scchsgliedrigC?). 

Einfach Arseniknickel, NiAs, als Wcissnickelkies regalir. 

Arsenikkobalt. Die mit dem Namon Spciskobalt beseichneten Sab- 
stunzcn sind oft isomorphe Mischungen von Nickel- und Kobalt-, von Ko- 
balt- und l'json- und von Nickel-, Kobalt- und Eisenverbindangen = R"> Abb. 

Sie krystuilisiren zum Theil regulär. 
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A n h s n g. 
V^tbindaogen von Artanidea iiiiil Solflirideii. 

Anenikkief, Fe -}- FcAs, zweigliedrig; a:b: c=0,67ö8: 1:1^ 
Spaltbar nach a : b : »» c laomorpb mh J^e ala Speerkiea. 

VkUglaai, ifii +Ni As und fli +NiSb, regulär. 
KoMtglani, Co + Co As, regulär. 



IV* HaloidBalse. 

A. Fluoride. 
HnfMrkaHnin, KFl. 

riuomatriiuxL ^aFl. 

Regulär. 
Würfel. Oktaeder. 

Fluoroaloimil. Ca Fl. Ala Flasaspath regulär^ Würfal u. s. w. 

B. Chloride. 
Chlurkalfam, KCl. 

Regulär. 

Fast immer Würfel, die oft in der Richtung einer Axe 
verlängert sind. Ans der Anflösung von roher Potasche hat 
man es in Oktaedern orhalten. Dasselbe hahe ich an dem 
Salze beobachtet, als es aus einer Auflösung krystallisirte, welche 
etwas jodsaures Kali enthielt (Bei der DarstelluDg des letzteren 
Mis Cuorjod und kohlensaurem KaliO Bei Gegenwart von wenig 
Quecksilberchlorid erscheinen am Würfel Granatoederflächen. 
«L Bwtdmrff: Poggead« Ann, 17, 126. 

Ghlomatrium. 
a) Wasserfrei. MaCl. 

Rf'p: tilär. 

Stein balz und das aus Auflösungen krystAllisirte zeigen nur 
Würfel. Zuweilen sollen Oktaeder vorkommen, namentlich 
wenn die Auflösung Hamsto£f enthält; oder Combinationen 
beider, wenn sie Borsäure enthält 

Spolibar nach a : oea : ooa. 

b) Hydrat NaCl-f4aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b . c = 1,1294 : 1 : 0,6826. 
Mankä. o =^ 8P 42' 



Digitized by Google 




40 



Ein rhombisches PHsmft p (od«r das 
zweifach stumpfere p/t ) mit Abstamplbng der 
beiderlei Seitenkanten a und b, und vier- 
flächiger Zuspitzung durch das zwei- ui^d 
eingliedrige Oktaeder oo'. Fig. 42. 

o=a:b:c p =a:b:a«o a = a:a«b:ooo 
o'sa':b:o p/t=a:2b:oeo b=sb:< 

Ffir die Grundform o und ist 



A = '1160 30' 
B= 122 52. 



C = 1270 0' 
D = 84 22 



P : 
P ' 
P/a 

P/s 

P/a 

P : 
o : 

o : 

o : 

o' 

o' 

o' 



p an a «s 

- b = 

b = 

; p/a an a = 

. b ^ 

; a = 

; b =^ 

P/2 « 

a = 

b . = 

P = 

; a BS 

b 
P 



Berechnet. 

830 38' 

96 22 

131 49 

138 11 

121 36 

68 84 

150 48 

119 12 

161 1 

118 34 
135 14 



BM>baohtet 



136» 0' 



ISO 0 



122 0 



•111 0 



latiT, mit dsm Anlege- 



^ 121 46 

^ m s 

Die Messungen sind nur approi 

goniometer vorgenommen. 

Nach Mitacherlich ist das Salz vollkommen isomorph mit 
dem entsprechenden Jodid und Bromid (s. dieses). Auch Hcm- 
keVs Messungen iiihren zu diesem Kesultat, wenn man a = 2a 
setzt, so dass a : b : c = 0,5647 : 1 : 0^6826. Doch stimmen die 
Neigungswinkel der schiefen Azen bei beiden Salsen nioht. 

Frankerüieim beobachtete bei — 8^ unter dem MilLroskop 
rhombische Tafeln von 136^, mit starker Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten, so dass sechsseitige Tafeln von ISö** und 112° 
entstehen, die, ihren Seitenflächen zufolge, zwei- und eingliedrig 
sind, (ßoobachtungen über die Bildung dieses Hydrats und 
seine Verwandlung in das wasserfreie Salz.) 

Milscherlich: 8. Bromnatriamhrdntt. 
Hankel: Poggend. Ann. 68^ €l2o. 

Frankenluim: ibid. 37, G38. 
Fitchs: Kastner's Archiv 7, 407. 

OhlMilüUllHL Aagsbüch ragal&r; WärfeL 



Chlorammonium. Am Cl. 

(Salmiak.) 

Regulär. 

Die beim Salmiak bisher beobachteten einfachen Formen 
sind: das Oktaeder, der Würfel, das Granatoeder, mehrere Leu- 
citoide, UMnentlich a : a : Va & (Leucitoeder), a : a : Vi a, a : a : '/«a, 
a : a : '/j a; der Pyramiden Würfel a : % a : coa. 

Die (gewöhnlichste Form ist das Leucitoeder, seltener sind 
Combinationen von Oktaeder, Würfel und Granatoeder, in welchen 
die beiden ersten vorherrschen. 

Das Leucitoeder findet sich häufig entweder in eigenthüm- 
lieber unsymmetrischer Ausbildung, oder selbst nur mit einem 
Theil seiner Flächen (Partialform), die dann 43 
bei dem Verschwinden der übrigen sich auf 
solche Art ausdehnen, dass eigenthümliche 
scheinbar viergliedrige oder rhomboedrische 
Formen entstehen. 

Die Unsymmetrie des Leucitoeders äus- 
sert nch darin, dass sich dasselbe in der 
Richtung einer Zonenaxe ausdehnt, welche 
zwei gegenüberliegende Würfelecken mit 
einander verbindet. Es ist dies eine rhom- 
boedrische Axe des Leucitoeders. (S. 
Lehrb. d. Krystallkunde S. 201.) Dadurch 
nehmen die Krystalle die Form von Fig. 43 
an. Indem sechs Flächen p beim Leucitoeder 
jener Axe parallel gehen, bUden sie gleich- 
sam ein regelmässiges sechsseitiges Prisma, 
auf welches die sechs an den Endpunkten 
jener Axe liegenden Flächen r wie ein Rhom- 
Doeder aufgesetzt sind, während die übrigen 
zwölf Flächen s wie ein Drei- und Drei- 
Kantner erscheinen. 

Oft aber fehlen an dem Leucitoeder des 
Salmiaks die vier oberen an einer Oktaeder- 
ecke liegenden Flächen so wie deren Parallele 
der unteren Seite ganz, und indem dann 
die übrigen sechzehn Flächen sich nach oben 
und unten hin ausdehnen, entsteht gleichsam 
ein Vier- und Vierkantner, also eine schein- 
bar viergliedrige Form. 

Bei der Zersetzung von cuchromsau- 
rcm Ammoniak durch Chlorwasserstoffsäurc 
haben sich rhomboederähnliche Salniiak- 
krystalle wie Fig. 44 gebildet, bestehend 
aus einem scharfen Rhomboeder mit Zu- 
Bchärfung der Endkantfin durch die Flächen 
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eines Drei- und Dreikantners. Naumann hat gezeigt, dass das 
Rhomboeder eine Partialform des Leucitoids a : a : '^a*), der 
Drei- und Dreikantner aber die Hälfte des Pyramidenwürfels 
a : Vga : ooa ist'). 

Aus einer stark sauren und heissen mit 
Wasser überschichteten Salmiakauflösung haben 
sich eigenthümliche von acht gleichschenkligen 
Trapezoiden begrenzte Trapezocder (Fig. 45) 
gebildet. Dies sind nach Naumann Partial- 
formen des Leucitoids a : a : %a. Im Sinne 
des viergliedrigen Systems ist nämlich jedes 
Leucitoid die Combination eines Quadratokta- 
eders (der vier oberen und unteren Flächen) 
und eines Vier- und Vierkantners. Bei den 
Salmiakkrystallen isl das Oktaeder nicht vor- 
handen, und der Vier- und Vierkantner ist 
hemiedrisch geworden, indem eine Fläche blieb, 
und die drei anliegenden verschwanden, woraus 
das Trapezocder Hervorgeht. 

Manche dieser Trapezocder sind aber hemimorph, d. h. die 
vier oberen Flächen sind auf die angeführte Art aus a:a:.%a, 
die vier unteren a:a:%a hervorgegangen. 

Solche Trapezocder erscheinen nun in Combination mit einer 
Partialform des Leucitoeders. Besteht das Trapezocder aus- 
schliesslich aus Flächen von a : a : 'ja, so bilden die Leuci- 
toederflächen 1 Abstumpfungen 
der Endkanten und unsymme- 
trisch aufgesetzte vierflä<:;hige 
Zuspitzungen der Endecken. 
Fig. 46. 

Besteht es aber aus den 
Flächen jener beiden oben er- 
wähnten Leucitoide, so bilden 
die Leucitoederflächen an der 
unteren Hälfte schiefe Abstum- 
pfungen 1 der Seitenecken. 
Fig. 47. 




1) Bekanntlich stellen die Lencitoide = a : a : i/n a, bei denen n >- 2 
ist, in rhomboedri^cher Stellang Combinationen swoier Rhomboeder, eines 
oberen stumpferen und eines unteren schärferen, so wie eines Drei- und 
Dreikantners dar. Im vorliegenden Falle erscheint von dem Leacitoid 
a : a : ^a nur das schärfere Rhomboeder. 

') Auch die Pvramidenwürfcl «ind in rbomboedrischer Stellung Com- 
binationen eines oberen stumpfen und eines unteren scharfen Drei- and 
Dreikantners. Hier ist der letzter« aU Parüalfonn vorhAnden« 
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Zwillinge. Zwei Würfel sind nach der Oktaederfläche 
durch einander gewachsen. Zwei Leucitoeder wachsen mit einer 
Würfelfläche an einander, und dies wiederholt sich vielfach, in- 
dem sich an das nämliche Individuum andere in paralleler Stel- 
lung und mit abnehmender Grösse seiner ganzen Länge nach 
ansetzen, oder indem dies an dem einen Ende symmetrisch um 
die drei scheinbaren llhomboederflächen geschieht. Durch solche 
wiederholte Zwillingsbiidung entstehen die bei raschem Kry- 
stallisiren sehr gewöhnlichen feder-, stcrn-, farmkraut- und 
baumförmigen Aggregate, die in gleicher Art auch bei regulär 
krystallisirenden Metallen (Kupfer, Silber) bekannt sind. 

Marx: Schweigg. Joarn. 54, 299. 

Naumann: Joaro. f. prakt. Cbem. 50, 11. 810, 



Chlorbaryum. 

Hydrat BaCl -f 2 aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,9574 : 1 : 1 ,5778. v. Kobell. 

Meist tafelartige Krystalle, Combinationen des rhombischen 
Prismas p mit vorherrsfiiender Endfläche c, den Zuschärfungs- 
flächen aus der Zone des zweiten Paars q und q/^. und des dritten 
r und '■/j, dem Ilauptoktaeder o, und den Hexaiaflächen a und b, 
welche die Kanten r r und 'i abstumpfen. Fig 4H, 49 




o = a:b:c p =a:b:c«c a = a:G<;b:ooc 

q =b:c:ooa b = b:coa:G*oc 

j/f = b: y2c:Goa c = c:osa:oob 
r = a : c : oob 
'/a = a *• VaC : oob 
An dem Ilauptoktaeder o ist: 

2A = lOP 25'; 2B = 97» 9'; 2C = 132» 40' 
(101 39 Haidinger.) (98 10 Haid.) 

Berechnet. Beobachtet. 

V. Kobell. Haidinger. 
p : p an a = * 92« 30^ 

- b 87® 30^ 87« 5' 

p : a = 136 15 

p : b = 133 45 
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Berechnet. Beobachtet. 

V. KoOelL McMn^er, 

q : q an o == 64^ 44' 

' h ^ m e ivs^w 

q : o »193 92 

q : b = 147 38 

Va : V« «o <» « 103 28 

- b = 76 32 76 36 
q/a : c = 141 44 

q/, : b = 128 16 

q : q/t 160 38 

r : r an c » 62 90 

- *a = 117 30 

r : c » 121 15 

r : a = 148 45 

V« J »n c = 101 2 

- a = 78 58 
r/a : c =x 140 31 
r/s : • SB 129 29 
r : r/, 160 44 

o : p = • lö6« 20^ 

o . q 138 35 

o r « 140 42 

o : a = 131 25 

o : b = 129 18 

o : e » 113 40 

p : q 125 44 

p : r = 128 8 

q : r =^ 106 6 

Die Fliehen o. ^Va* ' s wechseln in der Ansdeh-- 

nnng iehr» wie s. B. Fig. 49 von mir beobachtete Kryetalle dar- 

stellt, an denen die Flächen o (nirht pezeirhnet) der linken 
Seite oben sehr schtnal, unten gross^ die der rechten kaum oder 
gar nicht sichtbar waren. ' 

Spaltbar nach c, weniger nach anderen Richtungen. 

r. Kohell: Schweigg. Journ. 64, 398. 
Haidinger: Edinb. Joarn of Sc. 101.. , 

Chloralnmininm. 
AlCP+12aq. 

Sechegliedrig-rhomboedriech. 

Regelmiiseige aedueeitige Priemen mit dreiflächiger IJo- 
spitziing durch ein Bhomboeder, deaaen Bndkantenwinkei imge- 
lahr 138<» ist 

«. B9md»ff: Poggend. Aaa* S7, 879. 
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Manganchlorür. 

Mn Cl -I- 4aq. (R). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1525 : 1 : 0,6445. 

o = 80« 35' 

Ein rhombisches Prisma p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch a, dessen stumpfe durch b abgestumpft sind, in Combi- 
nation mit dem zweifach schärferen ^. In der Endigung ein 
vorderes Augitpaar o und ein hinteres o% deren Flächen auf p 
gerade aufgesetzt sind, und deren Kanten durch q abgestumpft 
werden. Die Knrstalle sind durch Vorherrschen von a tafel- 
artig. Fig. 50, 51. 

50 
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> = a : b : c 




= a : 


b : aoc 


a = a : o5 


[)'= a': b : c 




= 2a 


: b : Goc 


b = b : oo 




q 


= b : 


c : ooa 






Berechnet. 


Beobachtet. 


( A 




118« 


' 14' 




Hauptok- 1 B 




125 


4 


124« 45' 


taeder oo' j C 




129 


45 




1 ^ 




80 


28 


79 52 


p : p an a 




82 


40 




- b 




97 


20 


97 30 


p : a 








•131 20 


p : b 

''p : *p an c 




138 


40 






47 


2H 




- b 




132 


32 


132 22 


^p : a 
»p: b 




113 


44 


113 55 




156 


16 


150 50 


P • "P 




162 


24 


162 53 


q : q an 0 








•115 6 


- b 




64 


54 





46 







Berechnet. 






b 


— 


122 27 




q : 


a 


— 




•97 56 


o : 


a 


— 


121 38 


121 23 


o : 


b 




117 28 




0 : 


P 




133 51 




o : 


q 




15G 18 


156 16 


o': 


a 




108 37 


108 5 


o': 


b 




120 53 




ü': 


P 




12t) 37 




o': 


q 




153 27 


153 18 



Nicht deutlich spaltbiir. 



' Eisenchlorür. 

Fe Cl -f 4 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c= 1,6354 : 1:1,1946. 
Schahua. o = 690 24' 

Die Krystalle erscheinen als rhomboidische Tafeln mit zu- 
gcschärften Kändern, gebildet durch die beiden Augitpaare o und 
o' und die HeAftidfliiche a. Ott sind die beiden schärferen 
Seitenet'ken der Tafel durch die Fläche c (Endfläche) schief ab- 
gestumpft. Fig. 52, 53. 

52 68 




o = a:b:c a = a: oob : coc 

o'=a':b:c c = c:Gr>a:Gob 

An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = • 84» 10' C 128» 52' Beob. 130° 0* 
B =r »104 0 D = 106 39 . = 106 20 
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a 

o 

o 

o' 

o' 



c 
a 
c 
a 
c 



Berechnet. 

= 110« 36' 
= 126 35 
= 133 48 

= 119 33 



Zwillinge: Beide Indivi- 
duen haben die Flächen a ge- 
mein, die Augitpaare umgekehrt 
liegen. Fig. 54. Ancinander- 
wachsun^, wobei die einsprin- 
genden Winkel oft verschwinden. 
Diese Zwillingsverwachsung wie- 
derholt sich mehrfach, wänrend 
die einzelnen Individuen als 
dünne Tafeln erscheinen. 

Die Krystalle sind meist 
unsymmetrisch ausgebildet und 
in der Richtung der Kanten oa 
verlängert. 



Spaltbar nach a, weniger nach o'. 
Glasglanz. Spec. Gew. — 1,937. 
Ob isomorph mit dem Manganchlorür? 

Schabus: Ber. der Akad. d. Wiss. zu Wieu 1850, April. 
Bomdorß: Poggeud. Ann. 31, 




Chlorkobalt. 

Co Gl -h 8aq. 

Regulär. 

Nach meiueu Beobachtungen krystalHsirt das Salz mit dem 
angegebenen Wassergehalt') in regulären Oktaedern, zuweilen 
mit dem Würfel comoinirt. Auch Zwillinge nach dem gewöhn- 
lichen Gesetz, wie beim Magneteisen, Spinell etc. kommen vor. 

Brooke hat ein Chlorkobalt von nicht näher bestimmter 
Zusammensetzung untersucht, welches zwei- und einglied- 
rig wäre. 

a : b : c = 1,4787 : 1 : 1,8902 
o = 570 41' 



1) Die Analyse gab 21,83 p. C. Kobalt, wäbread die Formel 21,&5 Ko- 



halt, Ö6, 89 Cblor aDu 5'4^1C Wasser ^oraassetzt. 
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Die Krystalle waren Combinationen des rhombischen Prismas 
p mit Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a, der auf letztere 
aufn^esetzten schiefen Endfläche c und der hinteren schiefen End- 
fläcne r'. 

p = a : b : Gr)c a = a : cob : aoc 

r'==a':c:Gr>b c = c:coa:cob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder (Grund- 
form) würde die Neigung der Elächen sein: 

A = 70« 22' C = 1120 32' 

B = 102 48 D = 129 34 

Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = • 77° 20* 

- b = 102« 40' 
p : a = 128 40 

a : c = 122 19 

a' : = 131 21 

0 : r' = •lOe 20 

c : p = ^109 31 

r': p' = 114 22 

Brooke: Ann. of Phil. XXlll, 3G4. 

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass diese abweichenden An- 
gaben sich auf dasselbe Salz beziehen. Denn obwohl die von 
mir untersuchten Kr}stalle zu scharfen Messungen sich nicht 
eigneten, so gaben sie doch annähernd gleiche Kantenwinkel 
von 109" 28', und die Zwillinge scheinen gleichfalls die reguläre 
Form zu verbürgen. Man dürfte demgemäss wohl annenmen, 
dass die Flächen p, c und r' bei Brooke die Oktaederflächen 
waren, womit auch der Winkel p : c sehr gut stimmt. 



ChlorbleL PbCl. 

Zweigliedrig, a : b : o = 0,5943 : 1 : 9,5949. Scftabus. 

Die Krystalle erscheinen in der Form eines oder mehrerer 
Rhombenoktaeder, unter denen das Hauptoktaeder o vorherrscht. 
Gewöhnlich werden sie durch Ausdehnung der Endfläche c 
tafelartig. Nur aus der Zone des zweiten Paars sind andere 
Flächen bekannt, so wie die Hexaidfläche b. Fig. 55—58. 

66 
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o = a : b : c 
o* = a : b : 2c 

2A 

o = • 1340 24' 
o» = 123 58 



o 
o 
o' 
o 



c 
c 

b 

b 



q = b : c : ooa b — b : coa : ooc 
q* = b:4c:Goa c — ctcKnarcob 



2B 
980 34' 
75 42 



2C 
98« 42' 

i:^ 32 



Berechnet. 

= 162« 35' 
= 130 39 
= 113 14 

= 118 1 



beob. 98» 45' 
- 133 24 

Beobachtet. 

102° 33',5 
130 44',5 

•112 48 



M ammtUUrg, krjst Chtmi«. 
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Berechntt Beobachtet. 

q : q «I • — 118^ 30^ 

- b -i 61 30 

q : c a> 149 15 149* 17' 

q : b = 120 45 

q : o = 139 17 139 22,ö 

q^: q* an c 45 36 

- b = 134 24 

q«: c » 112 48 

q<: b = 157 12 157 10 

q : q« 143 d3 143 38 

SMhu: Ber. d. Akad. 4. Witt, sn Wien 18fiO, April. 

♦ 

K e g u 1 ä r. ' 

Aus der Auilöe^iig iu Cyorwaäserstalpis^Kre krystallisirt es 
in Tetraedern. 

Mitickerüch: iMoaAtsber. d. Akaii. za Berlin 1840. S. 8. Jouru f. pr. Ghem. 
lft.448. Poggaad. Abb. 401. 

Knpferohlorid, baiisclies , Cu CI 3 Cu H, ist als Atakamit 

zweigliedrig* a : b : c = 0,6660 : 1 : 0,7377. Spaltbar uacli b : cv» : «wc. 

Hg»CL 

Viergliedrig. a : c = 0,5724 : l ^ l : 1,7414. Brooks. 

Die Krystalle des natürlichen Üuoeksillx i < hlorfirs (Queck- 
sUberhornerz) sind Combinatiouen des iiauptukUicders o, des 
Eweiten Prismaa a, seltener ilee ersten Prismas p, und des mten 
stumpferen. Oktaeders d. Bei den kOnstUdien dnrch Sublimation 
erhaltenen findet man ausserdem die Kadflaoho c. 

o=sa:a:c pssa:a: oec a a : ofoa : ooc 

a»a:o:o«a c^c: eoa : oea 

2A 2C D 

o = 98- 8' (9^\VSchabw) 135» 50' (135*40' Seh.) 22" 5' 

d « 104 22 120 16 37 49 

Berechnet. Beobachtet. 

o : p = 167« 55' 

o : c = ♦112« 5' 

o d = 139 4 

o : a = 130 5G 

S: a » 135 0 

: a 150 8 150 10 

d : c 119 6% 119 60 
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Zwillinge: Zwillingsebene ist eine Fläche des ersten 
stumpferen und eine daraui' senkrechte. Dorcbkreuzung zweier 
Individuen. 

Ziemlich deutlich spaltbar nach o, unyoUkommen nach p. 
SchaJms. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII, 286. 

Sekabu$: Jahrb. der geol. Reichaanstalt, 1852, No. 3, S. 148. 

Quecksilberchlorid. 

Ilg Cl. 

Zweigliedrig, a : b : c = 1,7254 : 1 : 1,0886. MiUcherlich. 

Die Krystalle des Quecksilberchlorids, welche auf trocknem 
oder nassem Wege sich bilden, haben ein verschiedenes Ansehen 
durch Vorherrschen gewisser Flächen. 

Aus der alkoholischen Auflosung krystallisirt dies 
Salz in rhombischen Prismen p, welche mit einem Rhomben- 
oktaeder o, einer Zuschärfung auf die scharfen Seitenkanten q 
und der Endfläche c combinirt sind. Die Prismen p und q sind 
in Bezug auf o zugehörige Paare (Dodekaidflächen). Fig. 59. 
Die durch Sublimation entstehenden Knrstalle erscheinen 
lediglich als Combinationen des zweiten und dritten zu- (o) ge- 
hörigen Paars q und r, des zweifach schärferen q* und r' und 
der beiden Hexaidflächcn b und c, so dass sich an ihnen weder 
Rhombenoktaeder noch Flächen aus der Zone des ersten Paars 
finden. Fig. 60. 



R9 
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60 




p = a 
q = b 
q» = b 



= a:b:c p = a:D : ose 

c : Goa 
2c rcoa 
q/a = b : VgC : ooa*) 
r = a : c : oob 
r' = a : 2c : oob 

Für das Haiiptoktaeder o ist: 



b = 
c = 



b 

c 



: ar>a 
Goa 



oob 



2A = 1180 4' 



2B == 89° 38' 
Bereclinot. 



p 


: p an a 
- b 




1080 


f) 


4 


: q - c 










- b 




93 


48 


q 


: c 




133 


6 


q 


: b 




13(3 


54 


q' 


: q' an c 




50 


10 




- b 




129 


50 


q* 


: c 




115 


5 


q' 


: b 




154 


55 


q 


: q» 




161 


59 




: Va *n c 




123 


46 




- b 




56 


14 




: c 




151 


53 




: b 




118 


7 


q 


: q/a 




161 


13 


q' 






143 


12 


r 


: r an c 




68 


20 




- a 




III 


40 


r 


: c 




124 


10 



2C = 122« 26' 
Beobachtet. 



* 



71" 55' 
86 12 2) 



152 3 



>) Nur einmal beobacLtot an tleui sublimirten S;ilze. 
*) Beim stiblimirten Salz = 86"» 8' gefunden. M» 
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Berechnet. 


— _ 


37 80 




142 30 




108 46 




164 35 


_ 


115 23 




112 34 




151 13 




134 49 




118 47 


0. 


Brocke. 



Beobachtet 

H : r* ao c = 

r*: c 

r : r» 

P ' q 

q : r 
0 : p 
o : q 
o : c 
[th«r n 

MMerUBki Poggend. Abb. 118. 

Clilorsilber. 

AgCL 

Regulär. 

Dm natürliche (Silberhornerz) und da« aus Ammoniak kry- 
aiallisirto ersohmnen in Würfeln, oombinirt mit Oktaeder und 
Graoatoeder. 

Uranchlorür. 
ÜCI. 

Regulär. 

In Oktaedern kiyatalliairend. 

Anhang. 
Ohlorkohlenstoff. 

C«Cl«oder C*CK 

ZwoiglicdrifT. a:b:c = 0,5543 : 1,7556. Bvooke. 

Farbk)8(* dun höichtige rhombische Prismen p, mit Abstum- 
pfung der scharieu Seitenkanten b, einer Zuschaiiung auf letz- 
terer q, und der Bndfläche o. 

p=3a:b:aec b = b:o«a!o«c 

qssb:c:ooa o«o:ooa:oob 

Die Neigung der Flachen an der hypothetischen Gkundfonn 
a S'b i c ivare z 

2A«124*18' 2B = 6öo2' 2C = 149*8' 

Berechnet Beobachtet. 

Brookß» Laurent. 
pipana = 122«0' 121ö0' • 

- b = 58 Ü 

p:b = • 1190 0' 119 30 

q : q an ü = 59 20 

- b = 120 40 
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Berechnet. Beobachtet. 

q:c = •1190 40' 

q:b = 1500 20' löO« 30' 

p:q = 114 55 

Broohe: Ann. of Philos.XXUl. 364. 
Laurent: Revue scientif. IX. 33. 



Brom-Chlorkohlenstoff. 

(Bromure de chlorethose). 



Isomorph mit dem vorigen. 
Nickis : Ann. Chim. Phys. Ul. Ser., XXll. 28. 



C. Bromide. 

Bromkalium. 

KBr. 

Regulär. 

Würfel, gewöhnlich nach einer Axe verkürzt, tafelartig. 
Ltebiff erklärte es für einen Irrthum, dass die Krystalle Würfel 
seien, allein dies ist selbst ein Irrthum. 
Schweigg. Journ. 49, 102. 



Regulär. 
Würfel. 



Bromnatrium. 

a) Wasserfrei. Na Br. 



b) Hydrat. NaBr-f4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6468 : 1 : 0,6336. 
Mischerlich. o = 66** 48'. 

Rhombische Prismen p mit Abstum- öl. 
pfung der scharfen Seitenkanten b, der 
schiefen (basischen) Endfläche c, auf die 
stumpfen Seitenkanten aufgesetzt, dem Flä- 
chenpaar q aus der Diagonalzone von c, 
und einem hinteren Augitpaar o'. Fig. 61. 

o'==a':b:c p = a:b:Gr>c b = b:osa:G<5c 
q = b:c:oDa c = c:osa:c>5b 

An dem Ilauptoktaeder (aus o' und 
einem hypothetischen Augitpaar = a : b : c) 
ist die Neigung der Fläcnen: 
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A-=M23«46' 
B= 141 10 



C 
D 



100^ 7' 
97 56 









Berechnet. 


P • 


P 


An A 

AU o 


— 








- b 




1 n not 

bl" Jfö' 


P • 


h 

LI 






120 44 


4 • 


4 


et Ii l> 










- b 




60 26 


q • 


c 








q : 


b 






150 6 


c : 


P/ 


p 




113 12 


c : 








109 48 


o' : 


l 






118 7 


o': 


0 






119 48 


o': 


p 






130 24 



Beobachtet. 
•11 8» 32* 



Häufig sind Zwillinge. Beide 
Individuen haben c gemein. An- 
einanderwachsung und Gruppirung, 
wobei die einspringenden Winkel 
zum Theil verscnwinden. Fig. 62 

MiUcherlich: Foggend. Ann. 17 , 386. 




Brombaryum. 

Ba Br -f 2 aq. 
Isomorph mit dem Chlorid. 

Bromsilber. 

Ag Br. 

Regulär. 

Isomorph mit Chlorsilber. 



D. Jodide. 

Jodkalium. 
KJ. 

Regulär. 

Würfel, gewöhnlich unsymmetrisch, anscheinend prisma- 
tisch und tafelartig; in Combination mit dem Oktaeder. 

Nach Kane kommen auch Krystalle vor, anscheinend Gra- 
natoeder und Combinationen vom Würfel und Oktaeder, deren 
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Kantenwinkel nicht mit denen der regnliren Formen überein- 
stimmen, obwohl dieKrystalle einf«che Strahlonbrochiuig zeigen. 

Fliiloi« Hag. XVl, W* 

Am J. 

Begul&r. 

Isomorph mit Jodkalium. 

JodtutriniiL 

a) Waäöorfrei. NaJ. 

Regulär. 

Würfel; aus der Auilösung über 40" krjstaiiisirend. Mü- 
9Cherlich, 

b) Hydrat NaJ + 4aq. 

Nach Mitscherlich isomotph mit den onlsprochenden GUor- 
nnd BromTorbindangen. 

Jodzink. 
ZnJ. 

Regulär« 

In Oktaedern krystaUinrend. 

JodbleL 
PbJ. 

Regulär? 

Oktaeder; auf galvanischem Wege sich bildend. BtmtML 
Sechsseitige Prismen oder Blattohen. hiigUB* BoMuf. bmioL 

ftmeokailbeijodid* 

Dimorph. 

a) Gelbes. 

Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen p mit gerader Endfläche c. 

p : p = 114*; p : c = 90°. MüscherUch. 

b) Rothes. 

Viergliedrig. a : c 0,6011 : 1 1= 1 : 1,9955. MiUekgrUdu 

Die rothen Krystalle des QucckBilberiodids, wie sie s. B. 
aus einer yerdännten Auflösung in Jodkauum erhaltoi werden. 



Digitized by 



57 

erscbeinen als quadratische Tafeln mit zugescburlteu Rändern, 
einer Combination des Quadratoktaeders o und der Endflache c. 

o — a:a:c o = c: <-^a ; c«* 

An o ist: 

2A = 24' 2C = UV 0' 

Beobachtet, 
o : c = •lOÖ* dO* 
SpsHlNur nach c 

uewöhiüich sind die Krystalle in p^rosser Zahl- mit den 
Flioben o aneimmder gereiht. 

JIMMiel/ Poggrnd. Aaa. 28^ 116. 

E. Cyaiude. 

CyftiikaliiiiiL 

KCy. 

Qyanammonium. 
Am Oy, 

Regulär. 

Würfel, Oktaeder und GombinatioBen beider. 

Xnpfercyftnttr. 
6uCy. 
Zwei- und eingliedrig. 

Sehr kleine rhombische Prismen von 11^ 28' (uud 68o 32') 
mit Abstumpfung der aoharfen Seitenkanten and einer auf diese 
gerade aufgesetzten schiefen Endflache. Neigung der Endfläche 
zur Prismcnflache = 109" 44'. Stark glänsend, von prachtigem 
FarbenspieL Spaltbar sehr vollkommen parallel der Endfläche. 
Dttuber. 

Diese Krystnllc bilden sich bei der freiwiilij^cn Zersetzung 
von Wasserstofl kupi'ercyanür, uiui werden beim Erwärmen ohne 
Form- und GewicntsYerlust weiss und undurchsichtig. Wähler. 

Anoalen der Gheu, u. rharui. Ii, 206, 78, 370. 

ttueokdlbereyaiiid. 

HgCy. 

Viergliedrig. a : c = 2,1758 : 1 =^ 1 : 0,4596. De la Pro- 
voataye, 

CombinatioTicn des zweiten Pripmas a mit dem Haupt- 
oktac der o alb vierflaehige auf die Kanten aufgesetzte Zuspitzung, 
und dem ersten schärferen o^. Fig. 63, 64. 
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ei 




o = a 



a : c 
2A 

o = • 1340 40' 
122 50 



a = 



o^: a 



= a : 2c : 00a a = a 

D 

56« 59' ') 
47 25 

Beobachtet. 
Brooke, 
1120 40' 
132 45 



Goa : Goc 



2C 
660 2' 
86 10 

Berechnet. 



a 

650 19' 
56 59 



1120 40^ 
132 35 
151 25 



Von den Flächen des Hauptoktaeders ist gewöhnlich die 
einem Tetraeder entsprechende Hälfle gross, die andere kaum vor- 
handen, doch scheint keine Hemiedrie stattzufinden. Fig. 65, 66. 

65 

66 





Nach Brooke und Jj. Gmeliti tritt häufig in der Endigun^ 
nur das zweite schärfere Oktaeder, und zwar als Tetraeder auf. 
Der Winkel der horizontalen Kante desselben ist = 2D = 113" 58'. 

Die Krystalle sind bald farblos durchsichtig, bald weiss 
und trübe. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII, 43. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser., VI, 150. 



>) Nach meiner Messung = 57* 7'. 



59 



Cjm ' Stickstoff - TitaiL 

Regulär. 

Die in Eisenhohofen gnfiindftBtti i Iftoge für metaUisclio« 
Titan gehaltenen WiirieL 



F. Hhodanide. 
(SolüocjrMiide*) 

BhodiinlileL 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c 1,259 : 1 : 1,0834. 
Sehahus. o = 65' 2'. 

Goxubiuationen eineb rhombiöcben Prismas mit einem 



limteeii Auffitj^MT o'^ emem orderen der biaiselieii £nd- 
ftefat O9 WM emer Imitereii tduefeii Bndilielie V. 

o' B a' : b ; c p* SS a ; 2b : g«c c = c : c«a : cob 
O* K ft ; b : So V es »' : 3« I 00b 

Ana dem aus o' und einem supponirtea vorderen Augit* 
paar o = a : b : o bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 91* 26' C = 119« 2' 

B = 115 58 D 105 42 

Beredmet. Beobachtet. 

p» : p- an a = ♦120« 34' 

- b =^ 59« 26' 
p» : c ^ •III 30 

p» : V == 143 17 
c : V ^ 67 40 
o' : c = •116 öö 

0^:0' = 93 40«) 

: ü = 119 7 

Spee« Gew. 3^82. 
SMm: Sitaaogtber. 4. Akad. d. Witt, an Wien 1860^ Jinoar« KÄ 



1} In der Kaole a : 3c. 
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y. Amphidsalze. 

A. SauerötojQGsalze. 

oad V«rlHsdnDg«ii fiberhanpt, in denen ein Sesqniozjd die Siof« ist. 



Hierher gehören die sogenannten spinellartigen Mine- 
ralien (Spinell, Gahnit, Magneteisen, Chromeisen, Frank- 

linit etc.), welche Mg AI, Fe AI, Zu AI, Fete, Fe Or u. 6. w. 
enthalten, und sämmtlieh regulär krybtallisiren. 

Ebelmen hat die meisten der Verbindungen, aus deren iso- 
morpher Mischung Spinell, Chromeisen, Gahuit, Frauklinit u. s. w. 
heryoigelien, kfinstlioh damsteUt» und sie meistens in woUans- 
gebildeten regulären Oktaäem erhalten. 

Mg AI, durchsichtige farblose Krystalle; durch 1—1 Va pG. 

Cfaromozyd gefärbt, roeenrothe Oktaeder, in Combinadon mit 

dem Granatoeder. Speo. Gew. =* 3,548. Durch Zusatz von 

etwas Kobaltoxyd wurden eben solche, jedoch blaue Krjstalle 

erhalten. Spec. Gew. = 3,542. Bei Zusatz von Eisenoxydul 

rwahrscheinüoh Ozydozydol^) cf|otnnden sohwarae. Krystalle 

(Pleonast). 

. _ ' 

Mn AI bildet braune, in Masse scfawarae, anscheinend regu- 
läre Krystalle. 

^eÄl ▼eriialt «ob ahnUoh. 

Co AI, dunkelblaue odjr schwarze Oktaeder. 
Mg Gr dunkelgrüne Oktaeder; sp. G. 4,415. 

bildet schwarze Oktaeder; sp. G. = 

% AI 

4,64-^4,79. Ebenso Tsrhalt sieh l ^. 

Mg j 

(Gr 
wurde in mikroskopischen Oktaedern erhalten. 

MnGr ebenso; spec. G. — 4,57. 

Zn AI hildrt farblose Oktaeder; sp. G ^ 4,58. Durch 
Zusatz von Chromoxyd werden sie grün. 

2Sn Br schwangrfine starkglaazende Oktaeder; sp. G. » 5,309. 

Zn #e sohwarse mikroakopisohe Oktaeder; sp. G. = 5|182. 



V. Fe 

* Mg 
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Von anderer als regulärer Form ist: 

Manganoxydoxydal, Mll Mu, uls Hausmaouit viergliedrig; 
a : c = 1 : 1,1743. Spaltbar nach c : »a : '<^a. 



Chrysoberyll (Beryllerde-Aluininat.) 

Be ÄP. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4707 : 1 : 0,5801 Mohn. 

Die von Ebelmeii dargestellten künstlichen Krystalle sind 
Combinatiouen des rhombischen Prismas p, der Abstumpfung 
der beiderlei Seitenkanten a und b, und einer auf letztere auf- 
gesetzten Zuscharfung q. Sie sind tafelartig durch Ausdehnung 
von a. 

p = a:b:Goc , a = a:Gr)b: coc 

q = b : c : coa b =ac b : coa : coc 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = 129» 35' 

- b = 50 25 

p : a = 154 47,5 154' 55' 

p:b =115 12,5 

q : q an c = 119 4G 120 0 

- b = GO 14 

q:b = 120 7 120 0 

Zwillinge, wie bei den natürlichen Krystallen: Beide Indi- 
viduen haben eine Fläche q gemein, und sind in einer darauf 
senkrechten Ebene aneinander gewachsen. Meist Verwachsung 
von drei Individuen. 

Ebelmen: Aon. Cbim. Phys. III. Ser. XXXIII. 34. Jonrn. f. pr. Cheni. 54, 148. 



Unter ichtoeßig saure Sähe. 
üntersohwefligsanres Natron. 

Na S -f 5aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7016 : 1 : 0,5490 
Be la Provo8tai/€, o = 76' 2'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit gerader 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b und Zuscharfung der 
stumpfen durch das zweifach stumjifere p/a. In der Endigung 
die schiefe Endfläche c ; in ihrer Diagonalzone die Flächen q/2, 
BO wie das hintere Augitpaar o', als Abstumpfung der Com- 
binationskanten f/p. Fig. 67, 68. 
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o' = a':b:c p = a:b : ooc b = b : »Da : »ac 

p/j= a : 2b : coc c = c : »aa : oob 
q/,= b : VaC : coa 

Für die Grundform oder das aus den Augitpaaren o = a : b : c 
und o' = a' : b : c bestehende Hauptoktaeder ist die Neigung 
der Flächen 

A = •128» 46' D = 86 48 

B = 138 38 C = III« 11' 

Beobachtet 









Berechnet. 


p 


: p an 


a 




IIP 30' 






b 




68 30 


p 


: b 






124 15 


p4 


: P/a an 


a 










b 




37 36 


P/a 


: b 






10« 48 


P 


J P/i 






164 33 


c 


• P 






101 31 


c 


: P/a 










: q/a an 


c 




150 10 




b 




29 50 


V. 


: c 






165 5 


: b 






104 55 


o' 


: c 






131 10 


o' 


: b 






115 27 


o' 


: P 






127 19 



142» 24' 



•103 12 



De la Provosiaye: Ana. Chim. thja. Iii. S^r. iU. 358. 



ünterschwefligsaurer StrontiaiL 

Sr S 4- 5 aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6127 : 1 : 1,2270 R. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p, 
eines zweiten Paars q*, zweier Rhombenoktaeder o und '/»oV« mit 
der Endfläche c. Letztere ist immer sehr ausgedehnt, so dass die 
Krystalle dünne Tafeln oder Blättchen bilden. Selten und sehr 
klein ist ein drittes Paar */»r, welches die Ecke abstumpft, die 
von c und den beiden o gebildet wird. Das Oktaeder o ist auf p 
gerade aufgesetzt, während v.ov« mit einem oberen o und un- 
teren q*, und mit p und einem oberen q' in eine Zone fällt. 
Fig. 69. 

^ 69 




o = a : b : 0 p = 
%o%= t/,a: «Abre q» = 

%r = 

2A 

o = 122« 32' 
Vm)V4= 77 10 



a : b : ooc 
b : 2c : Qoa 
y^a : c : »ob 

2B 

76« 38' 
•105 50 



c = c : »oa : oob 



2C 



p : p an a 

- b 
q* : q* an c 

- b 

q': c 

*/«r:*/»r an c 

- a 

'/•r: c 
o : p 

o : c 
Vk)% : c 



Berechnet. 

= 1170 0' 

= 63 0 

= 44 20 

=. 135 40 

= 112 10 

= 73 40 

= lOG 20 

= 126 50 

= 156 r>6 

= 113 4 

= 107 15 



133» 52' 
•145 30 

Beobachtet. 



1350 34/ 
112 27 



128 a 
157 



gpr. 



Die Flächen o und p sind nicht immer deutlich zu beobach- 
ten, von den Oktaederuächen überhaupt sind bald die oberen 
bald die unteren herrschend. 

Die Endfläche ist etwas gebogen; V.oV« und q* besitzen 
lebhaften Glanz. 

Spaltbar nach c. 
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ünterschwefligsanrer Kalk. 

CaS -h 6aq 

Diklinoedrisch.aib :c = 0,7849 : 1 : 1,5330. Mitscherlich. 

ß = ftio 16' 

a = 72 47 

Die Krystallc dieses Salzes hildon rhombische Prismen p 
mit gerader Abstumpfung der stumpfen Seitenkauten a und der 
scharfen b. In der Endigung herrscht eine schief auf- und an- 
gesetzte Endfläche c. Ausserdem finden sich die vordere schiefe 
Endfläche r, die hintere r' und die zweifach stumpfere rVa- 
Ferner in der Diagonalzone von c die Flächen q und q' und 
die zweifach stumpferen q/^ und q'/^. Von Oktaidflächen kommen 
vor : eine vordere o aus der ersten Kantenzone und der Diagonal- 
zone von r und drei hintere, nämlich o' und o", beide in die- 
selbe Zone wie o (bezüglich r') fallend, so wie 0%, welche statt 
dessen in die Diagonalzone von ^ fallt. Fig. 70 — 73. 

70 71 
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s : b : 0 

tfihie 
a' : b' : c 
a': %b r e 



P 
P 

b 

c 
c 

q 

0 
0 
0 

c 
c 
c 
c 



p 

">'/. 

r 



» b 

« b' 

= b: 
= b' 
= a : 
a': 



ooc 



; b 
: c 
: c 
y^o : ooÄ 

%c : a 
c : 4ob 
c : oob 
Va c : oo b 



p an a 
- a 

a 
b 

c 
e 

P 

P' 

c 

c 

0 

c 
r 



Berechnet. 
: 101« ÖO' 

: 140 55 
> 189 5 



94 4 
127 17 



= 137 0 

127 61 

» 149 19 

=: 124 32 

= III 32 

= 133 7 

- 109 20,5 

= 97 5,5 

= 115 31 . 

»119 6 

Pogg^nd. Abb. 497. 



o" 

•7t 



a : cob : ooo 
b SS b : «ea : ooc 
c 0 : ooa : oob 



Beobachtet 
•7go lO' 



' f98 81 
•107 2 



*110 58 



Unterachweüig&aure Talkerde. 

Zweigliedrig, a : b : e » 0,7006 : 1 : 0,7899. J2. 

Reditwinklig vierseitige Prismen, von den Heiaidflachen 
a und b gebildet, von denen a yorherrsoht, und sie tafdartig 
macht f ine vierflaehige Zuapitanng, auf die Kanten aufgesetzt, 
durch das Hhombenoktaeder o, dessen schärfere Endkanteu oft 
durch das zweite Paar q schwach abgestumpft sind. Ausser- 
dem eine auf a aufgesetzte Zuschärfun^ durch dan zweifach 
stumpfere Va des dritten Paars. Selten ist ia der Horizontal- 
xone eine Prisma welches die Kanten zwischen a und b ab- 
fltnmpfti Flg. 74 M Nickelaalaea. 



o = a : b : c 



•P 



5a : b 
b : c 
2a :o 



: ODO 
b 



a 

b 



a : oob : 
b ; ooa : 



o 
e 
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An o 



q 
q 

q 

o 
o 
o 







66 










Berechnet. 


Beobachtet 








48' 


1000 A{\t 










* 1 C\A AA 

LVHk 44 






ICX) 






t ^ an a 




Ol 


02 




- D 






0 

ö 




: a 








1 Aß A 






1 CtA 

1d4 


4 




: () an c 




1 AT 


U 




- D 




io 


A 










OA 




: ^1% an c 






CIA 




0 

a 






40 




: a 




117 


50 


117 Pif^ 
Iii 00 


= q 




124 


53 




• /a 




97 


22 




: 




135 


18 




: a 




127 


38 


127 40 


: b 








•118 6 


: q 




142 


22 


142 12 



Sehr vollkommen spaltbar nach b. 

Die Flächen ^ fanden sich nur an sehr kleinen Krystallen. 



Unterschwefligsanres Nickeloxyd. 

NiS-f-6aq. 

Zweigliedrig. 



Vollkommen isomorph mit 
dem Talkerdesalz. 

Es finden sich die Flächen 
a, b, o, q, r/,. Fig. 74. 

Es ist beobachtet: 
o : u = 127° 30' 



74 




Schwefligsaure Sähe. 
Schwefligsaures Kali. 

Nach Bernhardt hat dies Salz die Form des schwefelsauren, 
doch ist die Sättigungsstufe und der Wassergehalt zweifelhaft. 



Google 
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Sohwefligsaures Natron. 

Einfach. NaS-f-6aq.») 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,5728 : 1 : 1,1483. Ä. 

o = 86° 24'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas der Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten a, der auf diese gerade 
aufgesetzten basischen Endfläche c, der vorderen schiefen End- 
fläche r und der hinteren V und eines zwei- und eingliedrigen 
Oktaeders, bestehend aus dem vorderen Augitpaar o*/« , und dem 
hinteren o'Vi . Die Krystalle sind in der Richtung der Vertikal- 
zone (der Axe b) verlängert, und die Flächen a und c dieser 
Zone bilden ein fast rechtwinkliges Prisma, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch r, dessen scharfe durch V in ungleicher 
Weise und schief abgestumpft Tf) 
sind. EHe Flächen p bilden an 
diesem Prisma eine auf a ge- 
rade aufgesetzte Zuschärfung, die 
Flächen o*^* und o'*/« aber eine 
vierflächige Zuspitzung. Fig. 75. 

o% == a : %b : c f = a : b : o^c a = a : oab : c^c 
o**/. = a' : %b : c t ä a : c : <=^h c = c : c=r>a : oab 

V = a' : 2c : oob 

Für das Hauptoktaeder { q/ Z ! ^ ! c ""^ 

für das beobachtete ist: 

ABC D 





= 93* 36' 


96° 4' 


1290 


18' 1060 




= 70 


44 


73 6 


135 


14 123 








Berechnet. 




Beobachtet. 


p • 


p an a 
- b 




65« 0' 




•115« 0' 


p • 


a 




122 30 




122 30 


p • 


c 




92 28 






a : 


c 








•93 36 


a : 


r 




128 28 




128 46 


c : 


r 








•145 8 


a : 


V 




144 8 




121 54 


c : 


»r' 




122 16 




r : 


'r' an c 




87 24 






P ' 


r 




109 32 






P • 


V 




115 49 







>) Nach einer Analyse der gemeasenen KrvsUlle. Frühere Unter 
•uehangen (Poggend. Ann. 67, 246) hatten mir 7 At. Wasser gegeben. 

5* 




0% 
0% 

o'V. 



a 

c 
r 
a 

c 



Berechnet 
116 40 



119 
126 
108 
117 



15 
33 
6 
40 



Beobachtet 

119 appr. 
125 45 appr. 

117 48 



Spaltbar nach c, weniger nach a. 

Die Kr}'8talle sind im frischen Zustande ziemlich glänzend, 
verwittern aber sehr schnell an der Luft, so dass die Messung 
schwierig ist 



Schwefligsaure Talkerde. 

MgS-f-6aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch 
WerÜier 

Die Krystalle sind eine Com- 
bination des Hauptrhoniboeders r 
und seines ersten stumpferen r'/a, 
welche beide jedoch nur zur Hälfte 
vorhanden sind (Hemimorphis- 
mus). Ausserdem findet sich nm 
oberen Ende die Endfläche c in 

§ leicher Weise vereinzelt, während 
ie Seitenecken durch das zweite 
Prisma p zugeschärft erscheinen. 
Fig. 76. 

r = a : a : osa : c 
r'/j = a' : a' : oo a : '/»c 

Für die beiden Rhomboeder ist 

2A 

für r •900 53/ 
- rVj 127 28 

Berechnet. 



a : c = 



76 



0,9712 : 1 
1 : 1,0297 



p = a 
0 = c 



Vja : a : Goc 
coa : ooa : ooa 



a 

590 16' 
73 27 

Beobachtet. 
Werther 



Y 

40' 4' 
59 16 



r : r% = 81 0 13' 
r%:c = 149 16 
r : p 

«•'A ' P 

Werther: Joarn. f. prakt. Chem. 35, 52. 



= 131 31 
= 116 16 



148 0 43' 



R. 

810 
149 27 



1) Gefunden 97* 8' H. 
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Irithionsaure Salne. 

Trithionsaares Kali. 
K.S'O» 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7164 : 1 : 0,4245. De la Pro- 
vo9taye. 

Die Krystalle erscheinen als rhom- 
bische Prismen p', deren scharfe Sei- 
tenkanten durch p zueeschärft werden. 
In der Endigung bilden die Flächen 
o*/« vierflächige Zuspitzungen, deren 
Endecken durch q zugeschärft er- 
scheinen. Fig. 77. 

oVi = a : V2 b ; c p = a : b : os c 

p8 = a : 2 b : OS c 
q = b : c : 00a 

Das Hauptoktaeder o = a : b : c 
wurde bisher nicht beobachtet. An 
ihm und an o'/* ist: 

2A 2B 2C 

an o = 139052' 122<'46' 72M0' 
- o/, 107 42 131 24 92 0 

V Berechnet. 




p : p an a = 108" 46' 

- b = 71 14 
■ p': p' an a = 

b = 39 25 

= 164 5 



p : p» 
q : q an c = 
- b = 



Beobachtet. 



•1400 35/ 

164 15 
•134 0 



46 0 



Die Krystalle bilden dünne Prismen; die Flächen oVi sind 
sehr schmal und gekrümmt. 

De la Procostaye: Ann. Chim. Fhys. ILI. Ser., III, 354. 



Unterschwefehaure Salze. 
ünterschwefelsaures Kali. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5785 : 1 : 0,3723. Heeren. 
Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der stumpfen und 
scharfen Seiteukanten durch a und b, einer Zuschärfung der 
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letzteren durch die Flächen p/j, der Endfläche c und einer sechs- 
flächiffen Zuspitzung durch die Flächen des Rhombenoktaeders 
o una eines zweiten Paars Fig. 78. 




o = a 



p = a : b : ooc 
P/i = a : */a b : oo c 
q» = b : 2c 



a = 
b 

ooa c = 



An dem Ilauptoktaeder o ist: 
2A = 145" 10' 2B = ilV 
beob. = 145 13 



48' 



a : osb : ose 
b : Goa : c^c 
c : coa : oob 



2C = 73« 18' 











Berechnet. 


Beobachtet« 


p 


• p 


an a 








•119« 54' 






- b 




600 


6' 




p 


: a 






149 


57 


149 57 


p 


: b 






120 


3 




p/. 


:P/. 


an a 




59 


54 








- b 




120 


6 




p/. 


: a 






119 


57 




p/s 


: b 






150 


3 


149 57 




P/s 






150 


0 


150 8 


q» : 




an c 




106 


40 








- b 




73 


20 






: c 






143 


20 


143 20 




: b 






126 


40 


126 39 


0 


: a 






121 


6 




0 


: b 






107 


23 




0 


: c 






143 


21 


143 20 


o 












•126 39 


0 








145 


14 


145 24 



n 



Da die Flächen o und genau gleiche Neigung geeeu die 
Aze c haben, also die Kanten winkel o : o (in ac) = und o : 
nahe gleich sind, so haben die Krystalle ein sechsgliedriges 
Ansehen. 

Mit dem schwefelsauren Kali isomorph. 

Heeren: Pogeend. Ann. 7, 72. 
WaLchner: Scnweigg. Journ. 47, 245. 

An den von mir beobachteten Kiystallen herrschte in der 
Endigung die Endfläche c vor, und die Flächen o und q' bil- 
deten schmale Abstumpfungen der Kanten von c mit p und b. 



üntenchwefelsaures Natron. 

Na I -f 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9890 : 0,5912 
Heeren. 

Ein rhombisches fast rechtwinkliges Prisma 
p mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkantcn 
a, das HauptoKtaeder o nebst dem dritten zu- 
gehörigen Paar r und ein Oktaeder o/j, des?» n 
Combinationskanten mit o den Kanten o r parallel 
laufen. Fig. 79. 

o =^ a : b :c p = a:b:ooc a = a : c^sb : or^c 
o/,= a:y2b:c r = a:c:oob 

2A 2B 2C 

o = 1260 2' 125" 22' ») 80» 24' 
oU = 88 56 137 42 106 12 



TO 



Berechnet. 




p ' 


p an 


a 










b 




89« 22' 


p 


: a 






135 19 


r 


: r an 


c 










a 




62 0 


r 


a 






121 0 


o : 


P 






130 12 


0 ; 


r 






153 1 


o : 


a 






117 19 


% 


: r 






134 28 


0/,: 


a 






III 9 


0 


■ % 






161 27 



Beobachtet 
♦90» 38' 



135 
•118 

121 
130 
152 



12 
0 

6 
9 

54 



161 23 



Die Flächen r fehlen zuweilen. 
Spaltbar sehr vollkommen nach p. 
Heeren: Poggend. Ann. 7, 76. 



1) Beob. = 1250 18'. 
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ünterBchwefelBaurer Baryt. 



1) Mit 2 At. Wasser. Ba S + 2aq. 



Zweigliedrig: a : b : c = 0,7159 : 1 : 0,1792 R. 

Die Krystalle dieses Salzes bilden gewöhnlich rechtwinklig 
vierseitige f rismen aus den Hexaidfläcnen a und b, mit einer 
auf die Flächen aufgesetzten vierfläohigen Zuspitzung durch die 
Dodckaidflächen q ^uf b) und r (auf a). Eine andere auf die 
Seitenkanten aufgesetzte Zuspitzung gehört einem Rhomben- 
oktaeder o an, statt dessen auch das zweifach stumpfere dessel- 
ben o/a vorkommt. Treten beide, wie gewöhnlich gleichzeitig 
auf, so erscheinen sie hälflflächig, indem von jedem nur vier in 
einer Zone liegende Flächen, und zwar von dem einen die der 
einen, vom anderen die der anderen Seite ausgebildet sind. 
Ausserdem findet sich die Endfläche c. Die Krystalle sind immer 
mit einer Fläche b aufgewachsen, und in der Regel nur zur 



Hälfte ausgebildet. Fig. 80. 81. 
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o = a : b : c 
o/, = a : b : V 



ß q 
%c r 




b = 



a = 




c = 



2A 

o = 1240 4/ 
o/, = 141 48 



2B 

98" 12' 
125 38 



2C 
117« 18' 
68 24 
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Berechnet 



Beobachtet 

Heeren, 
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: c 
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: 0 über c 
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42 












: a 




117 


11 








116 




: b 




109 


6 








108 




: c 




145 


48 


146 


30 








o/|über c 




III 


36 











42' 

20 

39 



45 
15 



Heeren beobachtete ausserdem an einer Combination von 
q und r ein erstes Paar p/^ = a : ' 4b : ^v. 



P/4 : PA 

pA: a 
P/«: b 



an a 38° 30' 
- b = 141 30 
109 15 
= 160 45 



Beobachtet. 
108° 39' 



Die Flächen q sind matt, mit vielen rundlichen Erhaben- 
heiten bedeckt, und ausserdem im Ganzen gewölbt. 

Spaltbar nach b und r. 
Herren: Poggend. Ann. 7, 172. 



2) Mit 4 At Wasser. BaS + 4aq. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,8098 : 1 : 0,8987. Heeren, 

82 

Ein rhombisches Prisma p, durch 
die Flächen des Oktaeders o vier- 
flächig zugespitzt; letztere auf p ge- 
rade aufgesetzt. Fig. 82. 



o = a : b : c 



An o ist: 



p = a : b : ^c 




2A = 117" 56' 



2B = 100« 56 



2C = 110° 0'. 



Berechnet 



Beobachtet. 




Walc/tner: 
101« 30* 



p : o = 



•145 0 



145 0 



Die Krystalle, welche sich l)ei etwa 5" bildeu, sind Kiemlich 
gross und verwittern in trockner Luft 

Spaltbar nach p. 
JÜMrtn: Foggend. Abu. 71, 175» — Walchngr: Schweigg. Jonro. 47, 215. 

UnteTBchwefelsaurer Stnmtian. 

Sr S -i- 4aq. 

Seohsgliedrig. a : c 1 : 1,5024 0,6656 : 1. J/mt«». 

Kegelniässig sechsseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern, 
eine Gombination des Dihezaeders d mit der Bndflache c. 

d = a:a:i>^ii:c (• = c:c<Da:ora:^a 

Für das Hauptdihexaeder d ist: 

2A = 128« 40' 2C = *120' 0' o = 33« 39' 
d:c= 120» 0'. 

Die Dihexaederflachen sind uneben. 
Unvollkommen spaltbar nach c. 
Ht»€n: Poggend. Ann. 7» 177« 



ünterschwefelBaurer Kalk* 

CaS + 4aq. 



Seehsgiiedrig. 

bomorph mit dem Strontiansab. 

mmm: A. s. 0. 17B. 



üntorsckweielsaiixe Talkerde. 



Mg S -i- 6 aq. 

KryataUaystem unbekannt 
Saohsseitige Prismen von etwa 120^. 

BMrm: A. a. O. 179. 
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ünterBchwefelBaureB Bleioxyd. 

PbS -f 4aq. 

Sechsglicdrig-rhomboedrisch. a:c = 1 : 1,4696 = 
0,6804 : 1. Heeren. 

Die Krystalle sind Com- 
binationen des Hauptrhomboc- 
ders r, des ersten stumpferen 
r'/, und der Endfläche c. Fig. 83. 
Sehr häufig treten die beiden 
Gegen rhomooeder hinzu, wobei 
aber in der Combination Ton 
allen nur die drei oberen oder 
unteren Flächen erscheinen. Als 
schmale Abstumpfung der Sci- 
tenkanten des ersten stumpferen finden sich in gleicher Weise 
die nicht messbaren Rhomooederflächen x. Fig. H4, 85. 




r (r') = a:a:^a:c c = c:Goa:oaa:Goa 
"Ii C»"/») = a : a : ooa : V,c 



Die Winkel sind: 

2A a Y 

für r 83° 28' 49« 40' 30« 30' 

- V, III 48 66 59 49 40 

r : c = 120 30 
Vi : c = 139 40 
r : r/j, in den Endkanten = 131« 44' 
- - Seitenkanten = 99« 50 

Jede der beiden Hälften eines Rhomboeders und seines Ge- 
genrhomboeders kann man als den Hälftflächner eines Dihexaeders 
ansehen, bei welchem eine Fläche und die in der Seitenkante 
anliegende gleichnamiges Verhalten trifll Für diese beiden 
Dihexaeder wäre: 

• 2A 2C a 

a:a:Goa:c = 128« 58' 119« 0' 34« 14' 
a:a:ooa:%c= 142 14 80 40 53 14 




I) Eine solche Form hat man Trigonoeder oder Ditetraeder 
genannt. Sie findet sich beim Qaan als Khombenflache. 
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Berechnet. Beobachtet. 

r : r' = MIS« 0' 

r/, ; 1-/2 = 80» 40' 

Nicht deutlich spaltbar. 

H$0r9n: Poggend. Ann. 7, 183. 

ünterschwefelsaiireB Eupferoxyd. 

Öu S -f 4aq. 
Krystallsystem unbekannt. 

Khombische Prismen von etwa 108^ mit einer auf die stumpfen 
Scitenkanten aufgesetzten Zuschärfung von etwa 112^ 



ünterschwefelsaures Silberoxyd. 

Äg ^ -f 2aq. 

Zweigliedrig, a ; b : c = 0,9850 : 1 : 0,5802 Heeren, 

86 

Ein fast rechtwinkliges rhombisches 
Prisma p mit Abstumpfung der stumpfen 
und scharfen Seitenkanten a und b, einer 
Zuschärfung r, auf erstere aufgesetzt, und 
den Flächen zweier Rhombenoktaeder o 
und o' », mit r imd b in eine Zone fallend, 
von denen o auf das Prisma p gerade 
aufgesetzt ist. Fig. 86. 



o = a : b : c 
o'/» = a : Vab : c 



P 
r 



2A 

o = 1260 54' ') 
0% =^ 90 2 




a : b : 00 c 
a : 0 : oob 

2B 

1250 54' 2) 
137 52 



a = a : oob : coo 
b = b : 00a : ooc 

2C 

79' 10' 
104 56 



») Beob. 12G ' 52 . 
*) Beob. 126« 0'. 
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Berechnet. 
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153 27 


o : 


a 






117 3 


o : 


b 






116 33 


oV.: 


r 






135 1 


oV.: 


a 






III 4 


oV.: 


b 






134 59 


o : 




r 




161 34 



Beobachtet 



•134° 34' 



•129 35 
•153 30 



161 36 



Heeren: Poggend. Ann, 7, 191, 



Schwefelsaure Sähe. 
Schwefelsaures Kali. 

a) Einfach. KS. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5727 : 1 :0,7464. Müscherlich, 

Die Krystalle des schwefelsauren Kalis zeigen bald einen 
prismatischen, bald einen s<'heinbar diliexacdrischeu Habitus 

Die letzteren sind im einfachsten Fall, Fig. 87, Combina- 
tionen des Hauptoktaeders o und eines zweiten Paars q*, welches 
das zweifach schärfere des zugehörigen ist. Oft sind die Seiten- 
kanten dieser Form abgestumpft durch das erste Paar p und 
die Hejcaidfläche b. Fig. 88. Andere dihexaederähnliche Formen 





t) Die Stellang der KrysUUe ist die von Haxtsmiann gewählte. 
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entstehen aus der Combination des zweifach stumpferen Oktaeders 
o/i und des zweiten Paars q der Grundform. Fig. 89. 

Die prismatischen Formen sind gleichfalls verschieden. Ent- 
weder herrschen die Flächen der horizontalen Zone; es sind 
dann sechsseitige Prismen, gebildet aus p und b mit einer sechs- 
flächigen Zuspitzung aus o und q', und der Endfläche c, wie 
Fig. 90, oder es treten zu diesen noch die Flächen o/, und q 
hinzu, wie Fig 91. Oder die Krystalle sind in der Richtung 
der Axe a ausgedehnt; dann bilden die zweiten Paare q und q* 
und die Hexaidflächen b und c ein Prisma, an welchem das 
erste Paar p als Zuschärfung, und die Rhomoenoktaederflächen 
o und o/j, als Zuspitzung erscheinen. Fig. 92. 



90 



89 







92 




Ausserdem findet sich zuweilen ein Prisms 'p als Zuschär- 
fung der scharfen Seitenkanten von p oder als Abstumpfung der 
Combinationskanten pb Ebenso die Hexaidfläche a als Ab- 
stumpfung der stumpfeu Seitenkanten von p. 



TO 



O s 



a : b : c 
a : b : VfC 



5» 



a : b : ooc a 

3a : b : goc b 

b : c : ooa c 
b : 2c : ooa 



a : o^h : ooo 
b : Goa : ooc 
0 : oea : <aob 



o = 
o/, = 



2A 
145 16 



p : p an a 

- b 

p : a 
p : b 

: an a 
- b 

^p : a 
>p : b 

P ! Y 

q : q an o 

- b 



q 



q* 

q 
p 
p 

o 
o 
o 
o 

o 

oL 



c 
b 

an c 
- b 

c 
b 

q' 

q 
q^ 
p 
q 

a 

b 

c 

P 

a 

b 
0 







SB 


2C 






112« 40' 




117 12 


73 48 


BerecbneL 


Beoba<;htet. 


«SS 






•120» 24' 

A>afV MTV 


=ssr 


59« 


36' 
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•112 22 
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45 
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40 
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121 


24 
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22 






143 
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160 


34 





Hauüg sind Zwillinge nach dem gewöhnlichen Gesetz des 
zweigiiedi^n Systems. ZwilHnf^sebono ist a : b : ose. Mehre 
Individuen wachsen in der Art, wie z. B. beim Aragonit, an- 
einander. Fig. 93. 

Spaltbar am deatiiobaten naob b und c. 
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Unter gewissen Umstanden kann das schwefelsaure Kali 
auch sechsgliedrig-rhomboedrisch krystallisiren. Mitscher-' 
lieh hat diese Beobachtung an Krystallen gemacht, welche aus 
einem Auszug von Kelp erhalten waren. 

Meist sind es tafelartige Combinationen aus einem Rhom- 
boeder r und der Endfläche c. Zuweilen tritt, aber sehr unter- 
geordnet, das Gegenrhomboeder r' und das zweite Prisma q hinzu. 

a : 0 = 0,7788 : 1 = 1 : 1,2840 Müscherlich. 

2A a r 

r = 88" 14' 53" 27' 34» 0 

Das aus beiden Khomboedem bestehende Dihexaeder würde 
haben 

2A = 131« 2' 2C = 1120 0' a = 37« 55' 

r:c = »124 0 

Nun ist es sehr merkwürdig, dass bei dem scheinbaren 
Dihexaeder der gewohnlichen Form (Fig. 87), welches aus den 
Flächen o und besteht, die Ena- und Seitenkantenwinkel 
mit obigen Werthen nahe übereinstimmen. 

Man könnte demnach versucht sein zu glauben, dass beide 
Formen identisch seien, was aber das optische Verhalten wider- 
legt, insofern die zuletzt erwähnten optisch einaxig sind. Be- 
sondere Umstände müssen also die Lage der Flächen um ein 
Geringes so verändert haben, dass aus einen» zweigliedrigen 
Krystall ein sechsgliedriger werden konnte. 

Mihcherlich: joggend . Ann. IH, 169. 58, iCH. 
Bernhnrdi : Trominsdorfl's N. JourD. IX. 2, 14. 
PhiUipx und Brooke: Ann. of. IMuIop. XX. 34'2. XXIll. iJU. 
Hausmann: Poggcnd. Ann. ^3, 57(3. 

b) Zweifach. KS -f HS. 

Dimorph. 

Soll theils zweigliedrig, ähnlich dem Schwefel, theils 
zwei- und eingliedrig, ähnlich dem Orthoklas krystallisiren. 
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8ohw«MMiiM 

a) Parasulfat- Ammon, 
NH» S. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,648 » 0,0068 : 1 ß. Roit. 

Combinationeii zweier Quadrat- 
oktaeder o und d und der Endfläche 
c. Jene beiden sind indessen in der 
Art hemiedrisch (oder als Partial- 
fonneu vorhanden), dass Yom Haupt- 
oktaeder o nur die Fladien, welche 
swei parallelen Bndkanten anliegen, 
TOm mten stumpferen d nur die 
zwei parallelen Seitenkanten anliegen- 
den erscheinen. Fig. 94. 

OBa:a:c d^^ato: cr>a 

2A 2C 
o 98» 56' 133« 32' 

o « 105 36 117 30 

Berechnet. 











G 









c : ooa : 



3l" 15' 
40 37 

Beobachtet. 

o:c = •113» 14' 

d : e = 121» 15' 
o:d = 139 28 

Die Krystalle erscheinen uut den ersten Blick zwei- und 
" ig, flJldn die Winkel o : d und o : o/« sind gleich, und 
der ebene Winkel anf c an der Kante o/, , so wie der auf d 
an der Kante o/, tind redlle. Zuweilen werden sie tafelartig 
durch Ausdehnung von c, so dass beide d sich in horizontalen 
Kanten sehneiden. 

Die Flächen o und d sind glatt und glänzend, c ist ge- 
wöhnlich etwas uneben. 
Nicht deotUoh apahbar. 

Q, Ro§§: Poggead. Ana. 47, 476. 



b) Sc)iwefel8aures Ammoniumoxy d. 

Äm S. 

Zweigliedrig. a:b:c ^ 0,5643:1:0,7310 MÜsüherUeh. 

Die Krrstalle dieses Salzes sind denen des Kalisalzes iso- 
morph, und zeigen dieselbe Flächenausbildiing. Nur ist das 
zweifach stumpfere Oktaeder bisher noch nicht beobachtet worden. 

o=sa:b:c p— arbiorsc a = a:o5b:Qoc 

•p =3a : b : oöc b — b : coa : ooc 

q = b : c : coa c = c : ooa : oob 
q*» b : 2o : oea 
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123 öf) 



Beobachtet. 
•12K 8' 



•III 15 



Mitscherlich: Poggend. Ann. 18, 168. 



Schwefelsaures Natron. 

a) Wasserfrei. Na S. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4734 : 1 : 0,8005 Müscherlich. 

95 

Combinationen des Hauptok- 
taeders o, seines dreifach stumpfe- 
ren o/,^ des ersten Paars p und 
der Hexaidfläche b, welche die 
scharfen Seitenkanten von p ab- 
stumpft. Fig. 95. 



o = a:b:c p = a:b:c^r 
o/, = a : b : * bC b = b : o-a : c^c 
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2A 

= Mäöo 41' 
= 153 50 



P 

o 

o 

% 

o : o/, 



p au a 
b 

b 



2B 
740 18' 
122 52 

Berechnet 

= 1290 20' 
= 50 40 

= 115 

= 151 

= 112 

= 121 

= 103 

= 150 



2C 
•1230 43' 

63 52 



20 
52 
11 
56 



5 



Sehr Yollkommen spaltbar nach b, etwas weniger nach o. 
Mitscherl ich: Poggend. Ann. 12, 137. 

Vertauscht man in der Stellung der Krystalle mit Hausmann 



die Axen b und c, so wird a : b : c = 0,5918 : 1 : 1,25. Dann 
yerhalteu sich beim schwefelsauren Kali und Natron die Axen 
a fast = 1:1, die Axen c = "/j : 1. 
Jfatumann: Püggend. Ann. 83, 572. 



Z wei - 
Brooke. 



b) Wasserhallig. NaS -f" lOaq. 
(Glaubersalz.) 

und eingliedrig, a : b : c == 1,1161 : 1 : 1,2382. 

o = 720 15'. 



Die Glaubcrsalzkrystallc sind Combinationen eines rhom- 
bischen Prismas p, seltener zugleich des zweifach schärferen 
'p, deren beiderlei Seitenkanteu durch die Ilexaidflächen a und 
b abgestumpft sind. In der Endigung finden sich die basische 
Endflache c, die hintere schiefe Endfläche r' und die zweifach 
stumpferen r/2 und 3 der vorderen und hinteren Seite. In der 
Diagonalzone von c liegen die zweiten Paare q und q*. Ausser- 
dem trifft man drei Augitpaare, eins auf der vorderen Seite o. 
und zwei, o' und o",, auf der hinteren Seite. Fast immer sind 
die Krystalle in der Richtung der Axe b verlängert, und stellen 
sechsseitige Prismen dar, gebildet durch die Flächen a, c und r' 
der Vertikalzone, mit b als gerader Endfläche, und einer sechs- 
flächigen Zuspitzung durch o, p und q, welche die Kanten 
zwischen den Prismenflächen und der Endfläche abstumpfen. 
Fig. 96, 97, 98. 
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o e a : b : c 
a' : b : c 
oy, » a':b: %c 



a : cob : ooc 
b : ooa : ooc 
c : Qoa : oob 



p = a : b : coc a 

•p = 2a : b : q«o b 

q = b : c : ooa e 

q* SS b : 2c : ooa 

r' = a': c : oob 

r/, = 2a : c : c^h 

«^/, = 2a': c : oob 

An dem aus den Au^tpaaren o und o' bestehenden zwei- 
und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 

A = 93* 12' C =-= 1090 4/ 

B « 110 42 D = 117 6 



p : p 



an a 
- b 



P ' 
P • 

^: 

?; 

P ! 

q ! 

q : 
q»: 



a 

b 



q': b 

q : q' 
a : c 
a : r' 



'p an a 
- b 

a 
b 
0 

q an c 

- b 

c 
b 
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- b 

c 



q* an 
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Beobachtet 
•93« 29' 



80 24 



•107 45 
•130 10 
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Zwillinge. Zwillingsebene ist a; die Flachen der Verü- 
iuilzonc liegen umgekehrt 

Spaltbar nach a sehr ToUkoniinen. 
BrMte: Ami* ol FhiL XXIII» 8t 



SehiroMMniYM Kali-K atnm. 



Na 



Isomorphe Mischung beider Salze in Terschiedenen Ter- 
haltmsaen« Hat die Form des Kaliealzes. 

IL Ibw«: Poggend. Ann. 58^ Itt. 

MlWWftliaurer Baryt, BaS, «k Sehwerapath sweigliedrig; 

Ä : b : c = 0,8146 : 1 : 1,3)^7 (od er, wenn b und c vertauscht werden, 
= 0,6206 : 1 : 0,7618). Spaltbar auch a : b : «.»c and c : <s>a : (vb (im leUteren 
Fall naeh a : c : «»b and b : «»a : 

Schwefelsaurer 8trontian,Sr§, alsCdlestin zweigliedrig;» : b : c 
= 0,7766:1: l,2bX5(odcrhr,iVerUaaeliangTonbunde=r $6060:1:0,7803). 
Spaltbar wie Scbwerspatb. 
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Schwefelianrer Kalk, CaS, a) Wasserfrei als Anhydrit zwei- 
gliedrig; a : b : c = 0,8083 : 1 : 1^ (oder = 0,5908 : 1 : 0,7äl). Spaltbar 

nach den drei Hexaidflächen. h) Wasserhaltig, Ca^ + 2aq,als Gips zwei- 
and eingliedrig; a : b: c = 0,692 : 1 : 0,4135; o =r 81» 26'. Spaltbar vor- 
zöglich nach b : ^a : es>c weniger nach a' : c : «^^b, noch weniger nach 
• : <v b : <xj c. 

Alle diese V^erbindnngen tiind auch känstlich krystallisirt za erhalten. 
Manross: Ann. d. Chem. a. Pharm. 82, 348. 



Schwefelsaure Talkerde. 

(Bittersalz.) MgS -f 7 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9901 : 1 : 0,5709. Brooke, 

Das Bittersalz krystallisirt in rhom- 
bischen Prismen p, welche sehr wenij; von 
rechtwinkligen abweichen. Gewöhnlich tritt 
die Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b hinzu. In der Endigung herrscht das 
Hauptoktaeder o, dessen stumpfere End- 
kanten durch die Flächen des dritten zu- 
gehörigen Paars r abgestumpft sind. Fig. 09. 
Ausserdem erscheint d:e Abstumpfung der 
stumpfen Seitenkanten a des Prismas, die 
der schärferen Endkanten q des Ilaupt- 
oktaeders, die zweifach schärfere q^, so wie 
das zweifach schärfere des dritten Paars 
r', und zwei Rhombenoktaeder, von denen 
das eine o'/« in die Diagonalzone von a"^ 
und zugleich in eine Zone mit b, o und r tallt, während das 
andere Viq in der Diagonalzone von r'** und zugleich in einer 
Zone mit a, o und q liegt. Fig. 100. Häufig tritt das Haupt- 
oktaeder o hemiedrisch als Tetraeder auf, Fig. 101, und das- 




8eJbe gilt von den übrigen Oktaedern TFig. 100). Horizontal- 
projektion aller Flächen, wie sie vollständig auftretend erscheinen 
würden, Fig. 102. 



102 



o 

oV. 



o 

o% 




a : G«b 
b : ooa 



GOC 



2A 
♦ 127» 22' 
139 0 
90 36 



(780 22' Jt) 



Berechnet. 



p 


• 
■ 


p an a 












- b 




890 


26' 


p 




a 




135 


17 


p 




b 




134 


43 


q 




q an c 




120 


34 






- b 




59 


26 


q 


• 
■ 


b 




119 


43 


q' 


• 
• 


q'' an c 




82 


24 






- b 




97 


36 


q' 


• 
• 


b 




138 


48 


q 




q'' 




160 


55 


r 


■ 


r an c 




120 


4 






- a 




59 


56 


r 


■ 
« 


a 




119 


58 


r* 


• 
• 


r' an c 




81 


52 






- a 




98 


8 


r^ 


• 
* 


a 




139 


4 


r 


• 


r» 




160 


54 


P 


• 
• 


q 




110 


25 



90« 34' 



Beobachtet. 
Mo/ts. 

90^ 38' 



90« 39' 
89 18 

134 41 



120 0 
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p : r = llO^" 47' HO» 68^ 

q :r . = 138 48 

o : A = 116 36 

O : b = 116 19 

o : p = •129« 3' 

o : q = 153 24 

o : r » 15S 41 163 40 

%o:» — 135 3 

%o: b s 110 30 

%o: r» = 159 30 

%o: q = 134 57 

O ; %o = 161 33 

oV. : a ^ 115 33 

o% :b 184 42 

oV^ : » 154 27 

oVb:r » 135 18 

o : 0% = 161 37 

An dem Tetraeder ^/'a (a t h : c) ist: 

o : o iu den hoiizüntaieii Kanten = 101° 54' iOP 38' 
- schiefl. Seitenkanten = 62 38 

und 63 12 

Spaltbar ToUkommeii naob b, weniger nacb r. 

Brooke: Ado. of Phil. XXU, 40. 



MmlBlittim Thinierde. 

a) Mit 18 AU Wasser. ÄlS* + 18aq. 

Regulär. (?) 
Oktaeder. 

Dieses Hydrat bOdei sich bei flnwdhnliofaer Temperaftar. 
Es ist indessen noch zweife]hwfc| ob die beobachteten Ok- 
taeder dem reinen alkalifireien Salse angehören. 

b) Mit 27 At Wasser. ÄIS* + 37aq. 

Sechsgliedrig-r homboedrisüh: a : c — 1 : 1,5408 
« 0,6490 : 1. Ä. 

Die Krvstalle dieses bei krystallisirenden Hydrats gehen 
bei gewöhulicher Temperatur mit Beibehaltung ihrer Form in 
das vorige Aber, werden aber nndurchsichtig und matt 

8te erscheinen in xweierlei Formen. Entweder sind es dem 
Würfel genäherte Bhomboeder r mit Abstumpfoog der BndkanV« 
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dnidi die FlieliMi des enteD stiimplBreii ^1% , womi oft aooli, 
wiewohl eehr unter^eorda^ aa den Seiteneokan die Fliolm 
eines Drei und Dreilcantaen trsles. 



Bs ist 



t s a t n : ao» ; o 
s= s a' : oea : %c 



2A o X 

anr *8Si« 8' 48*30' S8' 

. r% s 109 58 66 8 48 80 

r : r% » 131 4 (beob. 131« 45' appioz.) 



Oder es sind Drei nnd Dreikantner, deren abwechselnde 
Bndiran ten durch ein scharfes Rhomboeder, nnd deren Seiten- 
ecken durch das sechsseitige Posma abgestumpft weiden. Die 

beiderlei Endkantrn des Drei tmd Dreikantners Rcheincn bleichen 
Werth zu h;if)en (Kanten winkel approximativ = 127'^ 20'), und 
die Seitenkaiiten in einer Ebene zu liegen« Genauere MeMon- 
gen labten die Krystalle nicht zu. 

8chw«fels«iie BeryUerde« 

BeS' -f 12 aq. 

Viorc^liedrig. a:c = 1,6 : 1 = 1 ; 0,66. Amiejeto. 

Die Krystalle sind Combinationen des Hauptoktaeders o 
und des ^weitcTi Prismas a, welches schwache Abstumpfungen 
der Seitenecken bildet 



osa:a:c a = a:«oa:Qoo 

2A 2G a 



o « «123» 0 86« 34' 58» 20' 

o:a ^ 119 



Poggeod« Ana« 66^ 113. 



SchwofelBaurei GenuEydiil. 
ÖeS + daq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,9609 : 1 : 0,8749 Jilan^/uac. 

Die KrystRllc sind entweder Combinationen eincö Khom- 
benoktacders o mit seinem zweifach schärferen o' (Marifftiac), 
oder Combinationen eineö rhombischen Prismas Vip mit einer 
auf die scharfen Seitenkanten anfgesetaten Zuschänung q und 



1) Ungelifar. 
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der Endfliehc c (Marx). Im letzteren 
F»ll 8tod ms in der Richtung der Axe a 
ausgedehnt, so daes die Flächen q ein 
Prisma bilden, dessen stampfe Seitenkanten 
durch c abgestumpft werden, und auf 
dessen scharfe die Fliu lioii %p als Zu- 
schärfung aufgesetzt erscheinen. Fig. 103. 

I. • 




t 

O — a : b ; o %p^= : b : ooo 
o* a : b : 2c ^» b : e : ooa 

Es ist för 

2A 2B 2C 

o = »IH« 12' »llio 10' lO.r 16' 

o> = 99 48 95 48 136 48 

Berechnet. Beobachtet. 

Marx, 

%P : %p an a = lOg*» 26' 36' 
- b = 71 34 

q ; q an c = 97 38 97 52 

- b = 82 22 

q : ü » 138 49 

%p : q »112 39 

o : q = 145 35 

o : 0 « 128 22 

o» : c = III 36 

o : o ^ = 163 14 

Ausserdem fand Marx als schmale Abstumpfunij:; der Kanten 
%P • q '^in Oktaeder, dessen Flächen «^e^en %p unter etwa 166 ' j** 
geneigt waren, und welches entweder nur auf der rechten oder 
Rnken Seite vorkam. 

Marx: Schweigg. Jonru. 52, 483. 

Mttrifnac: Aren, des to. phjs. et nat VJII. 965. Ann, der Chem« o. Phun. 
68; 918. 

8diw«M8aiiM8 Lantiuuiosjd. 

LaS + 3aq. 

Zweigliedrig. a:b:c « 0^2:1:0,4265. MarignM. 

Nahezu regelmässige sechsseitige Prismen, eine Combination 
des rhombischen Prismas p und der Abstumplung der scharfen 
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Sei ten kMitea b, mit einer auf die Fliehen aufgesetzten sechs- 
flichiffen Znspitsnng, bestehend ans dem Rhombenoktaeder o 
und Sem sweifiK^h schärferen q* des sweiten zugehörigen Paars. 

o=5a:b:c pssa:b: «ec b » b : Q«a : coc 

q«r= b :2c : ooa 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A ^ •1420 0' 2B = 112« 8' 2C = 80« 32' 

Berechnet. Bcohachtet. 

p : p an a = •119« 30' 

- b = 60« 30' 

p : b = 120 15 

: an c =8 99 4 

- b 80 56 

q« : b = 130 28 

O ; p = 130 16 

o : b = 109 0 

o : 142 20 

p : q« = 109 5 

Mariynac: Arch. det> »c. phj«. et oat. XI, 21. Aon. der Chem. u. PhAnn. 

71, ao6. 

Botti^s Ann. d. Pharm. 39, 138. 

Scbwefelnnrei IMdymozyd« 

l)iS + 3aq.») 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,6700 : 1 : 2,0066. 
Marignae, o = 61« 52' 

Die Krystalle sind zwei- und eingliedrige Oktaeder, be- 
stehend aus dem vorderen Augitpaar o und dem hinteren o', 

dfr A hstiinipfnnLT der vorderen r^ndkanten durch die schiefe 
Kiultlaclie r, und der hinteren fhirch r', sowii- (h r basischen 
Einlllachc c und dtir Abstuuiplung der vorderen und hinteren 
Seitenecke a, 

o = a:b:c r — a:c: oob a — a : c.<ob : qoc 
o'=a';b:c r'=a':c:oob c = c: »oa : cob 

An der Grundform ist: 

A •54« 12' C = 143" 57'=») 

B 78 48 D = 124 37 

Berechnet. Beobaclitet. 
a : c = •IIÖ" 8' 

a : r = 142" 28' 



') Nach einer fpatoren Angabc von Marignae soll es - SOiS -f-Saq sein. 
I) Gefoadea = 148«» «d*. 
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Berechnet Beobachtet. 

a : r' = 108^> 3' 

r : r' = 114 29 

c : r » 165 40 

c : r' = naS« 49' 

O : a = 120 9 

o : o = 125 20 

o : r = 129 24 

o': a » 95 54 

o' : c » 110 3 

o': « 117 6 

Zwillinge: Zwillingaebene ist die Fläche a. 
SpahlNU' nach o. 

Marignac: S. LanthansaU. 

Schwefelsaurefl ManganoxyduL 

a) Mit 4 At W asser. Mn S -|- 4a(i. 
Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen von nicht naher bekannten Verhält- 
nissen. 

b) Mit 5 At. Wasser. MnS -f oaq* 
Eingliedrig. Mit dem Kupfervitriol isomorph. 

c) Mit 7 At Wasser. itnS + 7aq. 

Zwei* und eingliedrig. Mit dem Eisenvitriol isomorph. 

Schwefelsaures FasenoiyduL 

ft) Mit 4 At Wasser. fe§ + 4aq. 

Zweigliedrig: Von der Form des cutsprechenden Man- 
gansalzes. 

b) Mit 7 At Wasser. FeS + 7aq« 
(Eisenyitriol). 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c» 1,1704:1:1,5312 K 

o = 76» 33'. 

Die Krystalle des Eisenvitriols haben ein sehr manchfaltiges 

Ansehen, bedingt durch die vorherrschende Ausbildung gewisser 
Flächen. In ihrer einfachsten Form erscheinen sie als rhom- 
bische Prismen p mit einer auf die scharfen Seitenkanten gerade 
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aufgesetzten schiefen Endfläche c. Gewöhnlich tritt hierzu die 
hintere schiefe Endfläche r', so wie das Fläclienpaar q aus der 
Diagonalzone von c, und die Abstiuupfung der stumpfen 
Seitenkanten h des Prismas p. Femer findet sich die vordere 
schiefe Endfläche r und seltener die '•'/^fach stumplcre derselben 
r*«. Auch die dreifach stumpfere von q, nMinhcli q/3 kommt 
vor. Von Augitpaaren der vorderen Seite tritt ziinärhst in der 
ersten Kantenzone die Fläche o und über ihr die zweilach stiim- 

Efere o/^ auf, letztere zugleich mit r und q in eine Zone fallend. 
>ie Kante pq wird durch ein Angitpaar o'» abgestumpfit, welches 
zugleich mit o und r in eine Zone tallt. Ferner wird die Kante 
pr durch ein Angitpaar '/«o abgestumpft, welches mit o und (j 
eine Zone bildet. Auf der hinteren Seite findet sich ein Angit- 
paar o'Va als Abstumpfung der Kante pq. 

Die Fig. 104, I06 stellen einige häutig 
vorkommende Combinationen vor. Fig. lOG 
— 109 sind Vertikaldurchschnitte nach der 
Axenebene ac; Fig. 110, III sind Ilori- 
zontalprojektionen und Fig. 112 giebt eine 
solche Projektion mit allen beobachteten 
Flächen. 



104 





108 



94 




110 




III 



112 





o =^ a : h : c p = a : h : ort* b = b : a : g<5c 
o /j = a : b : ' a^ ^1 = b : v : c^a. c = b : or?a : or.b 
Vio = ' : b : c q/g = b : Vgc : o^oa 
o*/» = a : Yjb : c r = a : c : oob 
o'Vt = a': % b : c r' = a' : c : ofoh 

: %c : orb 

Von der Grundform o orsclioint nur dio vordere Hälfte; 
nach Ilinzufuguuf^ der hinteren ist an ihr: 

a" = 880 28' C = 1070 

B = 101 ;JU D = 12G 47 

Von den übrigen Angitpaaren bilden die iieiden o''' ein zwei- 
und eingliedriges Oktaeder, ^n welchem 



A = 51° 50' 
B — G2 

Ferner ist bei den Augitpaaren: 



C = 1340 52' 
D 145 57 



B == 1210 0' 



1270 22' 



Berechnet. 



p : p an a 
- b 








SS 


97« 24' 


p :b 
c : P/p 






42 




103 


27 


r : P/p 


- - - 


14.7 


44 


5 P/p 


- - 


137 


53 


< 


74 


23 


f ? r' 


105 


37 






IßT 




: pv» 




96 


58 


c : r 


^= 


135 


43 




SSS 






c : T'* 




TSR 


18 


q : q an c 
- b 


= 






— 


1 lv> 

i 1^ 


14 


q : c ^ 
q s b 

q/s : 1^ an c 








SS 




7 


SS 


197 


19 


- b 






4^ 


q /, : c 




1 PlI 




q/i : b 




1 KS 

1 lU 


24 


q : «la 





150 


17 


o : o über r 




101 


30 


0 : r 


' 


140 


45 


o : b 






15 


o : c 






40 


o : p 






10 


o : q 


' 


144 


30 


0/»: <>/t 




121 


0 


o/, : b 


— 


119 


30 


0/,: c 
V»: P 




139 


39 




139 


11 


c : p 








r :p 

: p' 
oVi : oVi über r 




123 


55 




119 

X X »7 


19 




02 

v/m 


56 


oV» : r 




121 


28 


oV. : b 




148 


$9 






160 


43 


o'%: o'Vtfiber r* 


51 


56 






115 


58 


o"/»: b 




154 


2 


V.o : Vk> 




127 


22 


Vio : o 




1G2 


52 


y«o : ü 




127 


22 


%o: b 




116 


19 



Beobachtet. 
♦ 82" 36' 82* 2' 
138 28 



157 8 

135 50 
•118 40 



123 45 
146 17 



149 51 



139 28 
* 98 50 

118 58 



82*20' 



69 17 



136 10 
119 15 
159 0 



123 55 



153 0 



101 35 



99 2 
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Moha ^ehi in der Vertikalzone eine Fläche (g) an, welche 
die vierfach stumpfere von r = r*/« = a : c : cob zu sein scheint. 

Berechnet. Molis. 
rV« : Aze c » 68* 24' 69<» 6' 

: c «171 61 
: r » 143 52 

: p V « 111 66 110 64 

2«llweiI(Mi worden die Krystalle nur 
von dem rlioinhischon Prisma p und den 
schiefen Endflächen c und r' gebildet, 
Fig. 113. Das so entstehende Oktaid hat 
man wohl für ein reguläres Oktaeder wd- 
balten; allerdings n&hem sich die Wia&el 
0 : p =: 98* 50' and p : p' 97* 24'. 

Andere Verzerrungen der Form trifft 
man bei den isomorphen Mischungen des 
Salzes mit der schwefelsauren Talkerde 
u. 8. w. (S. diese.) 

Wie die Fi«. 107, III und 112 zeigen, 
kommen die Fliolien q/i und die Augit- 
paare nicht immer vollzählig vor, ohne <usti 
ledock hierin ein bestimmtes Gesetz zu 
liegen scheint. 

Hauy hielt die Krystalle für rhom- 
boedrisch. Fig. 114 zeigt die entsprechende 
Stellung, in welcher die Flächen c und p 
ein scharfes Rhomboeder zu bilden schei- 
nen. Die scheinbaren Endkantenwinkel 
rc : p) 810 10' und (p : p) 82« 36', so wie 
die scheinbaren Seitenkantenwinkel (c:p) 
98° 50' und (p : p) 97o 24' wurden von 
Hauy gleich gross genommen. 

Spaltbar vollkommen nach wenige nach p. 

Brooke: Ado. of Phil. XXII, 120. 

tMa: Aafiingsgr. d. Natorg. d. Mineralreichs p. 467. 

Q, Rose: Po jagend. Ann. 7, 239. 

(An beiden letztjrenannten Orten ist die Neipuog der Fliehen F ood 
r* gegen die Axe c od«T die Kant« p/p verwechselt ) 

Sehwefelsaures Eisenoxydul 
und schwefelsaure Talkerde. * 

Pe 
Mg 

Ans der gemischten Auflösun« beider Salze krystallisiren 
isomorphe Mischungen, welche theiu die Form des Eisenvitriols 
theils des BittersalM haben. 



S -j-7aq. 
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I. Von der Form des Eisenvitriols. 

Alle isomorphe Mischungen, welche gegen 1 At. Bittersalz 
1 oder mehr Atome Eisensalx enthalten, gehören hierher. 

Die Krystalle zeigen die Mehrzahl der beim Eisenvitriol 
angeführten Flächen, sind jedoch im Allgemeinen viel weniger 
M'mmetrisch ausgebildet. Besonders häutig dehnt sich ein 
Flächenpaar p mit der hinteren schiefen Endfläche r' zu einem 
rhombischen Prisma von etwa 119^ und G8" aus, dessen schär- 
fere Seitenkanten durch das eine Flächenpaar q schief abge- 
stumpft werden. In der Endigung dieses rrismas herrscht zu- 
nächst eine auf die scharfen Seitenkanten schief aufgesetzte Zu- 
schärfung, bestehend aus der Endfläche c und dem anderen jp, 
deren Combinationskante durch eine Fläche des zweifach stumpfe- 
ren Augitpaars o/^ abgestumpft wird, welche einer gerade an- 

§esetzten Endfläche nnhe kommt (ihre Neigung gegen die Seiten- 
äche p beträgt etwa 95^), obgleicn sie gerade bei den Kr^r stallen 
von diesem Habitus sehr selten ist Andererseits tritt eine auf 
die stumpfen Seitenkanten schief aufgesetzte Zuschärfung hervor, 
bestehena aus der vorderen schiefen Endfläche r und dem an- 
deren q, zwischen denen und der Seitenfläche p einerseits '/«o 
andererseits o^'^* erscheinen, während zwischen der Zuschärfungs- 
fläche p und der Seitenfläche p 115 
die Fläche b, und zwischen jener 
und der Abstumpfung q der Seiten- 
kanten das andere o'Vi sich zeigt 
Fig. 115. Symmetrischer gebildete 
Krystalle sind oft einfacher; Fig. 1 IG 
gieot eine Vorderansicht, Fig. 117 
eine Horizontalprojektiou derselben. 
Oft werden sie durch Vorherrschen 
▼on r' tafelartig dünn. 




116 



117 





SammtMiif, krjst C^ai«. 
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Die Winkel kommen denen des EisenWtrioIs nahe. So 
wurde gefunden: 

p : p an a = 82« 5' 04 : p = 138« 35' 

p : c = 98 48 o'V.: b = 135 47 

c : r = 135 36 

c : r' = 118 50 

p': r' 118 40 

q : b = 146 0 

II. Von der Form des Bittersalzes. 

Diese Form zeigt sich, sobald gegen 1 At. schwefelsauren 
Eisenoxyduls mehr als 3 At. schwefelsaure Talkerde in den 
Krystalleu enthalteu sind. Sie bestehen gewöhnlich nur aus den 
Flächen p und o. 

Schwefelsaures Eisenoxydul 
* und schwefelsaures Manganoxydul. 

I. Von der Form des Eisenvitriols. 
Fe 
Mn 

Wenn man gleiche Atg. beider Salze zusammen krjstalli- 
siren lässt, so bilden sich blaugrüne Krystalle von der Form 
des Eisenvitriols. In den ersten Anschüssen überwiegt das 
Eisensalz (etwa 2 At. gegen 1 At. Mangansalz), in den späteren 
das Mangan (bis zu 3 At. Mangan gegen 1 At Eisen). 

Sie sind ziemlich symmetrisch, obwohl oft durch Vor- 
herrschen von c tafelartig. Sie zeigen die Flächen c, r, r', p, 
q und letzteres otl nur auf einer Seite. Eine etwas un- 
symmetrische Combination dieser Art stellt Fig. 118 dar. 



S -f 7 nq. 



118 
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n. Von der Form des Mauganvitriols Mn S 4 aq. 

Mn 



Fe 



S -h 4aq. 



Die folgenden Anschüsse liefern blassrothe Krystalle mit 
4 At. Wasser, in welchen 20 At Mangansalz gegen 1 At. Eisen- 
salz sich finden. 

Sie sind nicht messbar, scheinen aber eine Combination 
der drei zusammengehörigen Ilexaid- und Dodekaidflächen 
zu sein. 

SchwefelMoret Eisenozyd, FeS^-f-^^Q-) »Is Coquimbit sechs- 
gliedrig; » ; c = 1 : 0,4« = 2,083 : 1. 



Schwefebaures Nickeloxyd. 

Ni S -f 7 aq. 

Trimorph, bei 15 — 20* im viergliedrigen , unter 15* im 
zweigliedrigen System krystallisirend. 

A. Viergliedrig. a : c = 1 : 1,9061 = 0,5246 : 1. 
Mitscherlich, 

Im einfachsten Fall Combinationen eines ziemlich scharfen 
uadratoktaeders o (Hauptoktaeder) und der Endfläche c ; durch 
orherrschen der letzteren quadratische Tafeln mit zugeschärften 
Rändern. Die Combinationskanten beider sind häufig abge- 
stumpft durch das zweifach stumpfere Oktaeder o/,. Die End- 
kanten des Ilauptoktaeders stumpft das erste stumpfere d ab. 
Ausserdem kommen vor das dreifach stumpfere erster Ordnung 
o/s , und das zweidrittelfach stumpfere zweiter Ordnung dV«, 
welches mit d und c, und mit o und o/g in eine Zone fällt. 
Ferner zeigt sich das zweite Prisma a als Abstumpfung der 
Seitenecken der Oktaeder erster Ordnung. Fig. 119 — jl22. 
(Vgl. auch Fig. 119 des Lehrbuchs.) 
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122 





















a 








ft 



o = a 
o/a = a 
o/, = a 



a 
a 
a 



c 

'/.<= 



o = 
0/2 = 

= 

d 

d% = 



d 

dv. 

2A 
960 57' 
110 48 



a : c : coa 
a : c : OD a 

2C 

♦1390 17',5 
106 50 



a 

c 



= a 
= c 



oDa 
oDa 



ODC 

ODa 



123 
102 
112 



36 
28 
30 



83 
124 
103 



52 
38 
30 







Berechnet. 


0 


c 




HO» 21' 


0 


: d 




138 28,5 


0 


: a 




131 31,5 


0/2 


: c 




126 35 


: a 




124 36 


% 


0 




163 46 




c 




138 4 


o/s 


: a 




118 12 


o/a 






168 31 


«>/■ 


\ 0 




152 17 


d 


: c 




117 41 


d : 


a 




152 19 


dV. : 


c 




128 12 


dV. : 


a 




141 48 


d% : 


d 




169 29 



a 

270 41' 
46 23 
57 34 
36 35 
48 5 

Boohac'htet. 
lirooke, 
110" 40' 



126 24 



117 37 



Spaltbar vollkomniiMi nnrh c, woiiij^er nach a. 

Mitseherlich: Poccend. Ann. 11, 323; 12, 144. 

Brooke: Ann. orrhilos. XXII, 437. Foggeud. Ann. G, 1%. 

B. Zweigliedrig. 

Nach Brooke vollkommen isomorph mit dem Ziukvitriol und 
Bittersalz. Spaltbar nacii p. 
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C. Zwei- und eingliedrig. 

In laomorpher MiBchang mit Eiaen^itriol in der Form des 
letzteren. 

Nach MüteherUeh krystallisirt das schwefelsaure Nickelozyd 

bei 30* in einer zwei» ond eingliedrigen Form, welche aber von 
der des Eisenvitriols verschieden ist Wahrscheinlich ist es ein 
Hjfdrat mit weniger Wasser. 

Poggend. Ann. 11, 837. 

Schwefelsaures Kobaltoxyd. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 1,1835 : 1 : 1,4973. 
Braake. o =: 7d» 5'. 

Dieses Sals ist iM>morpli mit dem Eisenyitriol. Seine Kry- 
«taUe sind Combinationen des rhombischen Prismas p, der 
schiefen Endflächen c, r und r^ des Flächenpaars q aus der 
Diagonalzone Yon c, und des dreifach stumpferen q/t. 

p s=s a ; b : o«o osc:a«a:oob 
q = b : c : ooa 

r = a ; c : oob 
= a' j c : oo b 

Für das ab Grundform anzunehmende zwei- und eingliedrige 
Oktaeder ist: 



A = 87« 58' 
B ^ 102 30 



C = 108» 44' 
D = 125 25 



p : p an a ^ 

- h ^ 97«40' 
q : q an c = 69 18 

- b = 110 42 

q : c = 124 39 

q/g : q/i an e = 128 30 

- b = 51 30 



Berechnet 



Beobachtet. 
• 82« 20' 



124 0 



4/a : ^ — 154 15 

q/, : q = 150 24 

o : p/p = 104 55 

r : p/p = IGG 2 

: = 136 12 



152 45 



c : r = 137 19 

c I r' — 
y 's = 76 12 



135 55 
•118 53 
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Bereduiet Beobaohtot. 

p : c ^ * 99* 45' 

p : r « 1230 45' 

p' : =^ 118 22 

Bropkt: Ado. of Pluloa. XXII, 120. 

Schwefelsaures Zinkoxyd. 

ZiiS + 7aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9804 : 1 : 0,5631. Brooke. 

Der Zinkvitriol hat die Form des Bittersalzes. Ein beinahe 
rechtwinkliges rhombisches Prisma p mit Abstumpfung der bei- 
derlei Seitenkanten a und b, viernäihig zugespitzt durch das 
Ilauptoktaeder o, dessen schärfere Endkanten durch das zweite 
zugenörige Paar q, die stumpferen durch das dritte r abge- 
stiunpft sind. 

o = a:b:C p = a:b:G<oc a = a:c>Db:G*oc 

q = b : c : 00a b = b : «oa : 00c 
r — a : c : oob 

An der Grundform o ist: 

2A ^ 127» 66' 2B « 126* 50' 2C = 77» 38' 

Berechnet Beobachtet. 

♦ 910 7' 



p 


: p an 


a 












b 






63' 


p 


: a 






135 


36 


p 


: b 






134 


26 


q 


: q an 


0 




121 


14 






b 




58 


46 




:b 










r 


: r an 


c 




120 


16 






a 




59 


44 


r 


: a 






119 


52 


P 


j q 






110 


6 


P 


: r 






110 


49 


q 


: r 






139 


5 


0 


: a 






116 


35 


0 


: b 






116 


2 


0 


• P 






128 


49 


0 


s q 






153 


25 


0 


: r 






153 


58 



'119 23 
120 0 



128 58 



Spaltbar nach b. 
Brookti Ann. of f lüloi. XlUi m. 
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BflliirfiftilmutHi finkoiyd 

und schwefekauies Mauganoxydul. 

Die ibouiorphen Miscbuiigcu, welche aus der Anflosuni^ 
gleicher Atg. beider Salze krystallisiren, und in deueu das Atom- 
verhältnifla Tom Man^ansabs zum Zinksalz = 1:3, 1 : 2,6, 
1 : 1, 1,& : 1, bis 2 : 1 ist^ haben die Form dee Zinkntriohi. 



Sohwefelsanx«« Züünxzyd 
und Bohwefelsanzes BMnoxydaL 

Aus einor ffemeinichaftlioheii Ldeung too je 1 At. beider 
Salze bilden aich anian^ Krjatalle, welche 2 At. Eiaen gegen 
1 At. Zink enthalten. Später ändert sich diet) Verhältniss in 
l'/s : 1, 1 : 1 und 1 : iVj. Sie sind sämmtlich blass^ün und haben 
die Form des Eisenvitriols. Sie zeigen die Fläcnen p, c, r, r' 
und q, imd sind durch Vorherrschen von c nicht soll« >n tat'el- 
artig. Zuweilen nehmen sie den oktaedrischen liabitu» an, indem 
beide p nebst c und r' überwiegeu. Je grösser der Zinkgehalt, 
um so einfacher erscheinen sie« so daaa sie zuletzt nur das 
Prisma ^ und die schiefen Endflächen o und r', letztere sehr 
klein, zeigen. 

Die später krystallisirenden isomorphen Mischungen enthalten 
sogleich 4 und 8 At. Zink gegen 1 At. Eisen, sind £wt fiurblos 
und haben die Form des Ziukvitriols. 



Sohwefelsaures Eadmiumoxyd. 
Öd S + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7992 : 1 : 0,690 /2. 

o = 62« 2* 

Combinationen des rhombisf In n Prismas p mit der Ab- 
Stumptung der scharfen Seitenkanten b, der schiefen Endfläche 
c, der hinteren r', des Augitpaars o' aus der Diagonalzone von 
r', und des Flächenpaars q^, welches in die Diasonalzone yon 
c und zugleich mit p und o' in eine Zone faUt Fig. 123, 12L 
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123 






, '/' 

/' 





o' = a' : b : c 



p = a :b Goc b = biosarooc 
q' =: b : 2c coa c = c : coa : oob 



r' = a' : c b 



An dem zwei- und eingliedrigen Oktaeder, welches als Grund- 
form aus und einem vorderen Augitpaar o = a : b : c bestehen 
würde, ist 

A = 115» 36' C = 108" 37' 

B = 138 16 D = 93 25 



Berechnet. 



Beobachtet 



R. 



Kopp. 



p 


: p an a 








•109° 


34' 








- b 




70« 


26' 






71» 


0' 


p 


: b 




125 


13 










c 


: p/p 




117 


58 










c 


: r' 




127 


59 










r' 






114 


3 












: c 








•112 


32 


110 


50 


\^ 


: an c 




78 


44 


78 


35 


78 


30 




- b 




101 


16 


101 


40 






q' 


: c 








•129 


22 






0' 


: b 




140 


38 


140 


40 






: 0' 




115 


36 


115 


48 


116 


41 


o' 


: r' 




147 


48 


147 


17 






o' 


C 




121 


23 


121 


24 






o' 


: b 




122 


12 










o' 


:P' 




126 


5 


126 


10 







Das Ansehen der Krystallc ist oü fast zweiglicdrijj;, insofern 
man die Flächen p,r) und o',o' für ein Rhombenoktaeder, q* 
für ein zweites Paar halten könnte. Oft aber sind die Krystalle 
auch in der Richtung der Axe a verlängert, und dann bilden 
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die Flärhen q' ein rhombisches Prisma, dessen stumpfe Seiten- 
kanten durch b ^gewöhnlich schwach,) die scharfen durch c 
(stark) abgestumpft sind, während in der Endigung die Flächen 
o' und p eine vierflächige Zuspitzung bilden. 

Kopp: Einlcitang in die Krystallogr. S. 306. 

Schwefelsaures Bleioxyd, Pb S, als Vitriolbleierx zwci^^liedrig, 
dem Scbwerspath etc. isomorph; a : b : c = 0,7864 : 1 : 1,2915. Spallbar 
nach a : b : ~c nnd c : ^N^a : ~h. (Vertauscht man b and c, so ist a : b : o 
= 0,6089 : 1 0,7743, and dio Spaltbarkpit ist parallel a : c : ~b und b : ««« : f*»e). 

Aach kÜDsÜich krjstallifirt erhalten* 



Schwefelsaures Kupferoxyd. 

a) Basisch. CuS-f3Cuä. 

AU Brocbantit sweiglied^rig; a:b:e = 0,7789: 1 : 0,250&. 
Spaltbar nach b : «»a : ««»c. 

b) Einfach (Kupfervitriol). Cu § -f- 

Eingliedrig, a : b : c = 0,5655 : 1 : 0,5507. Kupfer. 

A = 85° 38' 
B = 74 22 
C = 79 19 
a = 82 21,5 
/? = 73 10,5 
y = 77 37,5 

Die Kupfervitriolkrystalle, unter den eingliedrigen durch 
ihren Flächenreichthum ausgezeichnet, zeigen in der Kegel einen 
prismatischen Habitus. Die Flächen p, p' p/a, p'i, a, b sind die 
Seitenflächen solcher Prismen. Man geht am zweckmässigsten 
▼on den beiden Flächenpaaren p und p' aus^ welche ein rnom- 
boidisches Prisma bilden, an welchem a die stumpfen, b die 
scharfen Seitenkanten schief abstumpft. Die Flächen a und b, 
so wie die schiefe Endfläche c bilden das eingliedrige Hexaid, 
so dass also a parallel der Axenebene bc, b parallel ac und c 
parallel ab laufen. Sehr vorherrschend in der Endigung ist eine 
Fläche o, welche als das Viertel des vollständig zu denkenden 
eingliedrigen Oktaeders betrachtet wird. 

Theils durch Zonen, theils durch direkte Messung ergeben 
sich, mit Zugrundelegung der angeführten, die übrigen Flächen. 
Fig. 125- 1&. 
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106 



126 



u 


. VK \ 


P 

X 


b 











Oktaidflächen. 



Dodekaidflächen. 



c 

c 



o = a : b 
oV. = a : %b 
o'V. = a : '/ab' : c ') 
o*/» = a : %b : c 



P 

P' 

P/2 

q 

q' 
q'' 
q'a 



a 
a 
a 

a 

b 

b' 

b 

b' 



b: 
b'; 
/ab : 
2b': 
c : 
c : 
2c: 
2c : G«c 



ooc 

G*OC 

^c 

ooa 
G<5a 
Goa 



Hexaidflächcn. 

a = a : oob : coc 
b = b : G*oa : ODC 
c = c : coa : c^sb 



1) Dm hiatore a ist = das linke b = b' gesetzt. 
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Berechnet BeobftohtBl 



P s 


P' 








a : 


b 








•100» 41' 


a ; 


c 


= 


105 


38 




b' 


: c 






22 




P 
P' 


: a 


= 


155 


28 




: a 


= 


132 


39 




P 

P' 


: b 


55S 






•110 10 


: h' 


=: 


126 


40 




o 


: a 


= 


125 


50 




O 1 


: b 








♦103 27 


q 

0 : 


: a' 


= 






•109 38 










•127 40 


b 


: 0*^ 


BS 


138 


46 


139 0 


b 


: oV. 




124 


58 


125 0 


b 


: oV. 




189 


20 


139 30 


0 


: o^y» 




117 


47 




o : 


; oV. 






«Kl 




o . 


1/ 

. O'' 




144 


7 




b': 


q' 




121 


41 


121 40 


b : 


•■ q 




135 


10 




Vi 




139 


12 




a : 






81 


41 




a : 






70 


38 




a : 




87 


24 





Spaltbar aebr unToUkommen nach o und p. 

Kupjtri Poßgcnd. Ann. 8, 217. 
Ik'aumann: Lehrb. d. KfjstaUogr. 2, 142. 



Schwefelsaures Knpferoxyd 
and sckwefelianie Talkerde. 

MgJ 

Aus der Auflösung gleicher Atg. beider Salze erhält man 
in den ersten Anschüssen Krystalle ron der Form des Kupfer- 
▼ttriols» weldio auf 1 At Talkerde 9 imd 7 At Kupferoxyd 
enthalten. 

Schon neben den Krystallen A sondem eich hellere von der 
Form deeEisenTÜriols 



vT 
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flchfisscii allein. Auf 1 At. Kupferoxyd enthalten sie 1, 2 nnd 
3 At Talkerd«. Die Form ist im Guixen einftohf tnsoram ge- 
wöhnlich m\r d\p Oombioatioii pc eracbeint, woran znweuea 
r' und q aultreten. 

Sehwefelnnres Xapferoxyd 
und sohwefeltanre« Zinkozyd. 

A, ^}s + 5aq. 

Aas der Auflösung gleicher Atom^. beider Salze erhält man 
«afiuig« blaue Krrotaue toh Kupfenrrtriolform, welche gegen 
1 At Zinkoxyd 10 und 5 At Knpferozyd enthadten. 

Dasselbe ist der Fall, wenn man ein Oemisch von 1 At 

Kupfervitriol und 2 At Zinkvitriol zusammen krystnlHsiren 
lässt, wo der erste Ansohuss wiederum ö At Kapferoxyd g^en 
1 At Zinkoxyd enthalt 

B. Hs + 7.q. 

Alle nwAeren Anschüsse haben in beiden Fällen eine hellere 
Farbe und die Form des Eisenvitriols. Sie enthalten gegen 
1 At Kupferoxvd 1, r ;, 2, 2"„ 3'/, und 5 At Zinkoxyd. 

Es sind Oombinationen wie vorher aus p und c, sel- 
tener mit t\ 



Sehwefelaaiim Kupteozyd 
und schwefelBaare« Manganoxydnl 

6 



S4-5aq. 

Mn~ 

Aus der Auflösung gleicher Atomg. beider Salze schiessen 
ellmaliff heller werdende KrystaHe an, welche sammtlich die 
Form Oes Kupfervitriols haben, und worin das Verhältniss des 
Manganoxyduls und des Kupferozyde iet = 1 : 9, 1 : & i : 4Vt> 

8oliw«felBaiires Knpferozyd 

und schwefeLsauies EiäcnoxyduL 

1) Aus der Auflösung bleicher Atomg. oder von 2 At. 
Kapieraak und 1 At EiaeMala erhalt man nur KxyitaUe von 
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EisenTitriolfonn; die der ersten Krystallifiationen siiul l ilau, und 
bestehen uur aiis dorn Prisma p und der Endfläche die der 
sp&teren sind grünlichblaa, lud zeigeii aiisaerdem r'. Dao Ver- 
haltniss der Atg. von Kupferoxyd und Eisenoxydul ist liierbei 
r= 1 : 2, 1 : 1% 1 : 1, 1% : 1, 1*/« : 1. 

2) Bei Anwendung von 2 At. Eisenvitriol gegen 1 At. 
Kupfervitriol tritt in Betreü' der Krystallform dasselbe ein. Die 
ersten Kryatalle sind die einftobsten^ die späteren haben noch 
die Fl&chen 0%, r', o'^, b, 0/^ auch wohl r. 

Sie enthalten Knpferoxyd und Eiaenoiydnl in dem Atom- 
▼erhaltnifls = 1 : 3, 1 : 2*/s> i s 2« 1 : iVt« ^ : 1- 

3) Erst wenn mau 4 At. Ivupiersalz gegen 1 At. Eiseusalz 
anwendet, bilden sich Krystalle von KupTervitrioU'urm, welche 
18 At Kupfer gegen 1 At Eiaen enthalten. 



Sohwefelianrei WbumjA, 

Agg. 

Z weigliedrig. a : b : c 0,4614 : 1 : 0,8077. M&teMiek. 

Die Krystalle haben ganz die Form derjenigen des wasser- 
freien adiwefeiaaanm Nalrona. Die dmerlei Kantenwinkd der 
beiden Rhombenoktaeder aind: 

2A 2B 2C 

o = •13(]" 2(^V 720 34' •125« ir 

0/,:= 15a üO 121 12 65 26 

Berechnet 

p : p an a =s ISQo 28' 

b = 49 32 

p : b = 114 4G 

o : p = 152 35,5 

o t b III 50 

o/, :p s 122 43 

o/s s b 103 5 

0:0/, = 150 7,5 

Gleichwie beim Natronaalie dehnen iich oft awei den 
atumpferen Endkanten anliegende Flächen des Hauptoktaedera 
SU einem rhombischen Prisma aus, dessen scharfe oeitenkante 
b abstumpft, und woran die beiden anderen o als eine schiefe 
Zuschärfong erscheinen. 

Spaltbar sdir Tollkommett nach b, etwas weniger nach o. 
MlMMieft; Peggsad. Aaa. 19^ 188. 
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SdiiMUiMret ünmoiydiiL 

ÜS + 4sq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0^123 : 1 : 0,1419 
vo8tat/e. 

Bechtwiuklig vierseitige Prismen, ge- 
bildet aus den beiden Hezaidflidben a 
und b, an den Beken abgestumpft durch 
die Flachen p/g. In der Endigung vier- 
flächig zugespitzt durch ein stumpfes Rhom- 
benoktaeder o, dessen schärfere Endkanten 
durch die auf die gewöhnlich breitere Flache 
b gerade aufgesetzte Zuschärfung q abge- 
■tDmi»ft sind. Fig. 129. 




o SS a : b : c 



p/a = a : % b : co c 



q = b : 
An der Grundform o ist: 



c : ooa 



a s= a : oob : aoc 
b SB b : ooa : ooc 



p/s : P/s AU a 
. b 

P/s : • 

P/s s b 
q : q an c 
. b 

q : b 
o : a 
o : b 
o : q 



1") 2B 


= 113» 2' 2C 


= 68« 44' 


Berechnet 


Beobachtet 




De la Brov» 




60« 58* 






119 2 




38' 


120 S9 


120» 30* 


180 40 


149 31 


149 30 


150 2 


163 50 


164 0 


164 14 


16 10 


*98 5 




123 29 




123 48 


96 44 






146 31 


146 25 





De la Firwottaye: Aon. Gbisa. Phri. III. Sör. V, 48. 

Rmmmthberg: Poggead. Aao. fiS, W (wo eialge Angsben nicht richtig siad). 



Begulär. 
Begnläre Oktaeder. 

SckrOiter: Poggend. Ann. 53, &22. 



erS*+löaq. 



1) QeAnidsB SS ]07O 4*. B. 



Digitized by Google 



111 



Selensaure SaUe. 

Salenifturet Kali. 

KSe. 

Zweigliedrig, ä : b : c := 0^724 : 1 : 0,7296. MitteUrlüh. 

Das Salz ist dem schwefeleauieii Keli ToUkommea isomorph. 

Die Messung gab; 

p : p an a = 120« 25' 
q> : - b « III 48 

MiUcherlich: Poggeud. Ado. lä, 1G8. 



Na Se. 

Zweigliedrig. a:b:c=^ 0,4910 : 1 : 0,8155. MiischerUch. 

Mit dem wasserfreieii schwefelsanren Natron isomorph. 

Die Messnngen gaben: 

o : o in den stampfen £ndkanten (2 A) — 134* 22' (ungefähr) 
• - Seitenkanten (2C) ^ 123 13 

Daraus wfiide 2B ^ 75* 42' folgen. 

MitichtrUck: Poggeod. Aon. 12, 13äw 

SeteniaiirM Hlokeliiiyd* 

Niöe -f7aq. 

Viergliedrig. a: c = 1 : 1,88« = r),5296 : 1. MüacherUeh, 
Vollkommen isomorph mit dem Solfat 



3^ 



o » a : a : o 
a : a : %o 
a:eoa: c 
d% = a :ooa:%c 



o : e 

o : d 

o : a 

o/,j : c 

o/, : a 

o/g ; o 



2A 


20 


97* 4' 


•138» 66' 


III 4 


lOG 20 


102 40 


124 10 


112 46 


103 4 


Berechnet 




110« 32' 




138 32 




131 28 




126 50 




124 28 




163 42 
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Berechnet, 

d : c = in« Ö4',ö 

d : a = 152 5^ 

d% : c ^ 1S8 28 

dV. : a = 141 32 

d% : d » 169 26,5 

Spaltbar nach c. 
MiuOMrlkki Poggend. Ann. 12, 141 

Selenaaures Zinkoxyd. 
ZiiSeH-7aq. 

Viergliedrig. 

Vollkommeu isomoipli mit deiu schwefeisaureu uud äeieu- 
lauren Mickelozyd. 

Gefiinden 20 an o « 138* 68'. 

Mitsckerlich: A. a. O. 

8fllBllflftllfMI fiUbAMIKVd« 

AgSe. 

Zweigliedrig, a : b : c 0,4734 : 1 : 0,7963. MiUefierlich. 
Isomorph mit dem iohwefelsauren Salse. 
An dem Hanptoktaeder iat: 

2A = •ISö« 42' 2B — 73» 64' 2C = •123» 80* 

Salpetersäure SaUe. 

Salpetertfturei KalL 

KN. 

Dimorph. 

a) Zweigliedrig, a : Ii : c » 0,6843 : 1 : 0,7028. R. 

Gewöhnlich breite seohaaeitige Priemen, mit Winkeln von 
faat 120^, beatehend aua dem rhombiachen Priama p und einer 
ataikea Abatumpfung b seiner scharfen Seitenkanten. Auf letz- 
tcre gerade ant^esetzt eine Zuschär^ng, entweder q oder q*, 
zu wek'hcr dio Flächen des Hauptokt^icdors o treten, dessen 
schärfere Eiidkanteu q absttunpfl, wobei aus o und q* sehr oft 
eine scheinbare dihexaedrischc Zuspitzung entsteht. Fig. 130, 131. 
Zuweilen AUen die Oktaederflachen, cue Krystaile aind tafel- 
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artig durch Ausdehnung von b, wobei sie die zweiten Paare 
und q*, zuweilen auch und die Endfläche c zeigen, 
ig. 132, 133. 



lao 




132 




131 







P 






\ 




V« 




\ — -. 





133 




o = a : b : c 



p = a : b : G^c 
q = b : c : ooa 
q^ = b : 2 c : OD a 
q^ = b : 4c : ooa 



b = b : ooa : ooc 



Als Seltenheit kommen noch andere Rhombenoktaeder, wie 
z. B. das zweifach stumpfere a : b : c, und das zweifach schär- 
fere a : b : 2c, auch wohl die Flächen b : '/jC : c^ja = q/a und 
a : CO b : Go c = a vor. 



2A 

o = 131" 36' 

Bmmmtlttttq, krjrat. Cheisic. 



2ß 
90" 56' 



2C 

108* 40' 
8 



IM 

B«rechnet. Beobachtet. 

Aeitere Angaben. 

/?. Miller. (BeudanL) 

p : p an a = •lld»24' lld'öcy 119» 

- b = 60»36' 

p : b = 120 18 

q : q an c = 109 48 109 56,5 110 0 (III 12') 

— 70 12 
q : c » 144 64 

q : b «> *125 6 

q» ; q» an c = 70 52 71 0 71 0 (72 17) 

- b = 109 8 
q" : c = 125 26 
q« : b = 144 34 

q : q> « 160 32 100 44 

q« : q* an o = 39 10 (40 7) 

- b 140 50 
: c «= 109 35 

q< : b =r 160 25 

q : q* = 144 41 

q« : q* = 164 9 
94: MO — 141 16 14122 

- bs 38 44 
p : q -» 10(? 52 

p : q* mm 114 16 
p : q* = 118 23 

o : a 134 32 134 10 

o : b » 114 12 114 19 

o : o 125 40 125 58,5 

o : p — 144 20 
o : q *- 135 28 

Die Kryitallfonn des Salpeters und die Combinationen haben 
die grösste AeluJiobkeit mit denen des Angonits. Passelbs 
gilt Ton den Zwillingen. Die Zwillingsebene ist eine Fläche 
von p, und oft bemerkt man den Zwilling nur durch die cha* 
rakteristische Streifung dor Flachen, wenn das zweite Indivi- 
duum als höchst dünnes Blättchen dem grösseren gleichsam ein- 
geschoben ist. 

Spaltbar unvollkommen nach b und p* 
MUUrt PhiL Mag. HL S«r. XVÜ, 88. Fogg8B4. Ann. 60^ 87€b 

b) Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

Nach Frankenhprm krystallisirt der Salpeter, wenn ein 
Tropfen der Auflösung verdunstet, in Uhomboedem, welche je- 
doch bald wieder aufgelost werden und m die gewöhnliche Form 
Übergehen. Auch beim Jb'äiien einer gesattigten baipeterauilö- 
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mmg dvroh Alkohol entstehen sie vorzugsweise. Am der Mes- 
sung der ebenen Winkel der Rhomboederflächen = 102^ 50^ 

berechnet Franken/ieim den Endkantenwinkel — 106° 36'. Es 
kommen ausserdem ein oder vielleicht beide sechsseitige Prismen, 
das erste stumpfere Khomboeder, ein Drei- und Dreikantner 
aus der Seiteukauteuzone des iiaupLikumbueders und die End- 
fliehe vor. 

Demnach sind der Salpeter und der kohlenaaure Kalk Iso* 
dimorph, der gewohnliche hat die Form des Amgonits^ der 
rhomboedrische die des Kalkspathe. 

P^tmUtmikäim: Poggond. Ann« 147« 

Salpotefiftorai AiiMWfttiitt.fc. 

ÄmlS. 

Wahrscheinlich isomorph mit dem Kalisalz, gewöhnlich aber 
undeutlich krystaiiisirU ^ 

Salpetermnm Vitran. 

Na Sr. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a ; o = 1 : 0^8276 — 

l}20ä3 : 1. Brooke. 

Die Krjstalle sind Rhomboeder, oft durch Ausdehnung einer 
Fläche tafelartig. 

2A a y 

r = a : a : Goa : o = •106*^ 30' 64® 28' 46<» 18' 

(106 37 H.) 

Sehr vollkommen spaltbar nach r. 

Isomorph mit dem rhomboedrischeu K^iHsalpeter und den 
rhomboedrischeu Carbonaten (K&lkspath u. s. w.). 

Brw)lu: Ann. of PhU. XXi, 452. 

Saipetertaum Baiyt 

BaS. 

Begular. 

Oktaeder, in Combination mit dem WfiiM 

Salpetersaurer Strontian. 
a) Wasserfrei. ^rN« 

Regulär. 

Wie das Barytsais« 

8» 
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b) Mit 5 At. Wasser. SrS-f5aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,5654 : 1 : 1,3707 
Brooke. o = 64® 25'. 

Meist Combinationen der Prismen p und p/g, von denen 
letzteres die scharten Seitenkanten von jenem zusrbärft, und ge- 
wöhnlich vorherrscht. In der Endigung eine auf die stumpfen 
Seitenkanten von p aufgesetzte ZuschäHung durch die scliie- 
fen Endfläclien c und r' g. Fig. 134. Zuweilen oktaeder- 
ähnliche Formen, d. h. Oktaide, indem sich das Prisma p/3 mit 
beiden Endflächen conibinirt, wie in Fig. 135, wie dies im zwei- 
uud eingliedrigen System nicht selten ist. (Vgl. Eisenvitriol). 

134 



135 
















\ 


- ^ 



p = a : b : occ 
p/g = a : Vsb : o^c 
'% = a': Vsc : o^b 



(• = c : oca : 3^b 



An der hypothetischen Grundform würde sein : 



A = 121° 2' 



B 


= 135 


8 




D = 


139 45 








Berechnet. 


Beobachtet 


P 


: p an a 




125« 


58' 






- b 




54 


2 




P/i 


: p/a an a 








• 66» 20^ 


- b 




113 


40 




P 


: P/a 




150 


11 


150 10 


c ; 


P/p 
: p7p' 




115 


35 




''/. 




112 


39 




c : 










•131 46 


c 






112 


38 




c : 


?/3 








•103 40 


«•% 


: P' 




110 


4 






P'/s 




102 


10 





Brooke: Add. of Phil. XXIII, 28H. 
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Salpetersaures Bleioxyd. 



Regul 



Pb N. 



ar. 



Oktaeder, in Conibiiiation mit deui 
Würfel; seltener in Wiirlrln i\, zu denen 
das Oktaeder o und das Pent;iM()iido(l. k;u drr 
p =. a : 'ja : c<^a hinzutritt. Fi>r, 




Salpetersaures duecksilberoxydul. 

1) Einfach. Hg^O.l^i -f- 2aq. 
und eingliedrig. a:b 



c = 1,1503 : 1 
o = 76" 12'. 



0,8.334. 



Z wei- 
Mariffnac. 

Die Krystalle dieser Verbindung (die im Anfang der Ein- 
wirkung von überschüssigem Quecksilber auf erwärmte ver- 
dünnte Salpetersäure entsteht) sind Combinationen des rhom- 
bischen Prismas p, der Af>stumpfung seiner scharfen Seiten- 
kanten a, seiner stumpfen Seitenkantj'u b, einer auf letztere 
aufgesetzten Zuschärfung q, der vor- 
deren schiefen Endfläche r und der 
hinteren r', welche auf a gerade auf- 
gesetzt sind. Fig. 137. Zuweilen 
ein hinteres Augitpmir o' aus der 
Dia^onalzone von r'. Fig. 13S. Oft 
sina die Krystalle in einer Kichtung 
verlängert, und stellen rechtwinklig 
vierseitige Prismen aus b und r' 
dar, welche an den Enden durch 
die Flächen a, p und q begrenzt 
sind. Fig. 139. 

138 
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o' = a':b:c p = a:b; ooc » = a : oob : coc 

q = b:c:ooa b = b: coa : coc 

r = a : c : oob 
r' = a' : c : oöb 

An der aus o' und einem hypothetischen vorderen Augit- 
paar o = a : b : c bestehenden Grundform ist: 

A = 36' C = 1210 40' 

B = 118 46 D = 94 47 

Berechnet, Beobachtet. 



p 


• 
• 


p an a 

- b 




96« 


20' 


• 83° 


40' 


p 


• 
• 


a 


— 


131 


50 






p 


• 
• 


b 












a 


■ 
• 


r 








♦134 


45 


a' 


• 
• 


r' 




116 


35 






r 


* 
• 


r' 








•108 


40 


q 


• 
■ 


q an c 
- b 




102 
77 


2 
58 






q 

o' 


• 


b 




128 


59 






• 
• 


o' über 


r' = 


106 


36 






0' 


• 


r' 




143 


18 






o' 


• 
• 


q 

P' 
a' 




126 


18 






0' 


• 
• 




133 


12 






o' 


• 
• 




III 


2 






o' 


• 


b 




126 


42 


126 


0 


a 


• 
• 


q 




100 


41 


100 


43 


P 
P' 


• 
• 


r 




118 


0 


118 


3 


• 
• 


r' 




107 


22 


107 


26 


q 


• 
• 


r 




131 


48 


131 


48 



Da die Flächen q, r und r' vorherrschen, so erinnern die 
Krystalle an die Oblongoklaeder des zweigliedrigen Systems, 
und da r : a = 134° 45', r : q = 131« 48' auf den ersten Blick 
leich erscheinen, so sehen sie auch einem aus a und q gebil- 
eten Rhomboeder mit der Endfläche r ähnlich. 

2) Dreiviertel. 4Hg>0 . 3N -f aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8314 : 1 : 1,7966. Marignac. 

Combinationen der Hexaid- 
flächen a und c (letztere die End- 
fläche) und dem zweiten Flächen- 
paar q/a. Fig. 140. Hierzu tritt 
zuweilen ein Rhombenoktaeder o 
und dessen drittes Paar r. Fiff. 141. 
Seltener bemerkt man noch ein 
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anderes Oktaeder <i\ so wie das zweite zu o gehörige Paar q. 
Fig. 142. Immer sind die Kry stalle nach der Axe a verlängert, 
und stellen sechs- oder zehnseitige Prismen dar, welche durch 
Vorherrschen von c dünn und tafelartig sind. 



141 




o=a: b:c q=b: c: ooa a = a : c^h : ooc 
o*/» = a : y, b : c q/j = b : '/j c : oo a c = c : 0*0 a : od b 

r = a : c : cob 

2A 2B 2C 

o = 1050 56' (gef. 105" 47') 87° 10* 140« 50' (gef. 140« 52') 
oV. = 67 4 119 50 153 10 (gef. 153 0) 

Berechnet. Beobachtet. 



q 


• 
• 


q an c 




58° 


12' 










- b 




121 


48 


12P 


40' 


q 


• 
• 


c 




119 


6 








• 
• 


q/t an c 




96 


8 








- b 








• 83 


52 


Va 


• 
• 


c 




138 


4 






q 


• 
• 


Va 




161 


2 


160 


58 


r 


• 
• 


r an c 
- a 




49 


40 


•130 


20 


r 


• 
• 


c 




114 


60 


114 


40 


r 


■ 

• 


a 




155 


10 






0 


■ 

• 


a 




136 


25 


136 


22 


0 


• 
• 


0 




109 


35 






0 


• 
• 


q 




133 


35 






0 


• 
• 


r 




142 


58 


142 


55 



Google 
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Berechnet. Beobachtet. 

0% : a = 120» 5' 

o*^ : 0 = 103 25 

oV. : r = 123 32 

o : oV. = 160 34 1600 30' 



3) Dreifünftel. 5Hg 3N -|- 2 aq. 

Eingliedrig, a : b : c = 1,3094 : 1 : 1,1916. Marignac. 

A = 81° 30' a = 75° 15' 

B = 68 58 /? = 65 52 

C = 76 35 y = 72 0 

Die Krystalle dieses Salzes, welches sich durch die Ein- 
wirkung von Quecksilber auf das vorhergehende bildet, sind 
reich an Flächen. Die Fig. 143 und 144 zeigen die Combina- 
tion von folgenden: 

14f^ 



144 




o 




a 




h 


: (' 


o' 




a 


• 


b' 


: c 


0" 




a' 


• 
• 


b 


: c 


&" 




a' 


• 

• 


b' 


: c 






a 


■ 

• 


'.2 b' 


: c 


o"V, 




a 


• 
• 


b' 


:%c 



a : b 
a : 0 
b : c 



P - 

P' 

P'« 

q = 

q' = 

q'/a = 

r — 
r» 

r» = 



r' 



= a' 
= a 
= a 




a : 
n : 
a : 
b : 
b': 
b': 
a : 
a : 
a : 



1/ 



b 
b' 
2 b' 
c 
c 
ac 
c 
2e 
3c 
c 
2c 



or« a 

osa 
o^b 

c/r>b 
b 

G<5 b 

or)b 
G^b 



a - a : b : OD c 
b — - b : a : c 
c = c : cio a : CO b 



Reo) »achtet. 

* 103" 25' 
•III 2 

• 98 30 



Itl 



Berechnet Beobachtet 



p • 






770 45' 


77° 


48' 


p • 


% 


— — 






•136 


57 


p •' 
p • 

J 

p • 


b 








14o 


28 


a 




III 


C\i\ 

20 






b 


— 


145 


15 






p • 

ä 

p • 


c 





107 


51 


107 


49 


c 





97 


16 


97 


18 


q • 


b 












q • 
q' = 
q' = 


\j 










^7 


b' 




135 


6 






c 




126 


21 


126 


24 


r : 


a 




146 


59 


147 


3 


r : 


c 




144 


3 






o : 


a 




135 


56 


136 


2 


o : 


q 




134 


15 


134 


3 


0 : 


c 




134 


1 


133 


52 



Marignac: Ann. d. ('hc*m. a. Pharm. 72, 55. 

Gerhardt: LMorent et Gerhardt coropt. rend. des trav. chim. 1849, p. 225 
Ann. d. Ckem u Pharm. 72, 74. 



Salpetenaures Silberoxyd. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9429 : 1 : 1,3697. Brocke. 

Gewöhnlich Comhinationen eines Rhombenoktaeders o, eines 
rhombischen Prismas p', und der Endfläche c. Fig. 145. 

145 




o=^a:b;c p* — a:2b:ooc 

An der Grundform o ist: 
2A = 104° 20' 2B = •98» 51' 

Berechnet, 
p« : p» an a = 129« 31' 



c = c : o^a : 

2C •126° 48' 

Beobachtet. 
r^9° 30' 



- b = 50 29 
o : c = 116 36 

o : p» = 148 0 

Die Krystalle sind entweder tafelartiff durch Vorherrschen 
▼OD c, oder vier in einer Zone liegende Flächen von o (Zonen- 



1S2 



axe ist die Seitenkante) haben sich nebst den c zu einem sechs- 
seitigen Prisma ausgeuehnt. 

Vertauscht man die Axen a und b mit einander, so ist 
a : b : c = 1,0605 : 1 : 1,4526. Setzt man dann b = 2b, so er- 
hält man 0,5302 : 1 : 0,7263, was dem Axenverhältniss des Sal- 
peters ziemlich nahe kommt. 

Brooke: Ann. of Phil. XXIII, 162. 



Salpetersaares üranoxyd. 

8Ä-|-6aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8737 : 1 : 0,tJ088. De la Pro- 
voaiaye. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, aus 
den Hexaidflächen a und o gebildet, mit 
einer auf die Kanten aufgesetzten viei- 
flächi^en Zuspitzung durch das Rhomben- 
oktaeder o, und einer auf b aufgesetzten 
Zuschärfung q, welche die schärferen End- 
kanten von o abstumpft. Fig. 146. 



14G 




o = a:b:c q = b:c: ooa a = a : c^b : ose 

b = b : G^a : ooc 

An der Grundform o ist: 

2A = 1270 0' 2B == 118« 30^ 2C = 85« 32' 

Berechnet. Beobachtet. 

q : q an c = 20' 

- b = 62« 40' 

q : b = 121 20 

o : q = »UQ 15 

o : b = 116 30 

o : a = 120 45 

D* la Provoitttye: Ann. Chim. Phjs. III, S^r. V, 48, 
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Pho9phor$m§t0 Sal^e. 

«) Von gewölinlicber oder «Fiio«plior«»are. 

Pkosphoiaauies Kail. 

Einlach. K^-f2iiq. = ^ \p 

H« I 

Viergliedrig. a : c 1 : 0,66397 1,50(U : 1. Müscherlich. 

Quadratische Prismen p mit \ iri f!ä( hip;er auf die Flftchen 
aufgesetzter Zuspitzung durch das («^uadratoktaeder o. 

ossa:a:c psasa: ooc 

An der Grundlonn o ut: 

2A = \W 6' 0 2C « 8fl* 24' a = Ö6« 25' 

Berechnet Beobachtet. 

MiUeherUch, Brookß» 
o : p 12* las* 16' 

a : p ftber c » *93^ 36' 

Zuweäen sind es nur Oktaeder« Aue Auflösungen mit freier 

Säure krystallistrt, erscheinen die Fiismenflächen gekrümmt, die 
Oktae^derflächen emaüabnlioh und matt^ und gleichwerthige Winkel 

merklich verschieden. 

MUscherHch: Ann. Chim. Phys. XIX, 861» 
Brocke; Ann. of PhU. XXUl, 4Ö0. 



Fhosphoriaiureft Ammimlnk. 

l)£infaoli. Ami -)-2aq. f'^ 

Viergliedrig. a : c 1 : 0,7124 = 1,4037 : 1. düttehsHiek. 

Das Salz ist isomorph mit dem entsprechenden Kalisaixe, 
und zeigt dieselbe Combination. 

oasatato pBa:ft:ooo 

An der Gruudtorm o ist: 
2A = 1190 2C = 90° 26' a « 54« 32' 

Berechnet. Beobachtet 
o : p = 1350 13' 

o : o über c = •89*' 35' 

Keft; Ann. Chim Phy«. XIX, 373. 



tSa^ ^ Brooks. 
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2) Halb. -l-aq. = 

H • 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c= 1,1981 : 1 : 1,6546. 
Müacherlich. • ö '= 66° 46' 

In den Comhinationen herracht ein nahe rechtwinkliges 
rhombisches Prisma p, auf dessen scharfe .Seitenkanten die ba- 
sische Endfläche c, so wie die hintere r' und deren zweifach 
schärfere V aufgesetzt sind. (Wenn letztere sich ausdehnt, fällt 
sie mit je einem p und o' in eine Zone.) 

In der Diagonalzone von c liegt q, und in der von r' da« 
hintere Augitpaar o'. Fig. 147, 14ö. 



147 



148 





O' a' : h : 



c 



p = a 
q = b 



a' 



b : ose 
c : osa 
(• : G-ob 



C =- <• : or>a : 



'r' = h' : 2 c : b 



An der (trundforin (aus o' und einem entsprechenden vor- 
deren l'aar) ist: 



A = 83" 8' 
B = 105 30 

Berechnet. 



p an n 
- b 



c 
c 

c 
r' 

c 



: r' 

: p/p 

: p/p 

• P 

: V 



= 95° 30' 

= 113 14 

= 137 2 

= 119 28 

= 91 44 

= 162 0 



C = 105" 58' 
D = 129 6 

Beobachtet. 
Mitscherltc/i. Braake, 

• 840 30' H4° 15' 

♦109 44 109 32 

•105 23 



10") 50 



m 

Berechnet. 

V : P/p = 1550 2' 

V : p = 127 33 
q : q an c = 66 40 

- b » 113 20 

q : c 123 20 

o' : fiber r' 83 8 

o' : r' « 131 34 

o' : c ^ 102 57 

o' : p ^ = 151 40 

o' : q ^ 13G 24 

MtlnrherUrh: Aua, Chim. Phys. XIX, 
Brookei Abo. uf PliU. XXil, 285. 

1) Halb. JSa»f, 

a) Mit 15 At, Wasser. 

Na»f -f löaq. == |f 4- 14aq. 
Zwei* yiid eingliedrig. 

Isomorph mit dem arseniksaureD Salze (la'Äs Idaij. 
(S* dieses.) 

b) Mit 25 At Wasser. 

Na* 



P + 24aq. 



Zwei- und eingliedrig, a : b : c 1,7443 : 1 : L4322. 

o « Ö8* 30* 



Die gewöhnliche Form dieses Salzes ist ein rhombisclies 
Prisma p Hill der schiefen Endfläche c, auf die scharfen Seiten- 
kaatSD Ton p gerade aufgesetet, und dem Unteren Au^tpaar 0% 
welches die scharfen Kuiten c/p abstnmpft Fig. Dasn 
tritt die Abstumpfiing der scharfen Seitenkanten a, und der 
stumpfen b des Prismas, so wie eine hintere schiefe Endfläche 
r' aus der Dia^onalzonc von o'. Fig. 15^». Als Zusflmrfunß: 
der scharfen Seitenkanten von p, die Kante abstinnpieno, 
erscheint untergeordnet das rhombische Prisma p-^^ so wie ein 
hinteres Augitpaar '/*o% welches mit o' und r' in eine Zone 
fallt Fig. Idl. Seltener ist eine hintere schiefe Endflache V, 
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Fig. 152, ein Flächenpaar q*/* aas der Diagonalzone von c, 
Fig. 153, und ein vorderes Augitpaar o, welches die Kante 
c /p abstumpft. Fig. 154. Noch seltener tritt ein Prisma p* 
auf, welches die Kanten a/p abstumpft, sowie ein hinteres Augit- 
paar '/«o', welches sich zu p* verhält, wie'/»o' zu p'. 



149 150 




151 



152 



127 



168 



154 





o = a : b : c 

o' = a' : b : c 

V«o' = a' : 4b : c 

%o' = a' : 3b : c 



Oda 

OD b 
oab 



a — a : osb : onc 
b = b : a : o5 b 
c = c : oDa : ooc 



a : b 
a : 4b 
a : 3b 
b :»/.c 
a' : c 
V.r' = c ; 

An der Grundform oder dem zwei- und eingliedri(feu 
Oktaeder, welches aus den beiden Augitpaaren o und o' be- 
9teht, ist: 

Beobachtet. 



A = 730 0' 

B = 105 0 1060 18' 

Berechnet. 



C = 126<» 3V 
D = 112 29 

Beobachtet 
MitscherUch, Brooke, 



V 
P 



p an a 
- b 

a 

b 

c 

an a 

- b 

a 
b 

c 

K 

p* an a 

- b 

a 

b 
o 



67» 50' 



112M0' 
123 55 

146 5 
106 57 
132 52 

47 8 
156 26 
113 34 

118 37 

147 29 

119 40 
60 20 

149 50 

120 10 
116 51 



67» 30' 

123 45 
146 15 



130 17 



R, 

112« 16' 

106 33 



123 90 



128 

Berechnet, 



p : 




154* 5' 


: 0 






a' 




— 


109 18 


c : 


r* 


aas 




a' 




a- 


142 43 


c : 


V.r' 


sss 


9ü 47 






148 35 


q% : q% an 0 




101, 42 




- b 





78 18 


4%: 


> b 




129 9 




c 


— = 


140 51 


o 


a 





132 3 


O 


; b 





127 m 


0 


c 




136 26 


o 


V 

; a' 




151 31 


o' 


— 


101 20 


o' 


E b 




143 dO 


0' 


: c 




112 5 


o' 


P 
r' 





140 58 


o' 





126 30 


%o' 


: y*o' Über r' 





142 40 


'Ao' 


! & 




145 10 


%o' 


i r* 




161 20 




: a' 




108 15 


•Ao' • 


b 




108 40 




• Vio' über r' 




131 30 


%o' 






150 45 




: r' 




155 45 


%0' I 






101 20 


i b 




114 15 



Beobachtet 
MUtehsrUelL Broohe. 

•121*30' 121*14' 

*129 12 129 12 

103 45 



112 27 



Grosse durchsichtige KrystaUe, welche aus eiuer mit Am- 
moniak Termisobten Aofldsung sich abseeetzt battm, waren eine 
Combination des Prismas p mit ▼orherrscfaender Endfläche o. 
Anssserdem traten nntergeordnet q%, p^, r', o' und W dmn 
aof. Sie wurden an der jLuft sehr schnell nndnrchaichtig. 

Mit. < (herlieft: Aun. Chiin. Phyg. X1X| 
Brooke: Ann. ot PML XXll, 286. 



2) Einfach. I^aP. 
Mit 4 At Wasser. ]Srnl+4Bq. = 

A 



^ + 2aq. 



Dies Sals ist naob MUtekarHek dimorph. Beide Formen sind 
sweigliedrigy ls«en sidi jedooh ungeswungen nicht anf ein- 
ander " • - 



üigitized by Google 
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A. a : b : c = 0,81706 : 1 : 0,5003. MitacherUch, 

Combinationen des rhombischen Pris- 155 
mas p, des Rhombenoktaeders o, der auf 
die scharfen Seitenkanten von p gerade 
aufgesetzten Zuschärfung q und der zwei- 
fach schärferen q'^, welche mit o und p in 
eine Zone fallt. Fig. 155. 



o ssr a : b : c 



P •■ 

q 

q». 



a : b : ose 
b : c : coa 
b : 2c : a<5a 



An der Grundform o ist: 

2A = 133» 48' 2B = 122'» 36' 




p an a 

- b 



Berechnet. 
= 101» 30' 



2 C =- 760 38' 
Beobachtet. 



q : q an c = 
q* an c = 



• 780 30' 
•126 53 



q' 



53 
90 
90 



7 

0 
0 



q 

o 
o 

p 
p 



q* 

P 

q 
q 



161 34 

128 19 

151 18 

106 26 

116 35 



Ausserdem findet sich noch ein nicht näher bestimmbares 
Oktaeder a : '/n b : c. 

Das Axenvorhältniss b : c = 2 : 1 und die daraus hervor- 
gehende Uechtwinkligkeit des zweiten Paars q^ erinnert an ein 
viergliedrij'es System, welches indessen voraussetzen würde, 
dass die Mehrzahl der Formen hälftflächig vorhanden wäre. 

B. a : b : c = 0,9341 : 1 : 0,9572. MiUrherlich, 

Combinationen eines nahe rechtwinkligen rhombischen Pris- 
mas p, der Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a, der End- 
fläche c, des Hauptoktaeders o und des zugehörigen dritten 
Paars r. Fig. 150, 157. Seltener ist die Abstumpfung der 
Kante durch das ^/sfach stumpfere r*/». 



o = a:b:c p — a: b: goc 

r = a : c : or) b 

r'/« = a : */b c : b 

Kammehberf, krjU. Ckemie. 



a — a : cob : cr>c 
ii = c : or> a : OD b 



• 



130 



156 



157 







An der Grundform o ist: 



2A = 112« 28' 



P 
r 

r 
r 

P 
o 

o 

o 

o 



p an a 

- b 

a 

r an c 

- a 

c 
a 
r 

P 
r 

a 

c 



2B = 1060 
Berechnet. 

= 86° 6' 

= 136 57 

= 88 36 

= 91 24 

= 135 42 

= 121 32 

= 144 3(» 

= 146 14 

= 126 31 

= 125 30 



2C = l()9o 0' 

Beobachtet. 
• 93« 54' 



•134 18 



Mitscherlich: A. a, O. 



FhoBphorsaures Kali -Natron. 

« I 

K 

Na| i> 4- 14aq. 

h) 

Zwei- und eingliedrig: a : b : c = 1,2278 : 1 : 1,3574 
Mitscherlich. o = 83« 39' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p und eines zwei- 
fach stumpferen p*, die stumpfen Seitenkanten beider durch a, 
die scharfen durch b abgestumpft In der Endigung herrscht 
die basische Endfläche c, auf a gerade aufgesetzt. Ausserdem 
findet sich eine hintere schiefe Endfläche r% ein hinteres Augit- 
aar o', aus der Diagonalzone von jener, und ein vorderes o, 
eide zugleich aus der ersten Kantenzone (zwischen p und c). 
Fig. 158—160. 



131 



158 




160 



159 





o = a : b : c 
o' = a' : b : c 



r' 



a : b : ooc 
a : 2b : coc 



= a' 



05l 



a = a : cob : coc 
b = b : Goa : ooc 
c = c : Qoa : oob 



Ad der Grundform oder dem aus o und o' bestehenden 
zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 

A = 920 24' C = 1130 20' 

B = 98 40 D = 120 25 



p : p an a 
- b 

p : a 
p : b 

p* : p' au a 



- b = 



p* : a 



P 
a 

a 

c 

P 



b 

P' 

c 

r' 
r' 

c 



p*: c 

p : r* 
p«: r' 
a 
b 
o 

P 

a 



o 
o 
o 
o 
o' 





Berechnet. 




1010 


20' 




129 


20 




140 


40 




116 


54 




63 


6 




148 


27 




121 


33 




160 


53 




135 


2 










94 


1 




95 


24,5 




116 


39 




127 


5 




125 


58 




130 


40 




122 


49 




151 


12 




120 


42 



Beobachtet 
• 78° 40' 



117 20 



•96 21 
•128 37 



9' 



Google 
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Berechnet. 

o' : b = 133« 48' 

o': c = 116 46 

o' : p = 149 13 

o': = 136 12 

Die Krystalle sind in der Richtung der Axe c verkürzt, 
und durch Vorherrschen von c tafelartig. 

Das Salz ist isomorph mit dem phosphorsauren Natron 
Na« 1 c 

g # P -|- 14aq. und dem entsprechenden Arseuiat. (S. letzteres). 



Mitscherlich: Ann. Chim. Pbya. XIX, 3SKi. 



Phosphorsaures Ammoniak • Natron. 

Na I 

I 

(Phosphorsalz) Am i P -|- 8aq. 

H ) 

Zwei-^ und eingliedrig: a : b : c = 2,8828 : 1 : 1,8616 
MüsdierUch. o = 80» 42' 

Die Krystalle sind rhombische Prismen p, mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten a, einer auf diese gerade aufgesetzten 
vorderen (basischen; schiefen Endfläche c und einer hinteren r'. 
Fig. 161. Häufig tritt eine vordere schiefe Endfläche r und die 
zweifach schärfere *r, sowie unter r' die zweifach schärfere der- 
selben V hinzu. Fig. 162. In der Ilorizontalzone findet sich 
zwischen a und p das dreifach stumpfere Prisma p', so wie ein 
vorderes Augitpaar « und ein hinteres oy^^ beide aus der ersten 
Kantenzone, und zugleich mit r (oder r') und einer Fläche von 
p in eine Zone fallend. Fig. 163, 164. 

161 162 



Google 
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163 164 




r' = a' : c : b 
= a : 2c : G^b 
V = a' :2c : oob 



An der Grundform | ^, ^/ * u ' ^ MS*"* 

^ o' = a : D : c I 

A = 610 48' C = 1450 4i' 

B = 69 «8 D = 125 55 

An dem aus o'a und o'/, bestehenden zwei- und eingliedri- 
gen Oktaeder ist: 





A = 940 52' 




C = 


1530 25' 




B = 100 


14 




D = 


88 28 








Berechnet. 


Beobachtet 


p 


: p an a 








•380 w 




- h 




141« 


16' 




p 


: a 




109 


22 




p^ 


: an a 




92 


18 


91 38 




- b 




87 


42 




p^ 

p 


: a 




136 


9 




: p« 




133 


51 




a 


: c 








•99 18 


a 


: r 




129 


32 




a 


:h 




145 


49 


145 43 


c 


: r 




149 


46 




c 


:V 




133 


29 




r 


:«r 




163 


43 





Google 
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Berechnet 



c 
c 
r' 
r 
«r 

P 
P 
P 
P 
P 

MUMfarlUi Ann. CUn. Fk^h XDL M. 









V 


;[^^^ 


138« 56' 


r' 




144 34 


V 




129 46 


V 




157 12 


an c 




li-i 20 


V - - 




75 15 


c 


SS 


93 4 


T 




102 7 


r' 




98 24 


»r 


SS 


105 55 


V 




104 29 


P 




135 48 


c 




137 16 






109 46 


p 




132 40 


c 




134 16 


a 




96 49 



Beobachtet 
•116» 



(StruYU). ^1 ]^ + 12 aq. 
Am ) 

Zweigliedrig, a; b : c = 0,8878 : 1 : 0,8102 Meyn. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paares) 
p mit Absttinipfnng der stumpff^n Seitenkant^^n a, einer auf letztere 
aufgesetzten 5S!is( hnrfnng (dritten Paare) r und der Endfläche c. 
Gewöhnlich kommt auch die zweifach scharlcre r*, so wie ein 
zweites Paar q', auf die scharfen Seitenkanten von p aufgesetzt, 
hinsn, auch woU ein Rhombenoktaeder o\ welches auf p gerade 
aufgesetat ist, und die Kante pc abstumpft. 

Die Krystalle dieses Salzes t^ind aber stets hemimorph und 
zugleich hemiedrisch. 

Am einen (oberen) Ende sind sie begrenzt von r, c und 
oft von q*. Am anderen (unteren) Ende findet man r^, q^, letztere 
aber ganz rauh, von der oberen physikalisch verschieden, ebenso 
0 verschieden vom oberen. An aiesem Ende allein tritt auch 
auf. jedoch tetraedrisch, so dass von den acht Flächen dieses 
Pbomoenoktaeders nur zwei vorhanden sind, und zwar solche, 
die sich an der vollständigen Form in einer Endeoke berühren. 
Fig. 165, 166. 
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166 




-= a : b : 2c p =a: b : c^c a = a : o^b : o5C 

= b : 2c : ooa c = c : ooa : oob 
r = a : c : cob 
=: a : 2c : c^b 

An der Grundform o = a : b : c und an oMst: 
2A 2B 2C 
an o =1180 12' 109o 2(y 101» 20' 

- = 104 12 92 26 136 26 

Berechnet. Beobachtet. 



P 
P 



3 an n = * 95 14 95 6 

132 40 



r 
r 
r» 



r' 
r 

P 
P 
P 



: p an a 
- b 




83« 


12' 


: a 




138 


24 


: q* an c 




63 


22 


- b 




116 


38 


: 0 




121 


41 


: r an c 








- a 




84 


46 


: c 




137 


37 


: a 




132 


23 


: an c 




57 


26 


- a 




122 


34 


: c 




118 


43 


: a 




151 


17 


: r' über a 




103 


40 


:q' 




124 


24 


: r 




120 


16 


: r> 




130 


59 


: r 




112 


50 


;r' 




104 


37 



Meyn* -R* 
♦96« 48' 

138« 62' 



136 

Berechnet. 

o* : a « 133° 47' 

0=» : c = 112 17 

o> : p = 1Ö7 43 

o>:q> = 136 18 

o";i» = 142 6 

Zwillinge: Zwillingsebene ist a. 

Spaltbar vollkommen nach a. 

Mejfn: Amtl. Bericht über die Vers. d. Naturf, 2u Kiel im J. 1846. S. 246. 

Fhosphonaoret Eisenoxydul, Fe* P + ö aq., al« V i v i a n i c 2 w e i - 
«nd eingliedrig; a : b : o ^ 0,7899 : 1 : 0,7254; oa7r 95*. 

Phofplionanies Knp&rozyd. 
c} Libet]ienits0a*PH-«4-«s«eigltedrig;ft;b.*os0^7: 1:0^7007. 

^) Pli08phorchaleit=: OnfP-f-Saq., zwei- and eingliedrig; a : b : c 
1,4145 : 1 : 0^6757; o » 90*. 



^) Voa bPJiospJiorsäor«, 

Pyrophosphorsaures Natron. 

Na*»»f -flOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,7138 : 1 ; 1,9638. 
Eaidinger, o = 68° 12'. 

Combinationen des vorderen Auffitpaars o und des hinteren 

o' mit dem Flächenpaar o, welches die seitlichen Endkanten des 
aus o und o' hervorirt'lipnden Oktaeders abstumpft, der basiseben 
Endfläclie c, der Inottreii schiefen Endfläche r', in deren Dia- 
gonaizuau das Auiritpaar o' liegt, und der Uexaidiläühe a. Die 
Rrystalle sind nach der Aze b verlängert, so das« die Flächen 
der Vertikalsone c und r' ein seässeitijB^s Prisma bilden, 
wobei a und c yornexrsdien, und r' die scharfe Seitenkante scluef 
abstumpft. In derEndin^nng erscheinen dann die Flächen O als 
eine Zuschärfung, auf die stumpfen Seitcukanfc n des Prismas 
ac fast gerade aufgesetzt, und untergeordnet o', in i^leicher 
Weise auf die scharfen Seiteiikanteu oder deren Abstumptuufif r', 
so wie endlich die Fiaciieu t£. Fig. 167, lö8, letztere ein Ver- 
tikaldorchschnitt nach der Axenebene ac 

An der aus o und o' bestehenden Grundlorm ist: 

A 67« ()' C « 122» 43' 

B = 8836 130 44 
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168 




Bcrechuet. Beobachtet, 
a:c « M110 48' 

r' : c = '118 22 



123 33 



a : 


r' 






129« 50' 


q : 


q 


an c 




67 6 






- b 




112 54 


q : 


c 








q • 


a 






97 41 


o : 


o 


über q/q 




91 24 


o : 


a 




126 33 


o : 


c 


• 




124 2 


o': 


r' 






123 33 


o' : 


a 






110 44 


o': 


c 






105 14 



Jinidinger : Edinb. phil. Journ. VII, 314. Pogg. Ann. 16, 510. 

Für die Berechnung sind die mit einem Stern bezeichneten 
Winkel angenommen. Dann stimmen folgende Angaben (a. zu- 
letzt a. O.) nicht mit den berechneten überein: 
Für die Grundform: 

A = 560 2' C = 130« 47' 

B = 76 6 D = 137 0 

q : a = 101° 51' 

o : a = 121 43 o' : a = 107« 30' 



0 



c = 119 36 o' : c = 103 24 



Chlorsäure Salze, 

Chlorsaures KalL 

KCl. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8256 : 1 : 1,2236. R, 

*^ ^ o = 700 4' 
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Die Krystalle sind Combi nationen 
des rhombischen Prismas p, auf desteo 

stumpfe 8eit«nkaDteD die basische End- 
flä^ be c gerade aufgesetzt ist. Amaer- 
dem fiudet sich eine s<'hmalf Abstum- 
pfung der scharfen Kanten ^ durch 
das hintere Augitpaar o'. Na* h Brooke 
kommt auch die hintere schiefe End- 
fläche r' so wie ein hinteres Augitpaar 
o'/a vor. Fig. 169. 



1G9 




p = a : b : coc 
r' = a' : c : b 



c = c : =oa : soi 



o' = a' : b : c 
o'/» = a' : b : V,c 

An dem als Grundform anzunehmenden zwei- und ein- 
gliedrigen Oktaeder j ! b : c 



würde: 



A = 104« 14' 
B = 121 26 

Für o'/j ist A = 121° 14' 

Berechnet. 



C = 910 40' 
D = 124 53 



Beobachtet 



an a = 

- b = 



c 

c 

r' 

o' 

o' 

o' 

o' 



P 

P 
r' 

P 

c 

c 
P 

«7. 



750 38' 
109 33 



127 
142 

105 
129 
124 
155 



34 
7 

19 
35 
50 
44 



R. 
•104« 22^ 



105 35 



Brooke. 
104<> 0' 



106 
105 



45») 
30 



M49 

105 



6 

35 



129 45 



Die Krystalle sind gewöhnlich tafelartig oder dünne Blätt- 
chen nach c. 

Zwillinge : Zwillingsebene ist die Fläche c. Aneinanderwach- 
sung; die Flächen p beider Individuen bilden einspringende 
Winkel = 148« 44' (beob. 149° ü'). 

Da o' : c fast = p : c und o' : o' fast = p : p, so erscheint 
die Combination dieser Flächen zweigliedrig, so das» p und 



<) Wahrscheinlich ein Druckfehler. 



1S9 



o' die Flächen eines Rhombenoktaeders sein würden, und c die 

Endfläche wäre. 

Spaltbar nach c und p. 

Broole: Ann. of Phil. XXI, 451. 
Haidinger: Edinb. Journ. of Sc. 1. 103. 



Chlorsanres Natron. 

Na Cl. 

Regulär, hemiedrisch. 

Die Krystallc sind Würfel, oft für sich, oft mit abwechseln- 
der Abstumpfung der Ecken durch die Flächen des Tetraeders. 
Zuweilen sind die Würfelkanten schief abgestumpft, durch die 
Flächen des Pentagondodekaeders a : '/ja : c^a, so wie ausserdem 
gerade abgestumpft durch die Granatoeaerflächen, so dass dadurch 
eine unsymmetrische Zuschärfung dieser Kanten entsteht. In 
anderen Fällen beobachtet man Combinationen vom Würfel und 
Granatoeder; oder vom Tetraeder, Gegentetraeder und Granatoeder. 

o = a:a:a d = a: a:oDa a = a:c«a:osa 

p = a : ^\%9, : co a 

Berechnet. Beobachtet, 
a : o = 125» 16' 
a:d= 135 0 

\ 116 34 116® ungefähr 

* = P = I 153 26 153 48' 

d : p = 161 34 

Rammeisher g: Poggend. Ann. 90, 15. 



Chlonaurer Baryt. 

Ba Cl -f aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1446 : 1 : 1,2048. R. 

o = 85» ü' 

Rhombische Prismen p, in Combination mit 
der basischen Endfläche c, welche auf die scharfen 
Seitenkanten von p aufj^esetzt ist, und fast als 
gerade Endfläche erscheint, dem Flächenpaar q 
aus der Diagonalzone von c, welches in der 
Endigung der Krystalle vorherrscht, und der 
vorderen schiefen Endfläche r. Fig. 170. 



p = a : b : c-rsa 
q = b : c : osa 
r = a : c : oo b 



= c : ooa : oob 




140 

An der hypoHietischeii Ghnmdfbrm igt: 

A = 98« 16' C = 112« 5' 

6 = 103 10 D » 115 N 

Berechuet. Beobachtet. 



c = 






•79 


36 


b 


100 


24 










4« 








13S 


51 








13t> 


9 


136 


15 




95 


0 












•93 


18 




119 


46 


119 


33 




117 


30 


117 


54 



Ä. Kopp. WäcIUer, 

970 0' 97^39' 
79 10 79 36 



i> : p an a — 82« 30 

- b = ♦97« 30* 97« 0' 97» 39* 

q : q an c » 

q : (3 

r ' P/p 
r : C5 

c:p/p 

o : p 

r ;p 

r : q 

Naoli Kopp kommt auch die Abstampfimg der aohacfoii 
Seitenkanten » des VmmBB p vor. 

HtmmeUberg: Joggend. Ann. 90,16. 
fFtfdKer.« Joora. f. pr. Ghem. 90, SSS. 



Chlorsaure8 Niokelozyd* 
l}iCl-f 6aq. 

ChlonamM Xobaltoiyd. 

CoCl-f6aq. 

Chlorsaures Kupferozyd. 
Öu dl + 6aq. 

Regulär. 

In Oktaedern krystallbirend. Mit den entsprechenden brom* 
sauren Salzen is niorph. 

Auch das Talkerde- und Z i n k 8 al z mit gleichem Wasser- 
gehalt möchten dieselbe Form haben. 

Gblorsanm Süberoxyd* 

ÄgCl. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 2,642 = 0^785 : 1. WäckH^. 

Combinationen eines Quadratoktaedere o mit dem eisten 
und zweiten Piisma p und a, und der £ndfl«ahe c 
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o=:a:a:c p = a:a: ose a = a : ona : c^c 

c — c : G/sa : coa 

An dem Hauptoktaeder ist: 
2A = •93° 50' 2C = 150» 2' « 20*» 44' 

Berechnet. 

o : p = 1G5" 1' 
o : c ^ 104 59 
o : a = 133 5 

Wüchter: Joarn. f. pr. Chem. 30, 330. 



Ueberchhrsaure Sähe, 

Ueberchlorsanres Kali. 
KCl. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7817 : 1 ; 0,6408, Mitscherlich, 

Entweder rhombische Prismen p mit gerader Endfläche c 
und einer auf die stumpfen Seitenkanten aufgesetzten Zu- 
schärfung r. Fig. 171. Oder ein 171 
Rektanguläroktaedcr, gebildet aus 
dem zweiten und dritten zugehö- 
rigen Paar q und r, dem ersten 
Paar p, welches die Seitenocken 
abstumpft, den Ilexaidflächcu n und 
b, welche die Seitenkanten ab- 
stumpfen, der Endflüche c, und dem 
Rhombenoktaeder '/»o, weh*hes in 
der Diagonalzone von q liegt, und 
mit r und dem anderen q in eine 
Zone fallt. Fig. 172. 




172 



1« 



qsbtctooa b = b:ooa:ooc 
r =: a : c : oob c = 0:09a: oob 

An dem (bisher nicht beobachteten) Hauptoktaeder o und 
an ist: 

2A 2B 2C 

o ^ 1270 16' 1100 46' 92» 16' 

Vio = 143 6 71 50 120 48 

Beobachtet. Berechnet. 

p : p an a — * 103» 58' 

. b = - - 

p : a = 

p : b = 

q : q an c = 

- b = 

q : c ^ 

q : b = 

r : r an c = •101 19 

, - a = 

r : o = 

r : a = 

p : q = 

p ! r = 

q : r = 

*Ao : q = 

Die Krystalle sind theils in der Richtung der Axe c ver- 
längert, 80 dass die Flächen p den prismatischen Habitus be- 
dingen, theils nach so dass sie rhombische Prismen r bilden, 
deren stumpfe Seiteukauu^iu durch c, die scharten durch a ab- 
gest^^pft sind, und q eine auf erstere au%e8etzte Zuäcliäiluug 

MttwMidk: Foggand. Aao. 26^ 300. 



üeberctklonaiireB AmmmiSaw 

km Gl 

Zweigliedrig. a:b:o ^ 0,7926:1:0,6410. UüaeherHeK 
Ganz Tom Ansehen des Kalisalzes, mit dem es isomorph ist. 
An dem Hauptoktaeder o = a : b : c ist: 
2A^ ^ 127« O' 2B « 111« m 2Ci- 91« 48' 

Berechnet Beobachtet. 
p:p an a =B *1C^ 12' 

- b = 769 48' 
p:a ^ 141 36 



760 


2' 


141 


59 


128 


1 


114 


42 


65 


18 


147 


21 


122 


39 


78 


41 


140 


39 


129 


21 


109 


24 


119 


58 


130 


37 


125 


55 



üigitized by Google 



14S 



Beobachtet. 

p : b 

q : u an c 
- b 

q:c 
q:b 

r:r aa c « »1020 5* 



r : r 
r : a 
p:q 
p: r 
q:r 





Berechnet. 




1 


£'± 




1 1<1 












141 


Bit 




199 


AC\ 




77 


55 




141 


2 




128 


58 




109 


35 




119 


32 




130 


53 



Bramimtre Ss/se. 
Bromsanreft Sali 

Regul&r. 

Nach den gewöhnlichen Angaben (Frkf^) sind die 
Kryetalle WAfffei, in Combination mit dem Oktaeder nnd Gn^ 
natoeder. 

Allein ich fand bei wiederholten Messungen die Neigung 
der WüHpI- und Granatoed erfläche ~ 132® 55', statt 135", und 
die Neigung zweier Würlelilkchen = 85° 30'. Sie sind viel- 
leicht zwei- und eingliedrig, doch zu klein und zu verwachsen, 
um sie gut bestimmen zu können* 

Bromsaures HatruiL 
äain 

Regulär^ hemiedriaeh. 

Würfel mit dem Tetraeder, oder mit dem Gegentetraeder 
und Oranatoeder. 

Rammth htrg: Poggend. Ado. 52, 86. 

Bromsauxer Baxyt. 

6a Br + aq. 
Isomorph mit dem chlorsauren Baryt. Ich fand: 

p t p = 970 40' 
»i : q = 78 30 
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Auch die Fläche a = a:oeb:c«c und ein vorderes Augit« 
paar kommt vor, welches die Kante p/q abetnmpft. 

Bromsaurer Strontian. 

Ör ßr aq. 

Zwei- uuli eiui'liedritf. a : b ; c — i,lt>4lJ : 1 : 1,2292. Ii. 

m 



Die Erretalle sM denen des chlor- , 






und bromfiauren ßar^ 


1 ^ 


isoniomh. nnd 






zeiffen dieselben Fläci 


len. 


PiiT. 173. 1 


/■ 




p = a:b :aec 


a 


= a : oob : o©c 






q » b:c:aioa 


b 


» b:Qea:ooc 






p =r a:c:oeb 


c 


^ c:aoa:aob 


i * 

i. 


1 . 



















, _ ■ _ 








Berechnet. 


Beobachtet. 


p:p au a 




81« 20' 






- b 






•98° 


40' 


p : a 




130 40 


130 


30 


p: b 




189 20 






q:q an c 






•78 


15 


- b 




101 45 






q : c 




129 8 






q: b 




140 52 






a : c 






•91 


0 


a : r 




137 2 






c : r 




133 68 






c : p 




90 39 




• 


Hmnmehherg: Foggend. Ann. ß2, 84. 90^ 18. 







BromBaure Talkerde. 

m 

li[g Br 4- 6aq. 

Biomsaiiiea Zinkozyd« 

Zu Br -|- 6aq. 

Bromsaures Nickeloxyd. 
f)i Sr + 6aq. 
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Bromsauies Eobaltoxyd. 

Co Br -}- 6aq. 

Regulär. 

Fast ausscbliesslicb Oktaeder, oft in Combiuation mit dem 
Würfel. 

Bromflaures Bleiozyd. 

Pb 6r -I- aq. 
Isouiorpb mit dem Baryt- und Strontiausulz. 

Jodsanre Sähe. 
Jodsaures Kali. 

a) Zweifach. K J". 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8908 : 1 : 2,4736. R. 

o = 680 45'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten durch a und der scharfen 
durch b, der basischen schiefen Endfläche c, und den vorderen 
schiefen Endflächen r und r/s. Ausserdem tiudeu sich zwei vor- 
dere Augitpaare, o/, und o*/«. 

Die Krystalle sind immer nach der Axe a verlängert und 
bilden rechtwinklig vierseitige Prismen bc. Zugleich sind es 
stets Vierlinge. 

Zwillingsebene je zweier Indi- 174 
viduen ist eine Fläche q aus der 
Diagoualzone von c, welche auch 
zuweilen als ganz schmale Ab- 
stumpfung der Kanten bc erscheint. 
Zwei Individuen sind kreuzförmig 
durcheinander gewachsen, Fig. 174, 
wobei aber jedes wiederum aus 
zweien besteht, welche nach der 
Fläche c zwillingsartig verwachsen 
sind, so dass die Fläclien n und p 
umgekehrt liegen, und folglich an 
demselben Ende ihre vorderen Sei- 
ten zeigen. 

= a : b : ^/aC p = a : b : ose 

Q/i = a : '/ab : c (q = b : c : o^a) 

r = a : c : cob 

r/g = a : '/sC : G^b 

BttmmtUbtrg, krytt. Cbemle. 




a = a : osb : ose 
b = b : osa : ooc 
c = c : ooa : oob 

10 
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An dem supponirt^n Hauptoktaeder j ^/ .* .' [ würde sein : 



A 


— 




DO 






C 


= 840 


12' 


B 




109 


42 






D 


= 149 


49 










Berechnet. 




Beobachtet 


P 


• P 


an a 
- b 


— ^ 
— 


1000 
79 


36' 
24 








P 


: a 




— 








•140« 


18' 


P 


: b 




— 


129 


42 




129 


30 


P 


: c 






106 


11 








a 


c 




— 








•III 


15 


a 


r 




— 


163 


28 




163 


30 


c : 


r 












•127 


47 


a : 






— 


144 


25 








C ! 


1 




146 


50 




147 


0 


r 




1 


— 


160 


57 




160 


50 


r 


= P 






137 


32 




138 


14 


q 


: q 


an c 
- b 


— 


46 

133 


54 

6 








q 


: c 






113 


27 








q 


: b 
: a 
b 






156 
139 

120 


33 
45 
10 








0%: 


c 






130 


57 




132 


12 


P 
a 






155 
123 


14 

44 




155 


25 


oV.: 


b 






144 


37 




144 


appr 


oV.: 


c 






110 


47 




110 


20 



Der ausspringende Winkel c : c beträgt 133® 6', und der 
Winkel b : ib 113« 27'. 

b) Dreifach. K J^. 

Eingliedrig. 

Die Krystalle erscheinen als rhoinboidische Prismen pp', 
deren scharfe Seitenkaiiteu durch b schief abj^estumpft sind. 
Die Endfläche c ist schief auf- und augesetzt, und eine Fläche 
o stumpft die eine scharfe Kante p/c schief ab. Fig. 175. 

» 175 



147 



Die Messungen gaben: 

p : p' = 1240 30' 
p : b = 115 12 
p' : b = 120 18 

p : o = 



p : c = 107» 40' 

p': c = 115 22 

b : c = 80 50 
130» 18'. 



Jodsanres Ammoniak. 
Am J. 

Regulär. Würfel. 

JodBaures Natron. 

Na J + lOaq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9534 : 1 : 0,6607. Ä. 

176 

Combinationen eines fast rechtwinkligen 
rhombischen Prismas u mitstarker Abstumpfung 
seiner stumpfen una scharfen Soitenkanten 
durch a uuu b, eines Rhouibenoktaeders o, 
auf p gerade aufgesetzt, und den Abstumpfun^s- 
flächen der schärferen Eudkanteuq (dem zweiten 
zugehörigen Paar). Fig. 176. 




o = a : b : c 
2A = 123« 0' 



p — a : b : coc 
q — b : e : G<5 a 

2B = 119" 56' 



a = a : G<}b : ooc 
b = b : '^«oa : G«c 

2C 87° 30' 



p : a 
p : b 



q : b 
p:q 
o : p 
o : q 
o : a 
o : I) 







Berechnet. 


Beobachtet. 


an a 




920 45' 




- b 






•870 15' 






136 22 


136 25 






133 38 


133 28 


an c 




113 6 


113 25 


- b 




66 54 








123 27 


123 12 






112 21 








149 58 


•133 45 

150 30 






12() 2 








118 30 





Die Krj'stalle sind stets nach c stark ausgedehnt. Von den 
Oktaederflächen herrscht zuweilen eine bis fast zum Verschwinden 

der übrigen vor. 

^ 10* 
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Sie verwittern sehr schnell und bilden dann sehr zerreib- 
liche Pseudomorphosen des Salzes Na J 2aq. 
Rammeisberg: Poggend. Ann. 90, 13, 



Ueherjodsaure Salze. 

Ueberjodsaures Natron. 

£ i n f a c h. Na J -f- 4 aq. 

Sechägliedrig-rhomboedrisch und hemimorph. 
a : c = 1 : 1,094 = 0,9141 : 1. R, 

Die Krystalle dieses Salzes haben gleichsam das Ansehen 
von Tetraedern, sind aber Combinationen von Rlioiuboederu und 
der Endfläche, deren wesentlich zwei vorkommen. 

D Das untere (aufgewachsene) Ende wird vorherrschend 
gebildet von dem Hauptrhomboeder r, zu dem das erste stumpfere 
r'/j und das erste schärfere V untergeordnet hinzutreten. An 
dem oberen (freien) Ende herrscht die Endfläche c, welche sich 
soweit ausdehnt, dass das Hauptrhomboeder und das erste schär- 
fere als schmale Abstumpfungsüäche erscheint, während das erste 
stumpfere hier fehlt. Ausserdem findet sich die Fläche des 
zweiten Prismas q als Rhombus oder Rhomboid. Fii^. 177. Die 
Fig. 178 und 179 zeigen diese Combination von der oberen und 
unteren Seite. 

2) Das untere Ende zeigt vorherrschend das erste schärfere 
Rhomboeder, zu dem die beiden anderen untergeordnet hinzu- 
treten. Am oberen findet sich wiederum nur r und V. Fig. 180. 
Ausserdem beobachtet man bei dieser Combination an dem 
oberen Ende einzelne sehr kleine Flächen zwischen dem Haupt- 
rhomboeder und dem ersten schärferen, einem Drei- und Drei- 
kantner aus der Endkantenzone des erstcren angehörend. 



177 



149 



178 



179 





180 




r = a : a : ooa : c 
r'|,= a' : a' : ooa : '/a^J 
V = a' : a' : OS a : 2 c 



2A 
2C 
a 

y 

2A 
2C 
a 

y 

2A 
2C 

a 

Y 

in den Endkanten 



q = a : '/a* • * • 

c = c:a«oa:G^a:G«)a 



Berechnet 

940 28' 

85 32 ') 

57 44 

38 22 

124 54 

55 6 

72 28 

57 44 

107 16 

38 22 

21 36 

137 14 



Beobachtet- 

94« 20' 

85 26 



• 72 44 

107 18 



1) Seitenkantenwinkel. 



150 









Berechnet. 


Beobachtet. 


■ 


• 'r' in fipn RnHIrsintj^n 






126® 94' 


1 


• ^r' in f ipn Spi t/*n Irjintpn 






120 % 


n 






128 22 


128 4.^ 




- iintpn 




51 38 


51 42 


c 


: r'/j unten 




32 16 




c 


: V oben 




ni 36 


III 31 




unten 




68 24 


68 25 


q 


: r 




132 46 


132 0 


q 


: V 




143 38 





Die Flächen des oberen oder freien Endes sind sämmtlich . 
glatt und glänzend, namentlich die als ein Sechseck erscheinende 
Endfläche. Am unteren Ende, an welchem die Krystalle meist 
mit anderen verwachsen sind, ist V stets von derselben Be- 
schaÖ'enheit, r dagegen glänzend, aber oft gewölbt, r'/a stets 
matt oder rauh. Die Prismenfläche q, welche nicht vollzählig 
zu beobachten ist, ist ebenfallis glatt und glänzend. 



Kohlensaure Sähe. 
Kohlensaures Kali. 

Zweifach. K -|- aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 2,6782 : 1 : 1,3121. 
Brocke. o = 76" 35' 

Combinationen des rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch a abgestumpft, und auf welche sowohl die 
basische Endfläche c, als auch die vordere schiefe Endfläche r 
und die hintere V gerade aufgesetzt sind. Stets sind die Krystalle 
nach der Axe b verlängert, und die Flächen der Vertikalzone 
bilden daher ein achtseitiges Prisma, in dessen Endigung p 
als stumpfe Zuschärfung erscheint. Fig. 181. 



181 
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p = a : b : ooc 
r a : c : oob 
V — a': 2c:oeb 



a = a : oob : ooc 
o =s c : G«a : oob 



f a * b * c ) 

An der bypothetischen Gnmdfomi i a' : b : c i 





p «D 


a =«= 








b -= 


188« (y 




a 




III 0 


a : 


c 






a : 


r 




126 aö 


c : 


r 






a : 


V 




127 33 


c: 


V 




129 2 


r : 


V 




105 52 




0 




110 24 


P: 


r 




102 20 


PJ 


V 




102 37 



A = 76" 32' 
B = 87 2 

Berechnet 

Bracke» 



•103 25 

*156 50 

128 50 
105 40 



C = 14(;o 38' 
D = 107 40 

Beobachtet 



42010' 



103 41 



0' 

127 ö 



DeM$. 
187«Ö7' 



126 50 
156 49 

127 45 

128 49 



Die Tordere schiefe Endfläche r dehnt aich oft ao weit ana» 
dasa 0 nnd *r' fast Teraehwinden. 

Spaltbar nach a, o und r. 

Brooke; Ann. of Phil. XXU, 42. 

Ltvy : Qaart. Joam. of Sc. XV, S86* 

DenlU and SimarmiML: 8* koUensMiret Ainaonialu 



Kohlenaamea Ammoniak. 
1) Zweifach. 

a) AmG' + aq. 

Isomorph mit dem zweifach kolileneauren Kali. C^^gl* je* 
doch unten.} 

b) 2ÄmC«-f 3aq. 

Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,6724 : 1 : 0,4000. G. Hose. 

Oombinadpnen des rhombiachen Priamas p, der Abstumpfung 
der atompfen Seitenkanten a, der scharfen o» der Endfläche o» 
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eines zweiten Paars q untl eines dritten r. 
Die Fläche p, q und r sind drei zusammen- 
gehonge Paare. Fig. 182. 



182 



p = a : b : ooc 
q = b : c : osa 
r s= a:c:Gob 



a s a:oiob:aoc 
b = b : ooa: ODC 
o =s o:eea:oob 



An der Grandfonn (dem Rhomben- 
oktaeder, dessen dreierlei Kanten durch die 
üodekaidflachen p, q, r abgettnmpil wer- 
den) ist: o r 



2A = 143" 22* 



P 
P 

q 

q 
q 

r 

r 

r 

P 
P 

q 



p an a 
- b 

a 

b 

q an c 



- b = 



c 
b 

r an c 
- a 

o 
a 

q 

r 
r 



Berecimet. 



670 • 

146 4^ 

123 55,5 

136 25 

43 35 

158 12,5 

III 47,5 

118 33 

61 27 

149 16,5 

120 43,5 

101 56 



2B = 116» 42' 




G. Rose. 
♦112« 9' 



2C ^ 710 16' 

Beobachtet 

Miller. 
IIP 48' 



135 40 



117 40 



= 142 58 



•115 5 



wÄb«^' K " ^'^^^ ""^ glänzend, nur c ist ge- 

J^ich etwas gewölbt. Das Prisma p ist zuweilen so med&, 
da« die Zawharfnngsflächen beider Enden sich berühren. 
Sehr ToHkommen spaltbar nach p. 

Nach iJeville giebt es aber nur ein Hydrat des zweifach 

^Zn^Zl.^^"^"'??^"^'' "^"^'^^"^ ÄmC' + aq., und auf dieses 
^ehen sich die Messungen von G. T^oseT^MÜler und seine 

^«!?*TU^'Tx'^r'°J^^^''^^^»= ^) f^--^^-^ Angabe ') 

fÄ Anfl *'^ ^"^^ W TonjAlkohol kr>stallisirtls, c 
w^^ PlS^"!^-/"*" kinflichem Seequicarbonat in zuvor' er- 
wannten Flüssigkeiten angeschossenes Sala. 



= IIP 26'— 30' 
123 45 



1240 0' 



III« 26' 



>) Foggeud. Axiii. 4ö, 400. 
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q : g = 136* 0* id^ (y m^^i(y 



q : b = 112 0 112 0 

r : r = 117 30 117 30 117 15 

p : q = 101 58 

p : r = 115 40 
q : r = 142 30 

Bei den Krystallen c herrBcht die Zone des dritten Paares^ 
und sie sind tafelartig durch Aasdehnung der Flache a. 

Hiernach ist das Ammoniiunsalz nicht isomorph mit dem 

pntspreebeDden Kaliumsalze. 

O. R''^sc: Po;:^gend. Ann. 4^'\ VK), 

Miller: Trausact. of the phil. boc. of Cambridge III. Foggtiod. Ado. 558. 
DnOUi Ana. Chin. Phy«, UL Sit. XL, 87. 

2) Anderthalbfach. Am*Ö*H-3aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,6635:10,4586. Ver>l/r. 

Reehtwinklig Tiersritipcc Prismen aus den Hexaidflächen 
a und !>, mit einer auf die Kanten aufgesetzten vierfläcbigen 
Zuspitzung durch das Khombeuoktaeder o. 

09a:b:c a = a : c^h : ar-c 

Berechnet. Beobachtet, 

2A = 138«» W 138» 40* 

2ß = •115 45 

2C = 79 20 

o : o über c = 100 40 100 35 

o : a » 122 8 122 10 

o : b =^ *110 40 

Dtville: S. obeu. 



EohlenBaures Natroo. 

1) Einfach. 

o) Mit I At Walser. l^aC + aq. 
(Tfaermonatrit, Urao z. Th.) 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,6542 : 1 : 0,8977- Haidmger. 

Die Kry stalle sind Combinationen eines zweiten Paare q 
und eines dritten r TOblongoktaederV der Endfläche und eines 
Rhombenoktaeders */*o, welches in aie Diagonalzone von q, und 
SQftleich mit r mul dem and«ran q in eine Zone fallt Sdtenor 
findet aioh das zweifi«h schärfere von q b= q* als Znscharfang 



Digitized by Google 



154 



der Kante q/q , so wie die Abstumpfung derselben durch die 
Hexaidfläche b. Fig. 183. 

183 



A' 




/•o = '/,a : b : c q = b : c : »oa b = b : osa : coc 

q*= b : 2c : ana c = c : coa : »ob 
r = a : c : oob 

An der Grundform oder dem Hauptoktaeder o = a : b : c 
und an '/»o ist: 







2A 






2B 


2C 


O : 




114» 12' 




108» 46' 


1170 14' 






145 50 






52 10 


141 48 










Berechnet 


Beobachtet. 


q 


• 


q an c 




960 10' 








- b 








•83° 50' 


q 


• 
• 


c 




138 


O 




q 


• 
• 


b 




131 


55 






• 
■ 


q' an c| 




58 


14 








- b 




121 


46 






• 
■ 






119 


7 




q* 


• 
• 


b 




150 


53 




q 


• 


q' 




161 


2 




r 


• 
• 


r an c 




72 


10 








- a 








♦107 50 


r 


• 
« 


c 




126 


5 




q 


• 
• 


r 




116 


0 






• 
• 


q 




116 


5 




V.O 


• 
• 


c 




109 


6 





Spaltbar sehr unvollkommen nach c. 

Glattflächig; '/»o gestreift parallel den Combinationskan- 
ten mit q. 

Haidinger: Poggend. Ann. 5, 369. 

ß) Mit 10 At. Wasser. NaC-f lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =^ 1,4186 : 1 : 1,4828. 
Mohs. o = 570 40'. 
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Die gewöhnlichen Krystalle sind rhom- 
bische Tafeln b, mit Zuschärhing der Rander 
durch p und o^ Die Flächen p bilden ein 
rhombisches Prisma, dessen stumpfe Seiten- 
kanten durch b sehr stark abgestumpft sind, 
und die Flächen o' gehören einem hinteren 
Augitpaar an. Fig. 184. Seltener erscheint 
die hintere schiefe Endfläche r', so wie die 
Abstumpfung a der scharfen Seitenkanten von 
p, auf welche r' gerade aufgesetzt ist. 




o' = a' : b : c 



p = a : b : coc 
r' = a' : c : oo b 



a 
b 



An der Grundform | " u 

l a' : b 

A = 760 28' 
B = 110 4 



} ist: 



a : Gob : ooc 
b : ooa : ooc 



C = 1150 3' 
D = 118 28 



Berechnet. 



p 


• 
• 


P 


an a 
- b 




100« 20' 


p 


• 


a 






129 50 


p 


• 
• 


b 






140 10 


a 


• 
• 


r' 








P 


« 
• 


r' 






109 20 


o' 


• 


o' 


über 


r' = 




o' 


• 
• 


r' 






128 14 


o' 


• 
• 


a 






108 40 


0' 


• 
• 


b 






141 46 


o' 


• 
• 


P 






143 55 



Beobachtet 
Mohs, Brooke. 
79° 40' 79" 44' 



•121 8 

• 76 28 



Spaltbar nach a, unvollkommen nach b. 

Haidinger: Foggend. Ann. 5, 369. 
Brooke: Ann. of Phil. XXII, 287. 



140 8 
121 20 

76 12 

108 48 

141 54 



2) Anderthalbfach. Na'^C'-f 3aq. 

(Trona.) 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 2,8151 : 1 : 3,6080. 
Haidinger. o = 53» 50'. 

Combinationen des rhombischen Prismas d, der basischen 
Endfläche c und der hinteren schiefen Endfläche r', beide auf 
die scharfen Seitenkanten von p aufgesetzt. Die Krystalle sind 
in der Richtung der Axe b verlängert, so dass die beiden 
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schiefen Endflächen als ein viersei- 
tiges Prisma erscheinen, an welchem 

&eine stumpfe Zuschärfung bildet, 
ig. 185. 

p = a : b : ooc c = c : coa : cob 
r' = a' : c : OD b 

An der hypothetischen Grund- 
form ist: 

A = 1490 22' 
B = 70« 0 

Berechnet, 
p : p an a = 47o 30' 
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/Nr~~" — 
















> 





















C = i;35o 19' 
D = 145 54 

Beobachtet 



c : r' 

c : P/p 

r' : P/p 

c : p 

r' : p 



- b = 



= 126 10 
= 130 35 



• 132» 30' 
•103 15 



•103 45 



= 105 12 

Die Fläche c ist gestreift parallel der Combinationskante 
mit r'. 

Spaltbar sehr vollkommen nach r'. 
Haidinger: Poggeud. Ann. 5, 367. 

Kohlenianrer Baryt, Ba 0, ui« Withorit xweigliedrig; a : b : c 
= 0,5949:1:0,7413. Spaltbar nach a : b : cs»c. 

Kohlenianrer Strontian, ÖrC, als Strontianit zweigliedrig; 
• : b : c = 0,6088 : 1 : 0,7239. Spaltbar nach a : b : ~c. 

Kohlensaurer Kalk. 6a C. Dimorph. 

Als Aragonit zweigliedrig, a : b : c = 0,6215 : 1 : 0,7206. Spalt- 
bar nach b : : ?\3C und nach a : b : !>»c. 
b) Als Kalksnath sechsgliedrig-rhomboedrisch; a:c=:l: 0,8543 
= 1,1706 : 1. 2A = 105* 5'. Spaltbar nach a : a : >5a : c 

Kohlenianrer Baryt -Kalk, Ba C -f Ca C. Dimorph. 

a) AU Alstonit zweigliedrig und isomorph mit Witherit and Arago- 
nit; a : b : c = 0,5910 : 1 : 0,7388. Spaltbar nach h .^A .^c. 

h) Als Barytocalcit zwei- undeingliedrig; a : b : c = 0,9740 : 1 : 
0,8468; o = 690 30*. Spaltbar nach a' : b : c. 



Eohlensatire Talkerde. 

Einfach. 

Wasserfrei, A^gO, als Magnesit sechsgliedrig-rhomboedrisch; 
• :c = 1 :0,8095 = 1,2354: 1. 2A = 107o3(?. Spaltbar nach a :»: ~a : c. 
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und eingliedrig, a : b : c = 1,1156 : 1 : 1,7817. 

o = 12" 20'. 



Mit 5 At. Wasser. MgC-f 5aq. 

Zwei 
Brooke, 

Combinationen des rhora- 
bischen Prismas p, mit starker 
Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten a, und der der 
stumpfen b, der auf erstere 

teraae aufgesetzten basischen 
Indfläche c, und dem Flächen- 

Saar q aus der Diagonal/one 
er letzteren. Fig. 186. 

p = a:b:c>DC a = a:air5b:G*5C 
b = b : G«a : »oc 
c = 0 : ooa : »ab 



1 






1 

















An der Grundform ist: 

A = 86° 52' 
B = 102 48 













Berechnet. 


p 


• 
• 


p an 


a 












b 




93'' 30' 


p 


• 
• 


a 






133 15 


p 


• 
• 


b 






136 45 


q 


• 

a 


q an 


c 




61 0 








b 




118 0 


q 


• 
• 


c 








q 


• 
• 


b 






149 0 


a 


• 
■ 


0 






107 40 


P 


• 
• 


c 









C = 102" 6' 
D = 134 7 

Beobachtet. 
• 86» 30' 



120 30 



102 0 



Die Krystalle sind gewöhnlich in der Richtung der Axe b 
verlängert, und bilden vierseitige Prismen aus a und c, welche 
von einer Endfläche b und einer vierflächigen Zuspitzung aus 
p und q begrenzt werden. 

Brookt: Ann. of Phil. XXII, 375. 



• • • 

Xohlenfftnres Manganoxydul, Mn C, in isomorpher Mischung mit 
Kalk , Talk- uDd b^isenoxydaloarbouat als Manp^anspatli bekannt, welcher 
isomorph mit dem Kalks'path u. 8. w. ist; 2A = lOC" 51'— 107« ü'. 

Eohlensanres Eisenozydul, ^e C, gleichfalls nur in isomorpher 
Mischung mit Mn 0 u. s. w., als Spatheisenstein bekannt; 2A = 107^. 

Kohlenianres Zinkoxyd, 2n Zinkspath, oft etwas Fe C ent- 
haltend; 2A = 107" 40'. a : c = 1 : 0,806^ = 1,2408 : 1. 
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XohlensaTireB Bleiozyd, Pb C, als Weissbleiers zweigliedri 
» : b : c = 0,61U0 : 1 : 0,7234. Spaltbar nach a : b : cvc. 



Kohlensaures Knpferoxyd. 

• • • • j 

ö) 2Cu (J Cu H, Kapferlasar, zwei- und ein gliedriir; a:b:c 
= 0,8467 : 1 : 1,7578; o = 87« 89'. Spaltbar nach b : c : eva. 

6^ Cd C -)- Öu Malachit, zwei- and eingliedrig; a:b:c = 
0,7866 : 1 : 0,4209; o = 90*. Spaltbar nach a* : c : <vb and a : b : «»e. 



Oxalsäure Salze. 



OxalsaureB Kali. 

1) Einfach, it G -f- aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,4770 : 6 : 1,7099. 
De la Provostaye. O =■ 69" 2'. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders, 
aus den beiden Augitpaaron o und o' bestehend, mit der ba- 
sischen Endfläche c, der Abstumpfung 
der schärferen (vorderen und hinteren) 
Seitenec'ken a, der vorderen schiefen 
Endfläche r, und der hinteren r', welche 
die entsprechenden Endkanten des Ok- 
taeders abstumpfen. Fi«^. 187. Oft ist 
das Oktaeder in der Kichtun«^ ciin^r 
Combinationskante mit c verlungert, so 
dass sechsseitige Prismen aus o, o' und 
c entstehen. 
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o =^ a : b : c 
o' = a' : b : c 



r = a : c : cob 
r' = a' : c : CO b 



a = a : cob : ooc 
c = c : Qoa : cob 



An dem Hauptoktaeder oo' ist: 

Beobachtet. 

De la Provostaye. R. 

C = 117« 19' 1170 
D = 126 49 127 10 127° 0' 

Berechnet. Beobachtet. 
De la Provostaye, 



A = 750 12 
B = 96 16 



a : c 
a : r 
a : r' 
r : c 
r' : c 



= 1100 58' 



142 38 
118 27 



♦1480 20' 
•130 35 
142 10 
118 40 



. Google 
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Beobachtet. 
De la Provoaiax/e, R. 



r : an c 
o : r 
o : a 
o : o 
o': 
o': a 
o': c 



Berechnet. 



81« 5' 
138 8 
129 18 

126 17 

127 36 
113 23 



138» 0' , 
129 0 

126 10 

127 30 
113 25 

•106 54 



1260 29' 
127 22 

106 50 



Die Flächen sind häufig unterbrochen, auch gebogen. 
la Provostaye: Ann. Chim. Phya. III. Ser. IV. 400, 

2) Zweifach. K O«. 

a) 2Ke«-|-3aq. R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9478 :1 : 0,5875. R. 

Die Krystalle sind C'oinbiiiatioiien des I lauptoktaeders o 
und des zweifac-h schärferen o* mit dem rhombischen Prisma p, 
welches als erstes Paar die Seileiikanton jener abstumpft, eim iii 
zweiten Paar q', und den Hexaidflächen b und c. Fig. 188. 

188 




Sie erscheinen zwei- und eingliedrig, als rhombische Prismen 
mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten durch b, und 
der scharfen durch c, und einer schiefen Eudfläche p, iu deren 
Diagonalzone die Augitpaare o und o'* liegen. Da aber das Salz, 
mit dem Ammoniaksalze ohne Zweifel isomorph ist, so müssen 
die Kry stalle in der zuvor anj^efiihrten Art i^edeutet und an- 
genommen werden, dass die Hälfte der Flächen o, 
fehlt. In der That sind sie aber meist, wenn auch 
klein, vorhanden, und finden sich auf der entgegengesetzten 
Seite, mit welcher die Krystalle aufgewachsen sind, wenigstens 
80 weit sie frei stehen. Die Krystalle sind meist tafelartig 
durch Vorherrschen von c. Fig. 1H9. 



o* und p 
nur sehr 



. Ly Google 
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Eine sehr eigenthümliche Combiiiation 
beobachtete ich an kleinen Krystallen des 
Salzes. Sie besassen zwar dio oben erwähnte 
Forin allein sie zeigten auch die dort fehlende 
Zone, in derselben jedoch weder das Prisma 
p noch das llauptoktaeder o, 
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sondern 

^4 



nur 



o' und das vierfach schärfere o*, welches 
also ebenfalls nur zur Hälfte vorhanden ist. 
Sie erscheinen (Fig. 190) als rechtwinklig 
vierseitige Prismen oc, mit schiefer Abstum- 
pfung der Kanten durch q', in der Eudigung 
gleichsam von zwei vorderen Augitpaaren 
und o*, welche vorherrschen, und zwei 
hinteren o undo* begrenzt, nebsteiner hinteren 
schiefen Endfläche p, welche die Kante o/„ 
abstumpft. 

o = a:b: c p = a: btoDc b = b:aoa:c>r(; 



0^= a:b:2c 
0*= a:b:4c 



■'=b:7c:Goa c = c:c^a.:zMrb 




fiir o 
- o' 
- 



2A 
126" 
107 

97 



56' 

10 

22 



2H 
12:V' 5<)' 
102 28 
91 42 

Berechnet. 



p 

o 



p an a 
- b 

b 

q' an c 
- b 

c 
b 

b 



930 
86 

27 
152 
103 
166 
131 
116 



4' 

56 

20 
40 
40 
20 
57 
32 



2C 

81^ 0' (Beob. 80» 55') 
119 18 
147 22 

Beoba<^'htet 
H. De la I^ovostaye. 



1330 28' 



133° 26' 



152 
103 
166 



46 
43 
22 



152 
103 



44 

38 



132 0 
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Berechnet. 











R 


o 


; C 






•139" 30^ 


o 

w 


n 


^^^^ 


130® 30' 


130 30 


o« 






126 25 




0» 


c 




120 21 


120 21 


0» : 


p 




149 39 


149 37 


0 : 


o* 




160 51 


160 45 


0* : 


c 




106 19 


106 30 


: 






163 41 




o» : 






165 58 


165 38 



Beobachtet 

De la Protjoataye, 

130« 35' 



149 50 



Spaltbar sehr vollkommen nach c. 

Man könnte geneigt sein, die Krystalle als zwei- und ein- 
gliedrig zu betrachten, da ihre Isomorphie mit dem Ammoniak- 
salz wegen der Verschiedenheit im Wassergehalt vielleicht nur 
scheinbar wäre. Allein das zuweilen sichtbare Auilreten der bei- 
den Seitenkantenzonen der Oktaeder, so wie die gleiche Neigung 
von gegen c in beiden, sprechen für das zweigliedrige System. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser., IV. 467. 

b) Ke»-f2aq.«) R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4590 : 1 : 0,1969. JK. 

Die tafelartigen Krystalle sind Combinationen eines rhom- 
bischen Prismas p, der Abstumpfung seiner scharfen Seiten- 
kanten b (Tafeltläche), und des zweifach schärferen ^p. In der 
Endigung kommen zwei Khombenoktaeder vor, nämlich o und 
V«o, welche die Richtung der schärferen Endkanten gemein 
haben, und von denen letzteres vorherrscht Die Oktaeder- 
flächen sind immer sehr ungleich ausgedehnt Fig. 191 und 192. 





1) Eio neues Hydrat, dessen Krystalle leicht verwittern. 
MmmmtUUrg, krjtc Chemie. 11 



Google 
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o= a:b:c P=^ a:b:c>ac b = b:Goa:or>c 
%o = '/ja : b : c = 2a : b : ose 

Berechnet. Beobachtet. 



P 
o 

o 
o 



2A 






159" 


34' 


1590 40' 


2B 




- 


134 


32 


134 8 


2C 






50 


18 




2A 










•16G 14 


2B 










♦ 77 4 


2C 






104 






p an 


a 


■" — 


130 


42 


130 15 




b 




49 


18 




b 






114 


39 


114 41 


''p an 


a 




94 


54 


94 36 




b 




85 


6 


85 0 


b 






132 


33 


132 35 








162 


6 


162 5 








100 


13 










115 


9 










96 


53 


96 54 








151 


16 


151 18 



Die Krystallc werden an der Luit sehr bald milchweiss. 



3) Vierfach. kÖ<-f 7aq. 



Eingliedrig 

A = 770 46' 
B = 79 16 
C — 84 21 



a : b : c = 0,6621 : 1 : 0,5887. 

a = 76« 23' 



zeigen einen 



Die Krystalh 
gössen Keichthum an Flächen, 
aeren Zusammenhang sich am 
leichtesten aus den Figuren er- 
sehen lässt. Die Fig. 193, 194, 
195 stellen Vertikalprojektionen 
von Krystalleu dar, welche bei 
der Darstellung von oxalsaurem 
Antimonoxyd - Kali zufällig er- 
halten wurden ; sie sind nacn den 
Flächen a, b, p, p' (der horizon- 
talen Zone) prismatisch verlän- 
gert. Die Fig- ^^^^ 1^7, 198 
machen Krystalle anschaulich, 
welche direkt erhalten wurden, 
und die in der Richtung der 
Axe a zu Prismen ausgedehnt 
sind; die Zeichnungen sind mit- 
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hin Projektionen auf die Axenebene bc. Fig. 199, 200 sind 
die von De la IS-ovoataye gegebenen Abbildungen. 




* 
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o = a 



= a' 



o'" == a : 

Vi = : 

^ = a' : 

o% = a':%b 



b' 
b 
V 
b 

b 



a 

a 
a 

a' 
b' 
a 
a 
b 
b' 

P 

P 

q 



r' 



c 
c 
c 

2c 
c 



= a 



b = 

b' = 

c = 

c = 

c = 

l = 

p = 

p' = 

p' = 

a = 

b' = 

p7« = 

s a s 

b =r 

0 = 

a' = 

b = 

c = 

P' = 

a' = 

b. = 

q = 

r' = 

a' = 

P' = 

q = 

r' = 



E; 

q = 

q' = 

\ = 



== a 



b 

b' 
b 



b : o^c 
b' : oec 
»Lb :g»oO 
»/,b':ooc 



= a 



c 
c 
3c 
3c 
c 



ooa 
ooa 
ooa 
ooa 
»b 



Beobachtet 



A 


B 


') 


* 84^ 


21' 


840 


20' 




95 


51 


*lüO 


44 


101 


10 




78 


50 


•102 


14 


101 


68 


144 


55 


144 


35 


148 


8 






118 


55 


119 


38 


•127 


31 






112 


40 






130 


0 






145 


20 






162 


0 


97 


16 


110 


56 


III 


14 


•146 


22 


146 


25 


125 


16 






83 


35 






133 


21 






114 


8 






134 


60 






III 


1 




45 


134 


30 


136 


152 


22 






147 


56 


147 


34 


145 


;i7 






115 


14 


115 


6 


148 


15 






158 


30 







a 

b 

c 



as» : «ob 
b 



»0 

«ob 



De la I^rovo9Us!fe. 



\A4P 30* 

119 25 
127 55 



145 20 

97 30 
III 20 



De la Provottaye: A. ». O. p. 468. 



A MeHongen an KrysUUeo der Ifig. lt»3-19ö, B solcher von Fig. 
1^— ÜIÖ. 
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Oxaliaores Ammoniak. 



1) Einfach. Am G -|- aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,7799:1:0,7309. Broolce. 

Rhombische Prismen p mit Ab- 2()1 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, 
der stumpfen a, der Endfläche c, einer 
auf b aufgesetzten Zuschärfung q und 
einem Rhombenoktaeder , welches 
das zweifach stumpfere vom Haupt- 
oktaeder ist. Fig. 201. 

Nach De la Provostaye ist das 
Oktaeder nur mit der Hälfte seiner 
Flächen (ob als Tetraeder?) vorhanden. 
Nach meinen Beobachtungj-n zeigt die 
Endigung der Krystalle deutlich nur 
eine Oktaederfläche, und neben ihr c 
und beide q oder nur eines derselben. 
Fig. 202, 203. 



203 




2« »2 






r 










o/, = a : b : Vac 



p = a : b : ose 
q = b : c : ooa 



a = a : oob : goc 
b = b : osa : odc 
c = c : ooa : cob 



An dem Hauptoktaeder o 
etumpferen o/« ist: 

2A 

o = 123® 32' 
0/,= 143 2 



= a : b : c und dem zweifach 



2B 

1050 20' 
132 44 



2C 

lOOo 32' 
62 4 



t66 



Berechnet. 



Beobachtet. 















JjTf>OKC. 


De la Provostay 


c. 


JX, 


p 


: p an 


a 


— 






104" 


6' 




104 


2 






b 


— 


75 


54 




76" 


10' 






p 


: a 




— — 


142 


o 
O 








141 


4o 


p 


: b 




— 


127 


57 




128 


5 


1 OT 

127 


oo 


q 


: q an 


c 


— — 


107 


0 








IOd 


52 






K 
u 






0 












q 


: c 










•143 


m 143 


26 


143 


29 


q 


: b 






126 


30 








126 


24 


p 


: q 






III 


27 








III 


23 




P 






121 


2 


121 


0 




121 


10 


o/j, : 


a 






114 


0 














b 






108 


29 














c 






148 


58 




149 


0 


148 


56 



Dass das System zweigliedrig sei, ergiebt sich aus meinen 
Beobachtungen, wonach b : c = p : c = 90**. 

Brooke: Ann. of I'hil. XXll, 374. 

De la Provostaye: Ann. Cbim. Phys. ill. Ser. IV, 463. 

Das Salz ist hiernach mit dem analogen Kalisalze nicht 
isomorph. 



2) Zweifach. Am O'» -f 3aq. R. 

1 : 0,5593. De la Pro- 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,9048 : 
vostaye. 

Combinationcn eines rhombischen 
Prismas dessen stumpfe Seitenkanten 
durch a, clesscn scharfe durch b abgestumpft 
werden. Auf letztere ist ein zweites Paar 
q, auf a dagegen ein drittes r, so wie das 
zweifach schärfere r' aufgesetzt. Vor- 
waltend ist die Endfläche c, untergeordnet 
ein Rhombenoktaeder o, zu welchem q und 
r zugehörige Paare sind. Fig. 204. 
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o = a : b : c 



P' = 

q = 

r = 

= 



a : 2b : G^c 
b : c : ooa 
a : c : cob 
a : 2c : Go b 



a = 
b = 
c = 



a : GTib : coc 
b : ooa : coc 
c : Goa : c^b 



- a 

r : c 
r : a 

: an c 



P' 

q 

O 
O 

o 

o 
o 



q 

r 
r 

,.9 





Berechoet. 




129^ 


6' 






18 




79 


38 




131 


14 




48 


46 


■ 


1Ö5 


37 




121 


34 





58 


26 




119 


13 




llf) 


:m 






26 




148 


17 




121 


43 




77 


56 




102 


4 


■ 


128 


58 




141 


2 




toi 


38 




118 


37 






5 




137 


56 




m 


17 




118 


21 




lln 


27 




140 


11 




151 


39 




154 


33 



Beobachtet 

De La Ptoü. Ä 



2A = 129^ 6' 129« 10' 

2B 
2C 

^ - b — 

p» : a == 156 37 155 16 

pa . h = »lU» 23' 114 20 

i : q an c = 121 34 122 12 

^^-b= 58 26 68 8 

Q . c = •160 47 150 46 

4 ; b =119 13 119 16 

r : r an c = 116 :M 116 54 

63 13 

148 30 



c SS 128 58 129 5 



121 30 

141 6 

101 26 

118 27 

_ 138 17 
= m 17 

a = 118 21 118 13 

b =: 115 27 115 12 

140 29 

— I M 154 45 



De la Pvorosiaye beobachtete statt o das zweiiaeh schärfere 
a : b : 2c, wel. hes in die Diagonalzone von r* fällt, und die 
Kante qp' abstumptt. 

Die Flächen o iiiul r sind nicht immer vollzählig vorhaoden. 

All» antimonhaltigeu Auflösungen erhaltene Kryötalle sind 
nacli der Axe h verlängert; das dritte Paar r bildet ein herr- 
schendes Prisma. 

(irössere Krystalle sind dnn?h Auadehnung von a tafelartig. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b. 
D€ la Brovottaye: A. a. O. 4&3. 

3) Vierfach. Ame*4-7aq- 
Nach de la ProvoMlatfe ToUkommen ieomorph mit dem vier- 
fiMsh oxalaauren Kali. 
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OxftlMimr Kalk. 

Cae + ;iaq.(?) 

Viergliedrtg. «: c := 1 : 1,6416 = 0,9096 : 1. SektmdL 

Combinationen des QnadimtoktMders o oder des Tierfacli 
stumpferen mit dem ersten Prisma p. 

o=a:a: c p^a:a: ose 

0/4 = a : a : V4C 

Es ist: 

2A 2C a 

o = W (y 133*24' 31*22' 

0/4:= 188 26 60 14 67 ^ 

Beredmet Beobachtet 

o : o über c 46^ 36' 40" 28^ 

o/^: o/, - - := »HO 46 

o : p SS 156 42 

0/4 : p = 120 7 

Die Combination mit dem Hauptoktaeder beobachtete Schmidt 
an Kristallen aus den Zellen der JracUscantia discolort die mit 
dem vierfach stumpferen in animalischen Sekreten (Galle u. s. w.). 

Beim Verdunsten einer Auflofumfr von oxalsüurem Kalk in 
ChlorwaeeerstoflWiiire sah Derselbe unter dem Mikroskop rhom- 
bische Tafehi von 79" 33' sich bilden, wolche sich schnell in 
ein Aggregat der Combination p, 0/4 verwandeln. 

Schmidt. Ann. d. Chem. u. Pharm. 61, 304. 307. 

Ein HMtürliih vorkommendrr oxalsaorer Kalk mit 1 At. Wasser ist 
nmch Brocke zwei- ond eiogltedrig; a : b : c = 0,869& : 1 : l,34>d7; 
o = 79* 42*. 



Borsaure SaUe, 

Borsaures KalL 
Dreifach. KS* + 8aq. 

Zweigliedrig, a : b : c ~ 0,77(>9 : 1 : 0,7002. Laurent. 

Rektanguiare Prismen, aus den Hexaidfläf^hen s und b be- 
stehend, mit vierflächiger aul die Flachen aiilgcnetztor Zuspitzung 
dnreh q auf b und r auf a, so wie einer Abbtuuipfung der Sei- 
temkanten doroh die Flächen p*. 

p» = '/|a:b:coc a 3= a : Qob : Qoc 

q as b : e : 00a b « b $ e«>c : ooc 

r 3s » : 0 : oeb 
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Berechnet 


r 


an a 





151® W 




b 




28 50 


: 


a 





165 35 


p' : 

r 


b 




104 25 


q : 


q an c 




110 0 




- b 




70 0 


q : 


b 






r : 


r an c 




95 30 




- a 




84 30 


r 


a 







Beobachtet. 



164° 0' 



125 0 



•132 15 



Laurent: L. et Gerhardt compt. read, des traveaitx de Chiniie 1850, p. 33. 
Die Messungen scheinen nur approximativ zu sein. 



Borsaures Ammoniak. 

Zweifach. AmB^-|-4aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,8283 = 1,2073 : 1. R. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit Abstumpfung 
der Endkanten durch das erste stumpfere d, der Seitenkanten 
durch das erste quadratische Prisma p, der Seitenecken durch 
das zweite Prisma a und der Endfläche c. Fig. 205. 




o = a:a:c d = a:c: coa 

p = a : a : ooc 

Es ist an: 
2A 

o = MH» 55' (1150 13' Miller) 
d 126 22 - 



a = a : c>oa : ose 
0 = c : coa : 



2C 

99« 2' 
79 16 



50« 22' 
59 83 



Google 



Beobachtet. 

0:0 =i IfKf 29' 

o : p s= 139 31 

o : a = 122 32 134* 9" 

o : d = 147 28 

d : d über c = 100 44 99 0 

d : c = 140 22 

d : a = 129 38 

Ausserdem findet sich ein nicht näher bestimmbares vier- 
und vierkantiges Prisma als Abstumpfung der Kanten a/p . 

Die Krystalh' sind gewöhnlich mit einer Fläche a aufge- 
wachsen, weshalb sie leicnt für Khombeuoktaeder gehalten wer- 
den können. 

Sie werden an der Luft schnell weiss, matt und undurch- 
sichtig, indem sie Ammoniak verlieren. Die Messungen sind 
daher nicht ganz genau. 

RammeUberg: Poggend. Ann. iK), 20. 

dtUkr: IVansact. of the phil. toc. of Cambridge. Ul, 865. A. O. 88» 557. 



2A 2\S 

o = 128° 30' 92'» 36' 
= 114 IS 128 :A 
(114 lö LawetU,) 

Berechnet 

p : p an a s 115* 40* 

- b = 
p : b SS 122 10 



2C 

109° 26' 
87 42 



Vierfach. AmB« + Saq. 

Zweigliedrig, a : b : c s= 0,6289 : 1 : 0JÖ22. IL 

Combinationen eines rhombischen Prismas 
'p mit Abstumpfung der scharfen Seiteukauten 
eines Bhombenoktaedera \v welchee eine 
▼lerflächige schief aufgesetate Zospitsanff bü- 
dety und eines dritten Paan r. Fig. 2(ro. 

^=2a:b:c p = a:b:ooc b=b:Qea:ooc 
r =a: c :<3ob 

Es ist an dem Hauptoktaeder o s a : b : o 
und an ^: 



■ y 



Beobachtet. 

B. 

IIS« 44' 
^ • 64 20 
122 24 



llö» 15' 
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Berechnet Beobachtet. 

IL 

r : r an c = 79** 48' 
- a = 100 12 
p : r «s »ISO« SO' 

^ : b = 123^ bV 122 48 

Die Füll hen p und r sind glänzend, h weniger, *o fast 
innner etwas ( oiivex. Die KrystalJe sind farblos, durchsichtig, 
luftbeständig und geruchlos. 

Nach lAiuretd sind die Krystalle zwei- und einglu'drig; 
doch ist bei der BeschHiTenheit der Oktaederflächen die Mesbuug 
sehwerüch entscheidend. 

HammeUberg : A. a. O. 
iMtrtnt: Vgl, boraaare» Kali. 



Zweifach. 

a) Mit 5 At Wasser. NaB> + öaq. 
(Oktsedriscber Borax). 

Regulär. 

Oktaeder. 

b) Mit 10 At. Wasser. Na + lOaq. 
(Gewöhnlicher Borax). 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,0995:1 : 0,5629. 
J/oJb. - o = 73* 25^. 

Die Boraxkry»talle sind Couibiuationen eines fast recht- 
winkligen rhombischen Prismas p mit starker AbötuiapiunK der 
scharfen Seitenkanten durch a und der stumpfen durch b, so 
dass sie als rechtwinklig vierseitige Prismen erscheinen, an denen 

gewöhnlich u die breitere Fläche ist. Auf diese ist die 
basische Endfläche c gerade aufgesetzt, in deren Diagonalzonc 
ein zweites Pnar vorkommt. Ausserdem herrscht in der 
Endigung ein hinteres Augitpaar o', seltener das zweifach schärfere 
o'U, Fig. 207 , 208 (Durchschuitt nach der Axenebene ab); 
209, 210 (nach ac). 

o' =a':b: o p = a: b:o^c a = a:oob:G«oc 
o'/j = a' : b : 2c = b : 4g : coa b = b : ooa : or>c 

^ • ' c = c : €>Da : oob 
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An der aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar a : b : c bestehenden Grundform ist: 



A = • 1220 34' 
B = 133 12 



Berechnet. 



P 

P 

P 
a 



p an a = 

- b = 930 0' 

a = 133 30 

b = 136 30 

c = 101 20 



C = 1320 26' 
D = 72 57 

Beobachtet. 
• 870 0' 



•106 36 



Digitizii;. 



178 



Berechnet. 

^* I q* an c = 49* 44' 

- I> = IHO 16 

: c « 114 52 

q« : b » 155 8 

o' : a = 101 38 

o' } b s 118 43 

o' : c = 139 30 

o' : p =s 119 10 

o^L : o'L = 96 32 ') 

<»'/,}« = 117 6 

n^L'.h = 131 44 

o"/, : c ^ 115 53 

o^L : p = 142 47 

o' : 0«/, = 156 23 

Zwillinge. Zwülingsebeiie ist a; Aneinanderwacbsungy so 

dass an dem einen Ende die vier Flüchen o' sich zu einsm 
Rhombenoktaeder mit Endkantenwinkeln von 122** 34' und 156* 

44' ergänzen , an dem anderen aber die beiden Endflächen c 
einen einspringendrü Winkel von 146* 50' bilden. Jenes Ende 
ist in der Regel das freie. 

Spaltbar nach a, weniger nach p. 

IsrauUPS ZUkSKds» Mg* B% üb Boraeit ragnlir haniediUeb. 



KieseUaiMre Sähe, 

Kieaeltanm Natron. 
Zweidrittel. ]!^a> Si* + 27aq. 

Zweigliedrig, a : b : o = 0,6888 : 1 : 0,3378. Nardmakiölä 

Rechtwinkiis vierseitige Prismen aus den HexMdfläoben a 
und b, mit vierflachiger auf die Kanten aufgesetster Zuspitsang 

durch das Rhombenoktaeder o, unter welchem noch ein anderes 
Vto'/. vorkommt. Fig. 211. Oft ist die iläche a herrschend, 
der Kry stall tafelartig, und es tritt eine auf h autgesetzte Zu- 
schärfunti q'', die zweifach ächäriere de;i zweiteu zugehörigen 
Paars, Imiza. Fig. 212. 

o = a: b:c q* = b;2c:ooa a — a:Q«^b:Goc 
%0% = */ja : '^4b : c b = b : cso» : ooc 



1) la der Uatecea MuümMm fiadkuit» tf : 9b. 
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212 




o — 



2A 

•140" 

92 



o 
o 



2B 

1:V 11/ 
4 119 28 

Berechnet. 

: an c = IIT 54' 

- b = 68 () 

: b = 124 3 

: a = 114 55 

: b = IOC 52,5 

: a = 12<} 10 

: h = \m 5« 



2C 

Gl" :v>' 

118 10 



Die Fluirlien des lianptoktae<lers sind «Tewohnlich von ver- 
schiedener Ausdehnung, z. B. zwei vordere grösser als zwei 
hintenliegende, und von denen des Oktieders /»o'/« fehlt oft die 
Iirdfte. 

Fritzxche: Pogf^jend. Ann. 43, 135, 

KieseUaurer Kalk, zweidrittcl, Ca' Si', VVollastonit zwei- 
und eingliedrig^, mit dem Au^it im weiteren Sinne isomorph. Kommt auch 
als krystallinische HohofcnRcnlacke vor. 



Kieselsaure Talkerde. 

1) Zweidrittel. Mg» 8i«. 
Zwri- und eingliedrig. 

Isomorph mit ilr>ni Au«(it. Khelmen hat an den durch 
Schmelzen mit Borsäure erhaltenen Krystallen di«' Flachen p = 
a : I) : c^<- und a = a : cob : otjo, und p : p über a = 87" \M* 
gefunden. 

Ann. thim. Phys. 111. Ser. XXXUL 34. J. f. pr. CLem. 54, 143. 
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2) Drittel. Mg'St 

Zweigliedrig, mthic = 0,9396 : 1 : 1,1572. Ehtffmm, 

Die durch Scbim^i/ung mittelst liorsäiire i^ewouneneii Kry- 
etalle sind CombinationeR des rbombisolien Prismas p/^ mit der 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b und einer auf diese 
aufgesetztea Zuscharfung q. ') 

p/t s a : 2b : coc b = b : ooa : ooc 

q = b : c : caea 

An dem Hanptoklaedcr o = a : b : c würde: 

2A = 108» 2' 2B = 101« 54' 20 = 118« 54' 

Berechnet. Beobaclitet. 

P/, : p/, an rt = ♦130« C 

- b = 50» 0* 

P/, : b = 115 0 115 4 

q : q an o x= 81 40 

• b =^ 98 20 

q : b = *ld9 10 

P/t : q ^ 108 39 

Isomorph mit dem Eisensilikat und dem OÜTin. 
Welmen: A. a. O. 



Kieselfianies EisenozydiiL 

1) Zweidrittel. *e«Si» 

Hauptbestandtheil vieler Srlilaoken, mit TalkerdoHÜikat ii. s.w. 
in isomorpher Mischung. Nach MÜHcherlich zeigt die Kupfer- 
robschlacke tod Fabiun Spaltbarkeit nach einem Prisma von 
92^ und 88<^ nnd nach der Abstumpfung seiner Seitenkantan. 
Wahrscheinlich ist sie mit dem Augit isomorph. 

2) Drittel. Fe^ Si. 
(EisenfriscbscbJacke, Schweissofenschlacke^ Stabischlacke u* s. w.) 

Zweigliedrig, a : b : c 0,9227 : 1 : 1,1626. MÜ»flurUrh. 

Die Krystalle sind üist stets Oblongoktacder, d. h. Coiiilii- 
nationen eines ersten Paares p/, ([naxsh Analogie des OliTin), 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b, und einer auf 
diese aufgesetzten Zusehärfung oder dem z\\'oiton Paar q. Anch 
findet sic-h zuweilen die Kante zwischen P/j und h diircli das 
erste zugehörige Paar p abgestumpli, so wie die Endiläche c 

t) Mach Analogie der beim Olivia votkooiineDclen Flächen. 
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213 



Mtüer hat Kiystalle von Merthyr- 
Tydvil und von Birmingham beschrie- 
ben, welche eine Combination sämmt- 
licher angeführten Flächen sind, ausser- 
dem aber in der horizontalen Zone 
noch die Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkauten a, so wie zwischen p 
und p/s das Prisma '/«p, und zwischen 
p und b die Prismen */»p und */«p zeigen. 
Ausserdem findet sich an ihnen das 
zweifach stumpfere q/, des zweiten 
Paars, so wie das dritte zugehörige 
Paar r und ein nicht näher bestimm- 
tes Rhombenoktaeder o*, wahrschein- 
lich = a : b ; 2c. Fig. 213. 




p 




a : 


b 
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a = 


a : 


oob : 




p/. 




«/,a: 
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GOC 


b = 


b : 


G<oa : 








v = 
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OD C 


c = 
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Goa 
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ooa 










r 




a : 


c 
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Ad der Grundform ist: 
2A = 108° 18' 2B = 101" 10' 













Berechnet. 


p 


: P 


an 


a 




94" 


20' 








b 




85 


40 


p 


: b 








132 


50 


p/« 


: P/a 


an 


a 










b 




49 


32 


p/» 


: b 








114 


46 


'•p 


: '/.p 


an 


a 




110 


38 






b 




69 


22 


'•p 


: V.p 


an 


a 




71 


42 




b 




108 


18 


'P 


: '/«p 


ao 


a 




46 


52 






b 




133 


8 


q 


: q 


an 


c 














b 




98 


36 


q 


: c 








130 


42 


q 


: b 








139 


18 



2C = 119» 22' 

Beobachtet. 
MiUcherlich. Miller. 
94» 36 940 40' 



R. 



•130 28 130 30 130» 14' 

110 40 
72 0 
48 0 
• 81 24 81 38 

139 22 
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BereohneL Beobachtet 

MÜler. 

^Iz : 9/1 an c = 119« 40' 119*' 20' 

- b = eo 20 
q/« : c = 149 60 
q /, : b =120 10 

r : r au c = 76 Ö2 76 20 

- a = 10:J 8 
p : q = 121 2 
p/a : q ^ 108 31 
q : r ^ 113 55 
p : r » 125 4 

Spaltbar nach c, weniger nach b. 

MUsdurüeh: Abb. d Ak«d. sn Berlin. 1822 n. 28. S. 25. 

Jiilltfr; TnaiBut.oftb6 pMl.toc.of Cambridge III. Poggend. Aan.S8p660* 



liomorpke Misckuftgen tan Siiikaten der Ba$em K 

▼on Talkerde- und Eifenozydal-Dmtelsüikat, Fe'^Si + nli^g^Si, 
OliTin; zweigliedrig: a : b : c — 0,9290 : 1 : 1,1729. Spaltbar^ nach 
b : ~a : In den bekannten Olivinon ist n = 2 (Uyalosiderit), =: 

^esoT, Gröttlund, l ral) oKior ^ 9 (der meiste bataltiMlie und Meteor« 

Oiivio, der orieutHlischc Chrysolith). 

Von Kalkerde Talkerde-Eisenoxydul-Zweidritielailikat, Si* s 

Aagit im weiteren Sinne des Wortes. Zwoi- und ei nf;Ii<>(irig; a:b:c 
sc ^095 ; 1 : 0,591; o = 74". Spaltbar nach a : b : *»c, a ; <wb : co»^ und 
b : wa : «»e. 

Von den vorigen nnd von einfachen Silikaten derselban Bmmi 
= Horn blende. Uomorph mit Augit; spaltbar nach a : 3b ; <%>c. 

Augitschlaoke. Hohofensohlacke von Olsberg in 

Westphalen; R»Si» + 3R8i, wo R = Ca, M<t, If n, ; ein T heil 
der Kieselsäure durch Tbonerde eräetzt. Khombisube Prisniea 
von 87<» nnd 93* mit einem Augitpaar combiniti. Obwohl niobt 
SU scharfen Messungen geeignet, sind die Krystalle doch un- 
cweifelbaft von der Form des Augit«, wührend sie die Znsam- 
mensetzung der Hornblende haben. Vgl. femer die folgende 
Anmerkung. 

BamM$laberg: Poggead. Ana, 74, 106. 

¥aii Xalkerde- Talkerde -Euenoxydalulikat 

(Xrisilikat) 

Kieselschmelz, 6lSi(em Theü Si durch Al ersetzt). 

Zweigliedrig, a ; b ; c = 0,5773 : 1 : 1,4144. Koch» 
Ä am mU btrt, iuyu CkMai«. 12 
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Die Krystalle dieser Hohofenscblaake »eigen ein Bhomben- 
oktMder o, för sich oder mH Abctmnpfun^ der acharferen 

Seitenecken durch die Ilexaidflächen b; im letsteren Fall ist 
die Combinalion in der Richtung einer der stumpferen find- 
kanten von o verlängert, nnd erscheint heim Vorherrschen von 
h als eine rhoiiibisohe Taiel mit zugeschärtten iiündern. *) Oder 
es sind i houihiöche Prismen p mit einer auf die stumpfen Seiten- 
kanteu aufgesetzten Zuschäriung r, d. h. Combinationen des 
ersten nnd dritten zugehörigen Paars; bei der häufigen Verlän- 
gerung in der Richtung der Axe b ersdieint umgekehrt r als 
rhombisches Prisma) p als Zuschärlung. In gleicher Art be- 
obachtet man, und zwar unter allen am häufigsten, die Combi- 
nation des ersten Paars p und des zweiten a, welche, in der 
Richtung der Axe n ausgedehnt, in gleicher Weise wie die vo- 
rige sich darstellt. Fu^t ebenso häufig erscheinen lauge uder 
niedrige regelmässig sedisaeitige Prismen, ans p, der Abstumpfung 
der scharen Seitenkanten dnrcb b» nnd der Endfläche c be- 
stehend. An der Stelle von o bemmt man zuweilen eine ziem- 
lich flache sechsflächii^e Zuspitzung, von deren sechs Flächen 
vier einem Khombenoktaeder f /j^, zwei einem zweit»»!! Paar q/g 
anjjehuren; tritt c hinzu, so luiden diese Fiat lun AUsfumpfungen 
zwischen c und p uud c und b. Das sechsfach stuuiptere zweite 
Paar q/« oombinirt sich auch wohl mit dem zu oji^ gehörigen 
dritten Paar r/,, zu einem sehr stumpfen Oblongoktaeder, an 
welchem c die Endecken abstumpft 

O =a;b: C p «Ä5 b;oDc b =^ h : : 
^/is » a : b : 4 ~ b : o : ooa c = c : coa : aob 

q/g SS b : ' 

r » a : c : oob 

f/ii « b : Vit« ! oob 

2A 2B 2C 

o « 123« 46' 70» 32^ 141« 4' 

o/» 166 60 157 6 26 32 

Berechnet Beobachtet 
p : p an a »120' 
. b — 60« 0* 



I) Nach einer neueren Anffabo von Hautmann ist die Schlacke von der 
saletst erwähnten Form» welch»' von Gammelbo in Schweden 8fHmrat, 
eine Augitschlackc, n»elche fjonau die Zu^imiroensetznng des Salits hat, 

CÄ*Si'+ Mjg* Si*. Die gipsälinliche Combi na iion besteht aus einem rhom- 
biseben Prisma p mit starker Abstumpfung der scharfen Seitenkanten, und 
«aem Augitpaar o'. Das Prisma ist das der Hornblende mit dem Winkel 
Ton 124*: das Augitpaar aber ist die hintere Hälfte der Groudform (V : b ; c) 
des Au^its od&r a'io gew^alidi mit a beseiebaete Fliebe (o'ro' = aalie 
m«). Speo. Gew. « dfBU, 

u Aao. d. Obeia. o* Fbaoa. 81« 
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Beobachtet 



109» 28- 



JM^MtgE» SV KenndÜM kryitAlliiiitdifr Hättonprodokte« GdttiitgeB 

Zn den Tontehenden Angaben ist su bemerken, daee die 
Flachen q/^, r/n nnr angenommen^ nicht dnroh Mewnng 
naet^gewieeen sind. 

Bemerkenswerth ist die Beziehnnff dieser swei|diedrigen 
Formen zu gewissen regulären, die sico in den Winkeln yon 
120^ nnd 60», Ton 109* 28' ond 70* 32^ ausspiioht 

UelMr die ehesüf^ Znnmmsa—tenng vgl. MammtUbtrg in Poggend. Ana. 
74*110. 



AniimoHsaure Sähe, 

AntimonsanreB Natron. 
NaH + 12 (NaSb + 7aq.) 
Begalär. Oktaeder. • 



12# 
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Antimonsaare Talkerde. 
Antimonsaurea Nickelozyd. 

Antimonsanres Kobaltozyd. 

liH + 12 (lllb+iSaq.) 

Spchegliedrig. 

Sechsseitige Prismeo mit Endfläche. 



Är$enikiaure Sähe, 

Arseniksaures KalL 
Einfach. Kls + 2aq. 

Tiergliedrig. 

Vollkommen isomorph mit dem einfach arseniksauren und 
phosphonauren Ammomsk. MUsekerÜeJL 

Ich fand an o: 

2A « 122« C. 

Arseniksaures Ammoniak. 

• s Am* I z 

1) Halb: Am* As + aq » ^ | As. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1687 : 1 : 1,6302. 
Mitaeherlieh, o s: 66° 30'. 

Die Krystalle haben die Form deijenigen des entsprechen- 
den Phosphats. 

o' = a':b:c p=a:b: oec c = e : ^a : oob 

q = b : c : ora 

r' = a' : c : oo b 
= a' : 2c : <a«b 

An der Grundform j ~ a' : b : c I 

A = 84» 20' C = 104» 48' 

£ 106 54 D » 128 54 

Berechnet Beobachtet 
p : p an a = *86^ 54' 

- b » d4<' 6' 
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Bereohnet Beobachtet 

p : c = »lOT)« 40' 

c : *109 8 

c : V » 91» 13' 

r' : V = 162 5 

c : P/p » 113 30 

r' : P/p — 137 22 

V : p/p 155 17 

q : q «n o = 67 34 

. b = 112 26 

q : o = 123 47 

o' : o' über r' == 84 2i) 

o' : — 132 10 

o' : p « 151 31 

o' i Q — 122 43 

MSfckärm: Aoa. Obim. Phjt. XIX. 886. 




2} Ein fseb. Am Ai + 2«q. — f Af . 

V iergiiedr ig. 

Isomorph mit dem analogen Phosphat, dem einlaob anenlk- 
sauren und pbospbonauren Kali. MiUcherUeh, 



ArtenikBaures Natron. 

1) Halb. Na*Ä8. 
a) Mit 15 At Wasser. ^ila* Ä« + l&aq. 
oder I Äa 4- 14aq. 

Zwei- iiiicl eingliedrig. a:b:o« 1,2273:1:1^7. 
H4ddmgei'. o » 83« O'. 

Combinationen eine» rhombischen Pri»iiiaü p und seines 
zwei&ch Stampferen p% deren Seitenkanten durch a und b ab- 
gestumpft sina. In «ler Endigung die basische Endfläche c und 

die hintere schiefe Endflache r% beide auf a gerade aul{;eselst. 
Ein vorderes Augitpaar o und ein hinteres o', beide aus der 

ersten Kantenzone, und ein FlärbeupnAr q nus der Diagonal- 
zone von c und die Kanten oo' abstumpfend. Fig. 214, 215. 

Seltener ist ein (von mir hpohnt htpfes) anderes Augitpaar 
"'/a der hinteren Seite, gieichtalls auä der Diagonaizoue von r'| 
und diu Kaute o'b abstumpfeud. 
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S14 




215 




o = a : 
o' = a' : 
07, = a' : »/, b : c 



p = a : b : cnc 
p' = a : 2 b : c 
q = b : c : c^a 



a = a : ar>b : q^c 
b = b : a : oo c 
c = c : ooa : 00b 



= a' 



An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 





A = 


92" 


16' 




C = 113° 24' 




B = 


99 


12 




D = 120 4 








Berechnet 


Rpn hftp n ti*t 














p 


: p an a 


■ ■ ■ ■ 


78« 46' 






- D 










p 


: a 




129 


23 






: b 




140 


37 


140 33 




: p* an a 




117 


18 


• • • 




- b 


■ 


62 


42 


• • 




: a 




148 


39 


149 approx 




: b 




121 


21 




P 


: 




160 


44 




P 


: c : * 




94 


26 




a 


: c 








• 97 0 


c 


: r' 








•128 27 127 55 


a 


: r' 




134 


33 


134 20 




: r' 




116 


26 


1 




: r' 




126 


42 




q 


: q an c 




73 


32 






- b 




106 


28 




q 


: c 




126 


46 




q 


: b 




143 


14 




0 


: a 




126 


13 




0 


: b 




130 


24 




0 


: c 




123 


18 




0 


' P 




151 


8 


150 44 


0 


' q 




143 


47 




0' 


: a 




120 


23 




0' 


: b 




133 


52 
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1« 



o' 

0' 



C =: 11^» 38' 

p = 147 aG 



q =r 149 37 , 

r' 136 8 ^ fSe» 8' 

o7,übepr'= 54 5» 

« 117 29 116 flfpprox. 

a » 108 54 

b «I 152 31 

o*/, = IGl 21 

Die Krystallo sind theils in der Richtung der Axe b, thoils 
in der von c verlängert. Die Flächen p* bilden oft nur schmale 
AbMtumpiungen zwischen aundp. Ebenso ist r' oft sehr schmal, 
g^oss, o klein. 

Spalthar nach a. 
Uaidinger: Kdinb. JT. oS So. VU, m — Puggead. Ann. 16, 6ia 

b) Mit 25 At Wasser. l^Ta* la + 3& «4- 

Na' 1 z 
oder ^ I As + 24aq. 

Zwei" nnd eingliedrig. 

Vollkomaieti iaonioroh mit dem entaprecbenden pbospbor* 
aauren Natron. ßäiaeheAieh, 

Sal . 

2} Einfach. NaA8 + 4aq. oder ^^^|A8+2a(|. 
Zweigliedrig. 

Isomorph mit der Form A des entsprechenden phosphor- 
aatiren Natrons. MiUcJierlich, 



Am^nlkflaiiret Xali-iratmt 



K 
^a 



K 



Äa + 15 ft<|* — >}a ^ Aa + 14aq. 

Zwei- und eingliedrig. 



Isomorph mit dem halbarseniksaiiren Nntrou N:i' As -j- 15aq., 
dem halb {)hosphorsauren Natron, und dem phosphorsauren Kafi- 
Natrou. b. dieses. 
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Anenikiaurei Ammoniak-Natnm. 



Am j 



Na 

Äs -|- =a Am 
H 

Zwei- und eingliedrig. 



Isomorph mit dem phosphorsauren Ammouiak-ISatrou. 

AmniklMIXtr Xllk. halb, l) MUS At. Walser, CVÄsH-Saq.. 
als Haidingerit sveigliedrig» a:b:c = 0,H:m : 1 ; 0,4966. Spaltbar 

nach b : ~H : ^c. 2) Mit 6 At. Wasser, (*'a* Äs -f- Oaq., »U Pharraa- 
kolith zwei- und eiogliedrig; a : b : c = Ü,67U& : X : 0,77bl; o = 
86^ 4'. Spaltbar nach b : ^a : ~ c. 

m 

AnmXkuaam Xiiaaosyd, #eÄs+4aq.y ml« Skorodit iirei- 

gliedrig; a : b : c 0,8494 : 1 : 0»9540. Spaltbar nach 2a : b : »c. 



ArsenikBaures Kobaltoxyd, Co^ Äs + 8 aq., als Kohalthluthe 
zwei- und eingliedrig; a : b ; c == 1,481 : 1 : 0,4691; o = l(f 13. Spall- 
bar ttaek b : «aa : MO. Isomorph mit dem Vivianit (phosphortaorea Bisenoxydnl). 



AtuasSSanam Xnptoraqrd. 

a) Cu« Äs -4- aq., (gewuhulicb in isomorpher Miacbaag mit Cq«!* -l-aq.), 
aU Oliveait a weigiiedr ig; a : b : c » 0^9666 : 1: 0,6894. 

5) Cn* Äs + 7aqn ale Eaehroit awetgliedrtg; a : b : e « 0,6088: 

1 : 1,0338. 

«) l'u' Äs -}- 3aq , liU Strahlerz zwei- und ein gliedrig; a : b : e ä 
l,\m'J : 1 : 3,8öOÖ; 0 = 000 30'. Spaltbar nach c .^& ,^h, 

d) Ca* Äs + 12aq. (?) als Kupferglimmer (Eriuit) snehsgliedrig- 
rbomboodriacn; a : c « 1 : 23636 = 0,3916 : 1. Spaltbar na«h c : 
«•a : «»a : 



Ckromawre Salie, 

Chromsaares Kali« 
a) Einfach. KCr. 
Zweigliedrig, a : h : c ^ 0,5695 : 1 : 0,7297. Jlt^ 

Die Krystalle haben ganz die Form des schwefelsaureu Ka- 
sie zeigen dieselben f^lächen, mit Ausnahme des xweifiu^ 

stumpferen Oktaeders o/s, wogegen aber bei Urnen das dritte ao- 

gehörige Paar r/a des letzteren Torkommt. 



m 



o B a : b : c p 

•p 
\' 

An o ist 

2A = 131® 38' 

p : p an 



a : h : ««c 
3a : b : goC 
b : c : Qoa 
b : 2c : ooa 



2B = ö«°ü' 
Berechnet 



p : a 
p : 1» 
^ :*p 



P 

q 



a 

b 

"P 

q 



q : ü 
q : b 



q* 
q 

o 
o 
o 
o 

o 



c 
b 



c 
a 

P 

q 

a 
b 

c 



b 




59« 


19' 






150 


20 




— 


119 


40 


a 


— _ 


(U) 


42 


b 


SS 


119 


18 




SS 


V20 


21 




— - 


149 


39 






ir)0 


l 


c 





107 


46 


b 





72 


14 






143 


r>3 






12G 


i 


c 




68 


50 


b 












124 


25 






145 


35 






160 


32 


c 




114 


42 


a 




65 


18 






147 


21 






122 


39 






145 


51 






134 


0 






136 


0 






114 


11 






124 


9 



a « a : osb : ooc 
b b : oea : ooc 
c s c : ooa : ^b 



2C = UP 42' 

Beobachtet 
*120» 41' 



•111 10 



Zwillinge wie 
MmtdkerUOii Poggend. 



beim schwefelsauren Kali. 
Aoa. 18, lea 



b) Zweifach. ÄÖr». 
Eingliedrig, a : b : c ==: 0^75 : 1 : 0,5511. 6diaöu8. 

A = 81" 51' a = 82« 0' 

B = 88 15 = 89 8,5 

C = 83 36 ^ = 83 47 

Ziemlich flächenretche Krystalle. Fig. 216-221. 
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Dodekaidflächcn. 



o =; a 



b : c 
b : <; 



P 
P' 
P 
P' 

q 

q 

q' 

q' 

qV. 

r 
r 

r 

B 

b 

a 

P' 
o 

o 



o' 



I 

' i. 
•I 

♦t 1 

•I.! 



P = 

P' = 

^P' = 

q = 
q' 

q;. ^ 

q • = 

q^ = 

r =^ 

r' = 



a : 
a : 
5a : 
b : 
b' : 



b 

b' 

b' 

c 
c 



b': 2c 
b :*/,c 
b : 4c 
a : c 
a' : c 



or>c 
G/Da 
Goa 

coa 
Goa 
CO b 
Gob 



Berechnet. 



Ilexaidflächen. 

a = a : cob : coc 
b — b : a : s>r> c 
c — c : co:i : Gob 



Jit'uimclitet. 



IT nft «i 












. Ii 

«.1 










1 r 


•k 

K 








152 


14 


k 








114 












124 


10 


q' 




122 


17 






u 












( 










14 










125 


6 


b 








141 


35 










141 


0—40 


b 








154 


10—48 






90 


50,5 






a 






135 


27 


s 




• 




133 


42,5 


c 








13G 


18 


c 








134 


32,5 


b 




96 


24 






c 








98 


9 


c 








91 


45 


0 








95 


17 


q 








136 


41,5 


r 








157 


40 


P' 








137 


38 


q 








138 


11 








157 


58 


c 








127 


O 



Die Kry stalle Rind meist tafelartig nach b. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b, weniger nach a, noch 
weniger nach c. 

Glasglanz, auf b Perlmutterglanz. (Spec. Gew. = 2,689.) 
Sckabus: Sitsangsber. d. Akad. za Wien. 1850. November, 
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c) Dreifach. K Ör*. 

b 



a 



c = 0,422 : 1 : 0,416. 
o = 790. 



Zwei- und eingliedrig. 
Naumann. 

Combination eines rhombischen Prismas p, der Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten b, einer auf diese aufgesetzten Zu- 
schärfung q* und einem hinteren Augitqaar o'. Fi^. 222. Oft 
sind die Kanten pb durch die Flächen des zweifach schärferen 
Prismas ?\^^ abgestumpft, und die Zuschärfungskante von q* durch 
die Flächen q zugescnäift. Fig. 223. 

222 



223 






1/ 











o' = a' : b : c 



p = a : 
P/, = a : 
q = b : 
q» = b: 

An der Grundform o = a : b : c und o' ist: 



b : Goc 
'/ab : or>c 
c : 00a 
2c : osa 



b = b : Goa : oso 



P 

P/2 
P 

q 



A = 1440 10' 
B = 150 10 



C = 950 19' 
D = 93 47 







Berechnet. 


p an a 






- b 




450 0* 


b 




112 30 


p/a an a 




100 44 


- b 




79 16 


b 




129 38 


P/a 




162 52 


q an c 




135 34 


- b 




44 26 


b 




112 13 


q' an c 






- b 




78 28 



Beobachtet. 

•1350 0' 

100 20 



•101 32 



1^ 

Bertduiet BeobAofatet 

129* 14' 
162 59 

•101« 0* 

144 10 

132 9 

107 55 

Die Augitflächen sind oft Hehr klein oder gar nicht yor- 
handcn. Die Krystalle sind entw eder in der Richtung der Axen 
a oder b ausgedehnt und die Fläche b herrscht al« Tatelfläcbe yor. 

Spaltbar ziemlich unyollkommen nach b. 

JViniiiMifin.* JowB. f. pr. Chtm* 46, 185. 




Ghrom&aures Anunoniak. 
Zweifach. Am Cr*. (?) 

Zwei- und eingliedrig: a : b : c =^ 1^0285 : 1 : 1,4369 
Btooke. o = 57« 39' 

Combinatioueu eines rhombischen Pribuiasp, der Abstumpfung 
der^ stumpfen Seitenkanten a, der auf diese gerade aufgesetzten 
bagitchen Endfläche c, einer hinteren echiefen Endflaehe r% und 
einem hinteren Augitpaar */«o'. 



a' : b : ^Lc p = a 
r':= a' 



b : ODO 



a = a : c<ob : qoc 
e B c ; coa : a«b 



der Gmndform 




'l'^X ist: 
: b : c J 




A = 


89« 


40' 


C « 


970 10' 


B = 


120 


18 


D = 


125 34 








Berechnet. 


Beobachtet 


p : p 


an a 






* 98» 8' 




- b 




810 52' 




P • a 






139 4 




a : c 








♦122 31 


p : c 






113 58 


114 0 


c : r' 








•101 58 


a : r* 






135 31 




•/io' : V 






94 40 «) 




Vh)' i a 






110 21 




•/h>' : c 






109 2 


110 10 


V : p 






137 0 


135 47 



1} la der Kaate a' : |c. 



Digitized by Google 



SpalÜMT nadi * und b (« h t oo» : ooc). 

Brocke: Ann. of. PhiL XXII, 987. 

Es ist zweifelhaft, welche ZuBammensetzuog die TOD Brockt 
gemessenen Krystalle gehabt haben. 



Chromsaures Natron. 
NaÖr + lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b ; c — 1,1127 ; 1 ; 1,2496. 
Brptke. o = W 17'. 

VoUkommen isomorph mit dem Glaubersalz. 

Von Flachen sind beobaobtet: 

o'/a « »' : b : '/iO p = a : b : ooc 

q ar b : e : ooa 



b ^b: 
o e : 



b : ooo 
b 



An der Gbundfonn iait 
B » 110 80 

Berechnet. 



C » 1080 39' 
D 117 40 

Beobachtet 



p 


; p an 


a 




86* 


40^ 










b 










20 


p : a 






183 


20 






p : b 






136 


40 






p : 0 






108 


S 


101 


16 




0 










♦107 


43 


q ; q an 


c 








• 80 


4 






b 




99 


56 






q ' 


c 






130 


2 


130 


8 


q : 


b 






ia9 


58 








a 






m 


54 






; b 






121 


6 








0 






136 


1 








P 






121 


Ö6 







Die Kryatalle bilden gewöhnlich ibombiaohe Tafebi doroh 
Auedehnnng der Fläche b, an denen die Rander duidi p und q 
sngeecharft, nnd doroh a nnd c abgeetompft aind. 

Bro^4: Ana. of PJüL XXII» 287. 

dmaUMUü Bbimilt ^b Cr, «li Rothbleiers awei- nadeia- 
gliedr ig; • : b : e O,9e09 : 1 : 0^9SU; o « 77* aO*. (^tbw aMh a : b : «»e. 
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Chromsaures Silberoxyd. 

Zweifach. Ag('i'. 
Eingliedrig. 

Ein eingliedricrcs Uuxnid, ans (ii-n Flächen a und h eines 
rhomboidisclren 1 . as, und d» i .sc hicCcn Endfläche c bestehend. 

Beobachtet. 



a : b = lOP 5 



iMfc.. a ; a =- HO 5 

Wm b : c = 57 0 

Teschanacher : Phil. Mag. 1827. p. 345. Schweigg. J. 50, 854. 



Molybdänsaure Sähe, 

Molybdänsaures Ammoniak. 

Zweifach. Am Mo' -|- aq. 
Zwei- und eingliedrig. 

Combinationcn eines sehr stumpfen rhombischen Prismas, 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten, einer auf die stumpfen 
gerade aufgesetzten schiefen Endfläche und eines hinteren Augit- 
paars. Messungen fehlen. 

Btlffs: Poggend. Ann. 85, 450. 

MolybdänBaures Natron. 

Neun viertelfach. Na* Mo^ -|- '^^^Q* = 
(Na Mo» 4- 3Na Mo') -f 28 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,0931 : 1 : 2,0243. 
Zenker. o = 76" 35'. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders oder 
der beiden Augitpaare o und o' und der urei die Ecken ab- 
stumpfenden Ilexaidflächcn, a, b und c, von denen a und b 
vorherrschen, und die Krystalle als rechtwinklig vierseitige Pris- 
men erscheinen lassen. Fig. 224, 225. Seltener finden sich die 
vordere und hintere schiefe Endfläche r und r', und dann sehr 
untergeordnet. 

o = a:b:c r = a:c: cob a = a : c^b : c^c 

o' = a' : b : c r' = a' : c : coh b = b : a : coc 

ü s= c : ooa : cob 
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Berechnet. 



An dem Uaupt- 
oktaeder 



a : 
r : 
r : 
r': 

a : 
a : 

o ; 
o : 

• o : 

o' : 
o' ; 
o' : 

Einfache 



r' 

c 

c 

r 

r' 

a 

b 

c 

a 

b 

c 



A = 

B = 

C = 

I D = 

an c = 



760 
132 
131 

91 
142 
129 
127 
14() 
118 
141 
119 

148 
109 



12' 

52 
8 

58 
28 
30 
5 
57 
38 
54 
18 

14 
34 



Beobachtet. 
• 63° 32' 



103 25 



108 30 ') 



Kry stalle sind selten. Zwillinge nach dem Ge- 
setz: beide Individuen hal)en die Flächen der Ilorizontalzone 
gemein, die schiefen Endflächen umgekehrt liegen. Meist regel- 
mässige Aneinanderwachsung nach a, so dass beide gleichsam 
zur Ilälfle da sind, wobei dann, wie beim Augit etc., die 
Endigung der scheinbar einfachen Krystalle ein zweigliedriges 
Ansehen hat, indem sie von den vier Flächen o oder o' ge- 
bildet wird. 

Glasglanz; von muschligem Bruch, ohne deutliche Spalt- 
barkeit. 

Zenker: Journ. f. pr. Chem. 58, 486. 



1) Darch einen Druckfehler steht in der Abhaudlang 118" 30*. 
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Kolybdäxiaaures Bleiozyd. 
PbMo. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,5737 = 0,6354: 1. Mofu. 

Natürlich vorkommend, als Gelbleierz, so wie als Hütten- 
produkt in den Bleiöfen von Bleiberg gefunden, oder durch Zu- 
sammenschmelzen von molybdänsaurem Natron mit Chlorblei 
von Manrosa dargestellt, erscheint das Salz in letztem Fall als 
Quadratische Tafeln, aus dem Hauptoktaeder o und der End- 
flache c bestehend. An den natürlichen Kiystallen kommt «iiMer- 
dem das dreifach stumpfere, das ernte stumpfere nnd das */|fach 
stimipiere Oktaeder sweiter Ordnung vor. 

o=sa:a:c c c : o<oa : ooa 

An o ist: 

2A = 99« 40^ •) 2C = 131° 35' a = 32*' 26' 

o : c =• 114 12,5 

Spaltbar nach o. 

Hausmann: Ann. d. C'hem. u. Fham. 81| 224. 
ManroM: Ebeudaa. 82, 368. 



WolframMnre Sal^e. 
WolfjramiHwrw Amnwniak. 

Äm -f- aq. 

Die Krfstallform ist Ton KenuU undeutlich beschrieben. 
JooRi. £. prakt. Chem. 41, 190» # 

Wolframsaures Natron. 
ftaW + 2aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,8102:1:0,6681. R. 

Khombisohe Tafdn mit Zuscharfung und Abstumpfung der 
Kauder, uud zugleich mit AbüLuuiplüng der spitzen ffcken. Es 
sind Combinationen eines Rhombenoktaeders o, der vorherr- 
schenden Endfläche (Tafelfläche) c, dem ersten Paar p und der 
Uezaidflä( he b. Zwischen o und p findet sich noch eine sehr 
schmnlp Abstumpfunn: durch die Flächen o', dem zweifach schär- 
feren Oktaeder angehörig. 



1) Beobachtet 99« 43'. Manrctt, 
M mmt i titr f t kii*t. ClMai«. 
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o =a:bit c p=s:m;b:ooc b=b:oeft:ooc 
o' = a:b:2c c = e: ooa : oob 

Es ist för 

Berecbnei Beobachtet 

o 2A = 125* 52' 

2B = •lir42' 

20 =s 92 32 92 35 

o> 2A s 110 4» 

2B = 91 0 

2C = 128 52 

p : p an a = 101 58 



P 
o 



- b = 78 2 
b = 129 1 

b = 117 4 



o : c = *133 44 

o : p =rr 136 16 136 28 

o* : b = 124 36 

o« : c — 115 34 llö 6 

O« : p = 154 26 

0 .0* = 161 50 161 40 

Die Flachen sind gewöhnlich etwas uneben, besonders 0« 
and ftberhaupi sammtUdi, mit Ausnahme Ton c, sehr klein. 



WolfraiuBaurei Ealk. 
OaW. 

Viergliedrig. a : e s= 1 : 1,5272 » 0,6548 : 1. Mmmm. 

Die durch Sclimelzcn von wolframsaurem Natron mit Chlor- 
calcium erhaltenen Krystalle sind sehr klein, und zeigen oft nur 
das Hauptoktaeder o. (Spec. Gew. = 6,0759.) Sie sind zuwei- 
len in der Richtung der Axe c aneinander gereiht. 

An o = a : a : c ist: 

2A s mf^ lO' 20 ^ *läO* 20^,5 a 38* 13' 

Die naturlichen Kr\' stalle (Scheelit, Tungstein) erscheinen 
in Combinatlonen des Uauptoktaeders and des ersten stumpferen, 
letzteres herrschend und auch ftbr sich auftretend^ und sind durch 
das hemiedrisohe Vorkommen von Vier- und Vierkantnem aui- 
geseiohnet 

Isomorph mit l^bMo und IPbW. 

Manrost: Aon. d. (Jhem. a. Fiutfm. 81, m 83; 306. • 



oiy ii^uo uy Google 



Wolframsaures Eisenoxydul und woiframsaures Mau^anozydul 

Fe i ~ 

in Moiiioq»ber Muchwg,^^ I W, Wolfram, s weigliedrig; a: brc s 
OtSUi ; 1 : <V8669 (Kemdi). Spaltbar nach b : <»a : <»c 

Walframianret Blaioxyd. 

Viergliedrig. a: c — 1 : 1,5647 = 0,6391 : 1. Manrots. 

Die künstlichen Krystalle, durch Schmelzen von wolfram- 
saurem Natron mit Chlorbk-i dargestellt, sind das Ilauploktaeder, 
seltener mit einem nicht messbareu vud stuiupiereu combmirt. 
(Speo. G. = 8,23). 

Au o = a : a : c ist : 

2A •90» 4ß' 2C ^ ISl« 22^ a = 32« 35' 

Die natürlichen Krjrstalle (Wolframbleierz, Scheelblei8|Mith^ 
sind gewohnlich Combinationen des HauptoktatMlt rs, des zweifiKsn 
stampferen, des ersten Prismas und der Endflache. 

Kemdt fand an o den Seitenkantenwinkel = 131* 24' 46''. 

3iama»$: Ann. d. Chem. u. Fbarm. 8S» 857. 

Zinnsaure Saite, 
Zinnsaiirat KalL 

i Sn -|- 3 aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = l,ö032: 1 : 1,4123. 22. 

o = 57« 33' 

Oombtnationen eines rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
SeitenkaBten durch a, die stumpfen durch b gerade abi^estiimpft 
Bind, der basischen schiefen Endfläche c und des zweiten Paiirs q 
aus der Diag(malzone von c, welches die Kaute bc schief ab- 
atumpft. 

Die Krystalle sind gewöhnlieh in der Richtung der Axe a 
verlängert, und bilden rechtwinklig vierseitige Prismen bc, deren 
y—Aen durch q abgestumpft werden, während a als schiefe End- 
fläche, p aber als fusolianung erscheint. 

p = a : b : o«oc a = a : oob : csoc 

q = b:c:Qoa b = b:oi*Da:Goc 

0 = 0: ooft: oob 
13» 
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An dem zwei- und eingliedrigen Hanptoktaeder, d. h. dem- 

i'enigen, für welches p und q das erste und zweite zugehörige 
?aar bilden würden, wäre: 

A = 760 14' C = 119" 16' 

B = 109 56 D = 114 29 



p : b 

p : c 

H : c 

q : q 

4:0 

q : b 

q : a 







JMSIIMSUIMBI* 




in a 




7& 30' 


76^28' 


. b 




108 30 










•128 15 






141 45 


141 46 








•109 24 






122 27 


122 Q 


- c 






80 0 


- b 




100 0 








130 0 








140 0 








110 10 





Die Flächen a und b fehlen mitunter, q und c sind oft adir 
•chmal, und dann sind die Krystalle tafelaitig nach b. 



Mamgmuamre Solse. 



Kangansaures KalL 
itÄIn. 

Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,5638 : 1 : 0,7571. MUeMieh. 



Combinationen des rhombisoben Prismas 
reisten Paars) p, der Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten b, der auf letztere auftre- 
setztcn Zuscliärf'ungsflächen q' und q* ans der 

Zone des zweiten Paars, des KhoinheiH»kt:ie(lei s 
o und des zwei lach schärferen o'', zu \vel< liem 
letzteren das zugehörij^e zweite Paar isit, 
und der Endfläche c. Die Krystalle sind in 
der Richtung der Aze a Terlängert. Fig. 226. 



- r r - ..^;- 



'/\ / Vi 7'\yi 



o = a : b : c 
O* = a ; b : 2c 



p = a : h : c^ c 
q* = b : 2c : Goa 
q^ = b : 4c : Q«a 



b = I ) : Goa : Goc 
c = c ; 00a : Gob 
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Et ut: 







2A 






2B 




an 


0 


131» 90" 




86» 6' 


114« 4' 






124 a 






68 0 


144 0 










Bereohnet. 


Beobaobtet 


p 


5 p 


an a 








♦121« 10* 






- b 









p 


: b 






119 


25 






: q> 


an c 
- b 




66 


0 


•113 0 




; c 






123 


0 




q* 


: b 




- - 


146 


30 




i* 


: 


an 0 




36 


32 








- b 




143 


2o 






: c 






108 


16 






: b 






161 


44 






: q* 




... 


164 


46 




P 


:q; 






114 


11 




M 

P 


: q< 






117 


48 




o 


: b 






114 


20 




0 


: c 






122 


58 




o 








147 


2 






\l 






117 


47 






: c 






108 


0 






sq» 






162 


0 










124 


0 




o 








165 


2 





Iflomorph mit dem schwefblaaiiren (ohromaaureii, selenaaiirAii) 

JimwjUrlieik.* Poggeiia. Ann. Si^ 998. 



UebermangoHMtture Sai*e> 
Uebermangansaures Kali 

Zweigliedrig, a : h : c = 0,7949 : l : 0,6476. MüscherUeK 

Das Salz ist vollkommen isomorph mit dem iiherchiorsauren 
Kali (S. dieses); die Krystalle sind Combinationen von 

p = a : h : ose a — a : o^H : ooc 

q b : r : ooa b = b : o^a : coc 

r ^ a : c : ^ H c = c : ooa : o«b 

An der hypothetischen Grundform o = a : b : c ist: 
2A = 126» 40* 2B = IIP 16' 2C = 92« 18' 
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p : p an a » • 103« 2* 

. b = 76«» 68' 

p : a = 141 $1 

p : b = 128 29 

q : q an c — 114 8 

. b = 65 52 

q : 0 = 147 4 

q : b = 122 56 
r : r an o *101 40 

- a » 78 20 

r : c = 140 50 

r : a 129 10 

MUtd^Udk: Poggend. Ann. S&, SOO. 



IJolMfiiiaiigsiiiftazM Ammoiiiiaka 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8050 : 1 : 0,6519. MUseherUeh. 
VoUkommen isomorph mit dem Kaliaalxe. 

An der Grundform: 

2A — 126« 16' 2B III« 42' 2C = 92« 14' 















Berechnet. 


Beobachtet 


p 


• 


P 


an 


a 






♦ 103« 20' 










b 




77« 40' 




p 


• 

• 


a 








141 10 




p 


• 
« 


b 








128 50 






» 
• 


q 


an 


c 




113 48 












b 




66 12 




q 


• 


c 








146 54 




q 


■ 
• 


b 








123 6 




r 


• 
• 


r 


an 


c 






•102 0 










a 




78 0 




r 


• 
* 


c 








Ul 0 




r 


• 
• 


a 








129 0 





MUscherlich: S. Kalisalz. 

Das übennangansaure Kali und Ammoniak sind isomorph 
mit den entsprechenden überchlorsauren Salzen, so wie mit dem 
sdiwefdlsaiizen Baryt (Strontian, Kalk, Bleiozyd). 
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üebennangansanrer Baryt. 

Baän. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4734 : 1 : 0,8005- Mitscherlich. 

Vollkommen isomorph mit dem wasserfreien schwefelsauren 
(selensauren) Natron (so wie auch mit den entsprechenden Silber- 
salzen), mit genauer Uebereinstimmung der Winkel. 

Ausser den beim schwefelsauren Natron angeführten Flächen 
findet sich noch die Abstumpfung der schärferen Endkanten des 
Hauptoktaeders oder das zweite zugehörige Paar q = b : c : co a. 

Berechnet. 

q : q an c = 102« 38' 

- b = 77 22 

q : b = 128 4i 

q : o = 127 9 



üebermangansaures Silberoxyd. 

ÄgMn. 
Zwei- und eingliedrig. 



b : c = 



Mitscherlich. 



c 
o 



0,7447 : 1 : 1,3703. 
86» 3'. 



Die Krystalle haben sehr nahe ein zweigliedriges Ansehen. 
Es sind Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Ab- 
stumpfung der stumpfen Scitenkanten a, einer Zuschärfung der 
scharfen durch das zweifach schär- 227 
fere Prisma *p, der auf a unter 
einem wenig stumpfen Winkel ge- 
rade aufgesetzten basischen End- 
fläche e, der vorderen schiefen End- 
fläche r, der hinteren r', der zwei- 
fach und vierfach stumpferen 'r und 
*r der vorderen und hinteren Seite, 
und den zu zwei- und eingliedrigen 
Oktaedern sich ergänzenden vor- 
deren und hinteren Augitpaaren oo' 
Fig. 227. 



und *o 'o' 




o' = 

= 
V = 



a : b : c 
a' : b : c 
2a : b : c 
2a' : b : c 



P = 

'P = 
r = 

r' = 

h = 

h' = 

♦r = 

V = 



a 
2a 
s 
a' 
2a 
2 a' 
4a 
4 a' 



b : «>oc 
b : Q<5C 
c : osb 
c : cob 
c : oob 
c : osb 
0 : o=>b 
c : Gob 



a = a : oob : coc 
c = c : G#oa : cob 
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An den beiden zwei- und eingliedrigeii Oktaedern ist: 

A B C D 

00' = 112« 10' 115« 12' 85« 16' 132« 54' 
«6V «= 87 36 91 U 123 0 117 32 

Berechnet Beobachtet. 



p 


• 
* 


p ai 


i a 




10e«48' 








b 




73 


12 


P 


• 
• 


a 






143 


24 




• 
• 


*b a; 


Q a 


— 


67 


63 








b 


SS 








■ 

• 


a 




— 


123 


57 


P 


• 
• 


^P 






160 


33 




m 
* 


ii 






93 


57 


r 


« 

« 


C 






191 


33 


r' 


• 


c 




SB 


115 


26 


r 


• 
• 


r' 







56 


59 


a 


• 


r 






152 


24 


a 


• 
• 


r' 






150 


37 




• 
• 


c 










V 


* 
• 


c 




SS 


135 


34 


•r 


• 

• 


V 




— 


94 


46 


a 


• 
• 


•r 






134 


45 


a 


• 
« 


V 






130 


29 


r 


• 
• 


•r 




=: 


162 


21 


r' 


• 

• 


V 




=^ 


159 


52 


*r 


• 
• 


c 




SS 


156 


48 


V 




c 






148 


64 


<r 


• 
• 


V 






130 


40 


r 


• 
• 


*r 




= 


144 


45 


r' 


• 
• 


V 






140 


48 


«r 




*r 




= 


162 


24 




• 








160 


56 


a 


• 
• 






=s 


117 


9 


a 


• 
■ 


V 






III 


25 




• 
■ 


c 






93 


10 


"5 


• 
■ 


c 












• 
* 


r 






135 


21 


p 


• 
• 








134 


23 




• 
• 








113 


9 




• 
• 








III 


15 


o 


• 

* 


P 






156 


57 


o 


* 
■ 


r 






147 


36 


o 


• 
• 


a 






138 


96 


0 


■ 
• 


e 






116 


13 


o' 


• 


P 






155 


57 


o' 


• 
* 


r' 






146 


5 



•112« V 



■139 12 



• 92 12 
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Berechnet. 



o 


• 


o 






o 


• 


c 




11 n 




• 








o 


s 


? 

TT 




1^^ 47 


V 


• 
• 


M 




Xtfv JIO 




• 


C 




122 51 




• 
* 






147 13 


^' 


• 
• 


V 




133 48 


V 


• 
* 


a 




116 42 


V 


* 


0 




119 37 


0 








161 52 


o' 


• 
• 


^' 




leo 24 



mt9di»mdi: Poggend. Ann. 2^ 801. 



Osmaa-oamiumsaares £aii 

Viergliedrig. a:c = 1:1,1336 = 0,8821:1. Nor- 
dtntfeiöld. 

Die Kristalle sind Quadratoktaeder o mit einer Ziuohär- 

fung der Seitenecken durch das erste öcharfere d*. 

o = a:a:c d' = a: cioa : 2c 

Es Ut för 

2A 2C o 

o = ♦1060 16' 116° 6' 41« 25' 

d' = d9 22 132 24 31 57 

Berechnet 
o : d» = 139« 41' 
Iforämukietd: Joom« f. pr. Chem. it, 104. 

B. Schwefelsalze. 

Katrimmmlfantimoniat. 

ff 

Na-^Sb-f 18aq. 
Regulär- bemiedrisch. 

Tetraeder, ffewohnlioli mit Abstumpfiiiiff der Ecken durch 
das Oegentetraeder, oder mit dreiflächtgw Znapitanng, auf die 
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Flächen, durch das Granatoeder, oder mit einer sechsflächigen 
Zuspitzung, deren Flächen zwischen den Tetraederkanten und 
den Granatoederflächen liegen, mithin einem Pentagondodekaeder 
angehören. 



Natriumaulfarseniat. 

l?Ja' As -j- 15 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7620 : 1 : 0,5931. R. 

o = 59° 22' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit Abstum- 
pfung der stumpfen und der scharfen Seitenkanten durch die 
Hexaidflächen a und b. In der Endigung findet sich entweder 
blos eine Zuschärfung q*, auf b aufgesetzt, oder gleichzeitig auch 
die basische Endfläche c. Ausserdem ein vorderes Augitpaar o 
und ein hinteres o', letzteres aus der Diagonalzone einer hinteren 
schiefen Endfläche r'. Fig. 228, 229. 



229 



228 





o = a 



= a' : b : c 



p = a : b : coc a = a : cob : ooc 
q' = b:2c:ooa b=b:Goa:ooc 
r' = a' : c : oob c = c:Goa:oob 



An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = 120« 58' C = 112« 47' 

B = 143 32 D = 85 27 



Berechnet. Beobachtet 



p 


• p 


liU H 




1 1 ^0 




11^0 
XXw 












oo 


Ov/ 






p 


• Ii 














P 














15 

xv 


P 


i V 






IIA 


LO 






m 


• V 










*i9n 


oa 

vO 




• r' 

• i 






107 


91 






17 


• 

• A 








1 

-1 








• 

i r 








97 






H 


• n3 

• <1 










oo 


«A/ 












in 








m U 






1 


25 


1R4 




2« 


• K 






lOO 






A 

V 




• fi 

. H 






1 10 


«J* 






o 


• a 






1J.9 


10 






o 








IvO 


14. 






o 


: c 














o 


' P 






146 


18 














105 


3 






0' 


: b 






115 


31 






o' 


: c 






125 


38 






o' 








119 


9 






o' 


;^ 






150 


29 







Die Krystalle der Fiff. 228 f?ind pjelbliche diinne Prismen, 
die der Fii^* 229 sind farolos, gruaser und wenigtix ausgedehut 
nach der Axe c. 
RammeWterg: Foggend. Aon. 90, 40. 

KupiwnilftxMBiity ia ifomarphor MifehoDg mit dfloi •Dtapreebenden 

f III lU 

AntimonMOM, 6a' (As^Sb) mlgEnargit sweiglUdrig; a:basO,8e67 
: 1. Spaltbir nach a : b : ««e. 



Die wichtigeteii natürlichen Sohvefelsalze^sind: 

Zmokenit = Ph 8b; naob G.Hoae sweigliedrig^ a: b:e = 0^Ü6 : 
1:0,1481^ N»cb Kenngott sw«!* nud eingtiodrig, a : b » 0,6001: 1; 

nagioiiit = i^b^iSb* iwei-iind eingliedrig; a:b;eal,lM4:l 
; 0,4m; o SS aB*. 

Geokronit = Pb»§b z weigliedrigi für die isomorphe MisohuDg 

mit Pb* Ä'g ist Ä : b : c = 0,5ö(H : 1 : 0,4846. 

I iit 

DiMlOfiit =. Pb* As regulär. 

Kupferantimonglani = 6u zweigliedrig; a:b s 0,4122:1. 
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BoTirnonit = €ii» Sb -f 2Pb* Sb od«r Fb)» Sb, iweiglU- 
drig; a : b : c = 0.890 : 1 : 0,918. 

Miargyrit = AgSb swei- nad eingliedrig; e:b:e » l,00A7:l 

; 3,919j 0 = 81" 3ö'. 

BotilgÜltigMi: sechsgltedrig-rlioiiiboedriteb. 

1) für Ag*Sb iet a:o » 1:0,7948 » 1,9K:1. 

2) - K^Ib ' r:c = 1:0,8039 = 1,244:1. 

faMen. Meiat iaomorpiie Miacbangen toq der aUgemeinea Formel: 
R^Sb oder R^Aa. Regnlftr-bemiedriieh. 

ßprÖdglaaerz = Ag^ Sb zweigliedrig; a:b:c = 0,6289 ; 1 ;Ü,6857. 

SohU%laMn ^ (Fb,Ag)*Sb sweigliedrig; a:b:e « (^8881:1 

: 0,4649. 

f » tu >»* 

Polybasit « (Ag^ea)» (Sb,As) «eebegliedrig; «:e » 1:M118 

= 0,7076:1. 

» •»» 

Magnetkies = Fe^Fe lechsgliedrig; e; es l:l,78Ss 0^6718:1« 

Spaltbar nach c : ««a : ^a i ooa. 

XnpAnkiM = OuFe Tiergliedrig-Iieiiiiedrieeli; e:o s 1 : 
(^865» 1,015: L 

regolar. 

• • »»> 

Sternbergit — (Ag, Fe)'i"e zweigliedrig; a : b : c = 0,5833 : 1: 
0,8888. 

Kobaltnickeikies, it,omorphe Muchaog TooNi'S*-|- Co^S^ Re« 
galer« 



VI. Doppelsalze 0- 

A. Haloidsalze* 

Ckhride. 

Kalium-Magnesiumchlorid* 

(K Cl 4- 2Mg Cl) -h 12aq. (R). 

Seobflgliedrig« a : c ^ 1 : MTOI » 0,8544 : 1. &. 

Combinationen zweier Dihezaeder d und d', der Endfläche 
c und des ersten Prismas p als Absiiimpfiuig der Seitenkaatea 



1) Mit Kinscbln'S's der Vf^rbindnngen von Saisen mit Ammoniak, Ajn- 
moDiumoxvd odur anderen Oxjden, so wie von Doppelsalsen anter >icil 
oder mit eiafiicbea Selsen. 
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von jenen. In der Regel sind 
die Kr^'stalle in der Kichtiiug 
einer Axe a verlängert, so dass 
vier Flächen von d und d* grösser 
sind, und erscheinen dadurch 
prismatisch und zweigliedrig. 
Fig. 230. 



230 




d = a : a : a : c 
d* = a : a : OS a : 2c 

Es ist: 

für d 2A 
2C 
a 

för d" 2A 
2C 
o 

d :d» 
d : c 
d» 

P 
P 



p = a : a : Goa : ooc c = c : ooa : ooa : o-oa 



c 
d 
d» 



Berechnet. 

132« 36' 
107 0 
40 29 
124 5 

23 7 

163 45 

126 30 

110 15 

143 30 

159 45 



Beobachtet. 



108«- 108'/,» appr. 



139« 30' 

163 50 

126 18 

110 43 

143 20 

159 45 



Die Krystalie sind zerfliesslich. 



Ammonimn-Manganchlorür« 

(Am Cl -I- Mn Cl) -h aq. (Ä.) 

Regulär. 

Granatoeder, in Combination mit dem Würfel. 

Ealium-Zinkchlorid. 

K Cl -h Zn Cl. (Ä.) 

Zweigliedrig. 

Isomorph mit den» folgenden, jedoch weniger gut messbar. 
Ich fand p:b = 1270-127' 30'. 



Ammonium-Zinkchlorid. 

Am Cl -h Zu Cl. (I^.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7813 : 1 : 0,6924. /?. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind. 
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Auf letztere ist das zweite Paar q, 
so wie das zweifach schärfere q' auf- 
gesetzt, auf jD aber das Rhomben- 
okta«der o. Die Flächen, besonders 
in der Endigung, sind oft sehr un- 
symmetrisch ausgebildet. Fig. 231, 
232, 233. 




232 




o = a:b:c p = a: b: coc a = a : oob 

q = b : c : coa b = b : ooa 
q* = b : 2c : ooa 



Berechnet. Beobachtet 



An o 



2A 










1250 


12' 


1240 45 


2B 










107 


50 


108 8 


2C 










96 


44 




P • 


P 


an 


a 




104 


0 


104 30 








b 




76 


0 


76 30 


P • 


a 












•142 0 


P • 


b 








128 


0 


127 58 


q : 


q 


an 


c 




110 


36 


110 33 








b 




69 


24 




\' 


b 












•124 42 


q*: 


q^ 


an 


c 




71 


40 










b 




108 


20 






b 








144 


10 


144 12 


q : 


q« 








160 


32 


160 28 


P : 


q 








110 


31 




o : 


a 








126 


5 


126 0 


o : 


b 








117 


24 




o : 


P 








138 


22 


138 42 


o : 


q 








143 


55 


143 45 
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Kalium-Eisenchlorür. 

(K Cl -f Fe Cl) + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,5036 : 1 : 0,7367. 
Schabus, o = 75» 14'. 

Combinationen eines rhombischen Prismasp mit Abstumpfung 
der stumpfen Seitenkanten a, der basischen (vorderen) schiefen 
Endfläche c, einer hinteren r'/j, eines hinteren auf p gerade auf- 
gesetzten Augitpaars o', und des Flächenpaars q aus der Dia- 
gonalzone von c. Fig. 234, 235. 

234 

236 





o' = a' : b : c 



p = a : b : 
q = b : 0 : 
r-/, = a' : V,c : 

b : c 



ooc 
ooa 
ao b 



a = a : oob : ooc 
c =s 0 : ooa : oob 



An der Grundform { • b : c} 



A = 130» 34' ») 
B = 140 16 



C 
D 



Berechnet. 



p an a 
- b 



P 

a 

a 

c 

P 
P 

q 
q 

o' 
o' 



a 

c 

■-/. 

■•7. 



q an c 
- b 

c 

P 
a 

c 



51» 
154 

116 
139 
103 
113 

70 
144 
145 
135 
III 



55' 
2,5 

14 

0 
15 
25 

55 
32,5 
9 
10 
36 



: 790 48' 
: 117 28 

Beobachtet. 
•1280 5' 



104 46 
116 30 
138 44 



•109 5 



III 33 



«) Geftmdefi Iflü» 20', 



. Ly Google 
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Die Krystalle sind bald nach der Axe c, bald nach a ver- 
längert, so dass die Flächen q als ein Prisma erscheinen, dessen 
stumpfe Seitenkanten durch c abgestumpfl sind. 

Die Flächen o' sind glati, q gestreift parallel den Kanten qc. 
Spaltbar unvollkommen nach r'j^. (Spec. Gew. ~ 2, 1G2). 

Schabus: Ber. der Akad. zu Wien. 1860. April. 

Kalillin-ÄIlimOIlilIIIl-£iB611ohlorid, eine isomorphe Mischung beider 
Doppelsulze ^ 2 j Cl -f Fe Cl^^ -f 2aq., im Krater des Vesuvs sich 
bildend, kryatallisirt regulär. 

Ealium-Eupferchlorid. 

(KCl-|-CuCl)H-2aq. (R.) 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,7531 = 1,3280 : 1. R. 

Isomorph mit dem folgenden, aber nur Combinatiouen von 
o und a, beide fast im Gleichgewicht. 

Es ist 



an o 



2A 
2C 
a 



o : o an c 
o : a 

Kopp: A. A. O. 



Berechnet. 



930 38' 
52 1 

86 22 
121 2 



Beobachtet. 



R, 

•1170 56' 

93 30 



86 
121 



35 
1 



Kopp. 

118° 2' 
93 27 



Ammonium - Kupferchlorid. 

(AmCl-f CuCl)-i-2aq. (R.) 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,7395 = 1,3522 : 1. 

236 

Granatoederäbnliche Combina- 
tiouen des Quadratoktaedors o und 
des zweiten Prismas a, welches die 
Seitenecken von jenem abstumpft, 
so dass die Seitenkunten verschwin- 
den. Zuweilen tritt die Endfläche c, 
seltener das erste schärfere Oktaeder 
d'** hinzu. Die Krystalle sind in der 
Richtung der Endkantenzone von o 
gewohnlich verlängert. Fig. 23<>. 



R. 
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o = a : a : c 



Es ist 
an o 



au 



2A 
2C 

a 
2A 
2C 

a 



d* = a : 2c : Gxoa 



Berechnet 



920 34' 
53 31 
108 18 
III 50 
43 43 



o : o an c = 87 2G 

o : c = 133 43 

o : a = 120 44 

d» : c = 124 5 

o : d« = 144 9 

Kopp: KrjBtallographie. S. 160. 



a = a : ooa : ooc 
c = c : ooa : Qoa 

Beobachtet. 



R. 

•1180 32' 
92 42 



87 32 
120 42 
144 80 



Kopp, 

118« 23' 
92 51 



Ealium-duecksilberchlorid. 

(KCl -f Hg CD -f 2ftq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7142 : 1 : 0,7750. R. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit seinem ersten 
zugehörigen Paar p und der Endfläche c. Fig. 237. 

237 





o = a:b:c p = a:b: coc c = c : coa : o«b 
An dem Hauptoktaeder ist: 

2A 124° 36' 2B = 98« 46' 2C = 106« 16' 

Berechnet. Beobachtet 

R, Borudorff, 

• 108» 56' 



p : p an a = 

- b = 71» 4' 

SammtUbtrff, kryiC Chmal«. 



110» 0* 
14 
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Bereofanet Beobaohtet. 

R. B<m»do>rg, 

p : o «= •143« 8' 141« 30' 

c : o = 126« 52' 127 28 128 30 

' o : o über c = 73 44 73 29 

Gewöhnlich ist eine Fläche p sammt ihrer Parallelen herr-' 
sehend) wodurch die Krystalle t^^fclartig erscheinen. Die auf 
beide aufgesetzten Oktaederflächen schneiden sich alsdann in 
einer Kante. 

Nach Honndorß dies Salz nur 1 At. Wasser. Obige 

Foniifl ist aus meiner eii^enen Auaiyse abgeleitet. 

Bomdorff: Pogjfend. Ann. 17, 126. 
Rommmiberg: Ebenda«. 90, 88. 



Ammomum-Quecksilberchlorid. 
(AinCl-)-UgCl)H-2aq. 

Zweigliedrig. Isomorph mit dem vorigen. Nach approzi- 
matiyer Messung ist: 

p : p an a = 108* 45' 
p : o 143 0 

Auch dieses Salz enthält nach Soubeiran nur 1 At. Wasser. 



Calcinm-QueckBilberchlarid. 
(CaCl + 6HgCl) + d«l- 

Regulär. Oktaeder und Tetiaeder. 

ßonsäorß: A. a. O, 131. 

Man^^-QuecksilbercliloriiL 
(MnCl + HgCl) + 4aq. 

Zweigliedrig, a $ b : o — 0,6404 : 1 : 1,0587. Bonadorf, 

Combiuatioiieii eines rhombischen Prismas p mit einer auf 
die scharfen Seitenkanten auijg ogo t at en Zuscharfung q. 

p = a I b : ooc q = b : c : or^a 

An dem Hhombenoktaeder, zu welchem p dem erste und q 
das aweite zugehörige Paar sein wurde, = a:b:c, ist: 

2A 122« 4' 2B = 83« 34' 2C - 125« 34' 

Berechnet* Beobachtet, 
p : p an a s *114« 0' 

- b » 66« U' 



oiy ii^uo uy Google 



211 

Berechnet. Beobachtet, 
q : q an c = * 86» 45' 

- b = 93» 15' 
p : q = 113 20 

In der horizontalen Zone kommen noch andere nicht näher 
bestimmte Flächen vor, so dass sechs-, acht- und zehnseitige 
Prismen entstehen. 

Boiisdorff: A. a. 0. 247. 



Ealium-Zinnchlorür. 

(K Cl -f Sn Cl) -f- aq. ») 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6881 : 1 : 

• 

Die Krystalle haben das Ansehen 
derer des Ammoniumsalzes, nur treten 
noch die Endfläche c und ein Khom- 
benoktaeder o*/», beide jedoch unter- 
geordnet hinzu, während das Prisma *p 
Fehlt. Fig. 238. 

Zuweilen scheiden sich neben diesen 
langen durchsichtigen ofl nadeiförmigen 
Krystallen grössere milchweisse aus, 
Combinationen von p, b und r, welche 
sonst gleiche Form und Zusammensetzung 
mit jenen haben. 



0,7778. 

238 



R. 



0*-^ = a : '''/ib : c p = a : b : ooc 

r = a : c : csob 



Es ist: 



a = a : Gob : cr>c 
b = b : Goa : c^c 
0 = 0 : Goa : oob 



an o 
- oV. 



2A = 125» 28' 
= 142 4 



2B 
Berechnet. 



P 

P 
r 



p an a = 

- b = 69* 4' 
a = 145 28 
b = 124 32 
r an c = 

- a = 97 0 



96" 32' 2C = 1070 50' 
89 48 = 102 22 

Beobachtet 

A. B. 

•110° 46' 110° 40' 
69 0 

145 37 

124 28 124 30 
• 83 0 83 20 



>) Nach meiner Analyse. 

S) A durchsichtige, B undurchsichtige Krystalle. 



14» 
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Berechnet. " Beobachtet 
c = 131' 30' 

a = 138 30 

r = 128 6 127» 35' 128" 9' 



oV. : a = 135 6 

o% : b =. 108 58 108 approx. 

0% : c = 128 49 

oV. : r = 161 2 162 30 

Die Flächeu c und o'/*, die immer sehr klein »iud, fehlen 
nicht selten. 

Ammoniiun - Zinnchlorür. 

(Am Ol -h Sn Cl) + aq. ') 

Zweif^Jiedrig. a : b : c = 0,6907 : 1 : 0,7707. R. 

Rhombische Prismen p mit Ahstumptiing der stumpfen Sei- 
tenkauten a und dor scthjirfen b, und einer auf jene aufgesetzten 
Zuschärfunjr r. Olt tritt auch das zweifach schärfere Prisma *p 
als Abstumpfung der Kanten ^/p hinzu. 

p = a : b : ooc a = a : oob : ooc 

^=2a:b:<=r)c b = b:o5a:«>3c 

r = a : 0 : o^b 

An dem Hauptoktaoder, d. h. demjenigen Rhombenoktaeder, 
für welches p und r das erste und dritte zugehörige Paar (Do- 
dekaidflächen) sind, würde: 

2A = 1250 2B = 97« 4' 2C = 107» 12' 

Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = HO« 44' 

- b = 69 16 

p : a = •145« 22' 

p : b = 124 38 124 50 

»p : »p an a = 71 48 

- b = 108 12 
»p : a = 125 54 

»p : b = 144 6 144 ü 

p : «p = 160 32 159 46 

r : r au c = • 83 45 

- a = 96 15 
r : a = 138 8 
p : r = 127 47 

Die Krystalle sind viel kleiner als die des isomorphen Ka- 
liumsalzes, und bilden sehr verlängerte Prismen, deren viele in 
paralleler Stellung verwachsen. Die Flächen *p sind sehr schmal. 



<) Nach meiaer Analjie. 



. Ly Google 



213 



Kalium - Zinnchlorid. 

K Cl -f Sn CF. 

Isomorph mit dem folgenden. 

Ammonium-Zinnchlorid. 

Am Cl -f Sn CP. •) 

Regulär. 

Oktaeder, in Combination mit dem Würfel und Granatoeder. 

o = a:a:a d = a:a;c>r«ii a = a:Goa:Goa 

Berechnet. Beobachtet. 
O : a = 1250 22' 
o : d = 144 44 
a : d 135 0 

Kalium - Wismuthchlorid. 

(2KCI-f Bi Cl^-f 5aq. ^) 

Zweigliedrig, a: b : c = 0,6873 : 1 : 1,7979. E. 

Couibinationen eines Rhombenoktaeders o, der Abstumpfung 
der Seitenkanten durch die Flächen des ersten zugehörigen 
Paars p, derjenigen der schärferen Endkanten durch die des 
zweiten Paars q, des dreifach stumpferen q/g , und der End- 
fläche c. Fi^r. 239. Gewöhnlich ist die untere Hälfte des Kry- 
stalls und das riiombische Prisma p wenig niisgebildet. Fig. 24<r). 




o = a:b;c p = a: btc^c c = c:Goa:Gob 

q = b : c : G«a 
q/^ = b : Vat'' • 



1) Nach meiner Aüüjsp. 
*) Nach meiner Analyse. 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 









Berechnet. 


Beobachtet 


2A 




SS 


114« 


36' 


114* 22' 


2B 




— 


76 






2G 




— 


145 


0 


145 0 


p 


p an a 








•III 0 




- b 


— 


69 


0 






g an c 


— 


58 


10 






- b 


— ^ 


121 


50 




Q 


c 




119 


5 


119 20 


\: 


q/. an c 




118 


8 




- D 




ßl 


52 






C 




149 


4 


149 12 


q ' 






150 


1 


149 50 


p = 


q 




119 


40 




o ; 


p 








♦162 30 


0 


q 




128 


11 




o : 


c 




107 


30 


107 26 



Die Krystalle sind mit c aufgewachsen, inul oit durch Aus- 
dehnung dieser Fläche tafelartig. Spaltbar uach c. 

AmiiiMifam ■WiMwnthfthlAriii. 
(2 Am Ol + Bi Gl*) + 5aq. 

Zweigliedrig. Isomorph mit dem vorigen. 

Die Krystalle haben ein ähnliches Ansehen. Der Seiten- 
kantenwinkel des Haiiptoktaeders fand sich -= 144" 32'. In der 
Zone des zweiten Paares kommen ausser dcu augeführten, zum 
Theil statt derselben, noch andere schärfere vor, so insbeson- 
dere oV« « b : '/|C : ooa. Der Zuschärfungswinkel dieses Paars, 
d. h. nie Neigung über c würde nach den beim Kaliumsalz an- 
ffeföhrten Werthen = 35« 16' botragen (qV* : c = lO?« 38'); die 
direkte Messung gab 3')" 10'. Wenn diese Flache neben dem 
Hauptoktaeder vorherrscht, so erscheinen die Krystalle gleiehsam 
als scharfe Dihexaeder mit der Endfläche , da die Neigung je 
zweier Oktaederflächen über c =^ 35" 0' oder o : c == 107° 30' ist. 
Ausserdem habe ich ein noch schärferes Paar derselben Zone 
beobachtet, dessen Neigung an b = 165* 18' war. Ist dasselbe 
q% 2= b : *l%c : op a, so muss qV» : q% an b » 154t 54' gein. 

JacqueUn hat unstreitig dieselben Salze untersucht, da er 
beim Kaliumsalz Rhombenoktaeder, beim Ammomumsalz Di- 
hexaeder angiebt, allein seine Analysen haben zn zwei verschie- 
denen Formeln geföhrt, und können schon deswegen nicht 
richtig sein. 

Ann. Cliiiii. Fhy$, 1887. Oetbr. — J. pr. Chenu 14» 1. 
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Kalium - Antimonchlorid. 

2KC14-SbCR R. 

Zweigliedrig. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit der End- 
fläche c und mehreren Flächen aus der Zone des zweiten Paars 
80 wie der Hexaidfläche b. 

Immer sind mehrere Krystalle parallel der Endfläche an- 
einandergewachsen. Ihre Flächen lassen keine genaue Messun- 
gen zu. Annähernd fand sich: 

o : c = 107<'— 109« 
q : 0 = 113 
q» : c = 134 



KaUum - üranchlorid. 

(3KCl-|-üCP)-f 260". 
Eingliedrig, a : b : c = 0,607 : 1 : 0,560. De la Provoataye. 



a = 800 41' 
ß = 77 42 
Y = 91 18 

Fig. 241. 



o = a : b : c 
o" = a' : b : c 



P 
P 
P' 

r 

b' 

0 

b 
o 



b 

c 
c 
c 

q' 

C 

c 
b 



an 



241 



A = 80« 45' 
B = 77 45 
C = 89 19 



p = a : b 
p' = a : b' 
q« = b : 2c 

Berechnet, 



b = 



58« 0' 

119 32 

118 27 

96 12 

80 45 

99 15 

124 39 

136 30 




G/r« c 



b = b : Goa : g^c 
c = c : ooa : Gob 

Beobachtet. 



De la Pr. 



119« 30' 
118 50 
96 5 



124 30 

136 6 

119 45 

133 5 

109 0 



R. 
119« 8' 



98 53 
124 15 
136 0 
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Berechnet. Beobachtet. 

Dt la I¥. 

o" : b =s 104" 40* 

! q> — 133« 43' 133 55 

o : p' = 66 33 66 45 

Die von mir beobachteten Kry stalle wnrpn meistens in der 
Richtung der Axe a ausgedehnt, so dass die Flächen b, c und q' 
das herrsciieude Prisma bildeten. 

De la Prooostaye: Ann. Chim. Hbjs. HI. Ser. VI, 165. 

Kaiium-Platinohlorid. 
K Cl + Pt Gl». 

Regulär. 
Oktaeder. 

Dieselbe Form haluMi: Ammonium - Platinchlorid , Kalium- 
Palladiumchlorid, Ammonium -Palladiumchlorid (in uusymmetri- 
ttcher Combination des Oktaeders und Würfels von mir beobach- 
tet^. KaUmn <- IridiDmehiorid und AmmoDram - Iridiumchlorid, 
weliuie B&mintlioh analog xuMmmengesetst eind. 

Magneiiiim-natiiiolilorid. 

(Mg Cl4-Pt CP)-h6aq. 
Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

Sechsseitige Prismen, zuweilen mit einem Rhomboeder oom* 

binirt, dessen EndkaDtenwinkel otwa 130° ist. Homf^orff, 

Isomorph sind die analog zusammengesetzten Doppelsaize 
d( 8 Platincnlorids mit den Chloriden von Mangan, Zink, Eisen, 

Nickel, Kobalt und Kupfer. 

• * 

Enpfbrohloridi basische«, Cu CI -{- 3Cii H, als Atakamit swei- 
gliedrig; a : b : o = 0,6650 : 1 : 0,7377. Spaltbar nach b : <wa : ~c. 

Chloinickel • Ammmiiak. 

(Ni Cl -h 2NH3) -h aq = Am Gl -j- Ni N li\ 
Regulär. 

Oktaeder, mit dem Würfel und Granatoeder. 
Mrdmann: J. f. prakt. Chem. 7, 266. 

Bramide. 

Zink - Platinbr omid. 
(Zn Br + PtBr*) + 6Aq. 
leomoipli mit Uagnennm-Pkttnohlorid. 
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Bromzmk - Ammoniak. 

Regal »r. 
Oktaeder. 

CdBr + NH>, 

Desgleichen. 



Jodide. 

Jodzink - Ammoniak. 
Zn J 4- 2NHS. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0^7922 : 1 : 0,5764. R. 

Breite rechtwinklig Tierseitige Prismen aas den Hexaidfla- 

chen a und b, mit einer auf b aufgesetsteo Znschärfung 4und 
den P'lachen eines Khombenoktaeders dessen schärfere £nd- 
kanten durch q abgestumpft werden. 

osa;b:c qssb:o: oea 



An o 
2A 



ist: 
130» 2' 



q 

o 

o 
o 



b 
a 

b 

q 



an c 
. b ^ 



2B 115» 44' 

Berechnet. 

120« 10' 
59 50 



122 
114 



8 
59 



a 8 a : a«b : oec 
b = b : Goa : oeo 

20 ^ 850 38' 
Beobachtet* 



119* 55' 



147 52 



Die Oktaodnrflächen fehlen oft, odf^r sind wpni<;stens nur 
zum Theil zu beobuchten; dns eine q herrscht in der Kegel so 
vor, dass es als schiefe Endfläche erscheint 

Die Flächen q und a zei}?en Olasfrlanz , h Imt ]\'rlmutter- 
glanz; a ist fast immer von Höhlungen unterbrochen. 

RammMwg: Pogg. Ann. 90, 19. 



Regulär. 
Oktaeder. 



Jodniekftl^Aininoniak. 

Ni J + 3NH« 
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Kalium -Eis encyanür. 
(2KCy-|-FeCy)-i-3aq, 

Viergliedrig. » : c = 1 : 1,7675 = 0,6658 : 1. Bvmtmi. 

Die Krj'stalle des gewöhnlichen Hhitl lugensaJzes sind Com- 
binationen eines Qiiadratoktaeders o mit der Endfläche c. In 
der Kegel sind »eine Eodkanten abgestumpft durch die Flächen 
de« ersten sttimpfereD d. 

o = a:a:ü d = a: coa : c o = c : coa : ooa. 

Es ist an 

2A 2C a 

o = 97" 5ß' MSe» 22' (137« 0* Biw^.) 29« 30' 

d =: 104 2 121 0 38 40 

Berechnet. Beobachtet. 

Bungen» BnnAe. 
o : c =i III* 4&' III« 52' III« SC 
d : c 119 30 119 40 119 9 
o : d = 138 58 138 55 

Wenn man d zum Hauptoktaeder (o zum ersten soharleren) 
wählt, so ist a : c =: 0,8002 : 1. 

Spaltbar sehr vollkommen nach c, weniger nach o. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII, 41. Buiisen: l'ogg. Ann. 36, 404. 

Ammonium-EiBeneyanür. 

(2 Am Cy -f- FeCy) -\- 3aq. 

Isomorph mit dem Kaliumsalzc. Huwtm fand 20 an o 
= 136* 4iy (die Messungen dift'eriren um 30'), und o ; c = 
III« 31'. 

Bisweilen ist nur die Hälfte der Flachen von o vorhanden. 
Spaltbarkeit dieselbe. Die Flächen sind gekrümmt. 
Auwei»: A. O. 

Ammomim-Eisencyanür-CMoranmioniuiiL 

Am Gl -I- [(2 Am Cy + FeCy) -f 3aq]. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisclL a:c ^ 1 : 1,0321. 
Hmam. « 0»9689 : 1. 
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Combinationen eines Rhomhoeders r mit 
seinem ersten schärferen 2r' und der End- 
fläche c. Fig. 242. Oder (bei dem aus 
Berlinerbhiu dargestellten nicht ganz reinen 
Salz) nur das erste schärfere lihomboeder. 



242 



V 



r = a 

V= a' 



a : G«a : c 
a' : Goa : 2c 



c = c : osa : c^a : ooa 



Es ist an: 
2A 



r = 
V = 



•960 52' 
74 0 (gef. 74« 30') 

Berechnet, 
r : c = 1300 (y 

V: c = 112 45 

r : (Endk.) = 127 0 
(Seitk.) = 117 If> 

Nicht spaltbar. 
Bunsen: Poggend. Add. 36, 409. 



a 

590 12' 
40 0 



40« 

22 

Beobachtet. 

130« 0' 
112 50 
126 59 
116 50 



0' 
45 



Ammomum-Eisencyanür-Bromammonitiin. 

Am Br -f [(2 Am Cy -f Fe Cy) -|- 3aq.] 

Seohsgliedrig-rhomboe drisch. a:c= 1:0,9998. 
Bunsen, 1,0002 : 1. 

Von gleicher Form mit dem vorigen. 

Berechnet. Beobachtet. 

An r 2A = 98» 14' 

V - = • 74' 45' ') 

r : c = 130 54 

V : c =113 25 

r :* »r' (Endk.) = 127 22,5 127 8 

- (Seitk.) = 115 41 

Die Flächen sind gekrümmt, die Messungen desshalb nicht 
ganz genau. 

Bunsen: Poggend. Ann. 38, 208. 



1) Ans dem Seitenkantenwinkel = IGö" Ib', 
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(SNaCf -1- FeCy) + 12aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o » €l8515 : 1 : 0,7867. 
Bmsen. o = 82* 26'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Sciteukanten durch a, dessen scharfe durch b (letztere sehr stark) 
abgMtmDDft md. mit duer auf h aiifi|wetst6D Znscliiriuug q, 
einer Toraeren scliiefeii EndiUdie r tm^TeiDcr 348 
hintereo i*^ und einem vorderen Augi^MUur ^'j^^ 
welches mit r und b, und mit p und q 
in eine Zone fällt. Gewöhnlich erscheinen 
die Krystalle durch Vorherrschen von h als 
rhombische Taieln, deren liäuder durch p und q 
nigeschärft^ und dorch a, r und r* abgestumpft 
werden. Fig. 240. Bfanche Krystalle bestehen 
nur aus dem Prima p und der schiefen End- 
flache r. 



P 

q 

r 

r* 



a : b : ooc 
b : c : ooa 
a : c : «ob 
a': c : oob 



a = a : osb : ooc 
b = b : oea : oec 



P 

P 
r 

r* 

T 

P 

P 

q 

q 
q 
q 
q 
q 



{ 



An d«m «um Grunde iMgemlen 

o == a : b : c 
o' =5 a' : b : c 

A = 116" 52' 
B = 123 24 

Berechnet 



Hauptoktaeder 

ist: 



} 



C = 107" 57' 
D := 100 52 

Beobachtet. 













Barum, 


p 


an a 








♦ 99» 40' 




- b 




80« 


2f)' 




a 






139 


oO 


189 44 


b 






130 


10 


180 7 


a 










*13t) 48 


a 










♦128 38 


r' 






d4 


34 




r 






123 




123 44 


r' 






118 


ao 


118 22 


q 


an c 




104 


6 


104 0 




- b 




75 


54 




b 






127 


57 


127 58 


a 






95 


58 




P 






118 


33 


118 35 


P 


(hinten) 




108 


30 


108 30 


r 




127 


39 


127 45 



IL 



130« 28' 

93 56 
118 16 
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Berechnet Beobachtet 
Bunteiu 

q : r' ^ mß & 123« (K 

o/s : oL über r = 85 44 

o/, : r = 132 52 129 6 ") 

o/j : a = 119 44 

o/, : b » 137 8 

Durch Ausdehnung von a verschwindet p snweilcn. 

Die Combination pr erhält man aus sehr concentrirten 

AuflösimgeD. 

Die Flächen zeigen starken Glasglans. 
Bmsm: Foggend. Ana. 86^ 4 Id. 



Barynm-Eisenoyauur. 
(2Ba Oy + Fe Cy) -|- 6aq. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen mit dinST auf die breitere 
Seitenfläche unter 142* 49' gerade au^esetsten schiefen End- 
fläche. 

Amfiii: Pogg. Ann. 86^ 416. 

Kalinm-Baryiiiii-EiBenoyaiiür. 

[(2K Cy -h Fe Cy) + 3aq.J -|- [(2Ba Cy -f- Fe Cy) -|- aaq.J 

Sechsgiiedrig-rhomboedrisch. a:c = 1 : 1,570 
Bvnsm. = 0,637 : 1. 

Combination eines scharfen Bhomboeders r mit der find- 
fläche c* 

r = a : a : ooa : c o =S8 c : ooa : aea : oea 

2A a / 

r = 81« 22' 47« 48' 28* 68' 
(gef. 81 29) 

r I c =:s *118o 53'. 

Durch Vergrössenin^ von c sind die KrystaUe oft lafeiartig» 

die KhoMiboederflächen Dreiecke. 

Nach dem Umkrystallisiren fehlt c. 
Glas- bis Diamantglana« 
Spaltbar nach r. 
BuMtn: A. a. 0. 415. 



1) Diese Abweichung Ut Mhr groM. Indeiien ist die Lage von •/« 
dnreli Zooeo «ieber betttmmt. 
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Caloiam-Eisencyanür. 

(SCaCy 4- Fe Cy) -j- 12aq. 

Niedrige rhombUohe Prismen von 132« 19' - 133« 36' mit 
ZuBcharfuDgsflachen. 

AmMn; A. O. 416. 



Kalium - Eisency anid. 
3K Cy -I- Fe Cy». 

Zwei- II n d eingliedrig, a : b : c = l ; 1 : 0,8026. 
Kopp. o = 72« 27' 

244 

Colubiuationen eines rhouibischea Pris- 
mas p mit AbetumpiiiDg der acharfen Seiten- 
kanten a und einer vierfläobigen Zuspitaung 
durcli das xwei- und eingliearij^e Oktaeder, 

welches aus dem vorderen Augitpaar o und 
dem hinteren o' besteht. Fi«/. 244. Zuwei- 
len tindtt sieh die Kante &o' durch ein 
Augitpaar o', abgestumptl. 



o = 

o' 



a : b : c 
a' : b : c 
a' : b : 2c 



p = a: b : ooc 

a = a : oob : ä/:)C 




An dem Hauptoktaeder ist: 

A = * lO:-)« 4' C = 129« 59' 

B = «119 28 D « 88 19 

Berechnet. Beobachtet. 

Kopp. 

p : p au a =>«= 76° 4' 

- b « 103° 5G' • 
p : a = 128 2 128* (K 

o : p — 139 40 

o : a 126 22 

o' : p == 128 39 

o' : a 103 69 
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Berechnet Beobachtet. 

R. 

o', : o'a = 81« 2") 

o'a : a = 116 24 116» 21' 

o'a : p = 150 47 

o' : o'2 = 1G7 35 168 approx. 

Die Krystalle sind durch Verkürzung in 246 
der Richtung der Axe a und durch Ausdehnung 
von a breit tafelartig. Dabei ist das Prisma p 
sehr uiedri)^. Fast Htett» sind es Zwillinge. 
Beide Individuen haben a gemein, so dass die 
vierflächige Zuspitzung des einen Endes von 
den vier Flächen o, die des anderen von o' 
oder o'a gebildet wird. Fig. 245. 

Die Flächen p sind oft gewölbt, o und o' 
gestreift parallel den Kanten mit u. 

Kopp: KrvKtull<)<j^rupliie S. 311. Feiner J.itbiy u. Kopp: 
Jahresb'. l»iX). 359. 

Schal/HS betrnchtet das Kristallsystem als zw eingliedrig; 
a : b : c = 0,7732 : 1 : 0,(1220. Die Krystalle .sind nach ihm 
Combinationen von o — a : b : c, o^ = a : 2b : c, o*/» = a : "/jb : c, 
p = a:b:aoc, b = b: coa : ooc. Er fand p : p an b t=: 75° 20' ; 
o : o = III» IG'; o» : o' = 104° 50'; oV. ; oV. 119» 0'. Das 
zwei- und eingliedrige Ansehen der Krystalle entsteht nach ihm 
dadurch, dass auf der rechten Seite o'', auf der linken o''» mit p 
und b zusammen vorkommen. (Spec. Gew. = 1,8(K>4.) 

SitzuDgsber. d. Ak. d. VViss. zu >Vieu, 1850, Ma'\. 582. 

Kojyj} bemerkt hierzu, dass er die Flächen an beiden Enden 
der Krystalle beobachtet habe. Auch ich halt-e sie für zwei- 
und eingliedrig, und habe nie andere als Zwillinge gesehen. 

Natrinm - Eisencyanid. 

(3 Na Cy-f Fe Cy»)-f 3aq. 
Sechsgliedrig. (?) 

Die kleinen dunkelrothen Krystalle dieses Salzes sind regel- 
mässige sechsseitige Prismen , mit einer etwas gewölbten und 
matten Endfläche. 




1) In der hintereD EndkaDte a' : 2c. 
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Blei-Eis encyanid. 

3Pb Cy -f-¥e Cy». 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9770 : 1 : 0,9775. R. 

246 

Fast rechtwinklige rhombische 
Prismen p, deren stumpfe Seiten- 
kanten durch a abgestumpft sind, 
entweder blos mit einer auf diese 
aufgesetzten Zuschärfung r, oder 
mit der dreifach stumpferen r/^ und 
zugleich mit den zweiten Paaren q 
und q/j, welche auf die scharfen 
Seitenkanteu von p aufgesetzt sind. 
Fig. 246. 




:a: b:ooc a = a:Gi^b:G/::c 

b : c : Goa 
b : */| c : osa 
a : c : oo b 
a : ^/g c : oo b 

An dem Hauptoktaeder, d. b. demjenigen Rhombenoktaeder, 
dessen drei zugehörige Paare p, q, r sind, wäre: 



P 

q 

r 



2A = 1100 50' 
Und es ist femer: 



2B = 1080 34' 



2C = 1080 52' 













Berechnet. 


Beobachtet. 


p 


: P 


an 


a 








• 91« 20' 








b 




88° 


40' 


88 21 


p 


: a 








135 


40 


135 40 


q 


: q 


an 


c 








• 91 18 








b 




88 


42 






: «l/a 


an 


c 




143 


34 


143 30 




b 




36 


26 




q 


: q/s 








153 


52 


153 50 


r 


: r 


au 


c 




89 


42 


89 38 








a 




90 


18 




r 


: a 








135 


9 




'/. 


: r/, 


au 


c 




143 


6 






a 




36 


54 




r 


: a 








108 


27 




= ■•/. 








153 


18 




P 








119 


15 


119 20 


P 


:■»/. 








102 


37 




P 


: r 








120 


28 
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Berechnet, 
p : r/, = 103« 5' 

q : r = 120 17 

q : r/g = 132 43 

q/, : r/, = 154 IQ 

Bei grosser Aehnlichkeit mit viergliedrigen , selbst re- 
;ulären Formen können die Flächen doch nicht gut auf ein an- 
leres als das zweigliedrige System bezogen werden. 



NitropmsBidkaliimi. 

[(2K Cy -f Fe Cy») + N] -f aq. (?) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8948': 1 : 0,817d. 
Müler. o = •TP 0'. 

247 

Rhombische Prismen p mit starker Ab- 
stumpfung der scharfen Seiten kauten b, einer 
hinteren schiefen Endfläche r', einein Augit- 
paar o' aus ihrer Diagonalzone und einer 
Zuschärfung q/,. Fig. 247. 




o' = a':b:c p = a: bronc b = b: 00a : c>oc 

q/, = b : y^c : ooa 
r* = a' : c : CO b 

An der Grundform oder dem zwei- und eingliedrigen Ok- 
taeder aus o' und o = a : b : c ist: 

A = 1100 28' C a= 108« 54' 

B = 127 16 D = 100 30 

Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = 99» 32' 

- b = 80 28 

p : b = «ISO« 14' 

q/a : q/i an c = 137 44 

- b = 42 16 

q/« : b = »III 8 

r' : P/p = 121 53 

r' : p = 113 47 113 55 

o' : r' = 145 14 

o' : b = 124 46 125 55 

MilUr: Phil. Mag. III. Ser. XXXVI, 213. 

R wmm tMt rg, kijtu Ohsmi«. 16 
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mtroprasaidnatrinm. 

[(2Na Cy -f Fe Cy») -f N] -f 4aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7650 : 1 : 0,4115. 



Rhombische Prismen p, mit Abstiim- 
pfiiDg der stumpfen und scharfen Seiten- 
kanter .i und b. In der Endigun^ herrscht 
eine Zuschärfung q aus der Zone des 
zweiten Paars, aufgesetztauf b, viel weuiger 
eine andere r aus der Zone des dritten 
Paars, aufgesetzt auf a. Die Kanten pq 
werden durch ein Uhombenoktaeder o/j 
abgestiunpfl, welches mit r und b in eine 
Zone fällt. Fig. 248. 
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w« 



p 

q 

r 



V,b : c p = a : b : 2^ c 

= b : c : s^a 
— a : c : o5 b 

Hauptoktaeder o = a : b : c ist also das 
beobachtete), dessen dreierlei Kanten durch p, q, 
werden. Es ist: 

2A 

an o =1400 lO' 
- o/, = 108 8 




2B 

1270 8' 
134 M 



(bisher nicht 
r abgestumpft 

2C 

68» 14' 
89 14 



Berechnet. 



Beobachtet. 



P 
P 

q 

r 

r 
P 

q 
p 
*>/. 



a 

b 

q 
b 

r 
a 

q 

r 
r 
r 

b 
a 



an a 








- b 




74° 


ÖO' 






142 


35 






127 


25 


an c 








- b 




44 


44 






112 


22 


an c 




123 


28 


- a 




56 


32 






118 


6 






103 


22 






144 


32 






112 


6 






144 


4 






125 


56 






112 


33 


Fläcl 


\en q 


sind 


hau 



R. 
* 1050 
74 
142 
127 
♦135 



10' 
24 

16 
25 
16 



112 22 



Miiler. 
105» 17' 



136 32 



124 52 



sehr ungleich ausgedehnt. Das 
Uhombenoktaeder oj^ scheint in Gestalt von zwei tetraedrbcheti 
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Häliten aufzutreteu, insoferii von deu vier oberen Flächen immer 
sw« BD c «iMiider gegenüberliegende gross und glänzend, die 
beiden anderen sebr klein, kaum sichtbar erscheinen, und die 
parallelen am unteren Bnde sich umgekehrt verhalten. 

RammeUberg: Poggeud. Aan. 87, 107. 
mUr: A. ft. O. p. 210. 



KitroproMidbaryiiiii. 

[(2JB« Cy 4- Fe Cy») + N] + 6aq. 

Viergliedrig. a: o = 1 : 0,6968 = 1,4852: 1. MHUt. 

Cnmbinationen eines Quadratoktaedera o mit der Bndflidie 
t und dem sweiten Prisma a als Abstumpfung der Seiteneoken. 

o = a:a:e a =s a : ooa : c c»o:ooa:oea 

An o ist: 

2A = '1200 aO' 2C = 890 a = öö" Ö' 

Berechnet. 

o:a SS 1190 45' 
o : c s 135 26 

Mükr : A. «. 0. p. 916. 



Xidiimi-lEaiigaiicyuiid* 

3KCy 4-Mn Cy». 

Kalium - Kobaltcyaaid. 
Cy-f Oo Cy^ 

KaliiiTTi - Chromcy anid* 
dK Cy er Cy». 

Diese Salxe sind isomorph mit dem Kalium-Sisenoyanid. 



Kalium - ZinkoyankL 
KCy + ZnCy. 

Kalium -Kadmiumoyanid. 
KCy + CdCy. 

Kalium - ftueckailbercyaiud« 
KCy-f HgCy. 



16' 
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Kalinm - Silberoy anid. 

KCy-f AgCy. 
Regulär. Oktaeder. 



Kalium - Eupf ercy anür. 

a) KCy-fOuCy. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7522 : 1 : 0,6293. R. 

CombinatioQ eines Khombenoktaeders o mit seinem ersten 
und dritten zugehörigen Paar p und r und der Hexaidfläche b. 
Die Krystalle erscheinen als lange rhombische Prismen p, welche 
durch Vorherrschen der einen Fläche fast immer tafelartig und 
sehr dünn sind, mit der Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b. Sind Endflächen zu beobachten, so bestehen sie aus einer 
auf die stumpfen Seitenkanten aufgesetzten Zuschärfung r, und 
dem lihombenoktaeder o, welches auf p gerade aufgesetzt ist 
und in die Diagonalzone von r fällt, una von dem oft zwei Fla- 
chen sehr zurücktreten oder ^anz fehlen. Fig. 249, 250, 251. 
Zuweilen sind die Flächen r nicht vorhanden. 



249 



250 



251 



a = a:b:c p = a:b: or»c b = b : coa : obc 

r — a : c : oob 

An o ist: 

>\\ = 109° 24' 
Berechnet. 



2A = 1i>K0 



P 
r 

P 
o 

o 

o 



p an a 

- b 

b 

r an c 

- ji 

r 
P 

r • 
b 



73' 64' 

126 57 

100 10 

79 50 

120 51 

154 14 

115 46 



2C = 92« 28' 

Beobachtet. 
♦ 106" 6' 



126 50 



•136 14 
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Es scheint auch eine Fläche aus der Zone des zweiten Paars, 
vielleicht = b : 3c : osa, vorzukommen, doch Hess sie sich 
nicht gut messen. 

b) 3KCy-fGuCy. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a:c = 1:0,8947. R. 

= 1,1177 : 1. 

Die Krystalh* sind Khomboeder r; sehr selten ist die End- 
ecke durch die Endfläche c abgestumpft. 

r = a:a:G<)a:c c = c:ooa:c*oa:G«oa. 

An r ist: 

2A = 'lOSo 2' a = 62" 41' y = 44« 4' 

r : c = i;34" 4'. 

Die Endfläche ist uneben. Gewöhnlich sind die Krystalle 
in der Richtung einer Endkantenzone prismenartig verlängert 
oder verkürzt. 

RammeUberg: Pogg. Ann. 90, 36« 



Kaiin m -Nickelcyanid. 

(K Cy + Ni Cy) 4- aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,9465 : 1:2,3453. R, 

o = 72° 50'. 



Die gelbrotheu Krystalle sind Com- 
binationen eines rhombischen Prismas p, 
dessen scharfe Seitenkanten durch a ab- 
gestumpft sind, und auf welche die ba- 
sische schiefe Endfläche c gerade auf- 
gesetzt ist, während ein l^Iächenpaar 
^zweites Paar) (| aus der Diagonalzone 
von c eine auf die stumpfen Seitenkan- 
ten von p aufgesetzte schiefe Zuschär- 
fung bildet Fig. 252. 
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p = a : b : orr c 
q = b : c : o^a 



a = a : b : (• 
c = c : ooa : oob 



An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen , für welches p und q das zugehörige erste und zweite 
Paar sind, würde 

A = 60" 58' C = 127' .53' 

B = 76 52 D = 137 23 



. Ly Google 
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p : p Ml * = * 56^ 32* 

- b = 123« 28' 

p : » = 118 16 n> 18 

a : c = *1U7 10 

p : c = 98 2 97 58 

q:qaac= 48 6 48^ 

- b « 131 54 

q : c = *1U 3 

Gewöhnlich ist das Prisma p niedrig, q ist aehr klem oder 
fehlt» c henecht ▼or. 

Zwillinge. ZwiUinffsebene ist a. Aoeinanderwachsung, 
•o dass beide IndiTidaen ^eichsam nur als Hälften da si nd, und 
& Fliehen c an dem freien Ende einen einspringenden Winkel 
Ton 145^ 4(y bUden. 

Die Flachen p sind vertikal, c parallel ihrer Diagonale ge- 
atrafti 

lUmmeUberg: ^ogg. Ann. ^0, 36, 



(K Cy -h Pd Cy) + aq. 

Zwei- nndeingUedrig.a:b:c= 1,9502: 1:2,3487. ü. 

o = 73« 0'. 

Die Krystalle sind Combinationen eines rhombischen Pris- 
mas p, der Ahstumpfiing der scharfen Seitf^nkanten der auf 
diese g^^rade aufgesetzten basisclion KiuHläche c, und des Flä- 
chenpaarä q au» der Diagonalzone von c, die Ecke zwischen die- 
ser nnd der stumpfen Seitenkante von p abstumpfend. 

p = a;b:oc^c a™a:c>Db:cir5C 
q s b : c : coa c = c : <aoa ; oob 



An der Grundform {*/ ^ ' ^! ist: 

I a' : b : c J 



A = 60° 56' C = 128° 0' 

B » 76 40 D = 137 26 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a » 56* 24' 56* 21' 

' h wm 123 36 123 15 

p : a mm «118 12 

p : c - 97 57 { • 82 ^3 

a : c » 107 0 107 3 
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Berf'rhnet. Beobachtet. 

q : q an c = 48« 0' 
- b =s= 132 0 
q : c = ♦114« 0' 

Das Prisma p ist gewöhnlich sehr kurz, die Endfläche 
herrscht stets vor, so dass sie olt zur Tafelflache ddnner Blatt- 
chen wird. 

Die Flachen p, a, q siod gläuT^end, c ist meistens etwas matt. 
Isomorph mit dem Kaliam->]iokeicyaiud. 



Kalium-Platin cyanür. 
(KCy 4-PtCy)+ 3aq. 

Zweigliedrig, a : b : o = 0,4506 : 1 : 0,2666. L. Qmdm. 

Rhomhieche Priemen p, mit ▼ierfliohiger, auf die FlAehen 
»o^eeetster Znepitsang durch ein Rhombenoktaeder o. 

OaBa:b:c pssazbroDc 

Berechnet. Beobachtet. 

An o : 2 A = 154« 52' 

2H = 122 14 

2C = 64 0 

p : p an 8 » • 97» 0' 

- b 83 0 

o : p ^ *122 0 

£. Qmtlm: flaadbach i, 480. 



Barium-Platincyanttr. 
(6Ba Cy + öPt Cy) -f 22 aq. 

Zwei- und eingliedrig. »:b:c « 0,8696 :1 : 0,4794. 
Schabu». o — 76" 63' 

Combinatiouen eines rhombischen Prismas p mit Abstum- 
pfung der stumpfen und scharfen Seitenkanten a und b und einer 
auf letztere aufgeeetsten Zueidiirfung q. 

p = }t: b:G«c a = a:G#ob:Goc 

qsb:o:a«a b » b : oea : ooc 

An dem zwei- und eingliedrigen llauptoktaeder 

( o = a : b : c 1 • . 
\o' = a':b:cl 

A -I 1300 C « 127<> 35' 

B » 139 16 D — 71 17 
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P 
P 

q 

q 

^1. 



a 
b 



b 
a 



an a 
- b 



an c 
- b 



Berechnet. 

= 800 18' 
= 139 51 
= 130 9 



49 
114 



52 
56 



Beobachtet. 
• 99® 42' 



130 8 



•104 7 



Oft sind die beiden oberen q fast bis zum Versehwinden 



en q tast I 
c. Gew. = 



der unteren herrschend. (Spe 
ScktUnu: Ber. d. Akad. d. Wiss. zu Wien. 



3,054.) 
1850. Mai. 569. 



Chlorkalium - Platincyamd. 

K Cl + Pt Cy\ 

Eingliedrig. 

Rhomboidische Prismen p p' 
mit schiefer Abstumpfiing der 
stumpfen Seitenkanten a und der 
scharfen b, einer schief auf- und 
angesetzten Endfläche c und einer 
Abstumpfung der scharfen Kante 

f)c durch o'". Fig. 253. Zuwei- 
en fehlen die Flächen p', b und 
o'", und es tritt die Fläche q 
aus der Diagonalzone von c auft 
Fig. 254. 





--=■- a' : I 



) 



c 



p = a : l> 
p' = u : I) 
q = b : c 

Nach approximativen Messungen Naumanns ist: 



Goa 



a = 
b = 
c = 



a 
b 
c 



Gol» 

osa 
G«a 



G*5C 

c^b 



P 

P 

P' 

P 

P' 

P 



p' = 


103" 




P : 
P' : 


c 


a = 


137 




c 


a = 


144 


30' 


q ' 


c 


b = 


123 




o'": 


c 


b' = 


134 




o'": 


b 


c == 


80 


30 







102« 45' 
112 30 
134 
134 
123 
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Das einmal umkrystAllisirte gelblich weisse Salz hat die 
Form von Fig. 253, das rohe gelbe die von Fig. 254. 

Letztere bildet oft Zwillinge : Zwillingsebene und Zwillings- 
fläche ist b oder die Azenebene a c. Fig. 255. 

256 




NawHttnn: Joom. f. prakt. Chem. 37, 465. 



B. Sauerstoffsalze. 

Schwefligsaure Sähe, 
Schwefligsaures Talkerde-Ammoniak. 

(ÄmS -f 3MgS) + 18aq. 

Eingliedrig. 

Die kleinen Krystalle dieses Doppelsalzes sind rhomboidische 
Prismen pp', deren scharfe Seitenkanten durch b schief abge- 
stumpft sind, mit einer schiefen Endfläche c, welche gegen 
beide Prismenflächen ungleich geneigt ist. Die schärferen Gom- 
binationskanten sind durch die Flächen o' o" abgestumpft, und 
ausserdem findet sich eine Kante hc durch eine Fl«che q ersetzt. 
Fig. 256. 




Approximative Messungen gaben: 



p : p' = 124° 22' 
p : c = 106 0 
p' : c = 122 30 



P 

c 



O' = 

o' = 
o" = 
o" = 



114» 45' 
122 45 
119 40 
134 20 
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Schwefelsaure Salze. 
SchwefelBaures Katron-Lithion. 

(NaS -f- nLi S) + 6aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a:c = 1:1,7915. 
Miigcherlich. = 0,5582 : 1. 

Die Krystalle sind scharfe Khomboeder r. 

r s a : a : coa : c 

2A = •77°32' a = 44«2' y = 25^ 48' 

Miischerlich: Pogg. Ann. 58, 470. 



Schwefelsaures Natron-Ammoniak. 

(NaS -f Am S) -\- 4aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4859 : 1 : 0,3166. Mitr 
seherlich. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit seinen drei 
zugehörigen Paaren p, q, r, den beiden Hexaidflächen b und c, 
und dem zweifach schärjferen zweiten Paar ^'^ Die Krystalle 
sind durch Vorherrschen des ersten Paars prismatisch. Fig. 257, 258. 
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o = a : b 



P 

q 

r 



a : b : c 
b : c : osa 
b : 2c : Goa 
a : c : oob 



b = b : 11 : C 
c = c : c>Da : c^h 



An dem Hauptoktaeder o ist: 
2A = 1500 18' 2B = 116« 18' 

Berechnet. 

p : p an a = 

- b = 51° ÖO' 
p : b = 115 55 



2C = 710 50' 
Beobachtet. 
•1280 10' 



q : q an c = 

^ . b = 35« 8' 

q : c = 162 26 

q : b - 107 34 

q* : Q> an c = 115 20 

^ - b « 64 40 

q' : c = 147 40 

q=* ; b = 122 20 

q : q« = 165 14 

r an 0 ^ 113 50 

- a 66 10 

o = 146 55 

p : q — 97 35 

p : q« =^ 103 31 



Berechnet Beobachtet 

•144" 52' 



r 



r 



r = 143 1 

r = 119 24 



q 

P 
o 

o 

o : p >e 125 55 



b =: 104 51 

c ^ 144 5 



o : q 



148 9 



o : r =s 165 9 

MtttdigrSaki Pogg. Ann. 469. 

Schwefelsaures Kalkerde-KalL 

(KS-i-ÖaS)-i-aq. 

Zweigliedrig, a : b : c « 0,9601 : 1 : 0,7545. MHUr, 

Die Krystallc sind Conibmatiouen eines r 
mag p, der AbbLumpl uug der scharfen Seitenkanten b, einer ^tt- 
acharifing der ntumpfen durch P/4 und einer auf b a«%ewteton 
ZuBohaiäng q. lA KryttaUe eind durch Vorberrachen von b 
oft tafdartig. 

p sa: bsooc b— 'b:ä«a:c«c 

p/4 » a : 4b : oec 

q s b: c : eea 

An dem Hauptoktaeder o =s a : b : c 10!: 

2A = 1180 50' 2B = 115* 16' 2C 95« 12'. 

Berechnet. Beobachtet 
p : p 8n a = * 56' 

- b = 870 4' 
p : b SS 133 32 

p/4 : p/4 an a s= 153 16 
' - b = 26 44 
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Berechnet. Beobachtet. 

P/4 : b = 103« 22' 

p : p/^ = 149 50 

q : q an c = 'lOd' 56' 

- b = 74 4 

q : b = 127 2 

p : q = 114 30 

p/4: q = 98 0 

Milltr: Qoart. J. of the CLem. Soc. Iii, 'MB, Liebig't n. Kopp'» Jahresbe- 
richt 1860. 298. 

Sehwefelf anrec Kalkerde • Natron , NaS + CaS, aUGlaaberit 

(BroDKniartiD) zwei- und eingliedrig; a;b;c = 1,2097: 1:0,7874; 
o = 68* 16'. Spaltbar nach c : c^>a : (s»b. 

SchwefelBaures Talkerde -KalL 

(K S-fMgS)-f 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7425 : 1 : 0,4965. 
Brocke. o = 74* 52'. 

Combinationen des rhombischen Prisma« p mit Abstumpfnng 
der stumpfen Seitenkanten a, der auf" letztere gerade aufgesetzten 
basischen Endfläche c, einer Zuschärf 11 ng o aus der Diagonalzone 
derselben und einer hinteren schiefen Endfläche V. Tch beobach- 
tete ausserdem die Abstumpfung b der scharfen Seitenkanten 
des Prismas p, so wie ein hinteres Augitpaar o'. welches mit c 
und dem eiuen p einerseits, so wii^ mit ^r' und dem anderen p 
andererseiüs in einer Zone liegt, und zugleich in die Diagonal- 
zone von q fallt. Heide Flächen waren indessen nur an einer 
Seite der Krystalle deutlich. Ki<^. 2'>9. 
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o' = a':b:c p = a: b:ooc a = a:cob:ooc 

q = b : c : c^a b = b : ooa : ose 



r = a' : 2c : oob c = c : osa : 00b 



A j Ar ^o = a:b:c).. 

An der Grundform , q' _ a' • b • c ^ ' 

A = 1300 50' * *C = 1180 30' 

B = 140 38 D = 78 39 



Google_ 



p 
p 

a 
a 

c 

P 

q 

q 
q 

o' 
o' 
o' 



a 
b 

c 

V 

V 

c 

q 

c 

b 
P 

a 

b 
c 



an a 

- b 



an c 
- b 
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Berechnet. 



= 71° 15' 

= 144 22,5 

= 125 37,5 

= 138 7 

= 102 15 

= 128 48 

= 51 12 

= 154 24 

s= 115 36 

-= 122 0 

110 43 

= 114 35 

= 135 45 



Beobachtet 
Brooke. R, 



• 108« 45' 



•105 8 

•116 45 

102 20 



154 30 



710 50' 



154 35 



Brooke: Ann. of Phil XXII, 41. 
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Schwefelsaures Talkerde-Ammoniak. 

(ÄmS -|-MgS)-|-6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7438 : 1 : 0,4861. 
Brooke, o = 71° 50'. 

Die Krystalle sind den vorhergehenden isomorph und bilden 
ähnliche Combinationen. Herrschend ist das etwas niedrige Prisma 
p mit der Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten b, und 
die basische Endfläche c, in 
deren Diagonalzone das Flä- 
chenpaar q fallt. Ausserdem 
findet sich die hintere schiefe 
Endfläche V und das hintere 
Augitpaar o'. Ich beobachtete 
ausserdem das entsprechende 
vordere Augitpaar o, die vor- 
dere schiefe Endfläche *r und 
eine Fläche p/, der horizon- 
talen Zone, welche die Kan- 
ten p b abstumpft. Fig. 260 
und 261. 
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o 



— a 
= a' 



: b : c 
: b : c 



P ^ 
P/ii = 



a 
a 
b 
a 



= a' 



: b 
:V.b 
: c 
: 2c 
: 2c 



ose 

G^C 

Goa 
CO b 
Gob 



b = b : ooa : ooc 
0 = c : ooa : oob 



An der Grundform oder dem aus den beiden Augitpaaren o 
und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen Oktaeder ist: 

A = 1300 50' C = 119« 39' 

B = 142 20 D = 76 55 



P/. 

P 

c 



»r' 
V 

q 



q 
q 

o 



Berechnet. 



p 


an 


a 












b 




700 


30' 


b 








125 


15 




an 


a 




67 


50 




b 




112 


10 


b 








146 


5 


P/a 








169 


10 


P/p 








108 


10 


P 








149 




P/p 








36 


P 








134 


47 


c 








138 


34 


P/p 








136 


20 


P 








126 


12 


c 

V 


an 


c 




74 


4 


q 


an 


c 




130 


24 






b 




49 


36 


c 








155 


12 


b 








114 


48 


P 








137 


29 



Beobachtet. 
Brooke» R, 
•109° 30' 109» 12' 

125 20 



144 37 



•104 45 



•115 30 



115 24 



154 40 154 33 
137 44 
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Bereobnat. Beobachtet. 

Brooke* 

•o : b « 1080 50' 

o : c 147 16 

o' : p = 119 26 

o' : b = 114 35 

o' : 0 ^ 135 49 135* 40^ 

Braoke: Aun. oi' Flui. XXlii, U7. 

Die Fliehen b uod o sind uicbt immer voiizähiig vor- 
baudea. 

SohwefeliaiirM ThonAide-Xali. 

Kali-Alauii. (K S + AI 5^) -|- 24 aq. 
Regulär. 

Vorhen^chend Oktaeder, fnr eioh oder in Combination mit 
Würfel und Granatoeder. 

Aus einer mit Kali oder Thonerdehydrat versetzten Auf- 
lösung in Würfeln krystallisireud (kubischer Alaun), welche beim 
Umkryatalliairen die gewöhnlichen Formen annehmen. 

Alaunstein, (K b 4- 3 AI S) 4" Ö*^» Secb»gliedrig-rhoai- 
boedriächj a:c = 1 : 1,1986 = 0,8348:1. An »:•:«•*: c ist 2A « 
9Bß lO*. Spaltbar oadi e : «»a : <»a : «»a. 

Schwefelsaures Thonerde - Ammoniak. 
Ammoniak-Alaiui. (Am S + AI + ^^«q- 

SehweliilMiirN Thonerde-lTatioii. 

Natron-AJaun. (NaS -|- AIS») -f 24aq. 
Isomorph mit dem Kali*Alatiik. 

Schwefelsaures Cerozydozydul. 
(2CeS4-eeS»)-f 16«l. Ä. 

Sechsgliedrig. a : c 0,4^^31 : 1 = 1 : 2,3635. Ä. 

Die gelbrotlietj Krystalie sind entweder Combinationen eines 
ziemlich schai lt u Dihexaeders d mit Abstumpiung der Seiten- 
kanten durch das erste sechsseitige Prisma p, oder es tritt die 
Endflaohe c hinsu, nad die FlacSen d ersoheiiien dann unter- 
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geordnet als schmale Abstumpfung der Kanten pc. In diesem 
Fall bemerkt man gewöhiüioh noch ein Dihezaeder swoter 
Ordnung Ii, auf die Kanten von p aufgesetzt^ so diM aeine 
Flachen die JSdien der Combination pc mtampfen. 

ds a: a:oea; c p = a:a:oea:oec c s= c:ooa:ooa$ 

" — l3a: V 3a: c 

Die Winkel derb^enDihezaeder nnd der Combinalionen sind: 









Berechnet. 


Beobachtet, 


d 


2A 




124« 2' 






SC 










a 




92 66 




h 


2A 




130 4 


ISO 0 




2C 




115 12 






a 




36 15 




d : 


0 




110 15 


110 58 


d 


: P 




159 45 


159 39 


h 


: c 




122 24 


122 37 


h 


: P 




139 46 





Die Krystalle sind von lebhafter gelbrother Farbe und toH- 
kommen durchsichtig. Die der Combination dp sind immer 
sehr klein. 

Die Difiexaederflachen sind glatt und glänzend, die PriBmen- 
flacben jtdcx h horizontal gestreift oder etwas gekrümmt; ebenso 
ist die End^äche etwas gewölbt. 

8ehw«folMnixeft MuDgaiiOisydiil-Kali. 

(Kä -f MnS)4- 6a<i. 

Sohwefolsames MangimoxydiüpAnimiwiiak. 

(Am 8 -f- Mn 5) -f- 6aq. 

Beide sind isomorph mit den entsprechenden Talkerdesalaen. 

MUacherUch, 

Schwefelsaures Manganoxyd-Kali (Ammoniak). 
Mangan>Alaun. (K S + Mn S*) -j- 24aq. 

und (Am S -f Mn S») -f 24 aq. 
Isomorph mit dem gewöhnlichen Alann. 
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8ohw«felmiim SiMUMoydiil-Xali (Ammoniak). 

(KS +Feä; -f-Öaq. und (ÄmS + FeS) -r 6*q. 
Isomorph mit den Tidkerdesalsen. 

Marx fand au der Ammoniakverbindung ein Prinuia von 
130^, wonach es ~ "^»p = '/«a : b : ooc zu sein scheint (nach 
den Dimensionen des sebwdysanren Tttlkerde-Ammomaks be- 
rechnet s 127<^ 16'), dessen stumpfe Seitenkanten durch » Ab- 
gestumpft waren, combinirt mit der basischen Endfläche c und 
den Fliehen q (c : q = 154* 38') und einem vorderen Augitpsar. 

Seliweigg. J. 54^ 166. 

SchwefelsaureB Eisenoxyd'Kali (Ammoniak). 

1) Einfach. Eisen- Alaun (K S ¥eS') -f 24aq., und 

(Am S 4- Fe S*) + 24sq. 

Isomorph mit dem Alaun. 

2) Einfach und basisch. 

Die Kaliverbindung ist (nach Sekeerer^« Analyse berechnet) 
wahrscheinlich [(& S + Fe §>) + 2 (2& S + Fe 8*)] + 20aq. 

Sechsgliedrig. «Regulär sechsseitige Prismen mit End- 
flache. 

Die Ammoniakverbindung hat dieselbe Form, obwohl die 

Aualyse von Maus eb^r zu der Formel (2Äm S -|- Fe -)~ 6aq* 
iubrt 

Sohwefblsaurei Eisemaydozydnl. 

Diese Verbindung ist in isomorplier Mischung mit «cliwefel- 
saurem Eisenoxyd (Thouerde) -Kuli (Natron) bekannt, und hat 
nach Abieh die Formel: 



^ 3 j^^l § -f- 2Fe S»^ 4- 12aq. 



Regulär. Oktaeder. 
Ahich: Berg- uod hutteDiu. Ztg. iSiü. Nr. 17. 

16 
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SohwefeliaiiM Hiek»lasy4-Xa]L 

(Ä S -f Ni ö) -f Öaq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:cs= 0,7365:1:0,4064. 
Brooke. o 74« 54'. 

Die Kry stalle haben ganz das Ansehen derer der isomor- 
phen (Kali- und Ammoniak-) Talkerdcsalze. Ausser den schon 
früher ^ln«Jr^'L^*'^^^o!l Flächen b, es, q, V habe ich auch hier 
o' und p/2 beobachtet 

o' KS a' : b : c 



p = n 

q = ?> 

V = Ii' 



h : a<5c b = b : ooa : o^c 
'/2b : ^ c c = c : 00a : 00b 

2c : 00 b 



An der Cirundf'onn (aus o' und o — a : : c) ist: 



A = 130» 44' 
B = 140 44 



Berechnet 



C 117« 59' 
D = 79 9 

Beobachtet 



p • 


p an a 










. b 




70» 


50' 




h 




125 


25 




pi) an a 




G8 


20 


- b 




III 


40 


P/.: 


b 




145 


50 


P • 


P/t 




159 


35 




c 








k\ 


c 




105 


6 


c : 


*r' an c 








P • 


»r' 




127 


52 


P/p: 


»r' 




138 


37 


q ' 


q an c 




128 


48 




• b 




51 


12 


q ' 


c 




154 


24 


0' : 


b 




115 


3G 


b 




IM 


3H 


0' : 


c 




l.l") 


21 


0' : 


P 




122 


24 


ke; Adu. of Fbil. 









Brooke. 
•109» 10* 



•102 16 
♦116 17 



109» 20^ 

125 20 
III appr. 

101 28 
116 17 



154 32 



SohwefelBaureB mckeloxyd-AmmonUik. 

(Am 8 -f Ni ä) + 6aq. 
Isomotph mit dem vorigen. 
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«als«. 



SchwefehuiiiFM KoMtacyd-Kali (Ammoniak). 

Von gleicher Form uad ZusammenBetzuog wie die Nickel- 



SchwefelBaures Zinkoxyd -Sali 

(]i§ + 2iig) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,7446 : i : 0,5098. Ii, 

o = 74» 33'. 

Iflomorph mit den vorhergehenden analogen Verbinduiigeii. 



p =s a : h : Goc 
p/j = a : '/jb : ooc 
q b : 0 : ooa 
V = a' : 2c : cob 

Aq der Grundform iat: 

A 129« 52' 
B « 140 6 

Berechnet 



b SB b : ooa : »oc 
C = c : ooa : csob 



p 


' p 


an 


a 














b 




710 


20' 


p 


: h 








125 


40 


p/f ' 


! P/a 


an 


a 




69 


44 




b 




110 


16 




b 








145 


8 


p 


: P/» 








160 


32 




! C 












k' 


: <• 








105 


27 


c 


: 'r' 












•r' : 


P/. 








138 


51 


'v' : 


P 








127 


43 




! q 


an 


c 




127 


40 








b 




b2 


20 


q 


! C 








m 


50 


q • 


: b 








116 


10 



c ^ nr 33' 

D -> 80 1 
Beobachtet 

•108» 40^ 108» 40* 



*102 30 
*115 42 



102 20 



154 18 

) 

Tudtemaeker: Kastn. Archiv 13, 197. 

Schwefelsaurea Zinkoxyd-A] 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c» 
9. KobelL o ^ 

Isomorph mit dem ▼origen. 



iiIiKDi 



iak. 



0 J306 : 1 : 0,4957. 
70» 10*. 



16* 
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p s: A : b : ooc c e : aoa : eob 

q SS b : 0 : ooa 
V = »' : 2c : wob 

An der Grundfonn ist: 

A = 130' 0' C = 1I7" 59' 

B 142 48 D ^ 78 29 

p : p an a = ♦Iii" 0' 

- b = 69« U' 

p : c = »lOe 14 

p/p ; c =ss 109 50 . 
c : V 112 55 118 0 ') 

q : q «n c = 190 0 

. b = 60 0 

q : o » *ia5 0 

Außerdem kommen Terachiedene Au^tnaare vor, toh denen 
ein hinteres gegen p unter 139^ (ungefähr) geneigt ist, wahr- 
Bcbeinlicb also a' : b : 2c (berwibnet ist jene Neigung = 144* 65')< 

9. KMl: Joom. t pr. Cbem. 38, 4S8. 81, 820. 

SohwefelMumi ffinkozyd^Natrai. 

(ftaSn-ÄnS) 4-4aq. (?). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3441 : 1 : 0,7110. 
mier. o = 79» 38'. 

Combiuationen eines rhomblscben Prismas p, dessen scharfe 
Seiteukanten durch das zweifach stumpfere ps 7!iL''esclmrft ?!!id, 
der auf die scharfen Seitenkauteu von p rade aufgesetzten 
basiHihen Endfläche c, einer hinteren r', uud einem vordereu 
Augitpaar 0 ans der eratoi Eaatenaone. Andi ein Flacbenpaar 
ans der Diagonalsone TOn o kommt Tor. 

o = a:b:c p = a: b:oDC c = c: ooa : oob 

p/g = a : 2b : ose 
r* = a' : c ; oob 

An der Grundform | ~ : b • c I 

A 112« 22' C = 26' 

B = 120 2 D = 82 27 



1) Diese Mossnng giebt eigentlich für die hintere schiefe Endfläche 
den Werth itf : '/4 c : «»b^ obwom 2e wabnclMtnIieher ist. 
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Beobaohtet 
p : p «n a = 74* 12' 

P/, : Pfc - a = IIS 4 

" ' • b = 66 56 

p : p/, = 160 34 

p : c = * 96 13 

pL : c — 98 38 

fl zc = MÖO 6 

p : r' 101 38 

5 : p = 13 4 44 

o : c » 141 29 

JUWar: Phil, Mag. EQ. Ser. XXXI, MO. U«big*s Jahnib. 1M7-48, 48& 



SehwofeliaiirM Knpferazjd-Sali 

(KS-f CuS) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c — 0,7701 : 1:0,4932. 
Brooks, o ^ 71« 56'. 

Isomorph mit den vorhergehenden analogen Verbindungen. 



p = a : b G^c 
q = b : c osa 
•r* = a' : 2o o«b 

An der Grundform iet: 



A =: 130* 6' 
B = 141 32 



an a 
- b 



P 

k 

c 

V 
•r' 



b 
c 
o 

V 

P/p 

P 

q 

o 
b 



an c 
. b 



b = b : G<5a : c^c 
c = c : ooa : cob 



C = 120» 62' 
D = 76 24 



Berechnet. 

= 72» 25' 

= 126 12,5 

= 108 4 

= 135 36 

= 125 IH 

== 129 44 
= 50 16 

= 154 52 

= 115 8 



Beobachtet 

•107° 35' 

*104 30 
•116 20 



154 20 



Brooke: Ann. oi Fhil. XXIU, IIb. 
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Schwefelsaures Kupferozyd-Ammoniak. 

(AmS -höuS)+6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7433 : 1 : 0,4838. 
Miüer, o » 73« 54'* 

Isomorph mit dem vorigen. 

o'sa':b:c p = a: b:a<oc a = a:c>5b:G«r>c 

q==b:c:G<oa c = c:Goa:<>ob 
V = a':2c:oob 

An der Grundform ist: 

A 1310 28' C — 1190 

B « 141 38 D » 76 59 

Berechnet. Beobachtet 



p 


5 P 


an 


a 














b 




710 


4' 


p 


: a 








144 


28 


a 


: c 












P 


: c 








103 


3 


a 


: V 








136 


50 


c 


:V 








117 


4 


q 


• q 


an 


c 




127 


40 








b 




52 


20 


q 

0' 


: c 












: a 








109 


«7 


o' 


: c 








\m 


27 


o' 


' P 








120 


30 



1080 56 



♦106 6 

138 47,5 
115 6 



•153 50 
110 40,5 
134 29 



MiUer: Phil. Mag. 111 Ser. Vi, 105. Pogguud. Ann. 30. 177 



Sehwefelsaures SUberozyd-Ammoniak. 

AgS-f 2NH^ = NIPS + NIPÄg. 
Viergliedrig. a:c = 1 :0^28 = 1,8768:1. MüseherUch, 

Die Krystallo sind Combinationen 
eines qnadratischen Prismas a mit Alj- 
stumntiing der Seiteukunten durch p, der 
Endfläche c und «ner auf p aufgesetzten 
▼ierflächigen Zuspitzung durch das Qua- 
dratoktaeder o. Fig. 262. 

o = a:a:c p=sa:a;ooc 

a = a : G<5a : ooc 
o =: c : ooa : ooa 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A 2C a 

129» 38' 74° (y 61° 57' 

Berechnet. Beobachtet. 

p : a = 135» 0' 

o : p = •127» 0' 

o : c = 143 0 

o : a = 115 11 

Mitscherlich: Poggeud. Add. 12, 141. 



Schwefelsaures- Chromoxyd-Kali (Ammoniak). 

Chrom- Alaun. (K S -f Gr S«) -f 24a(i. (Am S -f Cr S«) -f 24aq. 
Isomorph mit den übrigen Alaunurteu. 



Schwefelsaures üranoxyd- Ammoniak. 

(AmS-f 0S)-f-2aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,428 : 1 : 1,226. 
De la Provostaye. o = 78 " 0'. 

968 



Couibinationcn zweier rhombischen Pris- 
men p und p/a mit Abstumpfung der scharfen 
SeitiMikanteu a, der auf letztere gerade aufge- 
set'/ten basisehen Endfläche c, einer vorderen 
8<'liit'f«>n Endllilche r und einer hinteren r'. 
Fig. 263. 
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f. 








r 
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J m* 











P = 


a : 


b 


: G*oc 


a = 


a 


: oob : coc 


P/, 


a : 




: ooc 


c = 


c 


: G<oa : G«ob 


r = 


a : 


c 


: Gob 








r' = 


a' : 


c 


: G^b 









Die Messungen sind nur aj)proximativ. 

Berechnet. 

p : p an a = 71» 10' 

- b = 108 50 

p : a = 

p/a : p/j an a = 38 36 

> b = 141 24 

P/a : u = 101) 18 

p : p/a = 163 43 



Beobachtet. 

•125" 35' 
109 40 



m 

Berechnet. Beobachtet. 
• : c = 102^ 0' 

a : r = 30* 

% ir* = 121 38 118 0 

c : r = »144 30 

c : r' = 184 22 139— 140* 

r : r' ao c = 98 52 

p : c = 96 57 

i>« Ut Prwosta§€; Aoo. Cbim. Phjs. III. Ser. V, 51. 



Selensaure Sähe. 
SelensanTM Sflbmzyd-Aninuiiiiak. 

Ag Se -f 2NH« = WH» Se + NH» Ag. 

Viergliedrig. a:c = 1 :0,6381 1,8585: 1. MUch^K 
Isomorph mit der entsprecfaeDden schwefelsaurea Verbindung. 

o =: a:a:c p = a:a:ooc a a:oea:ooc 

c = c:e<9a:oea 

An der Grundform o ist: 

2A 2C a 

129« 18' 740 32' 61 » 43' 

Berechnet. Beobachtet, 
o : p = ♦127« 16' 

o : a = 1150 21' 
o : c = 142 44 
UU§eherliek: Poggend. Ann. 12, 141. 



Salpeienamre Sal^e. 

Salpetersaureft Nickeloxyd-Ammoniak. 

(Ni S + 2NH') -f aq. =: Am S + Äi NH» 
Regulär* 

Die dunkelblauen ivi ystalle sind Oktaeder, zuweilen in Coni- 
bination mit dem Würfel. 



Salpetersaures und salpetrigsaures Bleioxyd. 

(3Pb«S+Pb»N) + 6aq. (?) 

Zweigliedrig, a : b : c 0,543 : 1 : 1,632. Th. Bromeis, 

Rhombische Prismen p mit einer auf die scharfen Seiten-» 
kanten aufgesetzten Zuscharfung q. 
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p = a : b : c^c 
q = b : c : ooa 
Nach approximativer Messung ist: 

p : p an a = 123'* 
q : q - c = 63 
Spaltbar nach r : c^^a : c<?b, weniger nach p. 
Tk, Bromei»: Ann. d. Chem. u. FhArm. 72, 45. 

Pkospkarstmre Sähe. 

Phoiphorsanrer Kalk nnd Chlorcaloiam, Ca Cl -f- ^ ^-^^ ^% 

Dtttürlich aU Apatit, auch küastlich krytitaliisirbar; fechtgliedrig; 
a : c = 1 : 0,7343. 8j»alibar nach c : ««»a : tv>a : -*äa. 

Phoiphortaures Bleioxyd und Chlorblei, Pb Cl H 3P?>'P, als 
i'jromorphit, uud auch küogtlich krjcstallisirbari sechsgliedrig; 
• = <H7i)64. laomorph mit dem TOrigeo. 

MmvTMBt Ann. d. Obem. u. Pharm. 89, 363. 

Phosphorsanrer TJranoxyd • Xalk (Ca*P -\- 2ÜP) -\- 24aq. und 
PhOflphortaures Uranoxyd • KupfBroxyd von gleicher Formel als l'ranit 
und Cbalkolith viergl iedrig; a : c = 1:2,1150 = 0,4727 :1. Spaltbar 
«ehr Tolllcoiiimon aaeh c : •»» ; a. 

Joäiaure SaUe, 

JodBauree Natron und Jadnatrium. 

(NaJ + ^«^+ 20aq. 
Sechsgliedrig. 

Sechsseitige Prismen mit gerader EiidHiU^he. Müscherlich, 

Kohlensaure 8ai%e* 

Kohlensanres Kalk -Natron (Na C -\- CaC)4-5aq., aU Gay- 
Lussit zwei- und eingliedrig: a:b:c = 1,«69 : 1 : 1,4487; o = 
78» 27». 

Kohlenwmree Talkerde •Ammoniak. 

(ÄmC 4- MgC) + 4aq. 

Z w c i s 1 i <^ fl r i c?. a : b : (• = 0,7563 : 1 : 0,G()68. DeviUe. 

Cotnbinationen eines rhombitst hcn Prismas (crston PniirK) p, 
der Abstumpfung der scharfen Seiterikantcn b und cinei uul diebe 
aufgesetzten Zuschärfung C^iues zweiten Paars) {{. 
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p SSE a : b : o^c b s b : ooa : oec 

q OB b : c : ooa 

BereohneA. Beobachtet. 

p : p an a = *105<» 48' 

- b = 74» 12' 
p : b = 127 6 

q : q - c = »IH 30 

- b = 62 30 

Da« Salz ist iäomor{)h mit dem kohlensauren Mickcloxjd>iiali. 
DevilUi Ann. Uhini. Fhji. IIL 8^. TLXJLY, iSO, 

Kohlensaures Zinkoxyd -Kali. 

(4KG» + 3Ztt»C) + 8aq. 
Seehsgliedrig. 

Aiucbeineiid reguläre secluteitig» Prismen. DevüU, 



Kohlenaame» Zinkozyd-Natroii. 
(&a C + SZn C) + 8aq. 

Regulär. 

Oktaeder und Tetraeder. 
iJeviiU: Anu. Cliiiii. Phy». III. Ser. XXXUJ, 75. Juuni tür nrakt. C heiu. 

Koliiciiaaui'Cä Nickeioxyd - Kali. 
(K C + Ni C) 4- 4aq. 

Zweigliedrig, a : b : e = 0^707 : 1 : 0,5dl4. DevOU. 

läouiorph mit dem kohlensauren Talkerde- Ammoniak, und 
mit denselben Flächen. 

An dem zum Grunde liegenden liauptoktaeder ist: 
2A = 13&0 20^ 2B = 96« 32' 2G » 10a«> 4' 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a ^ 120» 34' 

. b » 59 26 

p : b = •119« 43' 

q : q an c = 118 48 
- b 61 12 

q : b = *120 36 

p ; q » 104 37 
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Die Azeo a des Nickelealses und des Talkerdoeakee ver- 
halten sich s 3 : 4* 

DßtiiU: Ann. Olüiii. Pbys. IIL 8«r. XXXV» 460. 

KohlexLsaures Kobaltoxyd -Katron. 

^aC + CoC)-i-4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c « 1,2295 : 1 : l/MS« 
Dmnlh. o » 66« öS' 

Combinationen eines rbombischen Prismas p, mit Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkauten b und mit einer auf diese auf- 

fesetzten schiefen Znsiluirfung q, wahrend auf die scharfen die 
asischc schiefe EndÜächc c auigesetzt ist, iu deren Diagonal- 
Zone q fallt. 

p r= a : b : b = b : ooa : (ioc 

q = h : V : c^ix c = c: coa : oob 

An ilt üi zum Uruude liegenden zwei- und eingliedrigen 

Hauptuktarder ist: 

A = 91« 48' C = 32' 

B = llö 36 D = 107 9 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = • 83« 26") 

- b = 96» 35' 

p : b = 138 17 137 45 

p : c = *m 18 

q:qanc» *900 

- b = 90 

q : e = 136 0 

DemUe: Ann. Chim. Phjs. lU. Bit, XXXV, 460. 

Kohlemaure» Kupf eroxyd • H atron. 

(NaC-i-CuC)-t.3uq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,9512 : 1 : 1,7602. 
IJeväie. o = 79" 29'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, auf" dessen 
btunipre 8t'itenkanten die bnslsclic scliief'«' Endfläche c, vor- 
dere r, die hinteren r' und ' ,3 ;i utL'<'si-t/,t sind. Ein /.woitos 
Paar q, welches mit p und r, und Uiit dem anderen p und r' 
in eine Zone fallt, also in der Dia^onalsone von c liegt, kommt 
ausserdem vor. Gewöhnlich sind die Krystalle in der Richtung 
der Aze b Terlängert» und die Flüchen der Vertikalzone, na- 

la Folge eines DnidLfelilert iteht im Original id^ 45'. 
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mentlich r und bilden prismatische Formen. Oder es ent- 
stebeii aus r, r' und c oktaederähiiliohe Gombintttioneii. 

p = a:b:ooc c = c:^a:oob 

q = b : c : G<»a 
r = a : o : eeb 
r' = a' ! 0 ; oob 
r'/g SS 3a' : c : oob 

An dem swei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, dessen Kanten durch die Flachen des zugehörigen Do- 
dekaids p, q, abgestampft werden, ist: 

A =s 96^ 34' C = 94« 26' 

B = 105 4 D « 137 11 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a 

- b 

c : r 

c : r' 

r : r' an c 

- a 

c : r'/g 
r : r'/, 
r- : r'/, 
p : 0 
p : r 
p : r' 
q : q au c 

- b 

q : G 
q : r 
q : r' 

Die Angaben DemUU^s stimmen hiernach zum Theil mit der 
Rechnung gar nicht überein, und auch die mitgetheilte Fijgur 

kann in Rctreft* von q nicht richtig sein, weshalb weder diese 
norh ciTii^^'u angefülirte Flüchen zwischen q und p und q und r' 
hier auljgcnommeu sind. 

D^Mle: Ann. Cbim. Phys. Iii. 8^. XXXV, 460. 
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*126 20 








♦110 0 
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40 


123 41 




145 


39 


145 25 
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59 






144 


21 


144 35 




97 


40 






131 


6 


125 35? 




129 


0 


133 32? 




60 


2 






119 


58 


115 54? 




120 


1 






120 


53 


91 15? 




107 


14 


115 34? 



Kohlensaures Uranoxyd-Ammoniak« 

2imC-h6C. 

Zwei - und eingliedrig, a : b : c = 0,9333 : 1 : 0,8364» 
Dt la Pravasttnfe. o 80« 0' 

Die kleinen Krvstalle dieses Doppelsalzes sind Combinationen 
eines rhombischen Prismasp mit Abstumpfung derstnmpfen Seiten- 
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kanten a und der scharfen b, einer auf jene 

gerade aufgesetzten vorderen schiefen End- 
äche r und einer hinteren r', eines hinteren 
Augitpaars aus der Diagonalzone von r% so 
wie seltener einer auf b aufgesetzten schiefen 
Zuschärfung q, welche mit o'j^^ r und p einer- 
seits und mit r' und dem anderen p anderer- 
seits in eine Zone fällt. Fig. 264. 




= a' 
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• '/«b • c 
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b : ODC 
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= b : 


c : 00 a 


b = b : 


Goa : 






r — 


- a : 


c : 00b 










r' = 


= a' : 


c : c^h 












Berechnet. 


Beobachtet 


P 


p an a 




940 


50' 








- b 




85 


10 






P • 


a 








•137* 


» 35' 


P ' 


b 




132 


35 


132 


30 


a 


r 




137 


22 






a 


r' 




126 


16 


127 


0 


r 


r' 








• 96 


22 


P • 


r 




122 


48 






P : 


r' 








•116 


20 


• q ' 


q an 0 




101 


2 








- b 




78 


58 






q • 


b 




129 


29 


129 


35 


o'/a: 


o'/a "ber r' 




73 


8 






o'/a: 


r' 




126 


34 






°Va: 


a 




110 


38 






o'/a: 


b 




143 


26 


138 


45 



De la Provostaye: Ann. Chini. Phys. III. Ser, \\ 4b. 

Kohlensaures Bleioxyd und Chlorblei, PbC-fPbCI, als Biel- 
hornerz v ie rglied rig; a : c = 1 : 1,0843 = 0,9222 : 1. Spaltbar nu.-h 
a : a : <x>c, 

Kohleniaiires und schwefelsaures Bleioxyd. 

1) Pb S -f Pb C, als Lanarkit zwei - und cinirlipdrisi^. 

2) PbS-f 3PbC, dimorph; uändicl) : 

a) als Load liil Ii t zweigliedrig: a ; b : c = 0,5735 : 1 : 0,68l'J 
Spaltbar nach c : '»a : -»b. 

b) als Susannit serh^Grliedrig-rhoinboedrisch; a:c = ) : 
2^11U = 0,4521 : 1. Spaltbar nach c ; <va : «^a : ~a. 
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Kohlensanrefl und schwefeliaures Bleioxyd-Knpferoxyd, Pb S -|- 
*/gPbl - 

• f ^ (?) «I« Caledonit zweigliedrig; a : b : c = 0,7129 : 1 : 0,(»32. 

Oxalsäure Salze. 

Oxalsanres Eisenoxyd-Eali. 

(3Ke -f- Fee^) 4- 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,001 : 1 : 0,3954. 
Kapp. o = 86" o'. 

Die schonen Krystalle dieses Doppelsalzes sind Combina- 
tionen des fast rechtwinkligen rhombiscnen Prismas p, der Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, eines vorderen Augit- 
paars o und eines hinteren o', wozu gewöhnlich noch eine hintere 
schiefe Endfläche r' tritt, welche die Kaute o'^,,, abstumpft. Die 
Kante zwischen b und p ist zuweilen abgestumpft durch */>p, 
so wie auch die Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a des 
Prismas p vorkommt. Die Krystalle sind in der Richtung der 
Zonenaxe a'c verlängert, so dass das Augitpaar o' als ein rhom- 
bisches Prisma erscheint, dessen stumpfe Seitenkanten durch r', 
die scharfen durch b abgestumpft sind, und welches durch die 
Flächen o und p vierflächig zugespitzt ist. Fig. 2C5. (ohne r'). 



2«5 




o = a:b:c p — a:b: onc a = a : o^b : c^c 
o' = a' : b : c V.p = y^a : b : ooc b = b : ooa : ooc 

r' = a' : c : oo b 

An dem aus o und o* bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = •138» 46' C = 139» 41' 

B = 140 32 ') D = 58 23 

1) Nach meiner Mesaang 141° 12'. 
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a 






113 


26 


0 
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b 






109 


44 


o 


• 
• 


P 






m 


21 




• 


s 






106 


53 


0' 


• 


b 






110 


37 


o' 


• 
• 


p 






117 


2 


o' 


• 
• 








1&9 


23 



Berechnet Beobachtet. 

• «f 8' W 46' 



112 30 



*108 § 



121 12 
110 44 



Die Flächen sind ^streifl parallel ihren Combinattoofl- 
kanten mit r'; letztere Flache ist oft sehr echmal, ebenso sind 
die Flächen o oft sehr surfickgedrangt. 

Kopps Einieitong in die KrffUUographie, 8, 811. 



Qxalflavrei EfMuxxjrd-AiniiiAiitok. 

(3Äm e -h #e e>) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. 
Isomorph mit dem Kalisalse. 

Die Kiystalle sind gewöhnlich in der Richtung der Axe c 

i)ri8inatisch Terlängert, und stcHon rhombische (fast rechtwinklige) 
^rismen p dar, deren ätiimpfe Seitenkanten durch a schwacli, 
deren scharfe durch h sehr stiirk fibi^estumpft sind. Moisten- 
theils findet sieh ausserdem eiue Abstumpfung der Kauten p b 
durch das zweifach schärfere Prisma *p. In der Endigung sind 
sie vierflächig zugespitzt durch die beiden Aug ihjaare o und o'; 
letzteres herrscht vor, und ansserdem wird die Kante o'b dnich 
das dreifach schärfere Augitpaar V abgestumpft. Fig. 205, 267. 

o=:a: b;c p=sa: b:ooc a=a:<2ob:Goc 
o' SEX a' : b : c >p s a : '/gb ; eoc b » b : oea : oeo 
V = a' : 7tb : c 
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P 
P 




p an a 
- b 

a 



Berechnet. 

89« 50' 
135 5 



p 


: D 
: 


an a 




53 


12 






- b 




12G 


48 


'p 


: a 






116 


36 




: 1) 






153 


24 


p 


\X 






101 


31 


o 
o' 


: b 








*» 


o' 


: o' 


(A) 








0 


: o 


(B) 








0 


: o' 


(C) 








•o' 




(A) 




83 


8 




: a 






IUI 


52 




: b 






138 


26 










151 


58 



Beobachtet. (R.) 
• 90° 10' 



135 
134 



30 
55 



154 0 

161 45 

109 18 

III 28 

139 12 

140 24 
140 16 



152 0 



Oxalsaures Eisenoxyd -Natron. 

(3Nae-f FeÜO-f 9aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3692 : 1 : 1,2009. R, 

o = 79« 44' 

Die Krystalle dieses schönen Doppelsalzes erscheinen als 
rhoniboidische Tafeln, gebildet aus der basischen Endfläche c, 
den Flächen des Prismas p, welche schmale Abstumpfungen der 
Rändrr bilden, und einem aus den beiden Augitpaaren o und o' 
bestehenden zwei- und eingliedrigen Oktaeder, dessen Flächen 
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die Zuschärfung der Rander bilden. Seltener und stets unter- 
geordnet erscheint eine Zuschärfun^ der stumpferen Ecken durch 
die Flächen eines zweiten Paars q"'', so wie die Abstumpfung 
der schärfereu durch die Ilexuidilächo a. Diese Krystalle siud 
mit einer Fläche c aufgewachsen. 

Nicht selteu sind sie aber in der Richtung einer Seitenkante 
der Tafel verlängert, und haben dann ein eingliedriges Ansehen, 
in sofern es dann rhomboidische Prismen oo' sind, deren stumpfe 
Seitenkanten durch p, und deren scharfe durch c abgestumpft 
werden, während in der Endigung das andere p als schiefe End- 
fläche, und die beiden anderen o und o' als Zuschärfungsflächen 
aus der Diagonalzone von jener «'rscheinen. Fig. 268, 269. 

268 




o = a:b:c p=a:b: coc a = a : c^b : coc 

o'=a':b:c q' = b:2(;:o5a c = c:aoa:Gr>b 

Au der aus 

A = 101° 22' 
B = 91 12 



p 
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q' 
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• 
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o' 


* 


:i 


o' 


• 
• 


c 


o' 


• 
• 


P 



o und o' 


bestehenden Grundform ist: 




C 


= 121° 6' 


Beob. = 121« 


50' 


D 


= III 4:i 


- = III 


30 




Berechnet. 


Beobachtet. 




an a = 


78° 10' 


72" 5P 




- b = 


50 


107 11 








•126 :J5 








• 96 6 





= 100 16 

:iu (• = 45 52 

- b = 134 8 133 38 

= 112 56 112 12 

= 124 28 

= 128 19 128 28 

= 147 47 147 46 

= 114 26 

= 119 58 

= 143 56 143 52 
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Sie sind spaltbar ziemlich vollkommen nach der Tafel- 
fläche c 



Ozalsaures Chromoxyd-Eali. 

(3Ke-f-er€3)-|-6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,006 : 1 : 0,3989. R, 

o = 86° 1'. 



Die scheinbar schwarzen, mit blauer 
Farbe dui cbsichtigen Krystalle sind Con»bi- 
nationen eines herrschenden rhombischen 
Prismas */»p, der Abstumpfung der stum- 
pfen Seitenlcanten b, einer auf die scharfen 

ferade aufgesetzten hinteren schiefen Eud- 
äche r', einem hinteren Augitpaar o' aus 
der Diagonalzone von r', und einem vorde- 
ren o. Fig. 270. 




o = a 
o' = a' 



V.n = 



'/2a : b : Goc 



b = b : 00a : coc 



: b : c /«p 

: b : c r' = a' : c : 00 b 

An dem aus o und o' zusammengesetzten zwei- und einglie- 
drigen Hauptoktaeder ist: 



A 

B = 



1390 & 
140 16 



c 

D 



P 
r* 

r' 

o 

o 

o 

o' 

o' 

o' 

o' 

o 



an a 
- b 

b 

•p 

o 



V. 



Berechnet. 
= 67° 12' 
= 112 48 

= 110 48 



1390 37' 
58 37 

Beobachtet. 

67« 0' 
112 
♦146 



5 
24 



"1 



'/. 



o' 
r' 

l 



140 

120 
109 

159 
117 
110 

139 



16 
51 
52 

33 
46 
27 
37 



•101 

139 



*139 

159 



20 
53 



6 

24 



110 30 



Die Flächen o und o' sind glatt, '/»p oft gestreift und ge- 
krümmt, besonders an grösseren Krystallen. In der Endigung 
herrscht o' vor, an deren Kante r' eine schmale Abstumpfung 
bildet; o ist meist sehr klein. 
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OxaLunre« Chronuayd-Ammoiiiak* 

(3 Am e -f er e») 4- 6aq. 
Isomorph mit dem Kalisalz. 

Dif- oft sehr grossen Kry stalle /eigen das Prisma p — a : b : coc, 
die Flächen a, b, o und o\ eignen sich aber nicht zu genaueren 
Messungen. 

Annähernd fand ich: 

p : a und p : b = 134^—135«» 
A - B = 139'/,— 140 
o : b - o' : b == 110 

OzalsanreB Chromoxyd - Katron. 

(3Nae-f.^e») + 9aq. Ä 

Dimorph. 

A. Regulär. 

Die» schwarzen Krystalle sind Combinationen des rerbten 
und linken Pyramidentetraeders a: n : '/j^? von denen das eine 
als dreiflächige auf die Tetraederkauten aufgesetzte Zuspitzung 
der Tetrac'derecken des anderen erscheint. Icn fand die iCeigung 
der Flächen 

in den gebrocheui ii Würleikanten = 146« 14' (her. 14Co 27') 
- - Tetraederkanten = 109 25 ( - 109 28) 

Die Kryataiie sind mit röthiich violetter Farbe dnrob- 
aichtig. 

B. Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3866 : 1 : 

Rhombitolie Prismen Init Abstumpfung der sduurfen Sei- 
tenkanten a, einer auf diese aufgesetzten schliefen (baaiscben) 

Bndflaclic c, der hinteren schiefen Endfläche r', der Abstum- 
pfung der Kanten pc durch die boiilcn Augitpaare o und o% 
und dem «weiten Paar aus der Diagonaizone von e. 

03Ba:b:c a:b: ooc a s a : o«b : oeo 

=s a' : b ; c = b : 2c : coa ose: oe« x oeb 

=s a' : c : oob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder oo' uit: 

A = 90« 50' C = 121« 43' (beob. 121« 38') 
B » 101 8 D « III 28 ( - III 47} 

17» 
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Berechnet. 
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Die Krystalle sind ziemlich symmetrisch ausgebildet, meist 
tafelartig durch Vorherrschen von c, und vollkommen isomorph 
mit denen des entsprechenden Eisensalzes. 

Sie sind, gleich denen des Kali- und Ammoniaksalzes, mit 
blauer Farbe durchsichtig. 



Oxalsaures Autimonozyd-Kali. 

I. (5 k € + 2 Sb €') 4- 7 aq. R. 

Oder 3ke -f- SbO'' I , . 

4- 2K G H- Sb ) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8088 : 1 : 0,4426. R. 

o = 69° 36'. 

Combinationen eines rhombi- 
schen Prismas p, der Abstumpfung« 
seiner stumpfen Seitenkanten a, einer 
auf diese aufgesetzten schiefen End- 
fläche c, und eines Flachenpaars q 
aus der Diagoualzonc derselben. 
Fig. 271. 

p = a : b : i 
q = b:c:G«r>a c = c:or>a:c>Db 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, für welches p 
das erste und q das zweite zugehörige Paar sein wurden, ist: 
A = 1330 10' C = 1270 53' 

B = 144 30 D = 68 10 
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f c 


1 











a : 3r>b : onc 
coa 
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Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = 105« 40' 

- b = • 74« 20' 
p : a = 142 50 142 40 
p : c = 106 8 

a : c = MIO 24 

q : q an c = *134 56 

- b = 45 4 

q : c = 157 28 157 33 

q : a = 110 49 



Es kommt ausserdem ein Prisma a : nb : occ als Abstumpfung 
zwischen a und p, so wie '/«• a' : b : c vor, welches die Kante pq 
abstumpft. Beide sind zu schmal für eine genauere Messung. 

Die Kr) stalle sind gewöhnlich sehr klein, und die Flächen 
a und c gestreift, jene parallel der Kante mit p, diese mit q. 

II. (3K€ -f SbG3)-f-9aq. R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6703 : 1 : 1,1463. R. 

Die Krystalle sind im einfachsten Fall Combinationen dreier 
zusammengehöriger Paare p, q und r, und der Hexaidfläche b. 
Fig. 272 Häufig erscheint in der llorizontalzone das zweifach 
stumpfere Prisma p"^ als Zuschärfung der stumpfen Kanten von p, 
80 wie ausserdem das Ilauptoktaeder o und ein anderes o'^ 
Fig. 273. Zuweilen ist das Prisma p nach einer Fläche mehr 
ausgedehnt, und dann tritt b zurück. Fig. 274. Oder die 
Krystalle sind tafelartig nach b, indem das dritte Paar r sich 
zum herrschenden Prisma ausdehnt, p und q nur \intergeorduet 
auftreten. Fi-r. 275. 
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o = a : b : c 
= a : 2b : c 



P 

q 

r 



Es ist für: 

2A = 119° 54' 
» = 147 44 



p : p an a 

- b 

p : b 

p' : p'"^ an a 

- b 

b 



p 



p^ 
q 



a : b : ooc 
a : 2b : ooc 
b : c : G^a 
a : c : osb 

2B = 83« 18' 

= 6« 0 

Berechnet. 

1120 20' 
67 40 

: 142 56 

37 4 

108 32 

164 42 



b = b : o^a : ooc 



2C = 1280 12' 
= 122 0 

Beobachtet. 

112° 25' 
67 23 
•123 50 
143 



approx. 



an c 
- b 



108 43 
165 10 
• 82 12 



- 97 48 

b = 138 54 138 52 

r an c = 60 38 60 36 

- b = 119 22 

q = 114 48 114 52 

r = 135 49 135 28 

r = 109 23 109 30 

b = 120 3 

p = 154 6 

q = 131 39 

r = 149 57 

b = 106 8 

p' 151 0 

r = 163 52 

= 166 5 

Die Krystalle sind zwar fast immer nur von geringer Grösse, 

aber glattflächig und vollkommen durchsichtig. 

Spaltbar nach b. 



q 

r 

P 
P 

q 

o 
o 
o 
o 



o- 
o 



150 



163 55 
166 30 



approx. 
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Oxalsaures Antimonoxyd-Ammoniak. 

(5Ära C -f 2Sb G=0 -f 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c -= 0,3716 : 1 : 0,5305. R, 

Combinationen des Haupt^taedcrs o, des zweifach schärferen 
o', der Hexaidflächen b und c, und des Prisintu» *p. Fig. 276. 

Die Flächen o treten sehr zurück, fehlen theilweise, c ist 
herrschend. 



o = a:b: c •p = 2a:b:ooc b = b:coa: coc 
o' = a:b:2c c = c:c>Da:oob 



2 



O 



Berechnet. Beobachtet. 

2A = 146° 10' 1450 55' 

2B = 76 48 
2C = 113 24 



2A = *U\ 20 

o^^2B = 54 6 54 37 

2C = "»143 40 

p : 2p an a = 106 46 106 42 

- b = 73 14 73 30 

»p : h = 126 37 126 34 



b = 106 55 



o : c = 123 18 123 25 

: b = 109 2n 

o'»: c = 108 10 108 10 

0:0''' = 164 52 164 40 



Oxalsaures IJranoxyd-Eali. 

(Ke-|-8e)4-3aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b:c = 0,4974 : 1 : 0,5182. 
Ebelmen. o = 66" 17' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, der basischen Endfläche c, 
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und eines vorderen Augitpauros o, welches die Kante pc ab- 
stumpft. 

0 = a:b:c p = a:b:ooc b = b:oDa: coc. 

c = c : ooa : oob. 

An dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
paar zusammengesetzten Hauptokt^ieder ist: 



P 

P 

c 

o 
o 
o 



= 1310 


56' 




C = 


88« 2' 


= 147 


22 




D = 


105 16 






Berechnet. 




Beobachtet 


p an a 








•1310 2' 


- b 




48° 58' 






b 




114 29 




114 20 


c 








•III 28 


p/p 




113 43 












•150 36 


l 




106 19 






c 




140 52 







Ebelmen: Ann. Chim. Phys. III. Ser., V, m 



Oxalsaures Uranozyd- Ammoniak. 

(AmÖ + ÜG) -f-4aq. 
Zweigliedrig. a:b:c = 0,5941 : 1 : 0,6686. De la Pro- 



vostaye. 

Combinationen zweier rhombischen Prismen 
p und ^p, die stumpfen Scitenkanten von p durch 
a, die scharfen durch b abgestumpft. Auf letz- 
tere ist eine Zuschärfung q gerade aufgesetzt. 
Fig. 277. 

Ich beobachtete sechsseitige Prismen aus p 
und b, durcli Krümmung in das Oktaeder o® 
und das neunfach schärfere zweite Paar q' über- 
gehend, und die Endfläche c, jedoch immer unter- 
geordnet. Diese KrystalK; hsibeii (Ins Ansehen 
sehr scharfer Diliexaeder. 



= a : b : 3c 



P = 
«p = 

q = 



a : b : c*r:c 
2a : I) : Goc 
b : c : CO a 
b : 9c : CO a 



a = 

b = 



Es ist: 
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a : G^b : coc 
b : osa : coc 
c : or>a : oob 



för o 2A = 1320 6' 
- o^ = 120 40 



2 B = 930 50' 
= 67 2 



2C = 105° 14' 
= 151 26 
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P 

P 
'P 



'P 
P 

q 



q 
p 
'p 
q" 



p an a 

- b 

a 
b 

an a 

- b 

a 
b 

*P 

q 



an c 
- b 



b 

q 



c 
b 
c 

P 



Berechnet. 

118° 34' 

61 26 

149 17 

120 43 

80 10 

99 50 

130 5 

160 48 



Beobachtet. 



De la iVöü. 



•139«' 55' 
160 45 
•112 28 



E. 



120*» 40^ 



= 67 32 

= 123 46 

= 106 30 106 30 

== 115 10 115 15 

an c = 18 52 

- b = 161 8 

= 99 26 

= 170 34 

= 104 17 

= 165 43 

Die Flächen p und b sind horizontal gestreift. 

De la Provoitaye: Ann. Chini. Phys. III. Ser. V, 49. 



99 0 

170 30 
105 ungef. 



Borsaure Salze. 



Borsaures Talkerde -Natron. 

(Na + Mg^ B") + 30aq. 



Zwei- und eingliedrig. a:b:c 

o 

Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, auf dessen scharfe Seiten- 
kanten die vordere (basische) schiefe 
Endfläche c aufgesetzt ist, und in de- 
ren Diagonalzone die Zuschärfungsflä- 
chen q Tiegen. Die scharfe Kante pc 
ist durch ein hinteres Augitpaar o' ab- 
gestumpft. Fig. 278. 



14761:1:1,1206. R, 
67® 32'. 



o' 



= a' : b : c 



p = a : b : oo c 
q = b : c : oca 




c = c : a : b 
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All dein aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar o zuäunimcugesetztcn zwei- und eingliedrigen Hauptok- 
taeder ist: 





A 


= 920 


C 


113"^ W 




B 


^ 114 


46 


D = 


109 50 












x>eo iiiic II Leu 


p 


' p 


an a 












. b 






• 94 46 


q 


• q 


an ü 




88 0 


87 44 






- b 






* 92 0 




: c 






134 0 


1:^4 24 




: 0 








•lOd 0 




: e 






112 28 




o' 


: 0' 


(in a' : c 




92 44 


91 21 


o' 


: c 




115 5 


116 20 


o' 


: p 






141 55 


140 58 



Das Prisma p ist niedrig; die Endfläche c ist parallel den 
Kauten mit q gestreiit, öiters gewölbt. 



Kieselsaure Sähe* 
SüiiBtliclier Feldspath (Orthoklas). 

Bei Kupfer- und Bleihüttenprozessen zuweilen als Ofen- 
bruch geftmaen. 

Zwei- und eingliedrig, a : b ; c = 0,6586 : 1 : 0,5556. ') 
Kupfer, o = 66* 47'. 

Combmatiutieii des rhouibitichen Prismas ^, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b und der basischen Endfläche 
c ([Adularform). Seltener ist die Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkanten a und noch s« Itener die Abstumpfung der Kanten 
pb durob das dreifach schärfere Prisma pj^ 

p = a : b : oec a a : oob : oeo 

p/g = a : Vth : «eo b s b : oe* : ose 

esc: oea : oeb 

An der Grundform {a'lbic} 

A = 126° 16' C = 1070 13' 

B = 144 40 D = 88 45 



1) Der mtiiliche Orthokhs. 









967 








Berechnet. 


n : 


n An A 

|# IN* tm 








- D 




n I U 


V ' 


'\ 






P • 


u 






P • 


A 






o • 


c 




114. 1 *^ 


pL : 
■ /* " 


p/, an ft 




58 48 




• P 




121 12 


P/3: 


a 




119 24 




b 




lö<j 3ö 


P ' 






150 0 



Beobachtet. 



»112 16 



Die Krystalle sind oft wie die natürlichen in der Richtung 
der Axe a ausgedehnt, so dass sie rechtwinklig vierseitige Pris- 
men aus b und c bilden, an denen p als schiefe Zuscoartung 
erscheint. 

Zwillinge: 1) Zwei Individuen haben a Ljeniein, die End- 
fläche umge Kehrt liefen. 2) Sic haben e oder die Diagonalfläche 
b : 2c : oea gemdn ( BaTenoer Zwillitigbgcsetz wie beim natSr- 
Uchen Orthoklas). 

Kersten: Pocgend. Aiiu. 33, 33ü. 

Henumann: Beitr. z. metall. Krjstallkunde. Göttingen 1850. S. 42. 
RammeMergt Lehrbnch der cHom. Metallargie. Iwlin 18&0. S. 288. 



Humboldtilith-Schlacke. 

2R*8i-hÄlSi, wo R = Öa, Mg, mit wenig te und K. 

Von Koaköhühöten. 

Quadratische oder regelmässige achtseitige Prismen mit 
Endfläche. 

Die Zusauimcnsetzun!^ und die zur Bestimmung allerdings 
nicht hinreichend bekannte Form lassen eine Isomorphie mit 
dem Humboldtilith vermutheu, welcher viergliedrig ist; 
a : c » 1 : 0,4769 (v. Kobell), 



Gehlenitachlaoke. 

3R»Si-i- ÄPSi, wo K = Ca und etwas Mg. 

Von einem englischen Hohofen. 

Dfinne weisse rechtwinklig vierseitige Tafeln. Percy, 

Der Gehlenit ist viergliedrig, dem vorigen nahestehend. 



268 



Arseniksaure Sähe. 

Arseniktaures Eisenoxyd-ozydnl, (Fe' Äs -f - Fe' Äs'*') -f- 18aq.(?)'), 
aU VVürfelerz regulär (hcmiedrisch^. 

ArMnikBanres Bleioxyd-Chlorblei, Pb Cl -|- 3Pb' Äs, aU M i m e- 

tebit Bech Sgl i ed r i^; a : c = 1 : 0,7508 = 1,3319 : 1. Isomorph mit dem 
Pyromorphit und oft in isomorpher Mischung mit demselben. 

Anenikiaares Thonerde-Kapferoxyd, (Cu® As -|- AI As) -|- 24 aq., 

als Linsenerz zweigliedrig; a : b : c = 0,5804 : 1 : 0,8013. 



Chromsaure Salze, 
Chromsaures Kalkerde-Eali. 

(K Cr-f Ca Cr)4-2aq. 

Eingliedrig. a:b:c = 1,0092: 1 : 0,8964. R. 

A = 84<» 40' o = 830 51' 

B = 85 15 /? 84 21 

C = 81 14 y = 80 43 

Die Krystalle erscheinen als schiefe rhomboidische Prismen, 
ebildet aus den Flächen a und b, deren stumpfe Seitenkanten 
urch p', deren scharfe durch p schwach abgestumpft sind. Sie 
sind be^^renzt von einer vierflächigen Zuspitzung, gebildet durch 
die Flächen r r' und q q', und die Endecke ist schief abgestumpft 
durch die Endfläche c. Zuweilen findet sich unter r noch eine 
schmale Abstumpfung r". Fig. 279, 280a und b (a oberes, 
b unteres Ende). 

27!l 




1) Ist vielleicht = 3(Fe Äs -f 4aq.) -f li'Fc, oder eine Verbindung 
Ton Skorndit und einem gleich llvdrurgillit ^uKammongPsetzten Hydrat, 
G. Rote. 
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280 a 280b 






P 


= a 


; b : ooc 


a = 


a : 


C<5 b 


: ose 






= a 


: h' : a^c 


b = 


b : 


oca 


: ooc 






q 


= b 


: c : ooa 




c : 


Goa 


: Gob 






= b' 


: c : o^a 














r : 


= a 


: c : GTjb 














r' : 


= a' 


: c : cob 


















Beobachtet. 
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: b 
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: b' 
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: c 
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c 




140 


18 


a 


: c 
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: c 




86 40 
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r' 
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: P' 




132 56 


r : 


r" 
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b' 


: P' 




145 47 


q ' 


r 




112 


20 


b 


' q 




137 35 


q : 


r' 




120 


0 


c 


' q 




127 44 













Die Flächen und q' fehlen häufig, oder treten sehr zurück, 
selbst q ist zuweilen sehr klein. 

Chromsaures Talkerde-Eali. 

(K Cr -f Mg Cr) -f 2aq. 

Zwei- und eingliedrig. 
Gipsähnliche Krystalle. 
Schfceizer: Jouro. f. prakt. ( heui. 3i>, 257. 

Chromsaures Silberozyd -Ammoniak. 

ÄgOr 4- 2NIP oder NMH"r + NH^Äg. 

Viergliedrig. a:c = 1 :0,5478 = 1,8253 : 1. MUacherlieh, 

Vollkommen isomorph mit der entsprechenden schwefel- 
sauren Verbindung. 

o = a:a:c p~a:a: ose a = a : ar>a : qoc 

c = c : Goa : ooa 
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Ali dem Haiiptoktaeder o ist: 
2A = 128" 40' 20 = 75« 34' 

Berechnet 

o : p SS 

o : a = 1150 40' 



a = 61« 17' 

Beobachtet 
•1270 47' 



o : c » 142 13 
Mit9ek9rm: Pogg. Ano. 18; 141. 

Wolframiomre Salze. 
Wolflrftmsaures Wolframoxyd-Natron. 

Regulär. Würfel. 

MolybdäMOure 
Kolybdinsaiires Kanganozyd-KalL 

(5kMo2 -f Mü Mo«) -f 12aq. 

Scohsgliedrig-rhomboedrisch. a : c 1^19:1 = 
1 : 0,8052. Strwe. 

Orangerothe Rhomboeder: 

2A = »IG?« 45* « = 66» 4' y = 47« 5' 

Itjuiuurph ist das entsprocfaeDde Ammouiaia>aiz. 
Strwe: Joarn, f. pr. Cbem. 61. 460. 

C. Von Sauerstoff- und Schwefelsaizen« 
PhosphorsanreB Natron und Natrianuralfhydrat« 



Sechsgliedrig-rhomboedriscb. a:c = 1 rL1112 
De la Bwmlaye^ = 0,8999 : 1. 

Combinationen eines Khomboeders r, seines ersten stumpfe- 
ren und der Endfläche c. Letztere herrscht meistens ror, 
so dass die Krjstalle tafelartig erscheinen. 
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r = a : a : ^ a : c c = c : c^a : i/^a : aoa 

r«^,= a' : a' : ooa : '/jC 

Es ist für; 

2A ff y 

p = 750 40' 41'' 59' 24» 13' 

r'L = 99 50 60 56 41 59 

r : c = 114 13 
r'L: O = 131 59 
r i^lt ^ 121 60 
1)0 la IVoMMiy«.- Ana. Cliini. Phji. Iii S4r. XX, 48B. 

E>A ist diöb die von If «rtr aus Chlor - Schwefelphosphor 
PS*C1' und Natron dargestellte Verbindung, deren Formel er 

Na3 . P 0=» -h 24a4. schreibt. 



Organische Verbiudungen« 



L Organische Säuren 

(and dereu balze). 

Ä. Stickstoffireie Säuren. 
MeUitk84Mtre ScUie, 

Mellithsaures &alL 

Einfach. (& + O O*) + 3aq. 
Zweigliedrig. 

Die Krystalle sind isomorph mit der Form B des Am- 
monlakealzes. 

Nach approximativen Messung;en von Nauniaun ist: 

p : p an a = 114" 

p :h «123 

q : c »: 160 

r : 0 — 151 

Sie Terwittam sehr schnell. 

Nmmumn: A. a. O. 134. (S. AmmooimiMaU.) 
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Mellithsauret Awn^^nfn^ 

1) Einfach. (Am -f- C< O») -f 3aq. 
Dimorph. Zweigliedrig. 

A. a :b:c »0,5810: 1 :0,3&31. G Eoae. 

Scheinbar regelmässige sechsseitige Pris- 

*men, Combinationen eines rhombischen Pris- H 

mas p und der Abstumpfung der scharfen ^| 

Seitenkanten b, mit vierflächiger auf n gerade 

aufgesetzter Zuspitzung durch das Rnomben- II 

Oktaeder o, und der Endfläche c. Fig. 281. II 

os=:a:b:c p=:a:b:ooc b s b : vsa : || 

c =:= c : coa : oob Hl 

An dem Hauptoktaeder o ist: l| 
2A = *14(joi7' 2B = *12(/'Ü' 2C = 7U''o2' H 

Berechnet 
p : p an a «= 119« 41' 

- b 60 19 



p : h = 12r) 9,5 

o : p = 125 16 

o : b =106 51,5 

o : c = 144 44 



Spaltbar ziemlich deutlich nach c. 

Die Krvstalle sind durchsichtig, glatfca&ofaig, von diamant- 
ahnlichem Glasglanz. 

B. a:b:o =.0,6461: 1:0,3661. Q. Base. 

Rhombische Prismeu u, mit Abstum- 
pfung der scharfen Seitenlcaaten b, einem 
zweitt'n Paar q, einem dritten Paar r, und 
der Endfläche c. Fig. 282. 

p = a:b;ooc b = b : ooa : ooc 

q=:b:c:ooa o = o:(K>a:oeb 

r — a : 0 :aob 

An dem Hauptoktaeder, zu welchem p, 
q, r die drei zugehörigen Paare sind, wäre: 

$rA=:14ö»22' 2B = 125<»6' 2Css66«d2' 
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Berechnet. 



p 


• 


p 


an 


a 


— 














b 


— 


Co" 


44 


p 


• 


0 






— 


1 Ott 

122 


o2 


H. 


• 


4 


O VI 

oll 


c 
















h 




39 


12 


q 


• 
• 


c 








160 


24 


q 


• 
• 


b 








109 


36 


r 


• 
• 


r 


au 


c 




122 


16 










a 




57 


44 


r 


• 
• 


c 












P 


• 
• 


q 








100 


29 


P 


• 


r 








113 


55 


q 


• 
• 


r 








158 


23 



Beobachtet. 
G, Rose. 
♦114° 16' 



114« 
122 



2' 
34 



160 
109 



16 

55 



151 8 



Die von mir beobachteten Kryatalle waren zum Theil un- 
symmetrisch gebildet, und zeigten die Endfläche ausgedehnter, 
r immer, q oft sehr klein. Fig. 283, 284. 





Spaltbarkeit nicht vorhanden. 

Die Krj^stalle sind durclisichtig, glasglänzond , auf b ge- 
streift parallel der Kante mit p. 

O. Rose: Pog{?, Ann. 7, 355. 

Wähler Hess es unentschieden, ob der Wassergehalt in beiden 
Salzen derselbe ist. Die Kry stalle von der Form A werden au 
der Luft sogleich undurchsichtig, obwohl zuweilen nur zum 
Theil. Die tonn B erhält sich, wenigstens in verschlossenen 
üeftssen, wie ich gefunden habe, ganz durchsichtig. 

Schwarz hat wahrscheinlich das Salz B untersucht, und für 
dasselbe die ol)en angegebene Formel bestätigt. 

Bemerkenswerth ist die nahe Uebeneinstimmung beider Formen. 
Die Axen b und c sind gleich, die Axeu a stehen in dem Verhält- 

Rammilibtrg, kryitt. Cheioit. 18 
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Dies von 10 : 11. Die mangelnde Spaltbarkeit der Form B ist 
indessen charakteristiscli. 

2) Dreifach. (lm + 3C«0*} + 6aq. 

Zweigliedrig. 

Ilhoiubische Prismen p von etwa \22^, mit Abstumpfung 
der beiderlei Seitenkanten und der Endfläche. 

Naummm: Joam. i, pr. ehem. 43, 127. 

MeUithsanre Thonerde, (Äl -f- 30^ O^) + ISaq.» «b Hooig- 
atein viergliedrig; a : o = 1 : 0,7463 » 1,3417 : 1. 

Mellithsanra« SUbeiozyd-KalL 

Nach Wöfder niedrige 8>'mmctrische sechsseitige Prismen 
mit zwei Winkeln von 121® 30* und vier Winkeln von 119* 11', 
mit gerader Endflaohe. 

Wähler: Poggend. Aod. 7, 883. 



Atneiiemomre Sal§e. 

(Ameisensäure = H . = Fo) 
Heuuer: Poggend. Aua. 83, 37. 

Aimdgeimanrer Baiyt. 
£afo 

Zweiirliedrig. a :b :c = 0,7650 : 1 : 0,8638. Tleusser. 

Combinntionen dreier zusamint n^ehöriger Paare p, q und r, 
von denen das erste Paar p als rhombisches Prisma vorherrscht, 
dessen scharfe Seitenkanten durch die 285 
Hexaidflache b abgestumpft sind. Auch 
das zweifach schärfere des zweiten Paars 
kommt gewöhnlich vor. Selten ist die 
Hcxaidfläche a als Aljstunipfuiig der stum- 
pfen Seitenkanteu von p. Fig. 285. 

p sa: b:ooc a = a:oob:ooc 
q aar b : c : bsb:ooa:oec 

q' = b : 2c : or>a 
r = a : c : cob 
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An dem Hauptoktaeder h : b : e würde sein : 
2A = 180* 24' 2B 98" ö8' 20 = 99* 44' 

Berechnet Beobachtet. 

Ileiisser. Bemftanti, 
♦105° l(y m^ 28' 

' • b SS 74« 50' 

P 

p : b = 127 25 127 46 

\' 

q' : b = IdO 24 150 24 

q _ 

rtranc» * 83 4 81 48 

p 

P 
P 

q 

Spaltbar deutlich nach q. 
Sehwaoher DiamaatglAas« 
Bernkardi: 8«bweigg. Jootd. 4, 88. 





an 


a 
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74« 50' 










142 


35 


b 








127 


25 
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an 






98 


22 






b 




81 


38 


b 








130 


49 




an 


c 




59 


12 






b 




120 


48 


b 








IdO 


24 










leo 


25 


r 


an 


c 












a 




9ß 


i>l* 


a 








138 


28 


q 








113 


24 


r 








12G 


29 


r 








120 





AmeisenBaiirer StrontiuL 

Sr£'o+ 2aq. 

Zweigliedrig, a ; b : c » 0,6076 : 1 : 0^5949. Hmu$€r, 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, und einer auf diese aufge- 
setzten Zuscbärfuii^ Ausserdem findet sich das Hauptoktaeder 
o, auf p gerade aufgesetst, und in die Diagonalsone von q fal- 
lend, und ein anderes o'/*, welches mit p und q, sowie mit o 
und b in eine Zone fallt. Beide Oktaeder treten aber stets h e- 
miedrisch, als Tetraoder auf, und zwar nie auf dcrso1''»Mi 
Seite, obwohl jedes sowohl links als auch recbl<? erscheinen kann, 
so dass die Krystalle des Salzes entweder linke (o vorn oben 
links), wie Fig. 28ü, oder rechte (o vorn oben rechts), wie 
Fig. 287, sind. 

"o = a; b:c p = a:b:a/-r b = b: o*oa : ooc 
0*>^ =: a t Vib : c q b : c : coa 

18* 
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Für die beiden Rhombenoktaeder ist: 



für o 
- oV. 



133" 56- •) 
99 16 

Berechnet. 



99« 50' 
115 34 



97« 46' 
114 2 



p 


• 
• 


P 


an a 
- b 




620 34' 


p 


• 


b 






121 17 


q 


• 
» 


q 


an c 
- 1) 




61 30 


q 


■ 
• 


b 






120 45 


p 


• 


q 






105 24 


o 


■ 

• 


p 






138 53 


o 


• 
• 








139 55 


0 


• 
• 


i 






113 2 


oV. 


• 
• 


i 






142 22 


oV. 


• 
• 






130 22 


oV. 


• 
• 


o 






116 36 



Beobachtet. 
Ileusser, Kopp, 
118« 0' 

118 0 

105 23 



•117° 26' 
•118 30 



Patteur. 
UV 3' 

118 20 



288 



Nicht selten sind die Flächen p 
und q von fast gleicher Grosse. Dann 
erscheinen die Krystalle, da die Axon 
a und c nahe gleich sind, fast vier- 
gliedrig. Fig. 288. Und während p 
und q ein Quadraloktaeder (liauptok- 
taeder) bilden , kann man o'^'» für das 
erste stumpfere, o für das erste schär- 
fere, b für die Endfläche halten. 



») 133» 58' Kopp. 
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Diese Deutung ist auch von Kopp den Krystallen gegeben 
worden. 

Nicht spaltbar. 

Kopp: Einleitung in die Krvßtall. S. 164. 
Piuteur: Ann. CBim. Phys. III. Ser. XXXI, 9b. 



AmeiBenBanrer Kalk. 

Ca Fo 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,7599:1:0,4671. Heusser, 



Combinationen uines rlioinbisj'heu 
Prismas p/.^, dessen scharfe Seiteiikimten 
durch a, dessen stumpfe durch b abge- 
stumpft sind. In der h^udigung eine vier- 
flachige Zuspitzung durch das Uhomben- 
oktaedcr o, so wie eine andere durch das 



zweifach schärfere o'^ 



Fig. 289. 



= a:b: c p/j = a : '/a^ = «^c 
= a : b : 2c 




Es ist für: 



o 



p/2 

P/2 

P/a 
o 

o 

o» 
o 



2A 

•i:w w 

118 58') 



p/a an a 
- b 

a 
b 
a 
b 
a 
b 



2B 
•121" 46' 

96 6 

Berechnet. 

6(5« 42' 

113 18 

128 21 

146 39 

119 7 
III 42 
131 57 

120 31 
161 23 



i\ = a : G^b : G«c 
b = b : Goa : coc 

2C 

88» 14' 
125 28 

Beobachtet. 



1460 30' 



Wenn a fehlt und p/a mit o ziemlich gleich ausgedehnt ist, 
80 erhalten die Krystalle ein dihexaederähnliches Ansehen. 



1) Gefanden 119« 34'. 
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AmeisenBaures Manganoxydul. 

Mn Fo -f 2aq. 
Zwei- und eingliedrig. 

290 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch a, dessen stumpfe durch b abge- 
stumpft sind, der basischen Endfläche c, 
des vorderen Augitpaars o imd des hin- 
teren o', sowie einer hinteren schiefen 
Endfläche V. Fig. 290. Auch eine vor- 
dere unter c kommt vor. 




o=a:b:c p = a:b:oDC a = a;o5b:t>cc 
o' = a' : b : c 'r' = a' : 2c : «»b ') b = b : 2<;a : ooc 

c = c : osa : oob 

Wegen Unvollkommenheit der Krystalle hat Heusser nur 
messtn können: 

p : p an b = 105» 18' 
p : o' = 145 57 

Daher ist das Axenverhältniss nicht bestimmbar; obwohl 
dasselbe dem der folgenden isomorphen Mischung ganz nahe 
kommen muss. 

Die Krystalle sind tafelartig durch Ausdehnung der Fläche c. 

AmeisenBaurer Manganoxydul -Baryt. 

. }Fo-f-2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3161 : l : 1,2075. 
Heusser. o = 82» 28' 

Die Krystalle haben ganz die Form des Mangansalzes. 

An dem aus o und o' zusammengesetzten Hauptoktaeder ist: 

A = 930 10' C = 1190 10' 

B = 100 40 D = 112 58 



) Nach Analogie der beim foli;endeo Salze vorkommenden Fläche. 



Digitized by Google 



279 



Berechnet. 



*> 

p 


LI Oll Ck 




740 






LI 








P 










P 


• b 








*> 
P 


» Ix 




Q4 


Oer 


iv 


• 

> v> 










• r 




14Q 










112 


40 








121 


44 


o : 






147 


53 


o : 


l 




129 


40 


o 


c 




126 


42 


o' : 






145 


5 




. l 




133 


25 


o' : 


c 








Spaltbar nach p. 









Beobachtet. 
*105o 4' 



* 97 32 
149 49 



♦120 20 



Ameisensaures Zinkoxyd. 

Zn Fo-f 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3067 : 1 : 1,2209. 
Heusser. O = 82° 41'. 

Dies Salz ist isomorph mit den beiden vorhergehenden. 
Seine Krystalle sind ähnliche Combinationen der Flädien p, a, 
c, oS V. Fig. 291. 

2'Jl 



P 

P 
a 

a 




p an a 
- b 

a 

c = 
c = 
'r' au c = 



Berechnet. 
= 75" 28' 

= 127 44 



Beobachtet. 

* 1040 32' 

* 94 28 



97 19 
150 20 
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o' : o' 
o' : a 
o' : c 




Berechnet. Beobachtet. 
1120 21' 112^ 14' 

93 6 
117 16 

*120 4 

145 31 
122 10 



Ameisensaurer Zinkozyd- Baryt. 

V7Ba 

Eingliedrig, a ; h : c = 0,5790 : 1 : 0,7923. Heusser. 

a = 1 16« 51' A = H2« 44' 

ß = 11 n B = 60 59 

y = 87 46 C = 117 40 

Combination eines Prismas p p' mit schiofer Abstumpfung 
seiner Seitenkajiten a und b, und einer schief geneigten End- 
fläche c. Fig. 202. Häufig findet man eine Oktaidfläche o, eine 




o = a':b':c p =a: b:^c a = a:2rjb:ooc 

p' = a: b'rorc b=b:G^a:Goc 

q''* = b' : 2c : CO a c = c : oo a : b 

Die Flächen 1, m, n haben sich weder durch Zonen noch 
durch Messungen bestimmen lassen. 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p' an a = 126° 37' 
- b = 53 23 



Fo -f 2aq. 
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Berechnet. Beobachtet. 

p : a = »löS" 51' 

p' : a =147» 46' 

p : b = *138 49 



P' 



b' = 94 34 

a : b = 117 40 

8 : c = »119 1 

b : c = * 97 16 

p : c = 107 54 

p' : c = 106 39 

o : p 131 50 

o : b = 125 44 125 54 

o : c = * 120 16 

Die Fläche a erscheint meist auf der hinteren Seite sehr 
klein oder gar nicht. 

Spaltbar nach b, weniger nach c. 

Sehr bemerkcnswerth ist es, dass dies Sa!/, nicht mit dorn 
reinen Zinksalz isomorph ist, um so mehr als die entsprechende 
Manganverbindung gleichfalls die Form desselben besitzt. 



Ameisensaures Bleioxyd. 

Pb Fo. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7417 : 1 : 0,8438. Ueunser, 

201 

Comhinationen dreier zusammengeho- 
ri^rer Paare p, q, r und der llexaidflächen 
b und c, ähnlich dem ameisensauren Baryt, 
mit dem das Salz isomorph ist. Fig. 294. 

p = a:b:i<-c b=b:c>oa:c>rc 
q = b:c:2oa c = c : i c^h 

r = a : c : oob 

An dem zum Grunde liegenden Ilaupt- 
oktaeder würde sein: 

2A = 121^44' 2B = 98°^' 109,34/ 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = 'lOe" 52' 

- b = 730 8' 
p : b = 126 34 
q : q an c = 99 40 

- b = 80 20 
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q 
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P 

V 
4 



c 
b 
r 

c 

q 

r 

r 



Bereohnei 

- 1390 60' 
= 130 10 



an c = 



97 
131 
112 
127 
124 



22 
19 
35 
G 
17 



Beobachtet 



82* 38' 



Die sehr kleinen nadellorniigen Krystalle sind in der lüch- 

tung der Axe c «ehr verlängert. 

Keine Spaltbarkeit. Diamantglanx. 



Ameiaeniftiires Sapfmnyd. 

Cu Fo + 4aq. 



Zwei- und eingliedrig« a:b:c 
Heutser. 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch b abgestumpft sind, der basischen 
Endfläche c, einos vorderen Augitpaars 
o und eines hinteren o'. Fig. 295. Das 
erstere fehlt zuweilen. 



1,0036 : 1 : 0,7739- 
78« 65'. 



o SS a : b : c 
o' = a' : b : c 



p =■ a : b : Gioc 



396 


.— ■ ■ 




/' 









b = b : Goa : Goc 
c = e : Goa : Gob 

An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist: 



A = 112» 38 
B = 122 



C 

10 D 
Berechnet. 



P 

P 

c 

O 
O 



p an a 
- b 

b 

c 

o 
b 



890 
134 

101 
136 
118 



8' 
34 

5 
58 
55 



1170 ii< 
94 34 

Beobachtet. 

• 90» 52' 

• 97 52 
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o' 



P 

c 

b 
p 



Berechnet. 
= 140» 54' 

= 123 41 
133 40 



Beobachtet. 
♦128'' 28' 



Die Krystalle sind oft tafelartig durch Vorherrschen von 
p oder c, d. h. der Flächen, auf welche sie aufgewachsen sind. 

296 

Zwillinge: Zwillingsebene ist c, 
die Prismenflächen liegen umgekehrt, 
und bilden vorn einspringende Winkel 
von 164" IG'. Fig. 29(1. Wenn aber 
das Augitp;uir o' sich ausdehnt, so 
versi;hwinaet L'ine dcrsclhoii oder auch 
beide, so dass in diesem Fall der Ha- 
bitus einfacher Krystalle zum Vor- 
schein kommt. 

Spaltbar sehr deutlich nach c. 





7 ^ 




/ ^ / 


' 1 











Ameisensaurer Kupferoxyd-Baryt. 

Aus der gemeinschaftlichen Auflösung beider Salze in dem 
Verhältniss gleicher Atome krystallisirt zuerst blaues Kupfer- 
salz (nur 0,6 p. C. Baryt enthaltend), sodann eine isomorphe 
Mischung 

2BaFo-f (CuFo -|-4aq.) 

deren grüne Krystalle nach IleuAser mit denen des Kupfersalzes 
isomorph sind, obwohl das Barytsalz darin wasserfrei enthalten ist. 



Ameisensaurer Eupferoxyd-Strontian . 

Aus der Auflösung von je einem Atom der beiden Salze 
erhielt Ileusser zuerst 



Fo + 4aq. 



'/7 ÖuJ 

in bläulichgrünen Krystallen; sodann 

2(Sr Fo H- 2aq.) + (Cu Fo + 4aq.) 
in blauen Krystallen. 

Beide sind isomorph mit dem Kupfersalze. 
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Ty'i^B ist in Betreff des letzeren, gleichwie rl'^r Barytver- 
bindun*^, sehr ntift'allend, da es bis jetzt ohne Beispiel ist, dass 
iu einer soh'hen isomorphen Mischung eines der Salze wassyer- 
frei oder mit eiaem andereu Wasbergehalt euthalteu sein kaan. 
Ea ist daher eine Bestätigung des Faktums sehr wünschenswerth* 



öd fo4-2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3252 : 1 : 1,2345b 
Kopp, o = 82* 56'. 

Conibinationen eines rhombischen Prismas p, der auf die 
scharfen Seitenkanten dessonx n jHifL-'e'^otzten basisrhen End- 
fläche Cj einer hinteren schieien Kudtluehe V und eines hin- 
teren Au^itpa:irs o'. Auch düs entsprechende vordere Paar o, 
so wie die Abstumpfung a der scharfen Sciteukanten von p 
kommen vor. Die B!t70talle erscheinen theile als niedrige Pris- 
men p, theils tiifelartig darch Vorherrsehen von c, in welchem 
Fall o nnd V hinzutreten, nnd letastere Flache oft bis sum Ver- 
schwinden von a wächst. 

ossa:b:0 p — a: b:ooc assa:oeb:Q«e 

o'i»a':b:o V= a':2c:<^b c=sc:ooa:oob 

An dem aus o nnd o' bestehenden Huuptokfaeder ist: 

A = *ö2^ 46' c = IVJ' i:y 

B = 99 48 D 113 37 

Beobachtet. 

*105" 30' 



* 97 5 











Berechnet. 


p 


* 
* 


p an n 




74<» 30' 






- b 
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« 
• 


a 




127 15 


p 


• 


c 




94 17 


a 


* 
• 


c 






a 


• 
« 


V 




150 5 


c 


* 


V 




112 50 


P 


• 
• 


»r' 




121 39 


o 


• 
• 


a 




123 43 


o 


• 

• 


c 




126 11 


o 


• 
• 


P 




148 6 


0' 


• 

• 


a 




117 2 




• 
• 


c 




120 12 




* 
« 


P 




145 31 



Isomorph mit dem Mangan- und Zinksalz. 
Kt^: KrjstaUogxaphio S. 
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V/Uerciceti/ligsaure Sähe. 

Unteracetyligsaures Ammonilik. 
(Aldehyd-Ammoniak.) Am Ac. 

Sechsgliedrig-rhomboedriBch. a : c = 1 ; 1,3949 ^ 
0,7169:1. R, 

Rhomboeder zuweilen mit Abetumpfung der findkanten 
durch das erste stumpfere r'/,. 

r = a : a : ooa : c 
r*/, SS a' :a':ooa: V»c 

SA a Y 

T = * 85« 16' «) 61* lO* 50' 

r'/t»- 114 12 68 4 51 10 

Berechnet Beobachtet 

r t r'/, » 132« 38' 132* 38' 

Das erste stumpfere erscheint oft unToUstsndig, indem nur 
vier Flächen vorhanden sind. Man könnte dann die Krystalle 
leicht för zwei- und eingliedrig halten. 

Spaltbar nach r. 

Durchsichtig, glas^länzeuU. 
Hammeltbtrg: Foggeud. Ann. 90, 39. 



Etngtaure Salze, 
(Acetyltanro 8»Ue,) 

(Essigsäure =: C* H«. O« = Äc> 

£sBig8aure8 Natron« 

NaÄc-h 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c 1,1852 : 1 : 0,9964. 

Br<HA0. o 68" 16'. 

Combination eines rhombischen Prismas p, dessen gcliarfc 
Seitenkanten durch a, dessen stumpfe durch b abgestimiDft sind, 
mit der auf erstere gerade angesetzten basischen l^ndtläche c, 
einem vorderen Augitpaar o, einem hinteren o', und tleiii zwei- 
fach schärferen ^o', so wie der die schieftaufeode Kuute dessel- 



1) Aus üem SeitenkAiitenwinkel s 94<* 44'. 
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ben abstumpfenden hinteren schiefen Endfläche V. Von mir 
beobachtete Krystalle zeigt Fig. 297 im Durchschnitt durch das 
herrschende Prisma p. Zuweilen beobachtet man sie in der 
Richtung der einen Prismenfläche verkürzt, so dass sie dann als 
rhombische Tafeln erscheinen, deren Ränder durch p und c ab- 
gestumpft und durch a und b, so wie durch o (und o') zuge- 
schärft sind. Fig. 298. Die Augitpaare sind oft nur zum Thcil 
vorhanden. 



297 



298 





a 
a' 



b; 0 p = a: b:osc a = a:oDb:o:^c 

b : c *r' = a' : 2c : G<3 b b = b : 0:5 a ; c 

b:2c c = o:oDa:oob 

Für das aus o und o' bestehende Hauptoktaeder ist: 



o = 
0'== 
«o' = a' 







A 




96° 44' 


c = 1170 


33' 






B 




117 32 


D = 103 


7 










Berechnet. 


Beobachtet 














Br, 
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• P 


an 


a = 






• 84« 30' 


84° 23' 








b = 


95» 30' 
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: a 






132 


15 
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: b 






137 


45 




137 42 


p 


: c 










•104 25 


104 53 
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: c 






III 


44 






a 


: V 






144 


41 






c 


: V 










♦103 35 




P 


: V 






1 23 


16 






0 


: a 






132 


43 






0 


: b 






121 


14 






0 


: c 






137 


16 


136 0 




0 


P 






147 


9 






0' 


: a 






109 


44 






0' 


: b 






131 


38 






0' 


: c 






119 


37 




119 31 


0' 


' P 






135 


58 


135 50 


136 15 
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Berecbnet. 


V: 




= 810 5(j/ 


»o' : 




= 130 58 


V: 


a 


= 122 20 


V: 


b 


= 139 2 


V: 


c 


= 98 51 


V: 




= 156 44 


o': 




= 159 14 



Spaltbar nach p und c. 
Brooke: Ann. of Phil. XXll. 31». 



Beobachtet 



1560 54' 



Essigsaurer Baryt. 

Ba Äc -j- Saq« 

Zwei- und eingliedrig. a:b : 0 = 2,1362: 1 : 1,2222. /?. 

o = 66° 33'. 

Combinationeu eines rhombischen Prismas p, mit starker 
Abstumpfunfjr der scharfen Seitenkanten a, auf weiche die ba- 
sische Lndfläche c, sowie die hintere schiefe Endfläche r' gerade 
aufgesetzt sind. Ausserdem das hintere Augitpaar o' aus der 
Diagoualzone von r' und der ersten Kantenzone. Stets ist die 
Vertikalzone herrschend, so dass die Flächen a und c ein rhom- 
bisches Prisma bilden, dessen scharfe Seitenkante durch r' schief 
abgestumpft ist, und an welchem die Flächen p als eine auf a 
aufgesetzte Zuschärfung erscheinen, während für o' dasselbe in 
Bezug auf r' stattfindet. Fig. 299, 300. Benihardi beobachtete 
eine Abstumpfung der Kante »/p durch ein Prisma p/3. 



300 





o' 



= a' : b ; c 



p = a : b : Goc 
P^g = a : 3b : 00c 



= a 



00 



a = a : cob : goc 
c = c : Goa : QO b 



An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar o = a:b:c sich ergänzenden Hauptoktaeder ist: 

A = 79" 34' C = 139» 21' 

B = 99 58 D = 103 18 
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Berechnet. Beobachtet. 

B. Brockt, 



n 
r 


an 






54* 


4' 








b 








*125» 56 


a 








117 


2 


117 0 


'Im 


an 


a 




113 


46 






b 




66 


14 












146 


53 




P/a 

c 









150 


9 










100 


25 


100 22 


c 












♦113 27 


c 








145 


48 


145 52 


a 












•100 45 










94 


52 




?. 








129 


47 




a 








96 


51 


97 0 


c 








121 


57 


122 i 


P 








137 


38 


137 37 



126« 8' 12e<'52' 



146 18 



Hfl 18 

m 30 



p 

p/. 

p/8 
P 
P 

a 

r' 

r' 
r' 
o' 
o' 
o' 
o' 

Die Kry stalle sind mit dem einen Ende des Prismas acr' 
aufjB^vachBen. Die Fläche ist nur sehr schmal, o' fehlt an 
kleinen Krystallen. Von den beiden p des einen Endes tritt das 
eine oft sehr zurück. 

Die Flächen p und r' sind vorzugsweise glänzend. 

Spaltbar nach i', weniger nach a. Brooks. 
Isomorph mit dem Zink- nnd Bleisaize. S. diebO. 

Naininelsherfj : Pogg«'nd. Aun. HO, 
Brooke: Anü. of Phil. XX III, 365. 
B^rhhardit Scbwcigg. Joorn. 4, 3&. 



EBaigaaurer Strontian. 

är Ac -{-^a^* 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,9281 : 1 : 1,7989. 
Brooke. o = dd"* 50^. 

Combination eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung seiner scharfen Seiten kanten a, auf welche die Flächen 

der Vortikalzone , näiuIicli die basische Endflache c, sowie die 
schiefen EndtlnrlM^n r' inul ''r aufj^esct/t sind. Anch hei diesen 
Krystallen ist letztere Zone ausgedehnt, so dass sie in der iiich- 
tuQg derselben prismatisch erscheinen. 

jp = a : b : ooc a = a : a^oh : oec 

"r = a : 2r : orc c = c : ooa : «oh 

r' = a' : c : od b 
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An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder { | ^ : c } "^'^ 





A - 


= 710 48/ 


C 


= ISV 13' 




B = 


= 77 


44 


D 

Berechnet. 


= 127 9 
Beobachtet. 


D 
r 


t D 


an a 
- b 




6' 


* 1240 54' 


P 


: a 






117 33 




P 


: c 






92 51 




a 


: c 








• 96 10 


h 


: 0 






122 58 




r' 


: 0 






134 13 




»r 


: r' 






77 11 




h 


: a 








•153 12 


r' 


: a 






129 37 


129 20 


h 


: r' 


an c 




77 11 





Brockt : A. a. O. 



Essigsaures Manganoxydul. 
Mn Äc •\- 4aq. 

Zwei- und eingliedrig. 

Dünne tafelartige , anscheinend 
rhombische Prismen mit zugeschärften 
Randern und abgestumpften Ecken. 
Sehr wahrscheinlich sind die Krystalle 
zwei- und eingliedrig, und eine Com- 
bination zweier Augitpaare o und o' 
und der beiden Hexaidflächen a und 
b, von denen letztere vorherrscht. 
Fig. 301. 



801 




o = a : b : c 
o' = a' : b : c 



a = a : CO b : 

b = b : 00a : c^c 



Es Hess sich nur messen, und zwar approxim:Uiv: 

o' : o' — 141° 4()' (in der schieflaufenden Endkante) 
o' : a = 115 27 
a : b = 90 0 

Spaltbar nach b. 

Ich habe die Krystalle früher als zweigliedrig beschrieben. 
Sie sind, wie jene Messungen zeigen, wahrscheinlich isomorph 
mit den beiden folgenden Salzen. 

RammeUberg: Poggeod. Ann. 90, 32. 

19 
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Essigsatires Kickeloxyd. 

Ni Äc -|- 4 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7216 : 1 : 0,4143. Ä. 

o = 86« 36'. 

Rhombische Prismen p, mit einer Zuschärfung durch das 
auf p gerade aufgesetzte Augitpaar o', und untergeordnet der 
basischen Endfläche c und des Flächenpaars q aus ihrer Diago- 
nalzone. Fig. 302, 303. 

302 



303 





o' = a' : b : c 



P'=a:b:G^c c = c:G«a:cob 
<| = b : c : G^a 



An dem aus o' und" einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar zusammengesetzten Hauptoktaeder ist: 



A 




• 1390 3(5/ 


C = 


124» 9' 


B 




14^ 


30 


D = 
Berechnet. 


70 31 
Beobachtet, 


P ■ 


P 


an a 
- b 




71» 32' 


* 108« 28' 


P • 


c 






92 56 




q : 


q 


an c 
- b 




135 4 
44 56 




q ' 

o' : 


c 






157 32 




c 








•143 49 


o' : 


p 






123 25 




o' : 


q 






142 38 





JRanunelsberg: Poggend. Ado« 90, 29. 
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EssigsanreB Kobaltozyd. 

Co Äc -j- 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7196 : 1 : 0,4030. Ä. 

o = Sb"" 19'. 



Rhombische Prismen p, mit schwacher Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten a. In der 
Endigung herrscht die basische Endfläche c, 
und die schärferen Kanten p/c sind abgestumpft 
durch das hintere Augitpaar o'. Fig. 304. 



S04 



o' = a':b:c p = a:b: 



oDC a = a:G«b:Goc 
C = c : QTja : or>h 



An dem aus o' und einem entsprechen- 
den vorderen Augitpaar bestehenden Haupt- 
oktaeder ist: 




A 
B 



*140o 4> 
142 34 



an a 
- b 



c 

D 

Berechnet. 



P 

P 
a 

o' 

o' 

o' 



a 

c 
c 

P 
a 

c 



71° 
144 

94 
121 
114 
144 



18' 
21 

41 
58 
0 
14 



125" 10' 
69 5 

Beobachtet. 

• 108° 42' 

71 20 
144 50 

• 93 48 

122 14 



Zwillinge: Zwillingsebene ist a; die Flächen der Vertikal- 
zone liefen umgekehrt. Fig. 205. Wenn zwei Individuen, wie 
gewöhnlich, so aneinanderwachsen, dass jedes eine Hälfte bildet, 
so bilden beide c einen ein(aus-)8pringenden Winkel von 170" 38', 
und die vier Flächen von o' erscheinen wie ein Rhomben- 
oktaeder. 

205 

















4 



Rammelsherg : Poggend. Ann. 90, '\\, 



19' 
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EssigBaures Zinkoxyd. 
Zn Äc 8aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o = 1,5565 : 1 : 1«84S1. 
Brooke n. iS. o s 74« 26'. 

Gombinfttionen des rhombischen Prismas jp« der Abstnm- 
pfong der scharfen Seitenkanten a, der aof diese aii%esetsten 
▼orderen und hinteren schiefen Endflache r und r', des zweiten 

Paars q und des vorderen Augitpaars ^'^o, welches mit a und dem 
einen q, so wie mit p, r und dem anderen q in eine Zone fallt. 
Die Krystalle sind immer nach der Vertikalzone ausgedehnt, und 
bilden so rhombische Prismen rr', deren stumpie Kanten durch 
a schief abgestumpft sind, und an welchen p und q als vieifiä- 
chijge Zuspitzung erscheinen« Fig. 906. Sie sind stets tafel- 
artig dnrcn Ansdelmung von r*. 

'^»'/t*:b:c paa:b:a«c aasa:Qob:oee 

q B b : o : coa 

r = a : 0 : oob 
r' = a' : c : cob 

An dem Hauptoktaeder, d. h. demjenigen, dessen Kanten 
dnrch p, r, r' abgestampft werden, ist: 

A = 73<» 38' C = 119° 54' 

B = 88 56 D » laO 6 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a » • 67» 24' 

• b 

p : a 
q : q an c 
- b 

p ! q = 142 58 1420 54' 

\ \ \* 112 28 112 28 112 27 





112« 36' 




123 


42 




68 


46 




121 


14 




97 


34 




142 


58 




117 


33 




112 


28 




III 


46 




104 


36 




100 


0 




140 


27 




115 


22«) 




142 


33 




135 


1 



q : r 

q : r' 104 36 104 20 

r : r' an c =r * 80 0 80 15 

- a 

a : r 

a : r' = *133 33 

%o : V^o 
%o : a 
^ : q 



I) In der K«ote %a:c. 
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Sehr häufigf sind Zwillinge. Fig. 307. Zwillingsebene 
und Aneinanderwachsungöfläclic ist r' ; der einspringende Winkel, 
den die Flächen r bilden , ist = 160» (beob. 159^ 40' /?.); der 
ausspringende, von zwei Flächen q gebildet, ist = 150° 52' 
(beob. 150» 41' Ä.), und der von beiden p ist = 124" öi: 



906 307 




Spaltbar nach r'. 

Das Salz ist isomorph mit dem Barytsalze, denn es verhalten 
sich die Axen des letzteren und des Zinksalzes 

a = 3;2 c = 2:3. 

Die Winkel o differiren freilich ziemlich bedeutend. 

Brooke: Ann of l'liil. XXII, 39. 

Hammelsberg : Vo^'zouti. Ann. 90, 27. (Hier ist den Flächen eine weniger 
passende Dmjtcinfjf «gegeben.) 



Essigsaures Bleioxyd. 

Einfach. Pb Äc -}- 3aq. (ßleizucker). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =^ 2,1791 : 1 : 2,4790. B. 

o = 700 12'. 

Combinationen ganz vom Ansehen des Barytsalzcs, von den 
Flächen a, c, r' und p gebildet 

An der Grundform ist: 

A = 550 46' c = 131« 58' 

B = 73 48 D = 138 10 

Berechnet. Beobachtet. 

R. Brooke, 

520 0' 

•128« 0' 128« 0' 
116 0 116 25 

•109 48 109 32 
•130 20 

119 52 

98 33 98 15 98 30 

106 25 



p 


• 


P 


an 


a 












b 




p 


• 
• 


a 








a 


• 
• 


c 








a 


• 
• 


r' 








c 


• 
• 


r' 


an 


c 




P 


• 
• 


c 








P 


• 
• 


r' 
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Die Krystalle sind mit dem einen Ende der Axe b aufge- 
wachsen. 

Spaltbar nach a und c. 

Sie sind isomorph mit denen des Baryt- und Zinksalzes, 
denn es verhalten sich bei dem Salze von 

Ba Pb Zn 
die Axen a = l'/j : 1'/» • 1 

c = 1 : 2 : IV, 

Brooke: Ann. of Phil. XXII. 374. 
Itammehherg: Poggeud. Ann. 90, 28. *) 



Essigsaures Bleioxyd-Natron. 

(NaÄc-f 2Pb Ac) -h 3aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,4764 : 1 : 0,5298. R, 

o = 85» 23'. 

Meist sechsseitige Prismen, bestehend aus dem rhombischen 
Prisma p und der Abstumpfung b der scharfen Seitenkanten. 
Seltener tritt auch die Abstumpfung a der stumpfen Seitenkanten 
hinzu. In der Endigung findet sich ein zweites Paar q, vor- 
herrschend aber das zweifach schärfere q^, sowie das vordere 
Augitpaar o, welches mit dem hinteren o' ein zwei- und ein- 
gliedriges Oktaeder bildet, während auf dieser Seite ausserdem 
o'/a auftritt. Fig. 308, 309. 



308 



309 







m 




l ff 


f 






0 











o = 

»7. = 



= a : b : c 
a' : b : c 
a' : J c 



P = 

q = 

q' = 



a : b : ooc a 
b : c : osa b 
b : 2c : coa 



a : oob : coc 
b : ooa : coc 



1) Hier ist beim Vergleich des Blei- and Barytoalzes ein Fehler; statt 
\ mass \ stehen und r' = a' : 2c : <»b. 
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An dem Hanptoktaeder oo' ist: 

Berechnet. 



A 
B 

G 
D 

und ferner: 
P 

P 

P 

q 

3- 

q 

o 
O 
O 
O 

o 

o' 
o' 



a 
b 



- b = 



an c 
- b 



a 

b 
P 

\^ 

a 

b 

P 

•'/. 

h 

\] 



an c 
- b 



139 • 34' 

142 22 

90 57 

102 i 

129 12 

50 48 

154 36 

^ 124 20 

=^ 56 40 

e 94 5 

= 117 50 

» 86 52 

» 93 8 



161 16 

136 36 
108 49 
142 45 

137 29 
136 S4 

132 21 
110 18 
188 16 

133 28 

134 23 
107 16 

125 23 

126 22 

140 82 

141 17 
163 61 



Beobachtet. 

140° 0' 
142 30 
91 30 



129 21 

153 55 
•115 24 



117 30 

86 45 

• 98 10 

«186 84 

161 3 

136 0 

108 56 

142 22 

137 15 



133-133»/,* 

107 31 

126 22 

141 35 
163 58 



DieKrystalle .iud znweilen tafelartig, indem dieFIÄchen b 
sich rorWsc^ auadehnen. Flfeben b, q, q» nnd o*/. 
zeigen lebhaften Glans. 

Die Kry stalle sind in der Richtung der Aie o oder auch 
der Axe b aufgewachsen. 



1) Yorderet a. 
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a) Mit 1 At. Wasser. Cu Äc -f- 

(Krystailisirter Grünspan.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — IJMU : 1 : 0,8135. 
Brooiee. o 6§* 57'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei* 
tenkaaten a, der auf diese aufgesetxten basischen Endfläche c, 
dem die scharfe Kante p/c abstumpfenden hinteren Angitpaar o' 
und der hinteren schiefen Endfläche V. 

o' = a':b:c p:=a: b: ooc a = a : cob : os c 

V K a' : 2o : oob ose: ooa : oob 

An dem aus o' und einem aualogen vorderen Augitpaar be- 
stehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 1010 56' C = 135« 54' 

B « 122 40 D = 83 28 

Berechnet Beobachtet. 

JBrooke. BemhardL 

p : p an a = ♦ TZ** 0' W 

' b = 108° 0' 

p : » 126 0 

p : c « «105 30 

a : o = 117 3 116 

^r' : a = 123 53 

V : c = »119 4 

^r' : p = 109 8 

o' : o' = 101 56 (in der schiefl. £ndk. a'c) 

o ' : a :s 98 35 

o' : 0 » 131 38 131 45 

o' : p » 128 7 

Zwillinge: Zwiiliugsebene ist c; Aneinanderwaehsuu^en, 
80 dass die übrigen Flächen von dieser Grenze aus symmetrisch 
umgekehrt liegen. 

Spaltbar nach c und p. 

Brook«: Ann« of Pbü. VI, ö9. 
Bvnkairdis flebweigg. Joarn. 4, S8. 

b) Mit 5 At Wasser. Öu Äo -|- &«q* 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6309 : 1 : 0,5785. G, Mose, 

Ein zweigliedrige Dodekaid, d. h. eine Combination dreier 
jmsammengehonger l^aare p, q, r^ und die Endfläche o. 



Digitized Google 



r 



r 



297 

p a : b : ose c « o : ooa : oeb 

q BS b : o : OD» 
r s a : c : «ob 

Das swn Grunde liegende Haaploktaeder a : b ; c bat: 

2A » IW 26' 2B = 103*» 36' 20 = 96« 32^ 

Berechnet, Beobacbtet. 

p i p an a - •llö» 30' 

- b = 64* 30' 
q : q an c = 119 64 119 54 

- b = 60 n 

q : c = 149 57 ») 

r an c = 94 58 

- a = 85 2 
c = 137 29 

p : q = •lOÖ 30 

p : r =i 124 52 

q : r = 129 39 

Sehr vollkommen spaltbar nach p. 

Q. Rm4: Poggend. Ann. 37, 167. 

Eaaigiaiirai Kaptoozyd-Xali. 

(2KÄc4-CuÄc)-f 12aq. 

ViergUedrig. a : o « 1 : 0,2466 = 4,056 : 1. Ä 
Combtnationen der beiden qaadratiaclicn Prismen a und p» 
und einer auf das letztere au^esetaten yierfläcbigen Zaspitzung 
durob das ({^ladratoktaeder o. 
o = a : a : c pasararooc a a : ooa : gä>c 

Berechnet. Beobacbtet 

An o : 2A = 168« 4' 163« 5* 

20 38 28 

o : a über o » n41 32 

a = 76 9 

imd fbmer: 

o : p == 109 14 109 11 

o : Ii = lü:i 28 103 approx. 

Oft ist eine der beiden Vertikalzonen des ersten Prismas p 
ausgedehnt; dann ist das Prisma selbst breit, tafelartig, und 
zwei Oktaederflächen verdrängen fast die ttbrigon beiden. 

Spaltbar sebr Tollkommen nach pb 



1) Mioht 109» b1\ wi« a. a. 0. stellt. 

*) NmIi einer in meiaen Labonit. anigelSlurten Antljee. 
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EMigMUix«r Kapferasyd-Xalk 

Viergliedrig. a : o 1 : 1,032 = 0,9691 : 1. Sekabtu. 

310 



Achtseitige Prismen, aus dem ersten 
und sweiten onadratisehai Prisma, p and 
q, bestehen^ der £ndfläohe c, und der Ab- 
stumpfung der Kanten p/« durch ein Qna- 
dratoKtaeder o. Selten ist das erste stum- 
pfere d (Ton mir beobaobtet). Fig. 310. 



o = a : a : c 



Es ist an: 



d s= a : c : c^a 
p SS a : a : ooc 



a = a : ooa : ooc 
c = c : ooa : coa 



2A 

o SS 106« 38' 

Berechnet 



2C 
III« lO* 



a 



Beobachtet 



o 

o 
o 
o 

d 

d 



: c 



: p = 



: c 

s a 



145° 35' 
125 41 
144 19 
134 0 
136 0 



25' 



Kopp* 
124« W 



Oft fehlen die Oktaederflachen. Sind sie vorhanden, so ist 
ihre Ansdehnung ungleich: doch habe ich eine Hemiedrie ao o, 
die Kapp annimmt, nicht bemerken können. Die beiden Pris- 
men p und a sind häufig durch Vorherrschen einer ihrer Flachen 

breit tafelartig. 

Sehabus: Sitzungsb. d. Akad. d. WiM. SQ Wien* 1860. Jani. 
Kt^p: Krjrstailographie S. 164. 

Esaigsaures UraiLOzyd-Kali. 

(Ä:Ac + 26Äc) + 2aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,2854 = 0,778 : 1. WertJieim. 
Quadratische Prismen p mit vierflächiger Zuspitzung o. 
0 = *:n:o p » a:*:oDO 
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An o ist: 

2A = 1030 26' 20 = 122« 21' « = 37» 68' 

Beobachtet, 
o : p = •151« 10',6 
Isomoiph mit dem eosigsauren Uranozyd-SUberoxyd. 
WtrtMm: Joarn. f. pnkk Cham. 90, 907. 

Siaigaaime ITmoiyd-Natniii. 

Na Äc 4- 26 Äc. 
Regular-hemie drisch. 

Tetraeder mit dieiflächiger Zuepitinng der Ecken durch daa 
Granatoeder. 

EMigiluixeg Üzanoxyd-Sllbmzyd. 

(Ag Äc -f 2Ü io) -f ««q 
Yiargliedrig. »: c = 1 : 1,5385 0,6404 : 1. W^theim. 
Die Krjitolle fanbeii die Form dea KalidopptkalM. 
Für o ist: 

2A - 100« 2' 2C = 130» » « - 3a* (K 

o : p = ♦löö« 19' 

IF^rliMMt.- A. a. O. 

Kakodylsäure. (Alkargen.) 
C*H'A8 0»== C*H»AaO* + aq. 

Eingliedrig. 

BhombcMdificbe Prismen, ans den FJadbenpaaren p und p' 
bestehend mit aohiefer Abstumpfimg der acharfen Scitnnkanten 
b (b') nnd einer schief auf* und angesetsten Endflache 0. 

p SS a : b : 000 b = b : o^a : coc 

p' s=s a : b' : coc c = c : 00a : oob 

Beobachtet. 

p : p' an a = 119« 52' 

p : b 116 30 

p': b' « 123 32 

p : c 94 45 - 

p's c = M 87 

b : 0 SB 82 25 

V: c « 27 
Poggend. Ann. ^ 149. 
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Weinsteinsänre. 



(C<H»0» = T) 

A) Rechts -Weinsteinsäure. H T. 
( Tartrylsäure. Gewöhnliche Weinsteinsäure.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,2747 : 1 : 1,0266. 
De la Provostaye. o = 79" 43'. 

Die Krystalle der Weinsteinsäure sind Combinationen eines 
rhombischen Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten durch a ab- 
gestumpft sind. Auf diese ist die basische Endfläche c aufge- 
setzt, während die Combinationskanten «/« durch die vordere 
schiefe Endfläche r und die hintere r' abgestumpft werden. Aus 
der Dia^onalzone von c findet sich das Flächenpaar q, sowie 
ein vorderes Augitpaar o, welches die Kante p/c abstumpft und 
in der Diagonalzone von r liegt, ferner ein hinteres o'/s« Fig. 
311, 312. 

311 312 





o = 



An 
paar o' 



a : b : c 
Vbä' : b : c 



p = a : b : coc a = a : oob : c^c 

q = b : c : ooa c = c : coa : oob 
r = a : c : oob 
r' = a' : c : Gob 

dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
= a' : b : c bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 98» 14' C = 121« 8' 

B = 108 2 D = 104 36 

Berechnet. Beobachtet. 

De la Prov, Broohe* 



P • P 



P 

P 
a 

a 

c 



: a 
: c 
: c 
: r 
: r 
: r' 



an a = 77« 8' 

- b = 102 52 

= 96 23 
= 100 17 

= 145 17 



128° 34' 1280 15' 



•135 0 
•122 30 



100 47 
134 50 



Wolff. 
101° 30' 



133 25 
145 30 
122 14 



Pasteur. 

102« 54' 
128 32 

100 32 
135 0 
145 32 
122 30 



aoi 

Beroohnet. Beobachtet. 

De la iWo. BrookM, WM, BoMUm', 

c : r' = 137013' 

r : r' an c = 102 30 ») 

- b 90 84 

ose = 134 34 \WW 

q ! « «= 97 13 97MO' 97 10 

q : r = 125 20 125 15 

q : r' = 121 5 121 4 

p : r = 116 9 

p : r' = 109 34 

p : q » 129 20 

o : s = 124 54 

o : c = 131 42 

O : p = 144 41 

o : q = 152 19 

O : r = 144 1 

Ol/,: o*/, « 135 6 

o*/.: % = 147 47 144 0 

o«/,: c SS 102 25 

Die Krystalle der Weinstemsanre gewinnen ein nnsymm^ 
trischea Ansehen dadurch, dass die Flachen q gewöhnlich nnr 
an einer Seite der Axe b Torhanden sind (Fig. 912), und zwar 

an der rechten Seite. Kommen sie an der linken vor, so sind 
sie dort sehr klein; selten ist das Umgekohrfe der Fall. Dennoch 
findet keine physikalische Difterenz zwischen ihnen statt. Auch 
von den beiden Flächen des vertikalen Prismas p dehnt sich die 
eine nicht selten nnyeriiältnissniassig aus. 

Zwillinge. Zwiilmgsebene ist b;c«a:Goc. Zwei Indi- 
Tiduen wachst in derselben mit ihren rechten Seiten aneinander, 
so daas sie die Prismenflachen gemein, die schiefen Endflächen 
nmgekebrt liegen haben. 

Spaltbar nach a. 

Isomorpli im weiteren Sinne mit BohnEiicker. 

Die Krystalle sind pyroeicktrisch. Die Axe b ist nach 
Hanke.l die elektrische Axe, und das Ende von b, an welchem 
die q-Fläche f^cwohniich aus^xcdehnt vorkommt, der antiloge Pol, 

Poäteur's Messungen beziehen sich auf die aus Traubensaure 
erhaltene Säure (Recntd-Traubensäure). 

Bronke: Ann. of IMiü. XXII, 118. 

De la J^uvotioye: Ana. ühiin. l'hys. Iii. 8cr. IIJ, 129. 

Wolß: Journ. f. prakt. Chem. 28, 188. 

Hantel: Poggeucl. Ann. 49, NX). 

PoMteuri Ann. Uhim. Pkjs. III. Ser. XXVIXI, 56. 

^) t^oiaerkenswerth Ut die nahe gleiche Neigung tod r:t* and von 
p ; p au a. 
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B) Links -Weinsteinsäure. flX. 
(Antitartrylsäure.) 

Isomorph mit der Rechts-Weinsteinsäure, jedoch mit 
entgegengesetzter Hemiedrie. (Das Spiegelbild des Weinstein- 
säur ekrystalls stellt dieselbe dar.) 

Die Links- Weinsteinsäure hat aber die Flächen o und 
q nur auf der linken Seite. Dem Vorfiergehenden zufolge ist 
jedoch der krystallographische Unterschied beider Säuren nicht 
in dem Maasse begrünaet, wie der optische. 

Pästeur: Ann. Chim. Phy«. III. S^r. XXVIU, 56. 



Weinsteinsaure Sähe, 



WeinsteinsaureB Kali. 

1) Einfach. 2KT4-aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,4868 : 1 : 2,5081. 
De la Provoataye, o = 75' 

Combination eines rhombischen Pris- 
mas p, mit starker Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanteu a, auf welche die 
Flächen der Vertikalzone, uämlich die 
basische Endfläche c, eine vordere r. 



und eine hintere 
Fig. 313. 



r' 



aufgesetzt 



sind. 



p = a 
r = a 




b : Goc a = 

c : oab c = 0 

r' = a' : c : b 

An dem zum Grunde liegenden Ilauptoktaeder würde sein: 

A = 53° 38' C = 138° 0' 

B = 66 34 D = 138 27 



Berechnet. Beobachtet. 

De la Prov. Drooke. 



p an a 
- b 



P 

P 
a 

r 

r' 

a 



a 
c 
c 
c 
c 
r 



= 450 10' 

= 112 35 

= 95 38 

= 104 48 



= 142 35 



♦134« 50' 

95 35 

•142 13 
•127 17 



142«' 13' 
127 17 



Hankel. 

135® approx* 
112'/, 



143 
127 



Diqitizeii hv 
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a 
r 

P 
P 



r' 

r' an c 
r 



Berechnet. Beobachtet. 

De la Prov. Brooke. 

= 127° 55' 

89° 30^ 



= 89 
= 107 
= 103 



30 
46 
39 



Spaltbar nach r und r' 



103° 35' 
Brooke. 



Hankel, 



108« 



103 40 
Pastmir. 



Brooke und de la Provoataye geben nicht an. ob die von 
ihnen beobachteten Krystalle der Figur gemäss vollständig aus- 
gebildet waren. Hankel fand, dase grössere Krystalle die Flächen 
p nur an einem Ende zeigen, am anderen dagegen durch eine 
gegen a senkrechte begrenzt sind, welche = b : ooa : odc sein 
würde. Er hält aber die Krystalle zugleich für zweigliedrig- 
hemiedrisch, was die Winkel Verhältnisse in der That nicnt 
widerlegen. 

Alsdann wird die bisherige Axe b zur senkrecht zu stellen- 
den Hauptaxe c. Die Flächen a und c werden zu einem rhom- 
bischen Prisma p, dessen stumpfe Seitenkanten durch r = a, 
dessen scharfe durch r' = b abgestumpft werden. Natürlich 





chen p, welche nun das obere Ende des 
Krystalls bilden, und auf eine p- Fläche 
aufgesetzt sind, gehören der Hälfte eines 
Khombenoktaeders an. Kommen nun wirk- 
lich am anderen Ende ihre Parallelen vor, 
80 wäre das Ganze eine Partialform, wäh- 
rend es, wenn die nicht parallelen vorkom- 
men sollten, ein zweigliedriges Tetraeder 
sein würde. Fig. 314 (wo die eingeklam- 
merten Buchstaben die der Fig. 313 sind). 

Für diesen Fall ist: 

a : b : c = 0,7613 : 1 : 0,2518. 

Die vorkommenden Flächen sind: 

o (p) = a : b : e p (a und c) = a:b:ooc a^r) = a:oob:or>c 

b (r') = b : oo a : oo c 
c = c : G^a : oob 

An dem vollständigen Khombenoktaeder o wäre alsdann: 

2A = 1530 flf 2B = 144° 26' 2C = 90» 20' 

Und es wäre: 

Berechnet. 

p : p an a. = 105° 26' 
- b = 74 34 
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P 

P 

o 

o 
o 
o 



a 

b 

o über c 

P 
a 

b 



Berechnet. 
142« 43' 



112 35 
107 47 
103 27 



Beobachtet. 

142' 13' 
•127 17 
•134 50 



103 35 



Nach Fasteur sind die Krystalle zwar zwei- und eingliedrig, 
allein in derselben Weise wie das zweifach weinsteinsaure Am- 
moniak hemiedrisch. Dasselbe gilt für das ihnen isomorphe wein- 
steinsaure Ammoniak-Kali. 

Nach Hankel sind die Krystalle sehr stark pyroelektrisch. 
Das obere Ende, an welchem die 2 Flächen des Rhombenok- 
taeders auftreten, ist der antiloge, das untere, von der Endfläche c 
begrenzte, der analoge Pol. 

Brooke: Ann. of PhU. XXIU. 161. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Phys. III. S6r. III. 143. 

Hankel: Poggend. Aon. 53, 620. 

Pasteur: Ann. Chim. Phys. lU. S6r. XXXVlü. 437. 

2) Zweifach. (Weinstein). KT»-f aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7115 : 1 : 0,7372. Schabus. 

Die Weinsteinkrystalle erscheinen als Combinationen eines 
Rhombenoktaeders o, dessen Seitenkanten durch das rhombische 
Prisma (erste zugehörige Paar) p, und dessen schärfere Seiten- 
ecken durch die Hexaidflächen b abgestumpft sind. Fig. 315. 
Gewöhnlich findet sich die Abstumpfung seiner schärferen End- 
kanten oder das zweite zugehörige Paar auch wohl unter ihm 
das zweifach schärfere q*, und das dreifach schärfere q^. Fig. 316. 
Auch das dritte zugehörige Paar r, welches die stumpferen End- 
kanten von o abstumpft, kommt vor, so wie in der Horizontal- 
zone ein Prisma *p, welches das zweifach schärfere von p ist, 
und die Kante p/b abstumpft. 



315 



316 
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0 = a:b:c p = a: b: o^c 

*p » 2a : b : ooc 
q B b : e : oea 
b : 2ß : oea 
q' » b : de : oea 
r =? a : c : oob 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 12Ö' 46' 2B = 1000 20* 

Berechnet 



b = b : coa : oec 



p : p an a 
. b 

p : b 

4» s ^ aD a 
. b 

b 



P 
4 



"P 

q an c 

- b 
q : b 

q* : q' an c 

- b 

q»: b 

q : 

n3 : an c 

- b 

q»: b 

q : q" 
q«. qt 

r : r an c 

- a 

o : p 

o s q 

o : r 

o : b 

o : o llbere 



70» 52' 

125 86 
70 12 

109 48' 

144 54 
160 32 
107 12 

72 48 

126 24 
68 18 

III 42 

145 51 
160 33 
48 40 

131 20 

155 40 

IfiO 44 

170 11 

87 58 

92 2 

140 10 

152 53 

117 7 

76 22 



Sekabu$, 
♦109« 8' 

125 26 



2C = 103« 38' 

Beobachtet 

Brocke. 

109° 0' 

125 90 



144 56 
IGO 30 
107 14 



107 30 
126 15 



160 sa 

155 40 

169 44 

*141 49 



117 
77 



2 
0 



Sehr gewöhnlich ist die eine tetraedrische Hallte des Ok- 
taeders vorljerrRchend aiisi^edt hiit, die andere sehr klein, oder 
gar nicht vorhanden. Bald ist aui diese Weibe ein rechtes, bald 
ein link« Tetraeder verbanden. Die bdden Fllcbenpaare dee 
Friemae p folgen dem Oktaeder in BetreiF ihrer Ausdehnung, 
selbst des Verschwindens des einen Paars. Fig. 317 zei^ das 
rechte Tetraeder und die rechte Pnsmenfläche herrschend ; Fip^ 31 8 
ist die Horizontalprojektion eines solohen Krystalls, und Fig. 319 
die eines solchen, wo die linke FlächenhaÜte überwiegt. 



20 
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Nach Schabus kommt das dritte zugehörige Paar ausschliess- 
lich an Kry stallen der letzten Art vor, Fig. 320, und nach 
Haidinger finden sich die Flächen q'^ und nur mit dem rechten 
Tetraeder combinirt. 



317 318 




Spaltbar am vollkommensten nach ctooatoDb; weniger 
nach q, noch weniger nach b. 

Die Flächen o, p, q sind stets glatt: b ist immer, q' und q* 
sind gewöhnlieh horizontal gestreift; ist rauh. 

Spec. G. = 1,943. Schahus. 

Schabus: Sitzungsbor. d, Akad. zu Wien. 1850. Juni. 
Brooke: Ann. of Fhil. XXIII, IGl. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Phy». III. Ser., III, 142. 

WemsteiiiBaiireB Ammoniak. 

1) Einfach. AmT-f aq. 

ft) Hechts-weinsteinsaures Ammoniak. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1521 : 1 : 1,4333 
De la Ptovosiaye. . o == 88« 9'. 
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Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders, be- 
stehend aus einem vorderen Augitpaar o und einem hinteren o', 
mit einem zweiten Paar q, welches seine seitlichen Endkanten ab- 
stumpft, einer hintereu schiefen Endfläche r', welche die hintere 
Endkante (^'/oO abstumpft, und den beiden Hexaidflächcn a und 
c, von denen jene zwei Seitenkanten, diese die Endecken ab- 
stumpft. Fig. 321. Stets herrschen die Flächen der Vertikal- 
zone a, c, r' vor, und bilden ein unsynunetrisch sechsseitiges 
Prisma, an welchem q als Zuschärfung, o und o' als vierfläcbige 
Zuspitzung erscheinen. 

321 




o = a : h : c 
o' = a' : b : c 



a = a : oab : ooc 
c = c : coa : Gob 



q = b : c : ooa 
r' — a' : c : oo b 

An dem Ilauptoktaeder o o' ist: 

A =^ o' : o' über r' = 95» 16' C = o : o' über q = 109o 6' 
B=o:o - a= 97 4 D=:o:o'iu den Seitenkanten 

= 1240 26' 

Berechnet. Beobachtet. 

De la Prov. Neutnann. 



a 


• 
• 


c 








r' 


• 

• 


c 




127« 


40' 


a 


• 
• 


r' 








q 


• 


q an c 
- b 




69 


50 


q 


• 
• 


c 




124 


65 


o 


• 
• 


a 




126 


9 


o 


• 
• 


c 




118 


44 


0 


• 
• 


q 

r' 




144 


55 


o' 


• 
• 




137 


38 


o' 


• 
• 


a 




124 


45 


o' 


• 
• 


c 




116 




o' 


• 
• 


q 




144 


11 



• 910 
•140 29 



92° 26' 
127 24 



•110 10 110 40 



Die Flächen q an dem einen Ende der Axe b dehnen sich 
oft bis zum Verschwinden von o und o' aus. 

Paateur fand, dass die aus reinem und ammoniakhaltigem 
Waaser anschiessenden Krystalle dieselbe Art von Hemieurie 
zeigen, indem an der einen (linken) Seite des Krystalls die Fla- 
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cheu o und stets , an der andern (rechten) Seite zuweileu 
nnd dann immer sehr klein | niemau aber die o Toikommm. 
Enthält die Flüssigkeit arsenige Siore, so fehlen aneh die 
auf dieser Seite, weiche dann nnr die Fläohen q nnd zwar ge- 
krümmt zeigt, wie denn auch c yiel grosser als a wird, wahrend 
sonst das Gegentbeil stattfindet. 

Paateur findet, dass das Kali- und Ammoniaksalz, obwohl 
sie ungleiche Wassennen^cn enthalten, docli in der Krystallform 
sehr grosse Analogie zeigen, dass selbst ihre Axenverhältnisse 
nahe dieselben sind. 

Spaltbar nach c. 

Neiwiann und Kopp nehmen q=p = a:b:<>3c; dann wird 
c = a — a : cob : ooc und a = c = c : ooa : oob. 

De la Provontaye: Ann. Chim. Phys. III. S^r. III, 186. 
POMteur i ibid, XXIV. 442. XXXVllI, 437. 
N0ummmt Schweig^. Joarn. 64, 197. 

h) Links- weinsteinsaures Auimoniak. 

T«;omorph mit dem Torigen, aber die Flächen q stets nur an 

der linken Seite. 

Jfa§teur fand: 



a 


: c 




91« 


58' 


r' 


: c 




127 


25 


q 


: q an b 




110 


55 


q 


: c 




124 


47 


o 


: a 




12(i 


20 


0' 


; a 




125 


0 



2) Zweifach. ÄmT* + aq. 

Zweigliedrijr. a : b : c = 0,6933 : 1 : 0,7086. De la Prov. 

Das Salz ist mit dem Weinstein isomorph und zeigt fast 
dieselben Flächen. 

0 = a:b:c p = a: b: ooc b » b : o^a : cnc 

q s= b : c : ooa c sss c : coa : oob 
q* s b : 2c : oea 
q> SS b : 3c : ooa 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 127'^ 18' Beob. 127» 12' 

2B = 100 20 
2C = 102 24 

Berechnet. Beobachtet. 

De la I^ov, 

p : p an a = •110" 32' 

- b = 69*28' 
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p 
q 

q 
q 



q^ 



q* 

q 
q 
q^ 

o 
o 
o 
o 



b 
q 



an c 
- b 



o 
b 

an c 

- b 

c 
b 

q* an c 

- b 

c 
b 

q' 

q^ 

q' 

p 

q 
b 

c 
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Berechnet. 

. 124»' 44' 

: 109 22 

- 70 38 

: 144 41 

= 125 10 

: 70 24 

: 109 36 

: 129 50 

= 144 48 

50 24 

: 129 36 

: 115 12 

= 154 48 

: 160 31 
: 150 31 

: 170 0 



Beobachtet 
De la Prov. Pasteur. 



145° 0' 



125° 30' 



154 30 

160 30 

170 0 

•141 12 



140 
116 
128 



10 
21 

48 



Die Krystalle sind in der Richtung der Axe a verlängert, 
80 dass die Flächen q, q', q' als Prismenflächen erscheinen. 

Nach Pasteur zeigt das Oktaeder Ilemiedrie. 

Nach neueren Beobachtungen von 322 
Pasteur ist die Form zwei- und ein- 
gliedrig. Er erhielt aus einer Auflösuni^ 
m verdünnter Salpetersäure Krystalle wie 
Fig. 322, und fand an denselben: 



o : c = 


117° 


6' 


o' : c = 


115 


30 


0 : o = 


103 


0 


o' : o' = 


102 


30 




Offenbar ist o und o' das bisherige Rhoinbenoktaeder, c ist 
das bisherige b, b ist = c, q = q und p das dritte zugehörige 
Paar, so dass 2A = 125« 48' und 129» 0', 2C = 102° 30' und 
103° 0' wäre. An dem aus reinem Wasser krystnllisirendcn 
Salze, welches ein ^anz anderes Ansehen hat, fehlen die Flä- 
chen p, während andere dafür auftreten. 

In Betreff der Hemiedrie fand Pasteur, dass oft die Hälfte 
der Oktaederflächen zurücktritt oder verschwindet; letzteres 
stets, wenn die Mutterlauge viel zweifach weinsteinsaures Natron 
entbot. Natürlich bleiben und verschwinden nicht die Flächen 
des einen oder des anderen Augitpaars o oder o', sondern die 
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PttsUmr: Ann, Ckia. Fbj«. lH. Ser. XXXVllL 437. 



Kali 

(Tartarus ammoniatos.) 



Ifomorpb mit dem einfach wwngtwngMiren KalL 
Hi la Bwrof Ado. Oiiii. Phyi. IJI. 8^. III, Iii. 



WflniitffriiiMiiirftg Nirtrowt 

Einfach. NaT + 2aq. 

Zweigliedrig. • : b : c 0,7096 : 1 0|d368. De Im Dtc 
voitaye. 

CombinatioDCD eines rhombieehen Pris- 
mas p, dessen scharfe Seitenkanten durch b, 
dessen stumpfe durch a abgestumpft sind. 
Auf letztere ist eine Zuschärfung r aufge- 
setzt. Fig. 323. 



p = a : b : c 
r = a : c : oob 



a = a : oob : g«>c 
b = b : ooa : ooc 



An dem Hauptoktaeder, d. h. demjenigen 
Rhoinbcnoktarder, dessen Seitenkanten durch 
p, dessen stumpfere Endkanten durch r ab- 
gestumpft würden, ist: 



2A = 145> 42' 2B — 134» 58' 

Berechnet. 

De la Prov. 

p : p M » « •104» ÖO* 

- b » 76« 10' 
p : a SS 142 25 

p : b — 127 aö 



2C = 67» 50* 

Beobachtet 
BemhardL HaberU, 
102« 41' 10^ SO' 
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Berechnet. Beobachtet. 

De la Prov. Bem/iardi. HaberU. 

r : r an c = '132« W 1Z2° 19' 133» 0* 

- a = 47« 16' 
r : a -= 113 38 113 50 

p : r = 108 31 

De la Provottaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser. III, 144. 
Bernhardt: Trommsdorffs N. Journ. VII. 2, 36. 
Haberle: Gehlens Journ. 5, 338. 



Weinsteinsaures Eali-Xatron. 



a) Rechts- weinsteinsaures. 
Seignettesalz. (K T + Na T) + 8 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,8317 : 1 : 0,4372. Kopp. 



Die Krystalle sind Combinationen 
eines rhombischen Prismas p, seines 
zweifach stumpferen p/a, der Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, 
und der der scharfen b, sowie der 
Endfläche c, so dass sie in der Kegel 
zwölfseitige Prismen darstellen. Auf 
die scharfen Seitenkanten aufgesetzt 
erscheinen die Flächen q und q', und 
ein Rhombenoktaeder o, welches auf p 
gerade aufgesetzt ist, und in die 
Diagonalzone von q fällt. Fig. 324. ') 



o = a : b : c 



324 




a = a : cob : ooc 
b = b : ooa : Goc 
c = c : ooa : oob 



p r= a : b : ooc 
vjt = a : 2b : ose 
q = b : c : ooa 
q' = b : 2c : ooa 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 137« 42' 2B = 128« 34' 2C = 68^ 44' 

Berechnet. Beobachtet. 

Kopp. Brooke. ßemhardu Paateur, 

p : p an a = * 100« 30' 100« 0' lOO» 24' 

- b = 790 30' 
p : a = 140 15 

p : b = 129 45 1290 49' 



1) Die Flächen o, q, q* sind in der Figur nur einmal gezeichnet. 
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Berechnet. 



Beobachtet. 



Kopp, 3rooke. üertihardi, 

P/a : l*/a an a = 134*^ 50' 
. b = 45 10 
p/,:a =r 157 25 
p/,:b = 112 35 

p :P/, == 162 50 1«3* O' 160*46' 

q : q an c = 132 46 

. b = 47 14 
q : c = 156 23 

q : b =s 113 37 
q' :q*aii o » * 97* 40^ 

. b — 82 20 
q' : c « 138 60 138 60 

: b = 131 10 

q : = 162 27 

p : q = 104 51 

p : q» = 114 54 
?/»: q = 98 51 

p/,:q* « 104 38 
o : p s= 124 22 
o : q 154 17 

o :a = 115 43 
o : b = 111 9 
o : c =^ 145 38 

Sehr ofl bemerkt man an Kiyitallen, welche auf den Flä- 
chen a oder b ;nif£;;e wachsen sind, nur die Halfle der Flächen, 
so dass das Individuum nach der Axenebene ao oder bc durch- 
\ geschnitten erscheint. Nach Pastcur findet l)ei deai aus Trau ben- 
säure erhaltenen rechts- 1 rauben sauren Salze eine wirkliche 
Hemiedrie statt und eradiemen <tie FJächen q nur auf der rech- 
ten Seite, das Oktaeder nur als rechtes Tetraeder. Bei dem 
gewöhnlichen Salze bemerkte er die hcmiedrischen Flächen selten 
nnd bald auf der einen, bald auf der anderen Seite. 

Nach Hankd sind die Krjstalle central-pyroelektrisch. 

Kopp: Rr78tft]1ompbi6 8. S6&. 

Brool;: Ann. ofrhil. XXI, 451. 
ßernhardi: Tronimsd. N. Joarn VII. 2, 65. 
BatJcälx Poggend. Ann. 49, 502. 56, 57. 

Mfurr Aaa. dum. Phyt. III. S4r. XXIV, 460. XXXVÜI, 487. 



Isomorph mit dem rechts^weinsteinsaurcn Doppelsalze, jedoch 
mit linker Hemiedrie. HitteMr. 

Fi^. 325 Projektion des rechts- weinsteinsauren , Fig. 326 



b) Links-weinsieinsanres. 
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325 326 




WeinsteiiiBaares Ammoniak-Natron. 

a) Rechts- weinsteinsaures. 
(ÄmT-|-NaT)-f 8aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,8592: 1 : 0,4378. Kopp. 

Isomorph mit dem vorigen. Die Krystalle zeigen dieselben 
Flächen, nur herrscht in der Horizontalzone das Prisma p/2, und 
CS tritt auch das dritte zugehörige Paar r = a : c : 00 b auf. 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 137« 22' 2B = 129« 58' 2C = 67« 48' 













Berechnet. 


p = 


P 


an 


a 




98° 40' 








b 




81 20 


P/.: 


Vi. 


an 


a 




133 30 




b 




46 30 


<1 : 


n 


an 


c 




132 42 








b 




47 1« 


q» : 


q' 


nn 


c 




07 3Ü 








b 




82 24 


q» : 




an 


c 




74 34 








b 




105 26 


r 


r 


an 


c 




126 0 








a 




54 0 



Nach Piisteur zeigen die Krystalle gewohnlich Hemiedrie, 
und zwar liegen die hemicdrischen Flächen auf der rechten Seite. 

Kopp: Krystallographie S. 266. 

b) Links- weinsteinsaures. 
Isomorph mit dem Kali-Natronsalze. 
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Weilutemsanror Salk. 

1) Einfach. CaT-f 4aq. 

Zweigliedrig, a: b : c =s 0,8449 : 1 : 0,8749. R, 

Die Krystalle bilden ein gnuMtoedexihnliche» Dodeknd, 

oder die Combination dreier ?:iisammeTi<3;;ehoriger P^iare, VO© 
denen bald das eine, bald das andere mehr hemchend ist. 

p a : b : oioo 

q = b : c : ooa 
r = a : o : »ob 



An dem snm Grunde liegenden Hauptoktaeder ist: 



2A 






26' 


2B 


= 104» 8' 


2C « 


107« lO* 






• 


Berechnet. 


Beobachtet 
















Walckner, 


Fasieur, 


P ' 


p 


an a 
- b 




99" 36' 
80 24 




100« 




q s 




an 0 
- b 




82 22 


♦ 970 38' 




970 30* 


r : 


r 


an c 
- a 




92 0 


* 88 0 






P ' 


q 






115 9 


115 37 






P • 


r 






12a 20 


123 30 






q • 


r 






121 31 


121 18 




122 15 



W«Uchner: Schweigg. Journ. 44, 133. 

Putmtri 4nD. Chin. Pbya. III. S^r. XXIV, 449. 

2) Zweifach. ÖaT^-f aq. 
Zweigliedrig. 

Nach Neumnnn sind die kleinen Krystalle rhombische Pris- 
men, mit vierflächiger Zuspitzung durch ein Khomhcnoktaeder, 
die Zuspitz im gsfläcnen schief aufgesetzt, so dass die btim^}>feren 
Endkanten auf den scharfen Seitcnkanteu des Prisma:^ stehen; 
diese Endkanten sind abgestumpft durch ein drittes Paar. Die 
Keigung der Oktaedeffläden in den stumpferen Endknnten C2A) 
ist ungefalur = 153% die in den schärferen = 82* 6(y. 

Neumann: Sehweigg. Jonrn. 64^ 906. 

Weinsteinflanra Talkerde-Natron. 

(NaT-|-MgT) + 10a^. 
Zwei- and eingliedrig. 
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Prismen von etwa 129** und 51®, auf deren scharfe Seiten- 
kante oder deren Abstumpfung eine schiefe Endfläche unter etwa 
103® aufgesetzt ist. Als Abstumpfung der Kanten des Prismas 
und der Endfläche erscheinen ein vorderes und ein hinteres 
Au^tpaar, welche sich zu einem zwei- und einghcdrigen Ok- 
taeder ergänzen. 

yetmann: Schweigg. Joorn. 6i, 210. 



WeinBteinsaures Antimonoxyd. 
Sb + 8aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4296 : 1 : 0,4663. De la Prov, 

... . . 327 

Combination eines rhombischen Prismas 

p, der Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b, eines anderen Prismas p*/», welches 
die Kanten p/b abstumpft, eines auf b auf- 
gesetzten zweiten Paars q, und eines auf die 
stumpfen Kanten von p aufgesetzten dritten 
Paars *1^t. Fig. 327. 



a : b : ooc b 
a : ^/jb : ooc 
b : c : osa 
*/5a : c : o=b 



= b : c/3a : c^c 




An der Grundform oder dem Rhombenoktiieder a : b : c, 
dessen Seitenkanten durch p, dessen schärfere Endkanten durch q 
abgestumpft werden, ist: 

2A = 1440 2B = 90° 56' 



Berechnet. 



P : 


P 


an 


a 














b 




46'» 


30' 


P : 
pV. : 


b 








113 


15 


p% 


an 


a 




85 


54 




b 




94 


6 


p* » : 


b 








137 


3 


P ' 


p% 








156 


12 


q ' 


q 


an 


c 




130 


0 








b 




50 


0 




b 
















an 


c 




72 


46 








a 




107 


14 


p/« : 


q 








99 


36 


q 








108 


1 



2C = 99° 30' 

Beobachtet, 
•1330 30' 



137 0 



•115 
76 



0 

0 approx. 
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Berechnet Beobachtet, 
p : V.r = 137« 42' 

p% : V.r = 123 16 

q : V.r = 122 31 125« 0' approx. 

Das Zeichen der Fläche */«r ist nicht ganz sicher. Wäre 
sie = r = a : c : Gob , so müsstc 

r : r an c = 85M8' . 

- a = 94 42 
q : r = 127 53 

sein. 

De la Provostetye: Ana. Chim. Phys. III. Sör. XX, 302. Joarn. für prakt. 
Chem. 41, 392. 



Weinsteinsaures Antimonoxyd -Kali. 

a) Kechts-weinsteinsaures. 

Brechweinstein. (K T -f Sb T) + 2 aq. 

Zweigliedrig - he inicdrisch. a : b : c = 0,9556 : 1 
: 1,1054. Brooke. 

Die Krystallc des Brechweinsteins zeigen ein Rhomben- 
oktaeder o, welches gewöhnlich als Tetraeder erscheint. Häufig 
ist dasselbe combinirt mit dem zweifach schärferen o* und der 
Endfläche e. Auch die Abstumpfung der Seitenkanten von o 
kommt als Prisma p vor. Fig. 328. 

328 




o = a : b 
= a : b 

£s ist: 



an o 
an o' 



c 

2c 



p = a : b : ooc c = c : c^a. : oob 



2A 

•108* 16' 

97 22 



2B 

1040 22' •) 
92 46 



20 

1160 0' 
145 18 



1) Beobachtet: 104» 15' Brooke, 103« 3' Bernhardi. 
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p : p an a = 

o : p = 

o : c = 

o* : c = 



Berechnet. 

92° 36' 
87 24 
148 0 

107 21 
165 21 



Beobachtet. 
Brooke, Bernhardt. 



•122« 0' 



SoreL 
93« 20' 



166 40 



An dem Tetraeder */,(a:b:c) ist die Neigung der Flächen 
in den Kanten 

an der Axe c = 64^ 0' 

- - - b = 71 44 

- - - a = 75 38 

Spaltbar nach c. 

Rrooke: Ann. of Phil. XXII, 40. 

Bernhardt: TrommsdorlTs N. Journ. VII. 2, 58. 

Sorel: Leonh. Taschenb. f. Min. 18i3. 136. 

b) Links- Weinsteins au res. 

Isomorph mit dem Brechweinstein, mit linker Hemiedrie. 
Zuweilen kommen die rechtalicgenden Flächen untergeordnet vor. 
Fig. 329. Pasteur, 

329 





Weinsteinsaures Antimonoxyd-Ammoniak. 

(Äm f -f- Sbf) 4- 2aq. 

Zweigliedrig - hemiedrisch. a : b : c = 0,8923 : 1 
: 1,0801. De la ProvoHaye. 

Isomorph mit dem Brechweinstein. Die Flächen o, o^ p 
und c sind beobachtet; o ist stets, o'^ sehr häufig als Tetraeder 
vorhanden. 
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Es ist: 



an o 



o 
o 

o 



an a 
- b 



P 

c 

P 

c 



2A 

•101° 8' 

89 4 



2B 
•1100 58' 
100 56 



2C 

116« 42' 
145 44 



Berechnet, 

= 90° 30' 

= 83 30 

= 148 21 

= 121 39 

= 1G2 52 

= 107 8 

= 165 29 



Beobachtet. 
De la Prov, r. Kobell. 



1220 (y 



1650 2V 



V. Kobell berechnet a : b : c = 0,9407 : 1 : 
Kalisalze noch näher kommt. 

Spaltbar sehr vollkommen nach c. 

De la IVovostaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser, III, 145. 
r. Kobell: Journ. f. prakt. Chem. 28, 483. 



/166 30 \ 
\167 0 / 

1,0965, was dcna 



Weinsteinsaiires Antimonoxyd -Natron. 

(Na T -f Sb T) + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9217 : 1 : 0,9954. De la Prov. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind, 
der Endfläche c, eines dritten Paars r und des zweifach schär- 
feren r^ Die Zone des dritten Paars ist herrschend, so dass 
die Krystalle nach der Axe b prismatisch verlängert sind. 
Fig. 330. ■ 

330 




P = 

r = 



a : b : c^c 
a : c : oob 
a : 2c : on b 



a = a : cob : cor* 
b = b : Goa : a^c. 
c = c : ooa : oob 
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An dem Haaptoktaeder a : b : c. dessen Seitenkanten durch p, 
dessen stumpfere Endkanten duren r abgestumpft werden wür- 
den, wäre: 

2A = 109» 66' 2B = 102» 58' 20 = 11&» 46' 

Beobacbtet. 

♦85° 2(y 















Berechnet. 


p 


• 
• 


p 


an 






94» 40' 








- 


b 






p 


• 
• 


a 








137 20 


p 


• 
• 


b 






— 


132 40 


r 


* 

* 


r 


an 


C 




85 36 










a 




94 24 


r 


• 


c 








132 48 


r 


• 
• 


a 










r» 


• 
• 




an 


c 




40 42 










a 




lao 18 


r» 


• 
• 


c 








114 51 


t» 


• 
■ 


n 








155 9 


r 


• 
• 


r» 








162 3 


P 


• 

m. 


r 








124 0 


P 


e 
• 


r« 








1dl 51 



•137 12 



Di la IVMMf«««.- Att»« Chin. PI17S, III. S«r. IR, 148. 



■alpetenaarer StrontiaiL 

[(§rT + Sb T) + örS] + 12aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,3492 : 1 : 0,4204. Ä. 

Rechtwiiikli*^ vierseitige Pri^aien, aus den Ilexaidfläehen a 
und b gebildet, mit vierilächiger Zuspit-zung durch ein Ivhombeu- 

oktaeder o. 

o = a : b : c a = a:oob:c>oc 

b b : Goa ; ooc 

An dem Hauptoktaeder ist: 

2A ^ *138» 36' 2B = 13P 38' 2C « 65o SO' 

beob. 131 20 

Berechuet. Beobachtet. 

o : o über c = *114" 30* 

o : a 5= 114« 11' 114 36 

o : b = 110 42 110 37 

Die Priämen sind oft tafelartig, meistens durch Ausdehnung 
der Flache b. Die Oktaedertlächeu sind selten gleich gross. 
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eine oder zwei derselben herrschen vor, zuweilen fehlt auch 
wohl eine von ihnen. 

Die Flächen o sind glänzender, als a und b. 



WeinBteinsaurer Antimonoxyd -Kalk« 

(CaT4-SbT) + 9aq. ») 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,3765 = 2,6558 : 1. E. 

Combination des ersten quadratischen Prismas p und des 
zweiten a, mit vierfläclii^er auf p aufj^osetzter Zuspitzung durch 
ein Quadratoktaeder o. Fig. 331. Oft sind die Krystalle tafel- 
artig, indem eine Fläche von p sich ausdehnt, so dass zwei 
Flächen von o in einer Kante sich schneiden. Fig. 332. 

332 





o — a : a : c 
An o ist: 



o 
o 
o 



2 A 
1410 10' 

: o über c 

• P 

: a 



= a : a : ooc 

2C 
56° 4' 

Berechnet. 
1230 56' 

= 109 25 



a = a : coa : ooc 



a 

69« 22' 



Beobachtet. 

123» 55' 
•118 2 
109 40 



Die Flächen a haben den stärksten Glanz. Die Flächen o 
sind, wenn die Krystalle symmetrisch erscheinen, sämmtlich 
glänzend, wenn sie aber tafelartig ausgebildet sind, so sind die 
beiden kleineu Flächen o matt 



1) Dieses Doppelsalx ist neaerlich von Kessler dargestellt und analysirt 
worden. Es wird darch Auflösen von Brechweinstein in salpetersaurer 
Kalkauflusang erhalten, und lusst sich nur aus letzterer, nicht aus Wasser 
krystallisiren. 



I 



(6rT + Ä8 T) + 6aq. 
VierglUdrig. o « 1 : 1,0624 s 0,9838 : 1. B. 

Combinationen eines C^uadratoktaeders o, dea zweiiacii schar- 
fem o^, des ersten quadratischen Prismas p und der Bndfiaelie 0. 

o = a:a: c p = a:a: ooc o = c : ooa : ooa 
o* = a : a ; 2c 

Es ist: 



rr 



2A 2C 
an o 107« 24' 113« 44' 42« 44' 

o' 95 32 143 48 24 48 

bcob. 144 24 

Berechnet Beobachtet. 

o : c « 8' 

o« ; c = 1080 6' 

o : p = 14r> 52 

o» : p = 161 54 

o : o» = 164 58 

Grosserp Krystnlle, mit einfr Fläche c aufgewachsen, sind 
tafelartig durch Ausdehnung dt i seihen. Die Prisnientlächen 
fehlen bisweilen, stets aber sind diu Krystaile nach einer Seiten- 
kante von o verlängert, rechtwinklig vierseitige Tafeln mit zu- 
geschärften Randern. Die Flächen o* Hessen sich mit Sicher- 
heit nur an den kfineren Seiten der Tafeln beobaobten. Die 
Flächen o sind glänzend , gestreÜt parallel den Kanten mit o 
und p; die Flächen c sind etwas matt 

Die meisten Ideinen Krystalle haben das Ansehen recht- 
winklig Tierseitiger Prismen, mit einer auf die schmaleren Flä- 
chen aufgesetzten ungleich grossen Zuscharfung. Sie sind am 
entgegengesetzten Ende aufgewachstn. Die beiden Prismenflächen 
sind ~ c, die sehmalen = p, die Zuschärfungeflachen = o. 
Es wäre demnach die Hälfte der Flächen von o und p nicht 
vorhanden. 

Die Krystalle sehen in diesem Falle zweigliedrig aus. 



t) Von Kessler aus AaflÖsuDgen von salpetersaarem Strontian und 
weiniteiataarem Aneaikoxyd-Kali (oder -Natron) erhalten. Zertatst aioli 
dnrch Wasser vollttiadig ia veluteiBuiureB Strontlui and weiasteiasaaiet 

Arsenikoxyd. 

Kessler'» Auaiyscn ffaben immer auf 4 At. des Doppeisaixes 1 At. sal- 
petersaares Kali oder Natnmi, von dam aoefa in bettimnieB Meibt, ob es 
wesentlich Ist oder nicht. 

ktfst. Oiwris. 21 
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Traubensäure. 

Krystallisirt = äÜ + aq. 



Eingliedrig, a : b : c = 0,8060 : 1 : 0,4843. De la Proo. 

a = 830 41' 
76 5 
y = 60 0 



A = 77<> 33' 

B = 89 18 
C = 60 36 



Die Krystalle der Traubensäure sind 
eine Combioation von Flächeupaaren, von 
denen a, b and c ein Hexaid, p und p', 
q und q', r und r' ein Dodekaid bilden, 
während o eine Flache des eingliedrigen 
Oktaids darstellt, zu welchem jene die za- 
gehorigen Paare sind. Fig. 333. 



88» 



a : b : c 



a 

b 
a 

P 

P 

P' 

V 
P' 

q 
q 



p 

q 
q' 

r 

f 



b 
o 
o 

an a 

a 

a 

b 

b' 

c 

b 



a : b : ooc 
a : b' : coc 
b : o : oea 
b': 0 : oea 



a : 0 : 
a' : c : oeb 

Berechnet 



r ! an c 

r : a = 

r : c ■« 

1^ : o — 



102*45' 



s 109 34 



a 
b 
c 



a : oob : ooc 
b : osa : coc 



c : 



146 11 



Beobachtet 

•1190 24' 

• 77 33 

• 90 42 

152 54 
129 51 
146 30 
•110 45 
•147 56 

III 57 

123 32 
146 46 



V Die PanUele toa b aa der linkMi Sflite^ 
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P' 
P 

o 
o 



q' 

r 
r 
r 
a 
r 



Berechnet 

1070 32' 
113 34 
120 32 
128 13 
133 5 
156 8 



Beobachtet. 

107« 28' 
113 32 
120 32 

133 5 
156 7 



Die Endfläche c ist immer sehr klein. Ueberhaupt findet 
man an den meisten Krystallen nur einen Theil der Flächen, 
es ist die rechte Seite des Krystalls gewöhnlich sehr un- 
symmetrisch ausgebildet, und wenn o, c und q fehlen, kommen 
r und r' mit b zum Durchschnitt 

De la Provosiaye: Ann. Cbim. Phjs. III. S^r. III, 133. 



Traubensaure Sähe. 
Traubensanres EalL 

Einfach. KÜ -f 2aq. 
Zweigliedrig. 

Isomorph mit dem Ammoniaksalz. 

p : b = 128° 20' 
Püsteur: Ann. Chim. Phys. III. Ser. XXIV, 453. 



Traubexuaures Ammoniak. 

Einfach. ÄmÜ + 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8465 : 1 : 0,5086. De la Prov. 

334 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o 
mit dem ersten zugehörigen Paar p und dem 
dritten r. Die scharfen Seitenkanten von p 
sind durch die Ilexaidflächc b abgestumpft, 
und durch das zweifach schärfere Prisma p/j 
zugeschärft. Unter r findet sich noch das 
anderthalbfach schärfere Paar r*/.. Die Kry- 
stalle sind prismatisch durch Vorherrschen 
der Horizontalzone. Fig. 334. 
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9s=a:b:c p »s: b : ooc b ~ b : ooa : »9C 

p/t = a : Vtb : ooc 
r = a : c : oob 
1^4 s a: */«c:oob 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A » ld2!^ 54' 2B = 123<» 46' 20 = 76<* 26' 

Berechnet Beobaobtet 

• 99* 30' 



r 


s o 
• r 


an 


& 

w 














b 






P, 


: b 








130 


15 




: P/t 


an 


a 




61 


8 




b 




118 


r>2 


p/» 


: b 








149 


26 


p 


: P/i 








160 


49 


r 


; r 


an 


c 














a 




62 


0 


r% 


>/ 

: T'« 


an 


c 




95 


56 








a 




84 


4 


r 


: i'i 








168 


58 


P 


: r 








113 


9 


o 


• P 








128 


13 


o 


: r 








156 


27 


o 


: b 








113 


33 



IGO öO 
•118 0 



169 0 



Dt la Provostaye: Ann. Ciiim. Pbjs. Iii. Ser. Iii. 138. 

Traubensaures Kali-Ammoniak. 

^^1 U+2aq. 

Zweigliedrig. 

Isomorph mit den einfachen Salzen. 

p ! b — 130* 45'. IhtUm^. 



Traabenianrei Antimonozyd-Kali 

(S:Ü+gbD) + a^. 

Zweigliedrig, a : b ; o 0^9217 : 1 : 0,3661. JDelaBw». 

Rhouibisclie Prismen p mit gerade aufgesetzter Yierflächiger 
Zuspitzung durch ein Rhombenoktaeder o. 

o^a:b:c p = a:b: eoo 
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An o ist: 

2A = 1430 16' 2B = ♦140« 0' 2C « 66* 26' 
beob. 142 65 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a s 94P 40' 

- b = * 85« 20' 

o : p = 117 43 118 2 

Die Krystalle sind sehr klein, nadelformigj und die Mes- 
sungen möglicherweise nur bis auf 10' genau. 

De ia Br<n)09ta^s Aon. Ufaim. Phjc III. 8er. III, 147. 

Brenzweinsteiniäure. 

Eingliedrig. 

Kleine vierseitige Prismen pp' mit schiefer Abstumpfung a 
der stumpfen Seiteokanten, einer Zuschärfung qq' mit schief- 
laufender Endkante, nnd einer hinteren scbiaen Endfl&che r', 
welche mit p und q, nnd mit p' und q' in eine Zone fallt. 

Zuweilen dehnt sich das Flächenpaar qq' zum herrschenden 
Prisma aus. 

p = a:b:coc a — a;oob:ooc 

p' = a ; V:o>90 
q b : 0 : oea 
q'= V:o : ooa 

Die Flächen sind gekrümmt, p und vertikal gestreift, 
q, q' und r' meistens matt, weshalb sie keine genaue Messun- 
gen erlauben. Annähernd ist: 

p : p' an a = 117* 

- b 63 
p : a s 164,5 

q : q'an 0 91 



Brenm^miiemimire Sal^e. 

Bi cnzweiugteiusaures Kali. 

Zweifach. & . 2C* H* + aq. M. 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,5737 : 1 : 1,5032. U. 

o ^ W 55'. 
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Die Krystalie Inldeo niedrige rhombische Prismeii p mit 
der auf die scharfen Seitenkanten gerade an^esetaten basucheii 

schiefen Endfläche c. Untergeordnet eracheiot eine vordere 
schiefe Endfläche r*, das vordere ATiirii|iaar o imd das hintere 
*/>o'y beide die Kanten po abstumpfend. 

.o = a:b: c pssa: b : ooc c » 0 : o«a : oiob 
a/,o' = a' : b : '/•<> » : 3o : oob 

An der aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
paar o' bestehenden Grundform ist: 

A = 76" 48' C = 121« 32' 

B » 93 46 D 122 15 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = ßö» 42' 66® 30' 

- b = *m 18 

pro « • 98 40 • 

r« : c » 15 

p : r* ^ 121 41 

o : c = 125 56 127 ) 

o : p « 152 44 152 ( 

•/.o' : c = 103 40 105 ) 

'/.o' : p = 157 40 156 i *PP'- 

Die Flachen sind meistens gekrömmty besonders c; die 
Augilpaare sehr schmal, und nicht immer vorhanden« 



Brensweiiuitemsaiixes Ammoniak. 

Zweifach. 2(Am . 2C*H8 O^) -f 3a^. Ä >) 

Zwei- und eingliedrig. a:b:o«= 1.3957 : 1 : 1,7600. ü. 

o = 6ö<» 47'. 

Niedrige rhombische Prismen p, mit einer auf die sohaifon 
Seitenkanten au%esetKten vorderen sdiiefen Endfläche r und 
einer hinteren r'. 

p =s a : b : eoc 
r = a : 0 : cob 
r* s« a' : c : oob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder wfirde: 

A = 76» 36' C = 112« 68' 

B»9936 D»129 0 



1) Das von Arppe aotersuchte S«l2 hatte di« Zatammensetznog des 

Kalisalzes. 
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Berechnet. Beobachtet 

p : p an a 75^ 32' 

- b * 104» 28' 

p : r = *m 26 

r : r' an c = * 75 15 
p : r' ■= lU 49 



BrengwifimtniiMMmre Talkerde. 

Mg.C»H»0'» + 6aq. U, 

Zweigliedrig, a ; b : c » 0,9866 : 1 : 0,6001. R. 

Combiuatioueu dreier zusammengehöriger Paare p, q, r mit 
den Hexaidflachen a und b, in der Form reätwinUig Tieraeitiger 
Tafeln, Tafelfläche a, mit Zuechärfun^ der Ränder dnrch p 
und Tj Abstumpfung zweier Kanten durch b und Abstumpfung 
der Ecken durch q* 

pissa:b:coo assa:oöb:c«o 
qab:o:oea b = b:ooa:ooc 

r SS a : c : oob 

An der Grundform ist; 

2A = 121« 2' 2B = 120*^ t>' 2C = 89» 2' 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a =s 90» 60* 

- b SS 88 10 15' 
p : a = »135 25 
p : b = 134 35 134 40 
q : q an c = 110 48 

- b = 69 12 
q : b = 124 36 

r : r an c =s 110 0 109 50 

. a = 70 0 

r : a = *125 0 

p : q =113 29 

p : r - 114 7 

q : r -= 132 24 



Citronensäure. 

Krystallisirt s= 3ÄÜ-f aq. 
Zweigliedrig, a t b : c = 0^6740 : 1 : 1,6621. i/«tMfer. 



Digiii^cü by Co 



328 



Combinationen eines Khombenok- 
taeders o mit seinen drei zugehörigen 
Paaren p, q, r, durch deren Vornerrschen 
die Krystalie granatoederartig erscheinen. 
Fig. 335. Seltener ist die Endfläche c, 
das zweifach stumpfere q/3 des zweiten 
Paars und das zweifach stumpfere rj.^ des 
dritten Paars, welche die Kanten q/« und 
r/c abstumpfen. 

os=:a:b:cp =a: b:ooc c=c:ooa:osb 
q = b : c : osa 
q/2 = b: '/aC :oDa 
r = a : c : 00b 
r/3 = a : '/aC :G^b 

An dem Hauptoktaeder o ist: 
2A = 1160 2' 2B = 76« 24' 

Berechnet. 



335 




2C = 142« 50' 
Beobachtet. 



Heitsser. 



Brooke. 



p 


• 
• 


p 


an 


a 








M120 


2' 




50' 








mm 


b 




670 58' 










q 


• 
• 


q 


an 


c 




62 


4 


















b 








•117 


56 


117 


30 




• 
■ 


c 








121 


2 












• 
• 


")/. 


an 


c 




100 


32 














b 




79 


28 












• 
• 


c 








140 


16 










q 


• 
• 










160 


46 


160 


20') 






r 


• 
• 


r 


an 


c 




44 


9 
















a 




135 


51 






134 


45 


r 


• 
• 


c 








112 


5 












• 
• 




an 


c 




78 


6 














a 




101 


54 






101 


30 


'/» 


• 
■ 


c 








129 


3 










r 


• 
• 










163 


2 


163 


10 


163 


23 


P 


• 
• 


q 








118 


37 


118 


30 






q 


• 
• 


r 








101 


10 


101 


7 






p 


• 
• 


r 








140 


13 










0 


• 
• 


P 








161 


25 










0 


• 
• 


q 








128 


12 










0 


• 
• 


r 








148 


1 










0 


• 
• 


c 








108 


35 











Spaltbar nach c (auch nach f/j. Broohe.'). 

Hewser: Poggond. Ann. 88, lül. 
Brooke: Ann. of Phil. XXII, 119. 



1) Wahrsckciolich in Folge eines Druckfehlers steht in der Abhan 
luüg UÜ« SÄ)'. 
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Citronensaure Sähe. 

Hensger: S. Citronensäore. 



Citronensaures Kali. 

Anderthalbfach. k^C\ 
Zwei- und eingliedrig. 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, auf dessen scharfe Seitenkan- 
ten die basische Endfläche jc, sowie eine 
hintere schiefe Endfläche r' aufgesetzt sind. 
Ausserdem beobachtet man ein hinteres 
Augitpaar o' aus der ersten Kantenzonc 
und zugleich aus der Diagonalzone von r', 
das zweifach stumpfere desselben o'/a und 
noch ein vorderes. Fig. 33G. 

Es Hessen sich nur, und zwar approxi- 
mativ, messen: 

p : p an a = 83° 58' 
p : r' = 125 55 



33ß 




Citronensaures Ammoniak. 
1) Anderthalbfach. Am^Ü*. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,5746 : 1 : 1,3749. Heiisser, 

Wenn dies Salz aus einer sauren Auflösung krystallisirt, 
so sind es tafelförmige Combinationen eines Rhombenoktaeders o, 
dessen Seitenkanten durch das Prisma, dessen stumpfere End- 
kanten durch r abgestumpft werden. Herrschend ist die End- 
fläche c und die Abstumpfung der scharfen Seitenkanten von p, 
nämlich die Hexaidfläche b. Ausserdem findet sich ein Oktaeder 
oVai welches gleichfalls in der Diagonalzone von r', ausserdem 
aber mit einem r und einem p in einer Zone liegt. Fig. 337. 
Die Krystalle aus neutralen Lösungen sind einfacher, nämlich 

337 
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rechtwinklig vierseitige TMta^ ans c gebildet, deren Binder 
durch b abgestumpft und durch r zugescharft werden, während 
die Kante durch ein zweites Paar abgestumpft wird. Fig. ddS. 

o=a: b:G p=a:b: oeo b « b : eoa : ooc 
o'^ » a : */»b :c q*=b:2c:ooa 0 = 0: ooa : oeb 

r BS a : c : 00b 

Es ist för; 







2A 






2B 


2C 


0 




124« 


8' 




70« 48' 


1400 10' 




— 


m 36 




101 22 


149 20 










Berechnet 


Seobachtet. 


P ' 


P 


an a 


— 


120« 










- b 




59 


46 






i 

u 










liv Oo 


q» : 


^2 
<1 


an c 




39 


58 






- b 




140 


2 






C 






109 


59 




q« : 


b 






160 


1 


160 15 


r : 


r 


an c 
- a 




45 


22 


*134 38 


r : 


c 






112 


41 




0 : 


b 






117 


56 




0 : 


c 






109 


56 




0 : 


P 






160 


5 




0 : 


r 






152 


4 




o'A: 


b 






136 


41 


136 45 


oV. : 


c 






105 


20 


105 36 


oVi : 


r 






133 


19 




0 : 


oV. 




161 


15 





Die Rhombenoktaeder treten meist hcmiedrisch als rechte 
oder linke Tetraeder auf, und zwar verhalten sich o und 0*^« hier- 
bei immer in gleicher Weise. 

Eine Auflösung weder der rechts noch der links hemiedri- 
schen Krystalle hat eine Wirkung auf das polarisirte Licht. 

Dass das Salz dimorph sei, wie /{clit nn^^f^^ehen hat, ist nach 
Heunser nicht erwiesen. Beim Umkrystaliisircn der zuletzt be- 
schriebenen Form bildet sich die erste mit den Oktaedci Hachen. 

Kino rsnmorphic mit dem entsprechenden Kiilisalz, die mau 
erwarten sollte, findet hiernach nicht statt, falls nicht die von 
Heidt beobachtete Form wirklich eine zwei- uud eingliedrige war. 

2) Zweifach. ÄmÜ». 
Eingliedrig. Heiu$er. 

A = 75* 52^ (Axe o nach links geneigt). 
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Rhomboidische Prismen, aus den Flächenpaaren 
p und p' gebildet, mit schiefer Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten durch b (und b'), einer schief 
auf- und angesetzten Endfläche c, und den beiden 
Flächenpaaren q und q' aus ihrer Diagonalzone. 
Fig. 339. 



339 



P 
P' 

q 
q' 



a : b : G^c 
a : b' : Goc 
b : nc : Goa 



b = b 
b' -= b' 



G^a 



C<5C 
OO C 



= b' 
P ■ 

l\ 

q : 
q : 

q' 

q : 



nc : coa 



p an a 
- b 

b 

b' 

o 

0 

b 
b' 

P' 



c = c : ooa : 



Berechnet. Beobachtet, 
129« 10' 



= 50 50 



= 106 8 




1050 10' 
125 40 



146 28 

139 40 

121 31 

101 20 (p' der hint. S.) 



Die Fläche p ist viel glänzender als p'. 

Selten ist eine Fläche, welche die Kante abstumpft, die q 
mit dem hinteren p' bildet. 



3) Dreifach. Amü'-f-aq. 



Eingliedrig. 

A = 690 55' 
B = 73 34 
C = 70 44 

Rhomboidische Prismen, gebil- 
det aus den Flächenpaaren p' und b, 
die scharfen Seitenkanten durch a 
(a') schief abgestumrift. Eine schief 
auf- und angesetzte Endfläche c, nach 
dem vorderen a sich neigend , und 
eine hintere r'. Fig. 340. 

p' = a:b':G*oc a = a:Gob:aoc 
: Gob b =- b : Goa : Goc 
c = c : Goa : Gob 



r' = a 



a 

ß 
Y 



700 39' 
63 28 
61 10 



340 
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Beobachtet. 

a : b = 1090 16' 

b : c = 110 5 

b : p' = 139 21 

c : r' = 121 12 

a' : r' = 132 22 



Citronensaures Natron. 

Einfach. 

a) Mit 1 At. Wasser. Na C -j- 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8923 : 1 : 1,3647. 



Heusser. 

Die Krystalle dieses bei 60* an- 
schiesscnden Hydrats sind Combina- 
tioncn des rhoniF)i8chen Prismas p, des- 
sen stumpfe Scitenkanten durch a, des- 
sen scharfe durch b abgestumptlb sind. 
Auf jene ist die basische Endfläche c, 
sowie die hintere schiefe Endfläche r' 
aufgesetzt, während ein zweites Paar q 
aus der Diagonalzone von c die Kante 
h^c und ein vorderes Augitpaar o/^ 
die Kante v/c abstumpft und zugleich 
mit q und einem p in eine Zone fallt. 
Fig. 341. 

o/j = a : b : 7a p = a : b : ose 

q = b : c : ooa 



= 640 5' 
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r' = a' 



GOl 




An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder { q/ H • b • 0 1 ^^'"^^ * 



A 




98« 


8' 


C = 


92« 4' 


B 




120 


50 


D = 


127 39 










Berechnet. 


Beobachtet 


P ' 


P 


an a 






•1020 30' 






- b 




770 30' 




P • 


a 






141 15 




P : 


b 






128 45 


128 44 


P • 


c 






109 56 


110 2 


a : 


c 






115 55 




a : 


r' 








*140 32 


c : 


r' 


an c 






*103 33 


P • 


r' 






127 1 


126 54 
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4 • 










- b 




101 40 


q : 


c 




129 10 


q : 


b 




140 50 








135 32 


°/.: 


c 




145 22 




b 




112 14 


W«: 


a 




137 49 




P 




144 34 



Ziemlich vollkommen spaltbar nach p, weniger nach r'. 



b) Mit 3 At. Wasser. Na C -f 3aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,G269 : 1 : 0,2465. Hensser. 
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Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, des anderthalbfach schär- 
feren ^*/», der Abstumpfung der stum- 
pfen beitenkanten beider a und der 
scharfen b, einer auf jene aufgesetzten 
Zuschärfung r und zweier Rhombenok- 
taeder o*/* und o*/* aus ihrer Diagonal- 
zone. Fig. 342. 




o'/i = a : */a b : 0 
o'/» = a : Vi ^ • c 



p = a : 
p% = a : 

r = a : 



b : G<5C 
'/gb : ose 
c : oob 



a = a : CT) b : OSO 
c = c : coa : oob 



An dem (nicht beobachteten) Hauptoktaeder o = a : b : c 
und den beiden anderen ist: 





2A 


2B 


2C 


o = 


154« 10' 


138° 12' 


49« 48 


oV. = 


130 42 


141 8 


64 28 


oV. = 


110 56 


144 54 


79 54 



p 
p 



p an a 
- b 

a 



Berechnet 

115» 50' 
64 10 
147 65») 



1) Darch einen Dmckfehler steht in der Abhandlung 127o 5.V. 



Berechnet. Beobachtet 

Heusser. IL 



p%: 


b 












*122* 


6' 


pV. 


an 


a 






32' 








- 


b 


= 


86 


28 


88 


6 


py» : 


a 








136 


46 0 






p%: b 






SS 


133 


14 






P ' 








168 


51 


169 


4 


r : r 


an 


c 


SS 






♦137 


4 






- 


a 




42 


56 






r 


a 








III 


28 


^ ^ ^ 

III 


22 




r 








108 


4 






, r 








lOö 


28 






i r 








165 


21 


155 


40 


0% ! 


! r 








145 


28 








! a 








109 


26 








; a 








107 


33 








b 








114 


39 








: b 








124 


32 






0% 


: oV. 








170 


7 


170 


23 



182<>46^ 
137 5 



ISpaltbar nicht sehr vollkommen nach a und b. 



Itaconsäure. 
C*H»0» + H. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5812 : 1 : 1,2549. Baup, 

Rliomlienoktaeder o, zuweilen mit Abstimipfunfr der Seiten- 
kanten durch dixa erste Paar p, der Eudilaciie c uud der ilexaid- 

flache % welebe die ttompferen Seiteneoken abstampft. Zuweilen 
hemoht c yor, die Ktyatalle nnd dann rhombiaobe Tafeln mit 
angescbaiflen Bändern. 

o s= a : b : c paa:b:oeo a s a : oob : oec 

c a o : eea : oob 

Es ist an o: 

2A = 1240 24' 2B = •73» 15' 2C = *i'66^ 20' 
beob. 124 0 

Bereubiiet. 

p ; p an a = 119« 40' 

. b » 60 20 

p : a » 148 50 

o : p =s 158 10 



1) Auch hier stehen 57'. 
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Bereclmet. 
o : c = 111° 50' 

o : a = 143 22 

Spaltbar nach b : cr^a : ooc, weoiger nach der Fläche a. 

Bm^: Ann. d. Pharm. 19, ä9. 



MetßeoHimnre Ailse. 
■oiaeoBianrar Baryt. 

(Ba. C^H^O«) + 4u(i. 

Zwei- and eingliedrig, a : b : c ^ 0,6822 : 1 : 0^9092. 
TkUn. o = 86» 23' 

Combioationen eines rhombischen Prismas p, der Abstuai- 
pfnng der stiimpfon .^pitenkanten a, der auf diese aufp^esptzten 
vorderen srbii tt ii Eiidtläche r und der hinteren r'. Die FJin hon 
der Vei tikalzoue üind herrschend, so dass die Krystalle als s) in- 
metrische sechsaeitige Prismun r r' a mit einer auf a gerade auf- 
geeetsten ZnecharfaDg p erscheinen« 

p = a : b : Goc a=sa:oob:ooo 
r ss: a : c : oob 
s a' : c : oeb 

An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder {jCMtlc}^^^^ 

A = 12r 20* C = 90* 44' 

B s 124 16 D 116 25 

Berechnet Beobachtet» 

p : p an a = 110« 30' 

- b = • 680 30' 

p : a = 145 45 

a : r » * 144 26 

a : r' ^ *141 50 

r : an c » 73 44 73 50 

p : r = 132 15 

p : r' = 130 32 

Die Flächen a nnd p sind uneben, gekrümmt. 

Vollkommen spaltbar nach b : aoa : ooc. 
Ht€n: Aaa. d. Chem. and Pharm. 78^ 188. 

Aep fei säure* 
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Aepfeltame Sabte, 

Z wei fach. Am IZ*. 
A. Salz der optisch wirksamen (gewöhnlichen) Saure. 

AmH*-f aq- 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7230 : 1 : 0,7766. K 

Die schönen Kristalle dieses Salzes 
sind rliombische Prismen p mit starker 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b, der Xtndfiehe e und den anf b auf- 
Metsten Zusoh&rfung|8flachen (zweiten 
raaren) q und q/j. Die Krystalle zeigen 
am unteren £nde nur die h lache o, sind 
also hemimorph. Fig. 343. 

Nach Pasteur findet sich zuweilen dn 
Rhombenoktaeder o, welches auf p gerade 
aufgesetzt ist, und in die Dia^onalzonc 
von q fallt; jedoch immer als Tetraeder. 

o^a:b:c p = a: b 

c 









1 




1 

/' 




1, 


/ 


/ f 

1 





CO c 

a 
ooa 



b = 
c = 



p = a : 

q s= b : 

q/, = b : VjC 

An dem vollständigen Iluuptoktaeder o ist: 



b 
c 



ooa 
ooa ; 



G<?C 

Gob 



2A — 124* 16' 



2B = 99« 16' 
Berechnet. 



P 

q 
q 

t 

q 
p 

o 
o 
o 
o 



p an a 
. b 

b 

q an o 

- b 

o 

b 

q/» an c 

- b 

c 
b 

q 

p 

\ 

c 









Ä. 




Piuteur, 








•108° 


16' 






71« 44' 






710 




125 


68 


125 


51 










•104 


20 


104 86 




75 


40 










142 


10 


142 


12 






127 


50 


127 


32 






137 


34 


138 


Oapp.137 35 




42 


26 










158 


47 










III 


18 










163 


23 


163 


8 






III 


4 










142 


58 










139 


38 










117 


52 










127 


2 









2C = 105« 56' 
Beobachtet. 

NickUa. 



125^40' 



138 54 
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Die Kryetalle sind oft nach der Axe b verkürzt, und durch 
Ausdehnung der Fläche b tat'elartig. Am unteren Ende sind 
sie aufgewachsen. 

SpaltiMur nach p. 

Fatteur hat geftinden, dass die Tetraederflachen sich nur 
zeigen, wenn man das Salz bis zur anfangenden Zersetaiing 
sohmilsty ond dann wiederholt nmkiyatallisirt. 

RammeUberg: Pomnd. Aon. 90, 38. 

Pktstmtr: Ann. Chim. Phrs. TU. S^r., XXXIV. 80. XXXVIll. 4»7. 
NiM$: U Gmelins Haodbucb 343. 

NUiklig beschrieb später Krystalle dieses Salzes, die isomorph 
mit dem zweifach weinsteinsauren Ammoniak oder Kali wären. 
£& sind narb ihm Combinationen dreier rhombischer Prismen 

S, P/i, pL, eines zweiten Paars q, und der Hezaidüäche b/und 
ie Winkel fanden sich: 

p : p an n = 110» 0' p : p/, = 163« (T 
p : b 125 16 p : q an c = 109 30 

P/, : b — 114 0 q : b = 125 16 

p/, : p/, 169 15 p : q = 110 45 

Die Krystalle waren gelb oder brann gefärbt, und die 
Messungen Tariirtcn etwas, indem z. B. der Werth von q : q 
bei den dunkelsten auf 109^ stieg, durch wiederholtes Umkrystal- 
lisiren aber auf 108** i?')' sauk. 

Th^ prttentte k U UcniU d«s scieooes k Pari». 185& 

B* Sals der optisch nnwirksamen Säure. 
ÄmM' + 3aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c » 0,5613 : 1 : 0,5299. 
BuUur. o = 69<* 4'. 

Ein rhoinbiscbes l^risma p und seiti <1reifach schärferes 
mit einer aut die scharfen Seitenkanten des ersten angesetzten 
schiefen Zuschärfung q. 

p = a : b : qoc 
^ = 3a : b : ooc 
q SS b : c : ooa 

Berechnet Beobachtet. 

p : p an a = »124« 89' 

- b = öö«» 21' 
«p : ^ an a ^ 58 2 

- b = 121 58 



M m im t l il urg, krjft. ühawi«. 



22 
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Berechnet. Beobachtet. 

p : «p =146" 41' 146° 33' ') 

u : q an c = •127 20 

- b =s 52 40 

<kU ' p/p *110 56 
Pufeur: A« «, O. 



Aepfelsaurer Kalk« 
Zweifach. ÖaB* 

A. Salz der optisch wiiksamen (gewöluüichen) Saure. 

CaB> + 9aq. (?) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,0418 : 1 : 1,0556. Pasteur. 

Rhombische Prismen p, die scharfen Seitenkanten durch b 
abgestumpft, die stumpfen durch das zweifach stumpfere Prisma 
Vj% zuseschärft In der Endigung mehrere Flächen aus der 




fach stumpfere q/j. Nach Pasfeiir kommen Süweilen die Flädiien 
eine« zweigliedrigen Tetraeders Tor. 

p — a: b : Qoc b = b : oea : ooc 

p/2 = a : 2b : arsc 
q = b : c : Qoa 
q^ = b : 2c : coa 
q/, = b : VaC : ooa 

An dem Iliuiptoktaeder a : b : c wäre: 

2A = lOö'^ 48' 2B == 104» 44' 20 = U4* 0' 

Berechnet, Beobachtet. 

Pasteur. NickUa, R, 



p p 


an 


a 








• 93* 


26' 








b 




86« 


34' 








p : b 








188 


17 








P/fS P/t 


an 


a 




129 


34 






129« 25' 




b 




50 


26 






500 


P/» : b 








115 


13 








P • P/i 








161 


56 


162 


14 


161 


q : q 


an 


c 




81] 


r>-i 












b 




93 


6 








q : b 












«186 


33 





50 



^) WahndieiDlicli dnrcli einen DmckfeUer stellt in der Ablinndinnff 
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Bereohaet. Beobachtet. 

Faatewr, Niekies. R. 

: ü' an 0 — bO^ 42' 
. b = 129 18 
: b s 154 39 

q : q« = 161 54 163« 30' 

qjt : q/t an c = 124 22 122' 18' 124* 26' 

• b = 55 38 
q/, : b = 117 49 118 0 

q : q/, = 161 16 

p : q 119 51 

p ; q« = 128 17 

p : q/, ^ 108 40 

In seiner zweiten Abhandlung giebt Pasieur an: 

p : b = 133« 30' 
p : p/a = 162 0 
q : q» = 161 33 

l)ie Flachen der iluii/uuuJzone (p, p 2? b) sind ^cwülmlich 
vertikal gestrcü't; b ist oft schi* schmal; die Zuschüiiungsfläcben 
sind suweilen unsymmetrisüh. Die Flächen des unteren (aii%;e* 
waobaenen) Endes sind wohl noch nie beobachtet 

PuUur giebt an, dass das Sala nnr, wenn es ans einer ssl* 
petersanren Anflooung krystallisirt, die Tetraederflachen zeige. 

Spaltbar nach b. 

PoMteur: A. a. 0. 

NkkX^s L. Omeliiit Haadbaeh fi, 316. 

Bemerkenswerth ist die n^he Ucbereiuätiumiuug der Winkel 
p : p an a und q : q an b 
P/a : P/a - - - = q* - - 

p ; p/, - q • q* 

B. Salz der optisch unwirksamen Säure. 

Von gleicher Fonn und Spaltbarkeit, aber ohne hemiedrisohe 
Flachen. Fasieur, 



Fumanaure SaUe. 

Fnmanaurea Ammoniak. 

Zweifach, km + 80^0* (+ aq ?) 

Zwei- and eingliedrig, a : b : c = 1,4303 : 1 : 0,4299. 
/Wteur. o « 86" 51' 

22» 
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Combuiat!oii€ti ftnes rfcom^jiscben Prismas p, der Äbstran- 
pfnng der »crhartVa Seite ckaüt»^n a, der anf diese »G%^^tztea 
D^uis' beo Endtli' be und eine:^ hiQieresi Au^lpMis o", i 

die scbik^rleren Kaaten p « ah^t .:..:tt. 



o' = »';b:c p = a:b; «aee a = s : oob : ooc 

c = c : QK^a : o^h 

An dem zwei- and eiav^liedrigeo Hauptoktaeder aus o' oad 
esaeitt ent^recbeoden Tonierea ABylpair o = a : b : c kl: 

A = ♦132* 52* C « 149« 9* 

B»ia6M D»56 16 



. b « •110» 0* 

p : a = 125 0 

& : c ^ * 9S 9 

p : C 91 4d 

o ' : a = 102 44 

: c s W 60 

s p «* 110 13 

PatUm: Abd. Cbim. Phj». lU. Ser. XXXI. 9L 



(WasMS^ C*H» O» = ö) 
Hjdnil = :äS 

Zweigliedrig. a:b:c = 0.5739: l : 0,6984. Ä 

CoiTihination*^n eines Uhombf^iioki^ieders o mit dem ersten 
und zweiten zug- Ijorigeu Paar p und q , und der Endfläche c, 
so wie der Abgtumplung der scbarlen öeiteukautea d^ Prismas p 
durch die Hexaidflache b. 

o = a : b : c p = a:b:ooc b = b : a : g<5c 

q = b ; c : ooa c = c : ooa : oob 

Berechnet. Beobachtet, 
o = i 2B = 9f;'' 22' 

= 100 m 

= 120 18 120 40 

= 50 42 




p : b » 119 61 119 

q : q aa 0 « 118 12 

■ = 61 48 

— 149 6 149 0 
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Berechnet. Beobachtet. 

q : b = 120' 54' 

p : q = 138 <> 

o : b = 112 3<) 1120 IG' 

o : c = •129 45 

o : p = 140 15 

o : q = 138 11 

Die Krystallo sind tafelartig nach c, die Oktaederflächen 
nngleich ausgedehnt, die der unteren Seite oft kaum angedeutet 
oder fehlend. 



Bernsteinsaure Sähe. 



Bemsteinsaures Ammoniak. 

• ■ - 

Zweifach. AmS'-f"!*^' 



Eingliedrig. 

Combinationen eines Flächeu- 
paares p p' ( p" p'" ) als herrschen- 
den Prismas, eines anderen q q', der 
Abstumpfung a der stumpfen und b 
der scharfen Seitenkanten des herr- 
schenden Prismas und einer Fläche o. 
Fig. 344. 

Brooke beobachtete auch die 



344 



basische Endfläche 
Kante qq 



c , welche die 



o = a' 



abstumpft, 
b: '/.<=(?) 



P 
P' 



= a : b 
= a : b' 
= b : c 
= b': c 

Beobachtet. 




P 
P 

q 

p' 

q 

q 

q 

q' 

t 



p' 

a 
b 
b' 

q' (an c) 

c 

b 

c 

b' 

o 



R. 

1350 54' 
159 30 



123 
100 

122 
117 
120 



30 
38 
25 

2 

46 



Brooke. 
1350 46' 

100 15 



151 
117 
151 
119 
71 



7 
0 

57 
53 
53 
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Beobachtet 
IL Brooke, 
p : c = 91« 45' 

p' : c = 93 25 

p" : q = 9(>" 25' 

p'": q' = UM ;)2 

o : p —11115 
o : q' 143 14 

Spaltl)ar nach b, c und p'. Brooke, 
Hrooke: Ann. of Fhil. XXII. 286. 



Bemsteinsaures Natron. 



1) Einfach. NaS -f 6aq. (/?.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,9834 : 1 : 1,6689. R, 

o = 76« .39'. 

Combi nationcn eines rhombischen Prismas p, der vorderen 

St)a8ischen) schiefen Endfläche c, der vorderen schiefen End- 
ächen «"/^ und r^, und der hinteren r'. Ausserdem finden sich 
^in zweites Paar q, so wie mehrere nicht bestimmte Augitpaare. 

Die Krystalle haben ein sehr unsymmetrisches eingliedriges 
Ansehen, weil ähnlich wie beim Eisenvitriol (S. 97) eine (linke) 
Fläche von p sicli mit r' zu einem herrschenden Prisma aus- 
dehnt, an welchem c und das andere 345 
rechte p eine schiefe Zuschärfung 
bi'.den, während das linke q die 
scharfen Seitenkanten jenes Prismas 
abstumpft, das rechte aber in der 
Endij^ung erscheint. Fig. 345. 



p = a 

q = b 

r' = a' 

r/a= a 

~ a 



r'i 



h 

c 
c 

V,c 
2c 



00 c 
Goa 

OD b 

Gob 
b 



c = c : 00 a : o5 



An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

c = 

D = 



A 
B 



= 94" ,34' 
= 106 6 



an a = 
- b = 



Berechnet. 
92» 30' 



96' 44' 
134 17 

Beobachtet. 



P 
P 



c 



• 87° 30' 

• 99 36 
•127 0 
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an c 
- b 



Berechnet. 

63^ 16' 
116 44 



Beobachtet. 



q 

c 
c 
c 



c 
r' 

r» 



121 
110 



38 
14 



145 24 

118 23 

75 38 

48 37 



1 W 40' 
145 24 

76 6 
49 5 
152 48 



r« = 152 59 

Die Krystalle sind meistens nur thoilweisc ausgebildet, die 
Flächen zum Theil gekrümmt; die Augitpaare liegen zwischen 
dem rechten q und dem linken p (a' : */nb : c, nach einigen Mes- 
sungen n wahrscheinlich = 2); zwischen dem rechten q und dem 
rechten p (a : '/n b : c) und als Abstumpfimg der Ecke jener bei- 
den und von c. 

Dies ist wohl das schon von Brooke als viergliedrig be- 
schriebene Salz. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII. 286. 



2) Zweifach, 
a) Na S* -f aq. = Na S -f II S. (/?.) 

Eingliedrig. 

Rhomboidische Prismen p (p'") p' (p") mit schiefer End- 
fläche c, seltener zugleich mit einer Fläche q. 

Stets Zwillinge. Man beobachtet zwei- und cinwinklige 
vierseitige Prismen p p" mit einer schiefen Zuschärfung c, welche 
dadurch entstehen, dass zwei Individuen die Axenebene ae 
Fläche b) gemein haben, und von dieser Zwillingsebene aus 
Jic übrigen Flächen umgekehrt liegen. Beide erscheinen in der 
Regel sehr symmetrisch als Hälften, die eine ge^en die andere 
in jener Ebene gleichsam um 180° gedreht. Fig. 346. Voll- 
ständig würden sie wie Fig. 347 erscheinen. Zuweilen be- 
obachtet man aber auch ungleiche Stücke mit einspringenden 
Winkeln. Fig. 348. 

m 




347 




Google 



344 
348 




Es fand sich: 

139° 36' 

53 18 
113 42 

102 53 

98 30 

138 30 
148 30 

69* 48' 
56 54 
126 42 

b) NaS2_^ 7aq. = (Na'S-f-HS) -f- 6aq. (R,J 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =- 0,6053 : 1 : 0,4630. 

o = 830 4'. 

Rhombische Prismen p, deren stumpfe Seitenkanten durch a, 
deren scharfe durch b abgestumpft sind. In der Endigung ein 
zweites Paar q, das dreifach scnärfere q^, ein vorderes Augit- 
paar o und zwei hintere, o' und Vh,'. Fig. 349. 

Diejenigen Krystalle, welche mit einer Fläche b aufgewach- 
sen sind , erscheinen wie Fig. 350 und 351 , diejenigen aber, 
welche mit einem a aufgewachsen sind, zeigen eine Verlän- 
gerung in der Zonenaxe b -f c, so dass fast rechtwinklige Prismen 
a q entstehen, deren stumpfe Seitenkanten durch o abgestumpfl, 
deren schärfere durch o' und '/»o' ungleich zugeschärit werden. 
Fig. 352. 

o = a:b:c p = a: b:ooc a = a:oob:osc 
o'= a':b:c q = b: cicoa b = b:G#oa:ooc 
*/»o' = a' : b : c q' = b : 3c : osa 



p • 




P : 


P" 


I' : 


P" 


p": 




c : 


P 




1» 


c : 


P" 


c : 




c : 


c 


c : 


q 



Hiernach würde 

p : Axe a = 

p': - - - 

p : p' = 
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An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist; 



Berechnet, Beobachtet. 



und ferner: 



P 
P 

q 



q 
q 

q' 

q 
q" 

o 
o 



A 
B 
C 
D 



p an a 

- b 

a 
b 

q an o 

- b 

b 

a vorn 
an c 
- b 

b 
q» 

a vorn 

a 

b 



1370 


32' 


isr 


35' 


141 


54 


142 


3 


HO 


31 


110 


30 


83 


27 






118 


0 






62 


0 










*i4a 


0 


121 


0 


121 


12 


130 


38 


130 


35 


49 


22 


49 


5 






*114 


41 






♦ 96 


18 


71 


54 






108 


6 






144 


3 


143 


30 


150 


38 


151 


0 


94 


14 






129 


0 


129 


12 


109 


3 


109 


3 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


0 : 


P 


— 


135° 2' 


134" 54' 


o 


Q 





147 18 


147 18 


o : 







145 14 




o' : 


a 




120 29 


120 13 


o' : 


b 





III 14 


III 34 


o' : 


p 


— 


128 25 




o' : 






143 13 


143 47 


V*o' : 




158 14 




'.o' : 


a 




153 17 




V.o' : 


b 




100 53 




V.o' : 


o' 




151 40 


150 appro 


Vk)' : 


P 




156 45 



Die Flächen und '/«o' fehlen oft; p kommt häutig zur 
Hälfte, zuweilen gar nicht vor. 



GalluBBäure. 

Krystallisirt. C H' O» -f- aq. 

Form nicht näher bekannt? Nach Wackenroder mikroskopi- 
sche breite symmetrische sechsseitige Prismen, spaltbar parallel 
der Endfläche, also wahrscheinlich 
zweigliedrig. 

Broflke beschrieb eingliedrige 
Krystalle, die aber vielleicht der 
Pvrogallussäure (C^H^O^) an- 
gehören. Unsymmetrische sechs- 
seitige Prismen mit einer Zuschär- 
fung. Fig. 353. 

a : p = 116 ^ 0' 
a : p' = 160 0 
p : p" = 84 0 
q: q' = 116 0 

Spaltbar nach q' und wahrscheinlich auch nach 

Brooke: Ann. of Phil. XXII. 119. 
Wackenroder: Journ. f. pr. Chem. 23, 209. 




Zimmtsänre. 

C'«H'0« + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8590 : 1 : 0,3156. 
Sc/iabiu, o = 82°58',5. 
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Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b, und einer auf letztere aufgesetzton Zuschärfung q. 

Fig. 354, 355. 
*^ ' 354 





p = a:b:c>sc b = b:Goa:c>oc. 

q = b : 0 : coa 

{a * b I c 1 
a' • b • c t 

d. h. demjenigen, dessen Seitenkanten ab durch p, und dessen 
seitliche Endkanten bc durch q abgestumpft würden, ist: 

A = 1450 56' C = 141« 33' 

B = 148 22 D = 



P 

q 

q 
p 



p an a 

- b 

b 

q an c 

- b 

h 



Berechnet. 
990 6' 
80 54 

145 14 
34 46 



51 26 
Beobachtet. 

♦ 130" 27' 



•107 23 
•106 25 



Die Krystalle sind prismatisch (Fig. 354) oder tafelartig 
durch Vorherrschen von b (Fig. 355). 

Spaltbar sehr vollkommen nach b, viel weniger nach q. 

Fettglanz, auf b Perlmutterglanz. Spec. Gew. = 1,195. 

Schabm: Sitzuogsber. d. Akad. d. Wiss. zu Wien. 1850. Jali. 
Herzog: Archiv d. Pharm. 2. Reihe, 20, 161. 

Choltäore. 

1) Hydrat. H . C« H^^ + 2aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,6038 : 1 : 0,3753 Strfeker. 

Die aus der Auflösung in Aether erhaltenen Krystalle sind 
CombinationeD eines Khombenoktaeders o mit dem ersten zuge- 



Digitized by Google 



348 



hörigen Paar p und der Hexaidfläche a, welche die stumpfen 
Seitcnkaateii von p abstumpft. Fig. 35(), 357. 



356 




357 




o = a : b : c 

An o ist: 

2A = 144" 38' 
beob. 144 22 



p = a:b:ooc a = a:oob: 



2B = 119° 36' 
119 40 

Berechnet. 



p : p an a = 111^ 45' 



p : a 

o : p 
o : a 



= 148 52,5 
= 125 59 
= 120 12 



2C = »Tl« 58' 

Beobachtet. 

• 62« 15' 
•125 55 



Die Kristalle haben ein zwei- und eingliedriges Ansehen, 
indem vier in einer Zone liegende Oktacderflächen vorherrschend 
ausgedehnt sind. Die Fläche a ist selten uud schmal. 

2) Hydrat. H. C<» H'« -f 5aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,7946 = 1,2585 : 1. Streclcer. 

Die aus alkoholischen Auflösungen krystallisirte Säure er- 
scheint in Quadratoktaedern o, deren Seiteneckeu durch das zweite 
Prisma q abgestumpft sind. 

o = a:a:c q=sa: ooa : ooc 

An dem Ilauptoktaeder o ist: 

2A 2C a 

1160 14/ 960 40' 5P 32' 

Berechnet Beobachtet, 
o : o über c = *83' 20 

o : q = 121* 53' 



349 



Das Oktaeder erscheint oft als vier- 
eliedriges Tetraeder, dessen Scitenkanten 
durch q abgestumpft sind. Fig. 358. 

An dem Tetraeder ist die Neigung der 
Flächen 

in den zwei horizontalen Endkanten 

= 83° 20' 

in den vier Seitenkanten = 63 46 

Streeker: Ann. d. Chem. a. Pharm. 67, 1. 



858 




B. Stickstoffhaltige Säuren. 

NaphthionBäure. 
C*>H*N. S*0». 
(Aus Nitronaphthalin und schwefligsaurem Ammoniak. Ptria.) 



Naphthionsaure Salze. 

Naphthionsaares Natron. 

(Na -f C^öH^N. S»0») + 8aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,8321:1:1,1796. 
Firia, o = 54» 17'. 

Combinationen eines rhombischen Pris- ^59 
mas p, der auf die stumpfen Seitenkanten 
aufgesetzten basischen Endfläche c und 
des hinteren Augitpaars o', welches die 
Kante p/c abstumpft. Fig. 359. 

o' = a' : b : 0 p = a : b : »oc 
c = c : ooa : cob 

An dem aus o' und einem entsprechen- 
den vorderen Augitpaar bestehenden 
Hauptoktaeder ist: 

A = 101» 6' C = 88» 30' 

B = 132 10 D = 122 46 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = •IIP 55' 

- b = 68« 5' 

p : o = *118 56 

c : p/p = 125 43 
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Beredinet Beobaobtet 
o' : 0 s * 96« 34' 

A«D. d. Chero. a. Pharm. 78^ 81. 

Naphthionsaiirer Kalk. 

(Ö» + C» H« N. S» O») + 8aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4190 : 1 : 0,2651. R. 

Rhombische Tafeln, Combinationeo eines Khombenoktae- 
ders o mit herrschender Endfläche c Untergeordnet ein zwei- 
tes Paar und ein drittes r'. 

o = a:b:c = b : 8c : orsa c = o:eoa:oob 

r* = a : 3c : oob 

An dem Haiiptoktaeder i«t: 

2A 2B 2C 

154144/ *llVAf 68« 66' 

Bereolmet Beobachtet» 

Piria. 

o :c =s *1240 2ö' 

q«;q«anc = 50» 28' 

- b = 129 32 

: c = 115 14 115 41 

r* : r* an c = 55 34 

- a s= 124 26 

r« : c ^ 117 47 116 30 

Pkia nimmt die. Kry stalle zwei- und eingliedrig, weil daa 
sweiie Paar q' von ilun nur aar Hälfte beobachtet wurde, waa 
Tielleicht zufallig ist Der Unterschied der Neigung eines vor- 
deren und einea hioteren o betragt nach ihm 19'. Wir haben 
dns Mittel genommen, glauben aber, dass die Deutung der Kry- 
stalle nicht ganz sicher sei. 

Zwillinge: Zwillingaebene die Fläche einea aweiten Paarea. 



Kaphthionsanre Talkerde. 

(Mg + C« H* N. 8« O*) -f- lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = l,2S0O : 1 : 1,0327. 
»w. o = 830 25' 

Rhombische Prismen p, mit Abstumj^fuug^ der scharten 
Seitenkauten a, auf welche eine vordere schiefe Endfläche r und 
eine hintere r' aufgesetzt sind. Fig. 360. 
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P = 
r = 

r' = 



a : b : ooc 
a : c : cob 
a' : c : oob 



a = a : oob : coc 



860 



An dem zwei- und eingliedrigen Haupt- 
oktaeder, d. h. demjenigen, dessen Seiten- 
kanten durch p, dessen vordere und hin- 
tere Endkanten durch r und r' abgestumpft 
werden würden, ist; 




A = 26' 
B = 105 44 



Berechnet. 



p : p an a = 
- b 



P 
a 

a 

r 

P 
P 



a 

r 

r* 

r' 

r 



1030 38' 
= 128 11 

= 124 52 



an c = 



114 52 
110 42 



C = 1210 
D = 105 7 

Beobachtet. 
• 760 22' 



•132 51 

•102 17 
114 57 



Binitrophensäure. 

(Binitrocarbolsäure. Nitrophaenessäure.) 
C>»H"(NO0*.O-|-aq. 

Zweigliedrig, a: b : c = 0,4663 : 1 :0,3767. LauretU. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit dem ersten 
zugehörigen Paar oder rhombischen Prisma p, dessen scharfe 
Seiteukanten durch b abgestumpft sind, und dem auf letztere 
aufgesetzten zweifach schärferen q' des zweiten Paares. 

o = a:b:c p=a:b:Gr>c b = b: 00a : 00 c 

q« = b : 2c : coa 

An o ist: 

2A = 1470 20' 2B = 105» 50' 2C = 83° 26' 

Berechnet Beobachtet. 

p : p an a •130« 0' 

- b = 500 0' 
p : b = 115 0 
q«:q3anc = 106 0 

- b = 74 0 ' 

q»:b ^127 0 

p : q» = 104 44 



Berechnet 

o : p = 131« 43' 

o :b = 106 20 

Lavrent: Ann. Ghim. Fhys. Iii. Ser^ Iii. 213. Reroe scienüf. IX. 24. 

Binitrobromplieiisäare. 

(Binitrobromcarbolsaure.) 
C"H*Br(NOy.O + aq. 
Zwei« nnd eingliedrig. 

Nach Ltmrent rhombische Prismen p, mit einer auf die 
stumpfen Seitenkanten aufgesetzten schieran Endflache c und 
einem Torderen Augitpaar x, welches an der Ecke op/p eine auf 
die Kanten p/« an^^eetste Zusduurfuig bildet 

Nach annihem'den Messungen ist: 

p:p = 106° 30' 
p:c = 93 30 
ptz = 152 

ZdmrmU: Reme scientifiqae VI, 66. 



Trinitrophensfture. 

(Trinitrooarbolsmire. Pikrinaanre. KohlenatiekttoflUkire. 

Weitere Bitter.) 

C» (N 0^» . O -f aq. 

Zweigliedrig. a:b:o « 0,9741 :1 :0^74. Mäaeherluih. 

Combination eines rhombischen Prismas "p, 
dessen scharfe Seitenkanteu durch a abgestumpft 
sind, mit einem Ehombenoktaeder o. Fig. 361. 

osa:b:c 'p=s2a:b:oeo a = a:oeb:oioc 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = *lll»ö7' 2B = *109°50' 2C = W40' 

(108 0 Laurent.) 

Berechnet. Beobachtet. 

Mitscherlic/u LtturenL 

»p : ^ an a = 54° 20' 

- b — 125 40 128° 36' 
V: a =s 117 10 115 42 115*00' 




o : a SS 125 5 

JÜlidUrM.* Poffgend. Ann. IjL 875. 
Imrmt: Seraa seieiit. iX, M. 



125 0 
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TrhUropkeiwmre Sabe, 
Trinltrophen saures KslL 

K-^-C'^H»(NO0^O. 
Zweigliedrig. ft:b:c » 0,6969:1:0,3698. Sehabw. 

Combinationcu eines rhombischen Prismas p, der Abstimi- 
pfiing der scharfen Seitenkanteu b , und einer auf diese aofite- 
Selsten ZtueUMing q. Ich beobachtete ausseTdem die Ab- 
stumpfung a der stampfen Seitenkanten von p. 

p = a : b : ooc a » a : cob ; coc 

q s3 b : c : eoa b ss b : oea : ooc 

Au dem Ilauptoktaeder oder demjenigen RhunilKiioktaeder, 
tür welches p das erste, q das zweite zugehörige Paai ist, wäre: 

2A = 143» 50' 2B = 127» 5' 2C = 66*47' 

Berechnet Beobachtet 

Srhabus, Miller. Laurent, R. 
p:pana = •110° 15' 110» 24' 110» 12' 

- b = 69»45' 70»0' 
p:a = 145 7,5 

p : b =. 124 52 124 48 

q:qanc = *ld9 25 139 40 139 0 

- b=: 40 35 
q : b 110 18 
p : q s 101 22 

Das Prisma p ist gewohnlich sehr dfinn, nadelförmig. 

Die Krystalle sind durchscheinend, von diamantabnlichem 
Fettglanz, zeigen einen lebhaften Dichroismus (Schabus) und 
ein sehr grosses RefraktionsTermögen (MtUer). 

Schaijwt: Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. 2u Wieu. 1Ö50. November. 
Mülhr: PbU. Mag* III. 8er. Vf, IQb. Poggend. Ana. 86, 47a 
Laurenl: 8. oben. 



Trmitrophensaiires Ammoniak. 
Äm + C«H«(NO*)«.0. 

Zweigliedripj. a : b : c = iJ,687;] : 1 : 0,3053. Laurent, 

Combinationen eines rhombischen Prismas b, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a abgestumpft sind, mit einem Khombenok- 
taeder *>^*o%, welches eine schief auigesetste vierflächige Zuspitzung 
bildet 

•/•o% — a : '/3b : */,c p = a : b : ooc a = a : <x>b : 000 

23 



Digitized by 



Es ist an '''•0%: 

2A « 102« 52^ 2B = »135« 0' 2C = ♦122« 36' 

(115 LaurenL) 

Berechnet Beobachtet 

p : p au a -e III* 

- b •69* (y 

p : a = 145 ^0 

%o% : a = 112 30 

Unilretti^ ist das Prisma p gleich dem des Kalisalzes. Be- 
trachtet man ocidc Salze als isomorph, so folgt das Zeichen dea 
Oktaeders, obwohl der berechnete Werth des Seitenkautenwin* 
kels sich von Laurents Angabe ziemlich weit entfernt^ waa an 
einer Wiederholung der Messungen auffordert. 

Laurent: ReToe teieotiC IX, 98. 



nppuisäiire. 

CWH«NO» + aq. 

Z weigl iedrig. a : b : c 0,8391 : 1 : 0,8616. Sehabut. 

Combinationen dreier znsammengehoriger 
Paare p, q, r, von denen daa erste Paar p als 
rhombisches Prisma Torherracht Fig. 362. 

p B a : b : ooc 
q = b : c : coa 
r = a : c : oeb 

An dem Hanptoktaeder a : b : c, oder dem- 
jenigen Rhombeuoktaedcr, dessen dreierlei 
Kanten durch jene drei Paare abgestumpft 
werden, ist: 

2A»117*58' 2B»104«16' 2C»106*32' 



Berechnet 



Sehabua, 



Beobachtet 
Dauber. SekmidL 



MÜler. 



p 


: p an a 




99*69' 








100* 2' 




- b 






•80* 1' 80* 


8' 


800 26' 




q 


: q an c 

- b 




81 .",() 


*98 30 




94 50 


98 28 


r 


: r an c 
- a 




88 :iO 

91 ;vi 






84 56 


88 25 


P 


j q 




114 4il 


114 


48 






P 


: r 




123 15 


123 


12 






4 


:r 




121 55 
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Oft dehnen sich eine oder auch beide Flächen von q aus. 
Die Flächen r sind horizontal zart gestreift. 

Spaltbar nach c : coa : cr>b, weniger nach p. 

Diamantähnlicher Fettglanz. Spec. Gew. = 1,308. 

Schabus: SitzQDgsber. d. Akad. zu Wien. 1850. Juli. 
Dauber: Ann. d. Chem. u. Pharm. 73, 202. 
Miller: Chem. Soc. Qaart. Journ. V. 97. 



Hippursaure Salze. 



Hippursanrer Kalk. 

(Ca -I- H^NO») 4- 3aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7118 : 1 : 0,5196. Sc/iabus, 

Breite rechtwinklig vierseitige Prismen aus den Hexaid- 
flächen a und b, mit vierflächiger auf die Kauten aufgesetzter 
Zuspitzung durch das Rhombenoktaeder o, dessen schärfere End- 
kanten durch ein anderes */»o zugeschärft werden. Fig. 3G3. 
Letzteres kommt auch oft allein vor. Fig. 364. Als Abstum- 



363 



364 
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pfung der Kante erscheint zuweilen ein Prisma '/»d, jedoch 

immer nur ein Fläclienpaar desselben, so wie auch die Oktaeder- 
fläcbeu häufig nur auf einer Seite vorhanden sind. Fig. 365. Die 
Horizontalprojection eines vollständigen Krystalls zeigt Fig. 366. 



o = a : b : c 
'/•o = •/2a : b : c 

Es ist an: 

o 2A = 1340 28' 
= 129 54 
beob. = 129 58 



p = */|a : b : Goc 



a = a : 00b : 00c 
b = b : Qoa : ooc 



2B = 1140 8' 
= 133 18 
= 133 0 



V.p 

P 

o 

o 
'.o 

•/.o 
o 



Berechnet 

V.p an a = 58® 40' 

= 121 20 

= 119 20 

= 150 40 



a 
b 



a 
b 
a 
b 
a 
b 



113 21 
115 3 
170 25 



2C = 83° 44' 
= 70 56 

Beobachtet. 



1190 15' 

•122 56 
•112 46 

113 30 



Zwillinge: Zwillingsebene = b : c : oDa; Aneinanderwach- 
sung, so dass die Flächen b einspringende (und ausspringende) 
Winkel von 117*' 27%!*) bilden. Fig. 367. Ueiheuweise Grup- 

Sirung solcher Zwillinge von unvollständig (Fig. 3G5) ausgebfl- 
eteu Individuen Fig. 368. 



;3ü7 



368 





Die Krystalle sind meist dünne Blättchen durch Vorherr 
sehen von a. 

Spaltbar sehr vollkommen nach a, weniger nach b. 
Glasglanz, auf a Perlmutterglanz. Spec. Gew. = 1,318. 

.'^'chtihu.t: A. u. O. 
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Tartraminsäure. 

Q6 H6 N O«. (Ob wasserhaltig ? ) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7323 : 1 : 0,7279. PaHeur. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b und vierflächiger auf die Kanten aufgesetzter Zu- 
spitzung durch q und r'. Ausserdem finden sich, je nachdem 
die Säure von Rechts- oder Linksweinsteinsäure abstammt, 
die Flächen eines rechten oder linken Tetraeders o'* aus der 
Diagonalzonc von r' und auf p gerade aufgesetzt. Fig. 369 
und 370. 




.1?> 




o» = a : b : 2c 

Es ist für: 
o =- a : b : c 



p =s a : b : c 
q = b : c : ooa 
r' = a : 2c : oob 



b — b : CO a : oo c 



2A 
125<' 24' 
113 38 



2H 
1020 24' 
83 14 



2C 
101 » 52' 
135 50 











B 


erechnet. 


p 


' p 


an 


a 












b 




72« 26' 


p 


: b 








126 13 


q 


' q 


an 


c 












b 




72 6 


q 


: b 








126 3 


r'^ 


: r« 


an 


c 




53 24 








a 




126 36 



Beobachtet. 
♦ 1070 34' 

•107 54 

53 25 



1) Von Demondesir durch Zersetzung des tartruminsauron Acthyloxyds 
dnrch Alkalien erhalten, welches durch die ?3inwirkung von alkoholischer 
Ammooiakflüssigkeit auf weinsteinsaures Aethyloxyd entsteht. 
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Berechnet. Beobachtet. 

p : q = 110« 21' 

: p = 157 55 1570 36' 

: r=» = 146 49 148 11 ») 

An dem Tetraeder ist die Neigung der Flächen in den 
Kanten: 

an a = 96" 46' 

- b = 66 22 

- c = 44 10 

Die Axenverhältnisse nähern das System dem viergliedrigen. 
Pasteur . Ann. China. Phys. III. Ser. XXXV'IIJ, 454- 



Asparaginsäure. 

2H + C« H» N O« = [2 W 0* + (C« O* -f H -f 3aq.)] 

I. Optisch unwirksame (aus zweifach äpfelsaurem 

Ammoniak erhalten). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,4829 : 1 : 1,1341. 

Ffu^teur, o = 88" 20' 

Corabination eines rhombischen Prismas p mit einer schiefen 
(basischen) Endfläche c, auf die stumpfen Seitenkanten aulge- 
setzt, und einer auf die scharfen aufgesetzten Zuschärfung q aus 
der Diagonalzone von c. 

p = a : b : odc c = c : ooa : oob 

q = b : c : oo a 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jcnijren, dessen Seitenkanten durch p, und dessen seitliche End- 
kantcu durch q abgestumpft würden, ist: 

A 1410 30' c = li;jo 1' 

B = 1 13 6 D = 9G 0 

Berechnet. Beobaditet. 

p : p mi a = ♦ 128° 28' 

- b = 510 32' 
q : q an c = 82 50 

- b ^ 97 10 

q : c = •131 25 

P : c = • 91 30 



1) Pasleur bemerkt in Bezug auf die Differenz, dass das System viel- 
leicht zwei- und eingliedrig sei. 
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IL Optisch wirksame (aus Asparagiu). 

Undeutliclie zweigliedrige Formen. 

Buteur: Ans. Chloi. Phjf. III. Sir. XXXiV, 80. Ann. d. Glum, o. Pham. 
88; 384. 



Agparaginumte Sal^e, 
Asparagiiifaiires Vatron. 

(2Na-|-C«H*NU«)-i-xaq. (?) 

I. Optisch unwirksames. 

Zwei* und eingliedrig, a : b : c = 3,58:30 : 1 : 0,9236. 
Fatteur, o = 35« 14'. 

Rhoiiihischo Prismen p, deren srharfo Seitenkanten durch a 
abgestumpft sind, auf welciie die st liiefe Endfläche c aufgettetzt iat. 
Ein hinteres Augitpaar o' stumpft die Kanten p/e ^b. 



0 s=s c : ooa : oob 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = *51ö 38' 

- b = 1280 22' 

p : a =s 115 49 

p : c =s 110 50 

a : c » * 144 46 

o':o' = 63 

o' : c = 145 0 

o' : a = 125 23 

o' : p « 104 10 

Unstreitig ist es besser, c als eine vordere schiefe End* 
fläche a : c : oob anzusehen, auch das Prisma p als na : b : ooc 
zu betrachten. 

n. Optisch unwirksames. 

Zweigliedrig. 

NndeU(")nni<i:o «restrcif'te Prisniioii, in Gombination mit einem 
Tetraeder, oder beiden durch Grösse verschiedenen uegen- 
tetraedern. 

Pattmr: A. a. O. 



aeo 



C. Chlorhaltige Säuren. 

Clüorwasserstofir-Asparagmsaure. 
(2Ä + C»H»N0«) + HCI. 

I. Optisch unwirksame. 

Zwei- und eingliedrig. a:b = 1,7736:1. Bsuimir. 

o = 60M5'. 

Rhombische Piibuieu p, dereo sciiurfe Seitenkanten durch a 
abffestumpfb sind. Auf diese ist die (basische) schiefe Endfläche o 
aufgesetat. Ein hinteres Augitnaar o', die Kante p/« abstumpfend, 
und ein Flächenpaar q" aus oer Diagonalzone von c. 

o' = a':b:c p = a: b: ooc a a : cob : «oc 

q" = b : nc : ooa c — c : o©a : c^b 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = 66«» 0' 

. b = 114 0 

p : a = ♦123* 0* 

p : c 105 41 

a : c = M19 45 

Aus Mangel weiterer Messuuffen ist eine Tollstindige Be- 
rtichnung der Krystalle nicht mogfich. 

IL Optisch wirksame. 

Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen von nahe OO*^, mit Abstumpfung der 
Kanten. In der Endigung ein Tetraeder, dessen Flächen unter 
etwa 115° geneigt sind. 

BoMteur: A. a. O. 



Chlorsuocsäure. 

Zweigliedrig, a : b : o « 0,3610 : 1 : 0,3396. Nieklea. 

Combinationen eines ersten und dritten Paares p und r und 
der Hexaidfläche b als Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
des Prismas p. Die Kry stalle sind in der Richtung der Axe b 

verlängert, so dass sie rvls rliombische !*ri<?men r mit einer Zu» 
scharfung p und der ii^ndiläche b erscheinen« 
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p = a:b:oioc b = b:coa:ooc 

r = a : o : cob 

An der Grundform ist: 
2A = 152« 12' 2B = 960 36' 2C = 90° 

Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = 140» 18' 

- b = *S9° 42' 
p : b = 109 51 110 45 
r : r an c = '93 30 

- a = 86 30 

p:r = 130 8 130 16 

NickUs hält die Krystalle für zwei- und eingliedrig;, da er 
p:r vorn = 1290 51' und hinten = 130" 42' fand. Wir haben 
das Mittel = IHO" 16' genommen, d;i die Messungen (mit Rück- 
sicht auf die Diflerenz bei p : b) zur Begründung riner zwci- 
und eingliedrigen Forin nicht genau genug zu sein scheinen. 

Mcklhi: Ann. Chim. Phys. III Ser., XXll. 3<\ 



II. Amidverbindiingen. 



Asparagin. (Asparamid.) 
H.C«H'N^0»-|-2aq. = H . (2N -f H» O*) -f 2aq. 



Zweigliedrig - h e niiedrisch. 
0,8327. Miller. 

Die Krystalle sind Combinationen 
eines rhombischen Prismas p, dessen 
Kcliarfc Seiteukanten durch b abge- 
stumpft sind, mit der Endfläche c, 
einem Rhombenoktaeder o, welches 
indessen als rechtes oder linkes Te- 
traeder vorkommt, und den Flächen 
q und q'^ aus der Zone des zw^eiten 
Paars. Fig. 371. 



O = a : b : c 



P = 



ii : h : ^v. 
b : c : oo a 
b : 2c : Goa 



An dem Hauptoktaeder ist: 
2A = 135« 14' 2B = 73« 2' 



a : b : c = 0,4737 : 1 



371 




b = b : CO a : Goc 
c = c : Goa : aob 



2C = 1250 34' 
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Berechnet. 



P 

q 

p 

q 



q^ 
q' 
q 

o 
o 
o 



: p an a = 

- b = 

:b = 

: q an c = 

: o = 

: b = 

: q* an c = 

: c = 

: b = 
:q« 

: c = 

: h = 

:p = 



Miller. 
•1290 18' 



Beobachtet. 
Bernhardt. Pasteur. 
1290 30' 129» 37' 



R. 
129« 40' 



50» 42' 
115 21 



100 
79 

129 
61 
118 
120 
149 
160 
117 
112 
152 



26 
34 

47 
58 

2 
59 

1 
46 
13 
23 
47 



140 13 139 6 



120 46 



116 53 



117 
121 
149 
160 



18 

22 
0 
20 



153 0 
verkürzt, 



0,6812 : 1 : 0,5831, 
64° 29'. 

372 



Die Krystalle sind zuweilen nach der Axe c 
tafelartig. 

Das Asparagin aus Altheewurzel zeigt gewöhnlich nur die 
Flächen p, q', c. 

Nach Kojyp ist das Asparagin 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 

o = 

Bei dieser Betrachtungsweise der 
Krystalle ist die Zone der zweiten Paare 
zur Horizoutalzone genommen, die Flä- 
chen des rhombischen Prismas p aber, als 
physikalisch verschieden, sind sc-hiefe End- 
flächen, und das Ilhombenoktaeder käme, 
allen anderen Beobachtungen entgegen, 
zwar hälftflächig, aber nicht als Tetraeder, 
sondern als Partialform oder als ein hin- 
teres Augitpaar vor. Fig. 372. 

Es werden also: 




o 

q*^ 
q 
p 
p 

c 

b 



= o' = a' : b : c 

= p = a : b : oo c 

= p/j = a : '/ab - 

= r' = a' : c : cob 

= c = c : o^a : oob 

= b = b : Goa : ooc 

= a =a:Gob:ooc 



An der Grundform (aus o' und einem entsprechenden vor- 
deren Augitpaar ist: 



,^L , y Google 
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A 

B 



124« 
143 



22' 

0 



c = 

D -= 



Berechnet. 



P • 


V Uli 


t» 

Cm 












D 




Du 


1 n' 


P ' 


a 






14o 




P : 


V 

D 






1 Ol 


OO 


P/a : 


P/a an 


a 




7Q 


1 A 




b 




101 


46 




a 






129 


7 


P/a: 


b 






140 


53 


P • 


P/a 






160 


42 


P • 


c 






III 


32 


P ' 


r' 






III 


18 


c : 


r' 










o' : 


r' 










o' : 


c 






124 


2 


o' : 


b 






117 


49 


o' : 


a 






112 


9 


o' : 


P 






124 


26 



106« 55' 
90 17 

Beobachtet. 

Kopp. 
•116« 50' 



♦129 
*152 



15 
11 



Diese Auffassung scheint jedoch nicht die richtige zu sein. 
Denn wären die Krystalle zwei- und eingliedrig, so wäre ein 
hinteres Augitpaar o' und ein zweites Paar q aus der Diagonal- 
zone von c, beide aber nur zur Hälfte, vorhanden, und zwar 
auf verschiedenen Seiten. Die von mir beobachteten Krystalle 
Fig. 373 und 374 zeii^en nämlich stets diese Flächen und deren 
Parallelen am unteren Ende, nie aber beide o' oder beide q. 
Aueh lässt sich an den Flächen p ((j'') keine physikalische Dif- 
ferenz nachweisen. 
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MiUer: Phil. Mag. III. Ser., VI. 105. Poggond. Ann. 36, 477. 

Bernhardt: Ann. d. Pharm, 12, 58. 

Pasteur: Ann. Chim. Phvs. JIl. Ser. XXXI. 70. 

Kopp: KrysUllogr. S. 312. 
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Halamid. 

N 4- H» OK 

Zweigliedrig. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, aus den Hexaidflächen 
a und b gebildet, mit einer auf eine aerselben aufgesetzten Zu- 
schärfung q, einem zweiten oder dritten Paar angehörend, und 
einer schärferen q" unterhalb jener. Nimmt man beide als zweite 
Paare, so ist nach Piisteur. 

q : q an c = 92« 50' 
q : q" = 178 15 

q : b = 136 22 

rnstew ; Ann. Ciiia». IMivs. HI. Ser. XXXVIII. 4'7. 

* 



Tartramid. 

Zweiglifdrig. a : b : c = 0,8131 : 1 : f»,4005. PaMeur, 

Combinationen des rhombischen Prismas p und seines zwei- 
fach stumpferen p', der auf die scharfen Scitenkauten aufgesetz- 
ten Zuscharfung q, und des Rhombeuoktaeders o, welches häufig 
als rechtes oder linkes Tetraeder erscheint. Fig. 375, 376. 



375 



o = a : b : c 



An o ist: 
2A = 1400 28' 



q 



37t> 




a : b : or>o 
a : 2b : coc 
b : r : coa 



2B = 130° 52' 



2C = 64 * 48' 
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Berechnet. 


Beobachtet 


P 


• P 


ATI 

Call 


a 


^^^^ 


1010 


101<* 6' 

XV/ X v 








b 




78 14 




D* 


: 








135 44 


135 14 








b 




44 16 




P 

ET 


: p« 








163 1 


162 36 


q 


: q 


an 


c 






•136 21 








b 




43 39 






• q 








103 34 






: q 








98 3 




0 


: P 








122 24 


122 0 


0 


• q 










•155 26 



Selten findet sich das dritte zugehörige Paar r = a : c : od b. 

Aus reinem Wasser krystallisirt das Tartramid fast niemals 
hemiedrisch. Bei Gegenwart von etwas Ammoniak aber zeigt 
das Tartramid aus Rechtsweiusteiusäure das rechte, das aus 
Linksweinsteinsäure das linke Tetraeder. 

Die Flächen o und p sind glatt und glänzend, p und 
vertikal gestreift. 

Pästeur: Ann. Chim. Phys. III. Sör. XXX\ III. 452. 

Faratartramid. 

NIP-f-C*H>0*. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,9477 : 1 : 1,1468. 
Paateur. o = 84« 13'. 

Rhombische Prismen p, nnt einer auf die stumpfen Spitou- 
kanten gerade aufgesetzten schielen (basischen) Lncltläche t-, 
einem zweiten Paar q aus der Diaguualzone dcrdclbcu, und ch'ni 
zweifach schärferen q^. 

p=a:b:ooc c=-c:ooa:cob 
q = b : c : caoa 
q« *= b : 2c : Goa 

An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
lnibic'l 

Hauptoktaeder i j\' j b • o i Neigung der Flächen in der 
Kante: 

a 0 = 110« 32' bc = 102° 54' 

a'c = 105 6 ab = 118 3 



i) Wasserfreies tranbensaares Ammoniak minus 2 At. Wasser. 



Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = * QS"» 22' 

- b = 80* 38' 

p : c = ^ 94 12 

q : q an c » 82 28 

- b = 97 82 



q* : q* an c = 50 56 
- b = 129 4 



•131 14 



q2 : c = 115 28 113 36 

q : q* 164 14 162 22 

Paateur: Ann. Chim. Fbys. UJ. Ser. XXXVlil. 481. 



BipiyTCtaztnunUL ^) 

C'»H'NO* = NH«4-C'0H»O*. 
Zweigliedrig 

Ifikroskopiache Krystalle, in Form secheseitiffer Tafeln, Com- 
binationen ^nee rhombiacben Prismas p, der Abstumpfung der 
acbarfen Seitenkanten b und der Endfläche (Tafelflacbe) c. 

Ärppe fand p : p = 92«» 30'. 

Arppe: Ann. d. Chem. n. Pharm. 87, S88. 



Sarnitoff^ 

C» W 2N H» + C» O'. 

Vierglicdrig-hemi cdriscb und hemimorph. a:c 
1 : 0,8131 = 1,2298 : 1. Weritier. 

Combination eines quadratischen Prismas p 

mit einem Quadrat-Tetraeder o, wozu im einem 
Ende der Kr> stalle die Endfläche tritt Fig. 377. 



o = a:a:c p:=a:a:aoc o^ctGoaroea 

An o als Tollständigem Oktaeder ist: 

2A:=11&»30' 2C = 98«(K o « 50^68' 

Also an dem Tetraeder: 

180° — 2C = *82« 0' 
180 — 2A = G4 30 



/ i> / 



1) Durch Erbitten von sweifaeh brensweintteinianrem Ammoniak 
+20 HS Ol -l-aq« wobei 4 At. Warnr «nlwodieB. 
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Berechnet. 

o : p = 139*» (y 
o:c = 131 0 

Seltener sind die Endigungsflächen zu beobachten, gewohn- 
lich bilden die Krystaile lange vielfach gestreifte Aggregate der 
Prismen. 

Werther: Joarn. f. prakt. Chem. 35, 51. 



378 



Chlomatrium-HamBtoff. 

(Na Cl 4- C" H* O») + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,3739 : 1 : 0,2975. 
Werther, o = 89« 24' 

Khombische Prismen p mit starker 
Abstumpfung derscharfcn Seitenkanten b. 
Auf letztere eineZuschärfung q mitschicf- 
laufender Kante aufi^esetzt, während eine 
vordere schiefe Endfläche r und zwei hin- 
tere, r' und 'V, auf die stumpfen Seiten- 
kanten aufgesetzt sind. Fig. 378. 

p = a : b : o5 c b = b 
q = b : c : o^sa 
r = a : c : or>b 



ciTja : c^c 



i' = a' 

2^' 



CO 




= a' : 2c : CT) b 

An dem zwei- und eingliedrigen Ilauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, dessen Kanten durcli p, q, r unu r' abgestumpft wer- 
den, ist: 

A = ir)3o 40' 



B = 153 56 



P 

q 

q 

r 

r 

r' 

r 

r' 

r' 

r 



b 

q 



an a 

- b 

an c 

- b 



b = 

r' an c = 

P/p 

P/p = 

P = 
P 



an 0 = 



Berechnet. 

41 0 0' 
110 30 
146 52 

33 8 
106 34 

128 52 
128 8 

125 20 
158 43 
81 43 



C = 1050 21' 
D = 80 40 

Beobaciitet. 
*1390 0' 



146 0 

107 0 
•103 0 



•126 0 



77 0 



Berechnet. 
= 149 ^ 25' 
143 45 
= 138 49 
=: 138 34 

rsr 90 36 

Vielleielit ist das Krystallsystem dieser yerbindnng das 
sweigliedrige, da die Messungen nnr annähernde sind. 

Wertker: A. «. O. 



V 

q 



P/p 
P 

r 
r* 



Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,4145 : 1 : 0,am 
W0rtker. 0 = 87« 47'. 
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Die Krystalle haben im Ganzen das 
Ansehen der Torbenrehenden, jedoch nur 
eine hintere schiefe Endfläche r' und aus 
QkTVT Dia^onalzone ein Augitpaar o'/,, 
welches ^eichzeitig mit einem q und 
einem p in eine Zone fallt. Fig. 379. 



«7. 



a' : Vab ! c 



P 

q 

r 
r' 



a : b : oec 

b : c : oec 
a : c : oob 
a' : c : ceb 



An der Grundform ist: 

A = 147* W 

B » 151 26 



P 

q 

q 

r 
r 
r* 

P 
P 



: p an a 
. b 

: b 

: q an o 
- b 

: b 

: r' an c 

: P/p 
: P/p 

: r 

: 



C 
D 

Berechnet. 

46» 0* 

112 30 
136 46 

43 14 
III 37 

97 20 
130 5 
132 35 







1, 


1 


« --■ 


b » b:c 


ioa : oec 


lOl* 28* 




87 13 





Beobachtet. 
•135« 0* 



140 0 

97 20 



«'las 30 

*128 43^ 
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q : r 
q : r' 

07, : 07, 

o'/a : r' 



Berechnete Beobachtet. 

1370 13' 
131 17 

119 22 1230 31' 
149 41 

140 11 

120 19 



Salpetersaures Silberoxyd-Hamstoö. 

I. ÄjrS-f (C«irNH)2). 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,6553 : 1 : 0,3969. 
Werüier. o = 66«» 29'. 

Combinatiou eines rhombischen Pris- 
mas p, seines zweifach schärferen p/^, der 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b 
des ersteren, der schiefen (basischen) End- 
flache c, und des Flächonpaars q aus der 
Diagonalzone von c. Fig. 380. 



380 



p = a : b : g<5C b ■ 
p/, = a : '/ab : c»c c - 



b t Goa : c 



4 1 



An der Grundform oder dem zwei- und eingliedrigen Ok- 
taeder, dessen Seitenkanten durch p, dessen seitliche Endkanten 
durch q abgestumpft werden würden, ist: 

A = 1370 40' C = 122° 38' 





B = 150 


2 




D = 


69 20 








Berechnet. 


Beobachtet 


p 


: p an a 








•1180 0' 




- b 




62° 


0' 




p 


: b 




121 


0 




P/a 


: p/2 an a 




79 


32 




- b 




100 


28 




P/a 


: b 




140 


14 


140 0 


P 


: P/2 




160 


40 






: q an c 








•140 0 




- b 




40 


0 




q 


: c 




IGO 


0 


160 0 


q 


: b 




110 


0 


110 0 


c 


P/p 




113 


31 




p 


: c 








•110 0 



BauimtUbtrg, krj't Chenl«. 



24 
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n. 2Äg N -f (C« N« O»). 

Zweigliedrig, a :b : c = 0,6682 : 1 : 0,7373. Werüier. 

Combinationen eines Khombenoktaeders o mit seiuem ersten 
und zweiten zugehörigen Paar p und q, den drei Hexaidflächen 
a, b und c, und einem anderen Oktaeder o'^», welches mit o 



und b, sowie mit p und q in eine Zone fallt. Fig. 381. 



381 




o =a: b:c p=^a:b: o=>c 
0^« = a : '/»b sc q = b : c : Gr)a 



Es ist: 



o 

oVi 



2A 

127» 20' 
90 34 



2B 

96<» 46' 
116 26 

Berechnet. 



p 


: p an 


a 












b 




67" 


30' 


p 


: a 






146 


15 


p 


: b 






123 


45 


4 


: q an 


c 




107 


12 






b 




72 


48 


q 


: c 










q 


: b 






126 


24 


o 


a 






131 


37 


o 


: b 






116 


20 


o 


: c 






127 


0 


o 


= P 






143 


0 


o 


q 






138 


23 


o%; 


a 






121 


47 


qV. : 


b 






134 


43 


0%: 


c 






118 


30 


0 








161 


37 



a = a : oob : oac 
b = b : Goa : o^c 
c = c : 00a : 00b 

2C 

106« 0' 
123 0 

Beobachtet. 
•112« 30' 



. '143 36 
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IlL Organische Basen. 

A. SauerstoMreie Baaen. 

M alamiiL 
€• H« N« 

Zweigliedrig, u : b : c; = 0,801 (> : 1 : 1,8598. TAebiy. 

I>i^ Krystalle des Meiamiaa smd uach LUbig ühomben- 
oktsedcr, an welchen: 

2A 2B 2C 

*Uö0 4' •750 6' 142» W 

Spaltbar nach b : ooa : oec. 
Aan. d. Pham. 10, 



Ckioranilin. 
C» H* Cl N. 

Bromanilin. 
C» H« Br N. 

Regula r. 

Nach Hof mann reguläre Oktaeder. 



Chlorwasserstoff-ChloraniliiL 
Cl N + H Cl. 

Zweigliedrig. 

Isomorph mit der nachfolgenden Verbindung der Brombaais. 
Die Kryatalle zeigen dieselben Flachen, eind aber in der Rich- 
tung der Axe a weni<^er verlängert, so dass die Flächen q 
und p/a an b eine TierSachige Zuepitsung bilden. Müller» 



ChlorwaaserBtoff-BromamliiL 
C» H« Br N H- H CL 

Z w ei- und eiugliedrig. a : b : c = 0,üiü7 : 1 : 0,8878. 

MalUf. o=:72*18' 

a4* 
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Combination eines rhombischen Prismas p und seines zwei- 
fach schärfereu p/» mit der basischen Endfläche c und dem 
Flächenpaar q aus der Diagonalzone von jener. Die Krystalle 
sind in der Kichtung der Axe u .W> 
verlängert, so dass sie als rhom- 
bische Prismen q erscheinen, deren 
stumpfe Seitenkanten durch c abge- 
stumpft sind, während p und p/2 
Zusonärfuugeu , aut die scharfen 
Seitenkanten aufgesetzt, bilden. 
Fig. 382. ludem c sich ausdehnt, 
werden sie breit, tafelartig. 

p = a: b:o=>c c = c:c>r>a:oob 
p/, ~ a : Vab : coc 
q = b : c : coa 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 

A = 127« 14' C = 740 17' 

B = 138 36 D = 125 51 











Berechnet. 


Beobachtet 


p 


' p 


an a 
- b 




510 25' 


*128« 35' 


Pa 


:P/. 


an a 




88 8 




- b 




91 52 




P 


: P/a 






160 16,5 




q 


' q 


an c 
- b 




99 33 


*80 27 


q 


: c 






139 46,5 




p 


: c 








*105 54 


p/p 


: c 






107 42 





Müller: Add. d. (/bem. u. Pbarni. &3, 42. 




Chiorwasserstoff-Spartein-Quecksilberclilorid. 

IlgCl -h (C'MI'^N + HCl). 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9057 : 1 : 0,5187. Miller. 

Combinationen eines Khombenoktaeders o mit seinem zwei- 
ten /Algehörigen Paar q, dem zweifach schärferen und dem zwei- 
fach stumpferen ''p und p* des ersten Paars, und den Hexaid- 
flächen a und b. Fig. 383. 

o = a:b:c *p ~a: ^/jb : o^c a = a : G<ob : coc 

p2 = a : 2b : coc b = b : 00a : ooo 
q = b : c : G/r^a 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 

2B 
126" 6' 



883 



2A 
•1310 



2C 
♦75« 24' 



Berechnet. ') 



r • 


r 


an 






57" 


48' 








b 





122 

Jk W M 


12 


«p : 


a 








118 


54 




b 






=^ 


151 


6 


p2: 




an 


a 




131 


16 








b 




48 


44 




a 








155 


38 


P' = 


b 








114 


22 


q = 


q 


an 


c 




125 


10 








b 




54 


50 


q : 


b 








117 


25 


o : 


a 








116 


57 


o : 


b 








114 


14 


o : 


q 








153 


3 


)'8U\\\ 


e sii 


iid 


nac 


h d 


er Axc 


! b 




Flächen a, ^p und q sehr schmal, und öfters nicht vorlianden. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b. 
Miller: Ann. d. Chem. n. Pharm. 78, 27. 



Chlorwasserstoff-Spartein-Flatinclil orid. 

(Pt CP 4- C» H'^ N -f H Cl) -I- 2aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,8734 : 1 : 1,1463. Miller. 

Combinationen dreier zusammengehöriger Paare p, q und r 
und der beiden Hcxaidflächen a und o. Das erste Paar herrscht 
als rhombisches Prisma vor, an dem die beiden anderen, das 
zweite q jedoch sehr untergeordnet, Zuschärfungen bilden. 

p = a : b : o^c a = a : c^h : coc 

q = b:c:o=>a b = b:^a:ooc 

r = a : c : c^h 

An dem Ilauptoktaeder a : b : c ist: 

2A 2B 2C 

1100 26' 980 24' 120» 18' 



1) Da die Angabo der gemessenoii Winkel fehlt, so sind die VVerlhe 
2A und 2B als solche hier genommen. 



p • p 

p : a 
p : b 
q : q 



q : b 

r : r 

r : a 

p ! q 

p : r 

q : r 



au 


a 




«97» 


w 




b 




82 


16 






SS 


138 


52 






SSS 


131 


8 


an 


c 




82 


12 




b 





97 


48 








138 


54 


an 


c 




•74 


36 




a 




105 


24 








142 


42 








119 


43 








12f) 


48 










29 



Mlftr: A, a. O. ft^ 



Sinnamin. 
C^H'^I^^-i-aq, 

Eingliedrig. 

Vierseitige Prismen vou 144^ und 36^ mit einer schiefen 
Endfläche. 

Will: Ann. d. Cbem. u. Pharm. 52, 16. 



Thiosinnamfn. 

(C«H».C»NS«) + NH3. 
( Senfol-Ammoniak, Sch wefelcjan-Ally l-Ammoniak.) 
Zweigliedrig. 

Nacli Mfdler isomnrpli mit dem ameisensHuren Baryt. 
Ann. d. Cbem. a. l'harm. 5'^, 9. 



Thialdin. 

(Vielleicht Sohwefelacetyl-Scbwefelammoninm 
= N 8 + 3C< n». 8.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,53.37 : 1 : 0,9430. R. 

o = 68" 52' 



1) Die beseicliBeten Werthe «ind bi«r als Bmib der ReobBaag beaatet. 
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Die aus einer Mischung von Alkohol und Aetber sich ab- 
setzenden EürTsUlle das Aialdins sind Ocmibiiiiilionen eines 
rhombischen Prismas dessen stumpfe Seiteokanten durch a, 

die scharf' n durch b abgestampft sind. Auf a ist die basisdie 
schiefe Endfläche c gerade aufgesetzt, in deren Dii^onalzone 

das zweite Paar q die Kanten bc abstumpft, während die schar- 
fen Kanten pc durch das hintere Aiidtpaar o' und das darüber 
liegende zweifach stumpiere o'/« abgestumpft werden. 



SS a^ : b : c p 
oy, =s a' : b : VtC q 



a :b : oeo 
b: 0 : <aoa 



a =s a: o/oh : ooo 
b s b: oiea : ooc 
0 SS c t oea : oeb 



An dem aus o' und oinem entsprechenden vorderen Augit- 
paar bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A « 1240 c = 73« 25' 

B s 138 32 D » 127 46 



P 

P 

P 
a 

q 

q 
q 
q 

o' 
o' 
o' 

o' 



: p an a 
- b 

: a 
:b 
: o 
: c 

: q an o 
-b 

0 

b 
a 
a 
b 
c 
P 

0% 

a 
b 

0 





Berechnet. 


Beobachtet. 




127» 4' 


1270 10* 




52 56 








•153 32 




116 28 


116 88 






«108 50 




III 8 


110 60 




97 20 


98 \ 




82 40 








♦138 40 




131 20 


131 0 




106 43 






137 39 






117 32 






101 0 


100 30 




150 10 


160 0 




135 18 






116 53 






112 21 






126 7 


126 16 




125 3 


124 




1Ö4 63 


165 20 



ungef. 



UDgef. 



Die Krystalle sind oft in der Richtung der Atp n vrrlän- 
gert, und bilden durch Vorheriöclien von bc rechtwinklig^ vif i - 
seitige Prismen, deren Kanten durch q schief abgestumplt sind. 
Die Oktaederflichen sind immer sehr sohmal. 

Die Flachen sind zwar glänzend, aber nicht ganz glatt 
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Schwefelkohlenstoff - Fiperidin.*) 

Zwei- und eingliedrig, a : l> : c = 0,6303 : 1 : 0,5041. 
S4nwvumL o 81« 54' 

Rhombische Prismen p, auf deren stumpfe Seitenkanten 
eine schiefe Endfläclie c aufgesetzt ist. Die stumpfeu Kanteu 
pc sind durch ein Toideres Ängitpaar o abgestumpft. 

o = a:b:c p = a:b: ooc c = c : ooa : cob 

An dem TTanptoktacder , welches aus o und einem ent- 
sprechendea hinteren Augitpaar o' = a' : b : c besteht, ist: 

A «: 1300 26' 
B » ld6 20 

Berechnet 



p : p an a » 
. b - 

p : 0 = 

o : p 
o : c 



63« 66' 



C = 101*55' 
D = 96 4 

Beobachtet 
•116* 4' 



•96 52 
♦141 6 



= 135 46 
SinamwU: Compt read. XXXIV. 481. 



Nicotinquecksilberchlorid« 
HgCl + C^H^N». 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,60'J>^ : 1 : 0,3907. Danher. 

Combinationen eines rhombisehen i^nsmas p, dessen stuuipfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b ahgestuiupft sind, 
eines zweifach schärferen i*rismas p/j, welches die Kante p/b ab- 
stumpft, und einer auf a au^eaetateo Zueohärfung r. 

p = a:b:ooo a = a:Gob:«ioc 

p/2 = 2a : b : 00c b ss b $ oea : 000 

r SB a : c : <aob 

An dem Ilauptoktaeder a : b : c ist: 

2A 2B 
143« 42' 117" 46' 

Berechnet 

p : p an a = 

- b = 62« IC 
p : a 148 55 



2C 
740 14' 

Beobachtet. 
•1170 50' 



1) PIperidin s N, daroh BrUtien von PSperin mit Natronkalk. 
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Derecnncu 


B Jji rfc.lri.ji, 


u 
o 








1 *; 1" o 




n/ 


an 


a 










0 








a 






^^^^ 


10Q Ali 




D 








1 JA OA 

14U ZU 




p/. 








160 45 


160» 43' 


r 


an 


C 




114 6 






m 


b 






« 65 54 


a 








122 57 




r 








U7 46 




r 








110 19 





p 

p/. 

P/t 
P 

r 



r 

P 
P/i 

Spahbar nach o : ooa : oob. 
Dmiber: Ann. <l. Chem. n. Phwrm« 74^ 901. 



B. Sauere lull Iiultige Ba^en. 

Schwefelsaures Cinchonin« 
(H. C'^H^N O + S) + 4aq. ») 
Diklinoedrisoh. (?) 

Brooke beobachtete rochtwiuklig rirrssitigc Prismen ab, 
mit einer schief auf- uud augesetzten EudÜäche c. 

a : c = 830 30' 
b : c =- 9Ö 50 

Spaltbar nach a und e, weniger nach b. 
Die wahre Krystallform ist wohl noch genaner au ermitteln. 
Brooke: Aon. of FhO. XXII, 87& 



Ueberohlortaares Cinchonin. 

(H.C'^' 11'^ NO) 4- Cl, 
Diklinoedriaoh* 

Hhoinbische Prismen p mit gerader Abstumpfung der schar* 
fen Seitenkanteu b und einer auf a aufgesetzten schiefen und 

gegen die l)eideii Prismenflärhen uu«^leich geneigten Endflaehe c. 
Am rntirPi:^enge8»'t/t(n Ende fehlt di^^ parallele derselben, statt 
deren eme Fläche auitritt, die sich zu jener wie rechts zu links 
verhält. 



' 1) Die ZaMDuneiiaeUong der baachhebeaeo. KrjrslaUe ist unbekannt. 
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p Äa:b:G<oc b = b:osa:c>oc 

p'=a:b';Goc c = c: ooa : oob 

p : p' an a = 125« 46' 

( - b = 54 14) 

(p : b s= 117 7) 

p : c =: 183 46 

c 1= 122 37 

c « 91 6 



DmA§r: A. a. 0. 8. 66^ 



Clüorwasserstofif-Cmchoxim. 

C^^ll"CiNO-f HCl. 
BromwaBserBtoff-Cmchoniiiu 

Zweigliedrig. 

Nach Laurent sind diese Sslse isomorph. Bs sind rhom- 
bieolie Prismen p mit einer auf die scharfen Seitenkanten auf- 
gesetzten Zuschärfung q und der £odfUche c Er fikod folgsode 
approzimatiTe Werthe: 

1. 2. 3. 

p : p = lOP 1060 1040 

^ ^ f 138 (137'/, ^* 

Ann. Chim- i hvs. lU. Ser., XXiV. 302 Ann. d. Che», a. Pharm. 69. 9. 

Bechts-weinsteiiuumres CinohoBiiL 

(H . C»« H»^ N O + C* 112 o») -1- 4 aq. 
Zweiglied rig-hemiedrisch. 

Rliombist lic Prismen p, mit einer auf die scharfeu Seiten- 
kanten aufgesetzten Zusoharfiing q, und einem rechten Bhomben- 
tetraedcr o. 

Nach approximativen Messungen Ton Faateur ist: 

p ! p Ä 133« 20' 
q : q = 127 40 
o : q =- 151 13 
Mmt: Aaa. Cham, Flijs. HI. 84r. XZXVni. 
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Cliinidin. ') 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9325 : 1 : 0,6432. Jj€€T9. 

Combinationen eines rhombieohen Priemae (eraten Paars) p, 
der Abstunipfnnff der stompfen Seitenkanten a, und einer auf 
die scharfen atitgesetisten Znsoharfang (eines aweiten Paars) q. 

pss5a:b:^c a = a:oeb:ooc 

q SS b : c : oea 

An dem Hauptoktaeder a : b : c würde: 

2A = 124* 12' 2B = 119^ 46' 2C = 86> 38' 

Berechnet. Beobaobtet. 
p : p an a = ♦ 94« 0' 

- b = 86° 0' 
p : a = 137 0 

q : q an c = *114 30 

- b » 65 30 
p : q III 39 

Spaltbar sebr vollkommen nach a. 

Die Fläüheu a und p sind stark vertikal gestreift. 

L4tr»', Aon. d. Cbem. u. Pbarm. b2, 147. 



CQüorwaMerstoff-Chimdin. 

Zweifach. (C='«H"NW -f 2H Cl) -f 2aq. 

Zwei- und eingliedrig. atbtcsB 1,1152:1:1,1606. 
Kupp. o » 780 7' 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die scharfen Seiten- 
kanten aufgesetiten vorderen (basischen) schiefen Enilache c 
und einer hinteren r'* 

p s a : b : ooc c = c : Goa : oob 

r K a' : c : oob 

An dem zwei- und eingliedrigen llauptokiaeder j K 

dessen Seitenkanten durch p, dessen hintere Endkanten durch r^ 
abgestumpft werden würden, ist: 

A = 8' C = 1150 ;^6' 

B » 114 14 D » 100 31 



1) Eine neuerlich iu gewittseo Chinarinden (Cb. Bogota. iJb. iMnracaibo) 
aafgeibiMleae Bese. 
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Bereobnet Beobachtet 

p : p an a = 8ö» 0* 

- b « * WO* 

p ; c = ♦ 98 0 

0 : r' 127 40 127 approx. 

p : r' Ä *116 0 

K<^: Aon. d. Cbem. o. Fhurm. 82, 156. 

SehwefeUanrei StryohniiL 

Viergliedrig. a : o « 1 : 3,4d05 = 0^15 : 1. IL 

Quadiatische Tafeln mit sugescharüteD Rändern, Combin»- 
tionen eines Quadratoktaeders o and der Endfliebe c. Zuweilen 
finden eich auch die Flächen eines stumpferen Oktaeders ^ft% 
gleicher Ordnung als schmale Abstumpfung der Kanten o/«. 

O sa:a: c c^c: osa : ooa 

o/„ =s a : a : %,c 

Efl ist: 

2A 2C a 

an o 920 20' 156o 40* 16« 15' 

- o/„ 155 16 44 0 74 3 

Berechnet. Beobachtet, 

o : c = * 101 40' 

o/„ : c = 158'' 0' 160 ungef. 
o : o ,, = 123 40 

Die Fläche c ist glatt inu^ glänzend, die Oktaederflächen 
sind matt und horizontal gebtreift 



MorphiiL 
C»*H<«N0« + 2aq. 

Zweigliedrig, a : 1) : c = 0,4949 : 1 : 0,9110. Brooke. 

Coinlniiationen eines rhombischen I^iismas (ersten Paars) p, 
der Abhiüiiiptung der scharfen Seitenkanten b und einer auf 
diese aufgesetzten Zuschärfung (zweiten Paars) 

p = a : b : coc b b : ooa : oec 

q » b : 0 : ooa 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder a : b : o ist: 
2A == 133* 0' 2B = 72« 38' 2C = 128« 4' 
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Berechnet. Bpobaolitet 

p : p Ml = *127o 20' 

- b = r)2^» 40' 
p : b = IIÜ 20 

q : q an c = * 95 20 

- b = 84 40 
Q : b « 132 20 
p : q = 107 28 



Spaltbar nach b. 
JSrooke: Aou. ot Phil. XXII, llö 



ValerianBaiires Morphin. 

(C»* H» N O« + C»« H» O») + zaq. 

Zweigliedrig-hemiedrigcb. a : b : c = 0,7426 : 1 : 
0,5117. BaHeur. 

ConiblQationen oiues rhombischen Prismas p, mit Abstum- 
pfung der stumjgfeu Seitenkanten a, einer auf die scharfen auf- 
gesetzten Zuecbarfnng q und einem rechten Tetraeder o. 

os=a:b:c p = a:b:aoc b = b:or»a:a<^c 

q — b:c:Goa c = c:Gr)a:csob 

An dem Hanptoktaeder o würde; 
2A. = 134* 18' 2B » IW 58' 2C » 81* 18' 

Und an dem Tetraeder ist die Neigung der Flächen in den 

Kauten 

an a = 63<> 4' an b = 45» 42' an c = 98» 42' 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = 106^ 48' 

. b = 73 12 

p : a » 143 24 

q : q an c = •125" 47' 

- b = 54 13 

o : p = 130 39 130 0 

o : q s= ♦ 148 28 

o : n — 121 32 

In der Ilorizontalzoiit' kommt noch ein schärlcres Prisma, 
vielleicht */ia : b : o^c vor, doch weicht die Mo&sung (*/»p : */»p 
au b = etwa 100°) von der Berechnung (102° 8') bedeutend ab. 

Die Krystxille sind zwar von ansehnlicher Grösse, ihre Flä- 
cbcii aber fettglänzend nnd zu genauen Messungen nicht geeignet, 

Buieur: Ana. Chim. thj§. UL Sär. XXXVilL UA, 
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C 0 d e i 

H. U>* N O* + aq. (AntUnm.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,i^l : 1 : 0^277. Miilfr. 

Die Krystalle ans alkoliolischen Ijösungen stellen die 
Combination dreier zu<;nnniif nixeliorij^er Paare p, q. r und der 
Endfläche c dnr, von deiieu das erste Paar p al> rhuiiibisebes 
Prisma vorherrscht. Die aus wässrisrer Lösun«' erhaltenen Krv- 
stalle zeigen in der Endigung nur das zweite Paar ii und das 
twei&uih stumpfere q/t. 

p = a : b : o^c c o : ooa : oeb 

q = b : c : ooa 
q/j = 2b : c : ooa 
r = a : c : aob 

An dem Hauptoktoeder a : b : c tat: 

2A 2ß 2C 







115» ÖO' 


1120 aO* 


100*» w 












Berechnet 


Beobachtet 










92« 20^ 


Maler. 


JSicpPm 


V 




an a 










- h 






* 870 40' 


87*30' 




• q 


an c 




lUJ 46 










- b 




79 14 




78 30 




: 0 








•140 23 






:q/, 


an c 




185 2 






- b 




44 58 






4/» 


: e 






157 31 


157 25 




q 


sq/s 






1(;2 52 






r 


; r 


an c 




98 28 










- a 




81 32 






r 


: c 






139 14 


141 37 




P 


j q 






116 12 


110 18 




P 


: r 






118 G 


IIG 45 




q 


: r 






125 42 


126 57 





Die Messungen von MiUer aind nicht ganz genau. 

£He Flachen p sind gewöhnlich sehr ungleich aocffedelmt 
Von r wurde nur eine Flache und die paraUde beobachtet 

Spaltbar nach e, MiUer; nach q, Kopp* 

Miüer : Ann. d. Cham. u. Pharm. 77, 381. 
Koppi Krjstallogr. S. 266. 
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Schwefelsaures Codein. 
(H.C»«H«»N 0» + S) + öaq. (Anderson.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,2567 : 1 : 0,4400. Miller. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seiten^ 
kanten b und einer auf diese aufgesetzten Zuschäriuug q. 

p s a : t> : ooc b = b : oea : ooc 

q s b: c : 



An dem Hauptoktaedet a : b : c ist; 

2A 2B 2C 

155^ 0* 650 2' 121« 4' 

Berechnet. Beobachtet. 

p:paiia = Mdl» 12' 

- b = 280 4g' 
p : b z= HA 24 
q:panc = 132 30') 

- b 47 30 

q:b » *113 45 

p:q = 96 46 

Spaltbar nach b. 

MiUer: S< Coddin. 



Cnilarw«M«rtteff-PapilT«^ 

C^«H«' N 0»-f HCl. 

Zweigliedrig -hemiedriach. « : b : c 0,8391 : 1 : 
0,5861. Kopp. 

Rhombisdie Prismen p, znweileii mit schwacher Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, einer auf die scharfen Sei- 
tenkanten au^esetsten Zuachadnng q und einem rechten Rhom- . 
bentetraeder o* 

osa:b:c pssajb: p^.o i| a> a : oob : ooc 

An dem vollillnd^fMI fiiVplidttMjMlf ^ lü: 

2A = lL^8«44' 2B = 117»o6' 20 = 84 38', 

uuii au dem Tetraeder die Neigung iu den Kanten 
ana»62«4' a& b — ÖP 16' an c 137*' 41' 



1) In Uer AbbuntUaag sl«^ icrtbiuiaidl 
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Berechnet. Beobachtet 

Kopp. Pasteur, 



p : p an a = 

- b = 80« 0' 
p : a = 140 0 

q : q an c = '119 20 

- !) = GO 40 
p:q = lOS 57 
o : p = 132 19 

o : q = 148 58 149« 15' 

o : a = 121 2 

Kopp: Ann. d. Cheni. u. iMiarm. GG, XU. 

Phsteur: Ann. Chim. Phys. III. Ser. XXXVIII. 45G. 



Furfurin. 
H . C»'> H" O«. 

Zwei«2;liedrig. a:b = 0,8821 : 1. Datiber. 

Khombisclie Prismen p mit Abstiimpfuiig der scharfen Sei- 
tenkanten b und gerader Endfirichc c 

p : p au a = 97° 10' 
- b = 82 50 

Spaltbar nach b. 
Dauber: Ann. <\. Vhem. n. Pharm. 74, 204, 



Salpetersaures Furfurin. 

Zweigliedrig, a : b : c == 0,8141 : 1 : 0,3515. Mill^. 

Combination zweier rhombischen Prismen *p und %p mit 
mit starker Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a und schwa- 
cher Abstumpfung der stumpfen b, einem Khombenoktxiedcr o 
und dessen zweiten Paar q. Fig. 384. 

384 



y Google 




385 

D a : b : c 3a : b : ooc a s a ; Q«»b : ooc 

= %a : b : aoc b = b ! ooa : oec 
q SS b : c : ooa 

An o ist: 

2A 2B 2C 

•144* 16' 135» 18' 58« 44' 

Berechnet. Beobachtet 
<p : ^ an a = 44» 32' 

- b = 135 28 1310 20'(?) 
3p : a = 112 15 114 20 

^ : b = 157 44 

•/•p • V«p au a = 85 18 

-b«94 42 95 40 

%p : a ^ m 9» 132 10 

V.p : b = 187 21 

q : q an 0 141 16 141 20 

- b 38 44 

q : b » 109 22 109 20 

J : a = ♦112 21 

o : b = 107 52 

o : q = 157 39 

Spaltbar sehr vollkominon nach a, weniger nach b und *p. 

MiUtr: Ann. d. Chem. u. i^harm. 74, 293. 

Ueberehlortaures rurfurin. 

(ti . H" W 0» + Öl) -f 2aq.. 

Zweigliedrig, a : b : c « 0,7337 : 1 : 0,4787. Dmib0t, 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfting der stumpfen 
Seitenkanten a und einer auf die scharfen a^fgesetsten ZnaoHr- 
fnng q. 

p = a : h : a=:a:oob:ooc 

q = b : c : c<^a 

An dem Ilauptoktaeder a : b : c ist: 

2A 2B 2C 

136» 18' 119° 4' 770 58' 

Berechnet. Beobachtet» 

p : p an a = IQV 28' 

- b = ♦72« 32' 

p : a = 143 44 

q : q au c = 128 50 

- b =5 51 10 

p : q =: ^104 48 

Spaltbar nach b : sr^a : o5C. 

Dauber: Au 11. d. Uheiu. u. Piiarui. 71, 67. 

MmmtMtrg, krjtt. Oktal«. S& 
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Salpetersaures I'uousin. 
Ö.C»H"N» 0«-f-l3. 

Z vv e i gli (m1 r i g. a : b : c = 0,7209 : 1 : 1,4791. Miller, 

Rli()ni!>ische Prismen */*p mit starker Abstumpfung der sehar- 
fri) St iteukanteii J), oint^Tu auf p schief au%csotzteii Khomben- 
oktaedcr o uud der Abbtumpfuug r der stumpferen Endkauten 
desselben. 

o = a : b ; c *^«p = %a : b : or>c b = b : »sa : qoc 

r = a : c : G»b 

Au o iBt: 

2h 2B 2C 

* 12' *llü« 18' 780 40' 

Berechnet. Beobachtet, 
%p : an a = 95« 68' 

- b 84 2 
%p : b =s 132 1 

r : r an c ä 114 2 

- a — 6:') ö8 64° 
o : b = III 54 

o : r = 158 6 

: r = 113 51 

Sehr vollkommen spaltbar uacli b, viel weniger nach r und o. 
MüUr: Arm. d. Chem. n Phnrtn. 74. 293. 

Mit dem Fiit fui insulz isomer, scheint es dennoch nicht iso- 
morph mit demselben zu sein. 

Earmalin. 

Zweigliedrig. a:b:c = Ü,784G : 1 : 0,5543. Nordenshiöld, 

Ein KhnmlxMioktaeder o, dessen Seitenecken durch dioTTr-xaid- 
flarhoti a und 1)^ und dessen stumpfere Endkanten durch das 
dritte zugehörige Paar r abgestumpft sind. 

ossa:b:c r = a:c: oob a = a : oob : ooc 

b a= b : a«a : qoc 

Au o iöt: 

2A = 18' 2B = ♦116* 34' 2C 83« 52' 

Bercelinet. 
o : a = 1210 4:3' 
o : b = 114 21 
o ; r = lf)."> ti9 
Aordemkiold: Bull, de 8t, Fetersbourg, VI. ÖÖ. Joam. f. pr. Cbem. 4i, il. 
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FiperiiL 

Zwei- und eingliedrig. (?) a : b ^ 0,9088 : 1. Dauber» 

o « 700 Ig/. 

Rhombische Prismen p, deren scharfe Seite nkanten zuweilen 
durch b abgestumpft sind, mit einer auf die stumpfen gerade 
aufgesetsten schiefen Endfläche c. 

pssa:b:coc b^bsodazo^c 

c = 0 : ooa : oob 

Beobachtet wurde: 

p : p an b 84o 42' 

p : c = 104 30 

Jjauber vonnuthel, das SystciH s»'i das zweigliedrige, 
mit fehlenden Flächen. Setzt man p und h wie ooen, c = r 
= a : c : <>f>h, 80 i«t ft ; b : c = 0,9115 : 1 : 0,3282. 

Dauber: Aoa. d. themu u. i'harm. 74^ 204. 



Xanthoxylin.^) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =-= 1,3307 : 1 : 0,6102. 
Miller. o = 82» 24'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seiten- 
kanten a und der stumpfen b, und einer auf letztere angesetz- 
ten schiefen Zuschärfung q. 

p s a ; b : ooo a a : G«b : o«c 

q «sa b : c : oea b b : o«a : oec 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaedor, d. h. dem- 
jenigen, für welches p das erste, q das zweite zugehörige Paar 
wäre, ist: 

A = 1190 48' C = 137« 20' 

B = 124 40 D = 74 20 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = 74* 20* 

- b = 105 40 

p : a « •127* 10' 

p : b « 142 60 142 öO 



n Krystn11i<«irtor Stoflf ans d(*n Frachten des japanischen Pfeffen, Xan* 
tlioxylum pipenluui. Stenkttme, 

25* 
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Berechoet Beobachtet, 
q : q an c = 117*^ 40' 

- b s 62 20 
q j b = lO* 
q : a » * 96 30 

Die Krystalle smd tafelartig durch Ausdehnung von a. 
MiUer: Auü. d. Chem. u. Pharm, ti^, 252. 

AllantoiiL 
C«H>N«0». 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o — 1,5587 : 1 : l,434)i 
Dauher. o 8(5^ 42'. 

Rhombische Prisuirn p mit Abstumpfung der scharfen Sfiten- 
kauten a, einer aut diese auigesetzteu vorderen (basischen) schieiea 
Endfläche c und piner hinteren r'. 

P = a:b:^c a = a:ool):Qoc 

r'=ft':c:c>^b c = c:ooa:Qob j 

An der Grundform ist: I 
A = 850 Iß/ c =- 124« 26' 

B =^ 88 ae D 119 11 

Berechnet» Beobachtet, 

p : p an a = 65<^ 27' 

- >b = 114» 33' 
p : a = 112 43/) 
a : c = 93 18 
a : r' s 130 52 
c : r' ». 135 50 
p : c » ♦ 91 47 
p : r* = «110 43 

Spaltbar vollkonimen nach r'. 

Nach Deljfs sind die Krystalle des Allantoins einejliedrig, 
und Stelleu rhomboidisehc Prismen von 56*^42' dar, deren scharfe 
Seitenkanten schief abgestumpft eind, und anf welche eine schiefe 
Bndfläche aufgeseiat ist, die sich gegen die eine Prismeniliche 
unter 91* 40*, gegen die andere unter 95* 15' neigt 

Dauber: Ann. d. Clieui. u. Pharm. 71» 68. 
D9{ff»: Jahrb. f. pr. Pharm. 8, 378. 

Kr e atiiL 

Zwei- und eingliedrig, a: b -= 2,3183:1. HemU, 

o = 710 5'. 
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Rhombische Prismen p, mit A Vt^^tfirnpfiin:: der scharfen 
SeUenkanten a, und einer auf diese aulgesetzten (basischen) 
schiefen Endfläche c. 

p = A : b : o<oc a = a : h r c 

c = c : coa ; Gob 

Beobachtet. 

p : p an b = 133» 10' 
a : c = 108 55 

woraus p : c « 96^ 24' 

p : a » 113 25 

folgt 

HeinU: Poggend, Add. 78, 695. 74^ 181. 

Kreatinin. 
C« O^. 

Zwei- und eingliedrig. a:b s 1,1571 : 1. Kopp, 

o 24'. 

Die Kryetalle sind denen des Kreatins ahnlieh; die Flachen 
sind ebenso an bezeichnen* 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a s Sl^ 40' 

- b « • 98* 20' 

p : a » 130 50 

a : c — *110 36 

p : c « lOB 18 

Koppt Ans. d. Chsm. a. Pharm. 88, 800. 

Kreatin und Kreatinin scheinen im weiteren Sinne isomorph 

zu sein, wenigstens verhalten sich die Axen a = 2 : I9 und der 
Winkel o ist nahe gleich bei beiden. 

Baroosin. 

Z weigliedrig. a : b = 0,7d54 : L Kopp» 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die stampfen Seiten- 
kanten aufgesetzten Zusithärfun^ r, selten mit Andeutungen der 
£nd8äche und eines Khombenoktaeders. 

p = a : b : oec 
r = a : c : oob 

£s liess sich nur p : p an a s 103* beobachten. 

Koppi Ann, d. Chem. a. Phwm. 63, 811. 
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OlyeiiL (Leimsüsa), 
C*H»NO«. 
Zwei- und eingliedrig. 

Khombische Prismen p, mit Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkanten a, einer auf diese aufgesetzten schiefen (basiscnen) 
Endfläche c, und einem hinteren Augitpaar o'. 

o'sasa':b:o pBsa:b:oec a = a: oeb : os c 

c « c : Qoa : eob 

Nach Kopp ist p : p an b B 66* 15'. 

Oh]orwaMentaff-01ycin. 

Basisohes. [2(C«H»N0*) + HCl] -j- aq. 
Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen yon 87<^ und 93°. 
Kopp: Ann. d. Chem. a. Phsrnu 60, 18. 16. 

Taurin. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6827 : 1 : 0,4539. 
Kopp. o » 86« 22^. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b, einer auf die stumpfen aufgesetzten schiefen (basi- 
schen) Endfläche c, einem vorderen Augitpaar o nnd einem 
hinteren o', welche die Kanten p/« abstumpfen, und deren seit- 
liche Combinationskanten in einer Ebene liegen. 

OBa:b:c p = a:b: ooc b = b : oea : oeo 
o' =: a' : b : c o = c : ooa : o«ob 

An dem aus o und bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = *137o 30' C = 1170 38' 

B = 139 44 D = 77 38 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = III" 2Ö' 

- b = •680 32' 

p : b = 124 16 

p : c = •SS 0 

o : b =r 110 8 

o : c » 142 22 
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Bevechnot* 

o ; p =: 130« 38' 

o' : b » III 15 

: c SS 140 0 

o' : p = 127 0 

Kopp: Krystallographie. 8« SÄ 

CholMtaxin. 

C»H«*0 + aq. 
Zwei- UEd eingliedrig, a : b : c = 0,3749 : 1 : 0,3963. 

Bhombiacbe Prismen p mit starker Abstumpfung der Scitofi- 
kanten a und b. Auf die stumpfen ist eine vordere (baewche; 
schiefe Endfläohe c und eine hintere r' auigesetzt. 

ps:a:b:o>oc a = a:»ob:ooc 

r' = a' : c : oob b = b : »»a : ooo 



c s c : coa : oob 



An der Urundform ist; 

A = 147« 2' 
B 152 20 



p : p an a 
- b 

p : a 
p : b 
a : c 
a : 

c : r' 
c : p 
r' : p 



c 


^ 00« 53' 


D 


= 96 54 


Berechnet 


Beobachtet. 


139« 32' 


•139» 46' 


40 38 




169 46 






•110 14 




♦100 30 


131 40 


131 34 


*127 50 


99 51 




128 35 





Die Flachen p sind sehr untergeordnet, oft nur zum Theil 
vorhanden, auch r' fehlt euweilen. Die Krystalle sind m der 
Richtung der Axe b sehr verkürzt, und durch Vorherrschen von 
b dftnn, tafelaitig, gypsähnlich. 

gpaltibar adur dtfOtUch nach b. 
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IV. Aethyl- und Melhylverbindungen. 

Aetherschwefelsaures Kali. 

K S -f Äe S. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,5026 = 
0,6655 : 1. K, 

Rhomboeder r, selten und nur wenig ausgedehnt die End- 
fläche c. 

r = a : a : ooa : c c = c : ooa : osa : ooa 

An r ist: 

2A a y 

*82o 46' 49"» 4' 29° 58' 

Berechnet. 
r:c= 119058' 

Das Rhomboeder ist meist durch Vorherrschen einer Fläche 
tafelartig. Die Endfläche Hess sich nur an einer Seite deutlich 
beobachten. 

Zwillinge: Zwillingsebene eine Rhombocderfläche ; Anein- 
anderwachsung. Der einspringende Winkel beträgt 165^ 32* 
(beobachtet 165« 16'). 



AetherschwefelBaurer Baryt. 

(BaS + ÄeS) -i- 2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9850 : 1 : 1 : 1,1911. 

Rhombische fast quadratische Prismen p, mit starker Ab 
Stumpfving der stumpfen Seitenkan- Uö5 
ten a, und der scharfen b, der 
Endfläche c, einem Rhombenoktuc- 
der o, welches die Kanten p/c ab- 
stumpft, dem dritten zugehörigen 
l*aar r als einer auf a aulgesetzten 
Zuschärfung (oder Abstuujpftmg der 
Kante a/c ), und einein zweiten Paar 
als Abstuiupfuni^ d<!r Kante 1»',. . 
l^ieKrystalle «itid durch Ausdehnung 
der Endfläelii- tafrlartiir, oft sehr ilünu, 
und erscheinen als achtseiti:i;e 'J'alchi 
mit zugeschärflen Rändern. Fig. i^Hü, 
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o = a : b : c 

An o ist: 
2A = 1050 36' 



•4 

r 



P 



V. 



•q 

r 

r 
r 
o 
o 
o 
o 
o 



p an a 

- b 

a ' 
b 

•/.q an c 

- b 

c 
b 

r an c 

- a 

c 
a 
a 
b 
c 

P 
r 



Spaltbar nach c. 

Die Axen a und 
schwefelsauren Baryts. 



: a : b : ose 

: b : 78<J • * 
= a : c : osb 

2B = 1040 16' 

Berechnet. 

= 90« 52' 

= 89 8 

= 135 26 

= 134 U 

= 58 28 

= 121 32 

= 119 14 

= 150 46 

= 79 10 

= 100 50 

= 140 25 
= 127 52 
= 127 12 

= 149 30 
= 142 48 



a = a : b : ose 
b = b : Goa : 00c 
0 = c : G-oa : osb 



2C = 119' 0' 
Beobachtet. 



120 • 54' appr. 



100 0 appr. 
•129 35 
140 36 



♦120 30 



c sind ungefähr = '^/^ von denen des 



Aetherweinsteinsaures Kali. 

(Weinsteinsaurcs Aethyloxyd-Kali.) 

KT-}- Äe T. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4176 : 1 : 0,5745. De la Proo, 

Khoinbische Prismen p, mit Abstuinnfiinjj der scharfen Seiten- 
kauten b, einer auf letztere aufgesetzten Zusclifirfung q, und einem 
auf p gerade aufgesetzten Rhomben- 300 
Oktaeder o^^. Die Krystalle sind pris- 
matisch in der Kichtung der Axe a, so 
dass sie als rhombische Prismen q er- 
scheinen, deren scharfe Seitenkanten 
durch b ahgestumplt werden, und auf 
welche eine Zuschärfimg p aufgesetzt 
ist, während o/j auf ([ schief aufge- 
setzt ers<jljeint. Fig. 386. 




oj^ sss mihi VsC p = a : b : cec b =s b : oea : 

q Ä b : c : ooa 

£• ist an 

2A 2B 20 

o -»m:b;c 142« 36' 80« 1120 24' 

o/, 153 22 113 4 73 24 

Berechnet Beobachtet, 



p 


• 
• 


p 


an 


a 












b 




p 


• 


b 










• 
• 




an 


c 












b 




q 


• 
• 


b 








p 


• 












• 


P 









•134« 40' 

•120 8 



45« 2(r 
112 40 

59 52 
119 66 

101 5 
126 42 

Die OktaeUerflacbe.n bind iiauicr 8elir klein, oft kaum sicht- 
bar. Oft lehlt eine Flache Ten p (und ihre Parallele), dann ent- 
stehen eecheeeitiffe Priemen ans <[ und b mit einer auf b ao^g^e« 
setzten dchiefen Endfläche (b). Oder es fehlt sugleich noch eine 
Fläche von q, wodurch ein Hezatd entstehti atts drei ungleich* 
werthigen Flachen gebildet. 

Sehr ToUkommen spaltbar nach b« 

Dt ia A-MOffap«; Ana. Chtn. Fhys. IIL 8^. III, 189. 



OmiiiiisiuiM Aetliylioizyd« 
(Oxalsanres Aethyloxyd-Oxamid; Oxamäthan.) 

Äe + [(N R\C^ + C'Oy 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5773 : 1 : 0,7133. DelaPrim. 

Combinatiou eines rhombischen Prismas p mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten b nnd einer anf diese anfgesetaten 
Zoschädiing q. Tafelartig durch Vorherrschen von b. 

p = a:b:coc b — b:soa:G^c 

q EST h ; c : o©a 

An dem Hauptoktaeder o = a : b : c ist: 
2A=sldl«40' 2B = 89«40' 20 » 109<»56' 

Berechnet Beobachtet 
p : p an a « 120^ (T 

• b — »eo« 0* 

p : b 120 0 

q s q an c = 109 0 
- b » 71 0 
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Berechnet Beobachtet, 
q : b = 30* 

p : q =1060 53' 

D4 la Pruvostaye: Ann. Cbini. i'hj«. ULX.V. 322. 

C^H»CPNO«. 

Zweigliedrig, a : b : o = 0,5882 : 1 : 0,7133 DelaPron. 

Von der Form des Torigen; anmrdem eine Znschadiuig 
der stumpfen Seitenkanten von p durch das Prismas *>^p. 

%p == s^a : b : 00c 

Chloräther. 

(Quinquechloraethyloxyd. Perchlorvinather. Ozalaci- 
quinqueohloxid. Chlornre de ohlorox^those.) 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,9584 = 1,0434 : L iVÄj*»*. 

Quadratoktaeder o, zuweilen mit der Abstumpfung c der 
Endecken. 

osa:a:c o = o:ooa:oea 

An 0 ist: 

2A = ♦U0*38' 2C « 107* 10' a = 46« W, 

beob. = 106 44 

Berechnet. Beobachtet, 

o : o über c = 72« 50' 78» 41' 

- a 69 22 68 57 

o : c =: 126 25 126 41 

Die Krystslle sind firuher för reguläre Oktaeder gehalten 
worden. 

Spaltbar nach c. 

liickUs: Ann. Chim. Phjs. III. Ser., XXII. 28. 

Brom - Chloräther. 

(Bromchlorozäthos. Bromure de chloroxetiiose.) 

c««jo. 

Viergliedrig. • : c — 1 : 0^17 s> 1,0607 : 1. JWdMfa. 



^ kj i^uo i.y Google 
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Isomorph mit dem Cbioräther. 

An o ist: 

2A = •IIO05O' 2C=106M6' a 4ßf^ 2Ö' 

beob. » 106 49 

Berechnet. Beobachtet, 

o : o über c = 73« 14' 73o 48' 

- a = 69 10 68 25 
0:0 = 126 37 

mM$: A. O. 



Methylkamphers äure, ^) 
(C' O 4- C*» H 0*) + aq. 

Zweigliedrio:. a : b : c = 0,7472 : 1 : 0,6160. Zotr. 

Rhombische Pli^«men p, mit stark < 1 A listumjitung der schar- 
fen 8eitenkauten b, so daas die Krybtalle tatelartig erscheinen, 
und einer auf p au%e8etzten yierflächigen Zuspitzuug durch das 
Rhombenoktaeaer o. 

osa:b:c paasa:b:coc b = b:coa: ooo 

An o ist: 

2A = 129° 10' 2B = 109» 50' 20 = 9P 40' 

Bereohnet. Beobachtet, 
p : p an a = *10ß^ 30' 

- b = 730 30' 
p : b = 126 45 126 45 

SS 135 50 



o : p 
o : D 



♦115 25 



Bei raschem Verdauttten der Auflösung entstehen Com- 
binationen des Tetraeders 0 mit b. Aii diesem Tetraeder ist 
die Neigung der Flächen in den Kanten 

an o = 70» 10' an b « SO«» 50' an c =- 88« 20' 

Spaltbar nach b. 

Jmt: Auo. Uhim. Phjs. Iii. S^r. XXXVill. m. 



Durch Deatillalion von Kampher^äure mit HoUgeist and Schwefei- 
•anre dargestellt, nnd ant Aether krystaUicirt. 

2) In der Abhundlung i«t dieser Winkel = 1€0* 30* aDgegeben» was 
vohl ein i>mckfflliler ist. 
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V. Verbindongen Terfdiiedener Art. 

■ 

Bohnocker. 
CiiH» O" = C« + Saq. 

Zwei- und eingliedrig (h emimorph). 

a : b : c = 1,2595 : 1 : 0,8782. Woi/. 
o = 76<» 30' 

Cornbinationen eines rhoinhischen Prismas p, einer vorderen 
(hasisi Iii Ii) schiefen Endfläche c und einer hinteren r'. Die Kry- 
stalle bind iu der lüchtung der Vertikalzoiie prismatiäuij, ao dasn 
üch e nnd r' gewöhnlich in Kanten schneiden. Fig. 387. Hienm 
tritt eine vordere schiefe Endfläche r, Fig. 388, so wie die Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten a des Prismas p. Fig. 369. 
Ein Fläc Henpanr q aus der Diagonalzone von c kommt nur au 
der linken Seite der Krystalle vor, Fig. 390'), desgleichen ein 
vorderes Aiigitpaar o, welches mit p und c und mit a und q in 
eine Zone fällt. Fig. 391, 392. 

o:^a:b:o p = a:b:G^c a = a:c/^b:o5C 

qsBb:c:Qoa c = c:ooa:oob 

r = R : c : o?>b 
r' = a' : c : b 

An dem ans o und einem entsprechenden hinteren AngiU 
paar bestehenden zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 





A 




103» 12' 




C 


= 124« 33' 






B 




115 12 




D 


= 95 39 










Berechnet. 






Beobachtet 












Wolf. 






Hmkel. 


p : p an a 




78» 28' 










- b 






*10V 32' 




1010 


100« 0' 


P : 


a 




129 14 








130 0 


a : 


(i 






♦103 30 




103 17 


103 30 


a : 


r 




133 45 






i:u 23 




c : 


r 




149 45 






148 40 




a : 


1 r' 




115 30 






115 33 


116 15 


c : 


! r' 






♦141 0 




140 43 




r 1 


i r' an 0 




110 45 










P ' 


; c 




98 30 










P 


: r 




115 56 










P ' 


. r' 




105 48 










q - 


q an c 




99 0 











1; Vgl. Uli U. U. 
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Berechnet. 

q : q an b Sr O* 

q ; c =139 30 

o : p =141 40 

o : a = 125 44 

o : c = 136 50 

Meinen eigenen T?eobaclitnngen ;ui frei ansgehildcten Kry- 
stallen '/uf'olo^o, welche sicli in einer Kochsalz haltigen Anflogung 
gebildet hatten, kommt q allerdings zuweilen auf beiden Seiten 
der Axe b nebst seinen Paraileiiiächen vor, aber dat, Au^it- 
paar o, so wie das hintere o', welches bisher nicht nagegeoen 
let, &nd ich nur an der linken Seite. Fig. 393. 

Zwillinge: Zwillingsebene ist a, die schiefen Endflachen 
lie^n umgekehrt. Aneinanderwachsnng stets mit der linken 
Seite der IndiTiduen. Fig. 

Deutlich spaltbar nadi a. Die Krystalle und immer mit 
der linken Seite, wo die Flachen o und q liegen^ aufgewachsen. 
Nur (dtireh Vorlierrschon von n) tnfplnrtiirc Krystalle (J^^^g- 391) 
sind an dem Endpunkt der Axe c au^ewachsen, und nur diese 
bilden Zwillinge. WolJ', 

P yroelektrisch ; das rechtsliegende b trägt den analogen, das 
linke den antilogen Pol. 

Wolf: Journ. f. prakt. Chem. 28, 129. 
Hanicel: Foggend. Ann. 49, 49&. 



Tranbenzacker - Chlomatrium. 
(Na Cl + 2C« H" O»«) + 2aq. 

Secbsgliedrig-rhomboedrisch« a : o » 1 : lf7182 
0,5820 : 1. 9. KobeU. 

Dihexaedrische Combination eines Rhomboeders r und sei- 
nes Gegen rhomboeders r', mit dem zweifiu)h stumpferen eraler 
Ordnung r/2, welches eine dreiflächige auf die abwechselnden 
Flachen des Dihcxaeders au%esetate Zuspitzung bildet, und dem 
zweiten sechsseitigen Prisma q, welches die Seitenkanten von r 
abstumpft. Die beiden Khomboeder r und r' sind gewöhnlich 
von ungleicher Ausdehnung. 

r = a : a : c^a : c q » a : ^/la : a : 00c 

r' = a' : a' : ^ a : C 
r/jj = a : a : 00a : '/jC 

Es ist für: 

2A 2C a r 

} « 78* 42^ 46» lö* 26» 45' 
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2 A 2 C n y 

r + r'') = 126» 58 aO* 30» 12 

r/, » 104 50 es a? 45 15 

Berechnet. Beobachtet 
r : r/, = 161« 30^ 30* 
r : q = 140 ad 

fitkch PaHeur aind die Krystalie zweigliedrig, und 
ein rhoinfiischos Prisma von 120® 12' mit der Abstumpfong der 
scharfen 8eitenkanteu ^Winkel der Combinationskanten =119* 
54'). Die beiden Klioniboedor r und r' sind nach \hm f^w Rb^m- 
benoktaeder und ♦ in zweites; J'aar. und das zweit Ii stumptere 
Kboinhoeder irchoi t c inviu um olistamiig vorhandeii* u ;.mmpFeren 
OkUieder au. Auch vcrlialt sich die Substauz uicht optisch 
einaxig. 

V. Kobell: Jouru. L pr»kt. Cbeui. '28, 

Pa»teur: Abb. Chin. Phyt. III. Ser., XXXI. 98. ZmM^V Jabrwb. 860^ 561 
1861, 17& 



BnlooftO. 

C»*H'^0'*4-2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7369 : 1 : 
LeoMttnU o W 15'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen Sei- 
tenkanten a, einer y orderen schiefen EncUäche einem Torderen 
Augitpaar o und einem hinteren o'. 

o»a:b:c pc»a:b;ooc asa:oob:9ec 
o'=:a':b:c c = c:oioa:oob 

Au dem aus o uud o' bestehenden zwei- und eiugliedrigen 
Hanptoktaeder ist: 

A = 135° lO' C = 990 20' 

B SS 115 26 D 1^ 104 12 

Berechnet Beobachtet, 

p : p au u =ss •112<* 0' 

. b = 68« C 

p : a ^ 146 0 

a : c «= 113 45 

p : c 109 30 

o : c = »140 

o : p « •149 30 

o' : c = 115 48 115 0 

o' : p = 134 42 135 30 

Laurtni: L, et Gerhardt Compt read. 1S60, 364. ZteMp*« Jahre«b. 18Gü,68& 
D. h. das Dihezaeder 
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Abmuqiuil 

C'nV'0\ Fehling, 

Zweigliedrig, a : b : o 0,4777 : 1 : 0,4090. /VaiiA:€iiAMii. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der Seiteukaaten 
a uud b, und zwei auf dieselben aufgesetzten Zuschärfungen q 
und welche mit p drei zusammengehörige Paare bilden. 

p = a:b:oec aAa:oob:o«c 
q SS b : c : ooa b =s b : o«a : c«oc 

r = a : c : oob 

An der Grundform, d. h. dem Rhonibenoktaeder, dessen 
Kanten durch jene drei Paare abgestumpft werden, ist: 

2A =:r 146* 28' 2B = 103« 12' 2C ^ 87« 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a = 128« 56' 

• b » 51 4 

p : a = 154 28 

p : b = 115 32 

q : q an c = 135 30 

- b = 44 30 

q : b -= »112« 16' 

r : r an e 98 52 

- a » 81 8 

r : a = «180 34 

PrtkwtsmA^m: AreblT d. Pbann. IL Beihe, 68, 1. 



HfMBuitozyllii« 

(H.C« H' 0«) + 2aq. 

Yiergliedrig. a : c » 1 : 0,6277 ^ 1,5031 : 1. Kopp. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit seinem ersten 
stumpferen d und dem aweiten quadratischen Prisma a. 

o = a : :i ; c d a : ooa : c a = a : cioa : ooc 

Es ist für: 

2A 2C a 

o = ♦124» 0' 83« 12' 57« 53' 

d ^ 130 44 72 14 02 43 

Berechnet 
o : d = 152« 0' 
o : a SS 118 0 
d ! a ::= 126 7 

Kopp: Kryslaiiogr. »S. iö4. 
Sammttsbtrf, krj«L C^MBto* 
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Oreük 

Zwei- nnd eiogliedrig. a:b:c» 1,2515:1:1,4392. 
MilUr. o = 83«» 37' 

Rbomblsi-he Prismeo p mit Abstnmplmig der 
acbarfeu St itenkaulen a, auf welche eine vordere 
(basische) iiit te Endtlä« he c und eiDe hintere r' 
»u%e8Ctzt siod. Fig. 395. 



p s ft : b : ooc 

= a' : c : oob 



a = a : oob : ooc 

c = c : ooa : oob 



An der Grondform ist: 

A = 900 18' c = 1130 16' 



B = 96 36 



P 
a 

a 

c 

P 
P 



p an a 
. b 

a 

c 
r* 

r' 

c 
r' 



D » 122 63 
77« 

128 48 




127 
94 
116 



Beobaditet 

•102*24' 

•96 23 
*136 16 



21 
0 
55 



Sehr yoUkoinmen spaltbar nach a. 
MilUr: Ana. d. Chem. n. Pbtfm. 68, 108. 



Beta-Orcin« 
C»H«<0«*. 

Vxergliedrig. a : c = 1 : 1,6319 0,6128 : 1. MäUr. 

Conibinationen eines Quadratoktaeders o, des ersten stum- 
pferen d, des zweifach stumpferen o/,, des ersten und zweiten 
quadratischen Prismas p und a, und der Endflüche c Fig. 396. 

o — a:a: c d = a:c:ooa a «s a : ooa : ooc 
o/g s a : a : Vt^* p = a : a : oec esc: oea : ooa 

2A 2C a 

o == 130« 27' 1330 6' 3P 30' 

of, T-r 115 26 98 G 50 49 

d =: 105 tO 117 0 40 54 
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Berechnet. 



o 


• P 




156« 


33' 


0 


: a 




130 


27 


0 


: c 








0/, : 


P 




139 


3 


Ol,: 


a 




122 


17 




c 




130 


57 


o 






162 


30 


d 


= P 




122 


18 


d 


: a 




148 


30 


d 


: c 




121 


30 


o 


d 




139 


33 



Beobachtet. 



1130 27' 



Miller: Ann. d. Chem. u. Pharm. <>8. 105. 



ErythrogluciiL 

CioH'»0«>. Stenhouse, 
C« H»«0« Strecker, 
C" O". RegnauU. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,3782 = 2,6441 : 1. 

Quadratische Prismen a mit vierflächiger 397 
auf die Kanten aufgesetzter Zuspitzung 
durch ein Quadratoktaeder o, so wie ausser- 
dem ein Vier- und Vierkantner n aus der 
Endkantenzone desselben, die Kanten o , ab- 
stumpfend, jedoch nur die abwechselnden 
(wahrscheinlich also Ilemiedrie, sofern daä 
untere Ende der Krystalle dem oberen ent- 
spricht. Fig. 397. 



o = 
n = 



a : a : c 



a = 



a : G^a : coc 
26» 



40i 



An o ist: 

2A « •141^ 2' 2C = 1230 43' a = 69o 17' 

Berechnet Beobachtet 
o : a = 109« 29' 
o : n = 150 47 

n : a = 138« 42' 

Die Kry stalle sind gross, diamaiUgläozend. 
MiiUr: Ann, d. UJien. o. Plmm. 68^ 79. 



Indigblau. 

C'«H»NO^. 

Zweigliedrig, a : b : c s= 0,7883 : 1 : 0,7265. MHUr. 

Ein rhomUsches Prisma n, dessen stum- 
pfe Seitenkanten durch das secbsfaoh schärfere 
p/i zngeschärft, und dessen scharfe Seiten- 
kanten durch b abgestumpft sind. Auf letz- 
tere sind die Zuscbärtungsflächeu q auige- 
setzt. Fig. 398. 

p = a : b : 00c b = b : coa : 00c 
p/j = a : 6b : Goc 

q = b : c : Goa 

Andern Hauptoktaeder (für welches p das 
erste, q das zweite zugchörli^n' Paar sind) ist: 

2A = 123«46' 2B = 10Ö«34' 2C = 99«8' 

Beobachtet. 
•103« 30' 

165 6 



398 


- V / 

1 ; 


1 


Iii 


1 















Berechnet. 


p ! p 


an 


a 










b 




Tfio 30' 


p : b 








128 15 


P/t ' P/i 


au 


a 




16Ö 2 




b 




14 58 


P/, : b 








97 29 


P ' P/i 








149 14 


q : q 


an 


c 










b 




72 0 


q : b 








126 0 


p • q 








III 20 


p/» ' q 








^♦4 23 



149 
•108 



12 
ü 



MüUr: Transact. of. thc phil. Soc. ol l ambridg»'. III. 365. Pogg. Ann. 23, ?>69. 

ChloriBatin. 

C'«H*CIN(H 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4557 : 1 : 0,4224. G.Rose. 
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Combinationen eines rhombischen Prismas p mit starker 
Abstumpftmg der scharfen Seitenkauten b und einer aui dieae 
auigesetzten Zuschärfung q. 

p = a:b:o^c b = b:G#oa: coc 

q = b : c : G*ca 

An dem zum Grunde liegenden Uauptoktaeder ist: 
2A = 146^ W 2B = 99"^ 0' 2C = 9P 4' 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p «n a = *UV (K 

. b = 490 0' 

b » 114 30 

q an c = *184 12 

- b » 45 48 

q $ b » 112 54 

p : q 99 17 

G. Hott: Joam. f. pr. Cbem. 92, 299. 

OnmariiL 
C»H*0*. 

Zweighedrig. a : b : c = 0,9658 : 1 : 0,3553. DelaPra». 
Kechtwinklig vieneitve T»felti mit Bogeschirfteo Bändern, 
Combinationen änes rhombiachen Prismae p (ersten Paars) mit 
starker Abrtumpfung der ttiunpfen Seitenkanten durch die Hexaid- 
iläche a, und der auf dieee aufgesetsien Zuschärfung durch da« 
dritte Paar r. Tafelflache iat a. 

pssasbicec a SS a :00b :00c 

r = a : c : oob 

An der Chrnndform a : b : 0 ist: 
2A 143« 6' 2B » 141« 46' 2C » 64« 10' 

Berechnet Beobachtet 
p : p an a s 92« 0' 

. b = • 88« 0' 

p : a SS 136 0 136 0 

r : r an c = 139 36 

- a = 40 24 

r : a = MIO 12 

p : r = 104 23 t04 22 

De ia Frovo*taye: Ann. Chim. Fhjs. III. Ser. VI. 352. 

Cubeben - Eampher. 

(8tearopten des Cubebenöls.) 
Zueammenseteung unbekannt. 
Zweigliedrig« a : b : e » 0,5651 : 1 : 0,3720. Bro<fk0. 



m 

Die Krystiillc sind Khombenoktaeder deren SeitpnkanteD 
durch das erste Paar [>, deren schärfere Endkanten durch das 
zweite Paar q abge»tumpit sind. Ausserdem finden sich die 
beiden HezAiafl&chen a und b und das zweifach^ stumpfere 
▼on p. 

oa=a:b:o p =£a: b : oioc asa:ceb:oec 

p' = a : 2b : o>oc b = b : oea : caoc 
q = b : o : ooa 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

Berechnet. ' Beobachtet. 

Brooks. KdML 
2A •14Ö^4(K 146* 0' 

2B =s 115«44' 115 45 115 40 

2C ^ *U 56 75 24 

und ferner: 

. p : p an a = 121« 56' 

- b « 58 4 

p : a s=r 150 58 151» 0' 



P 



b « 119 2 



p» : an a = 148 58 

- b = :^i 2 

p» : a = 164 29 165 0 

p2 : b = 105 31 

p : p -» = 166 29 

q : q an c = 139 10 

. b = 40 50 

cjt : b = 110 25 

p : q =s 99 45 

p« : q = 95 21 

o : a = 122 8 

o ; b « 107 10 

o : p = 127 28 

o : q = 147 52 

Vüllkomüicn ispaltbar nach a« 

Brooke: Ann. of Vhü, XXII. 450. 
V. K^btU: BadiD. Repert. 45, 851. 



TerpiiL 

Terpentinolbydrat 
C» Hw -I- 6aq. oder C» H» O* + 2aq. 

Zweigliedrig, a ; b : c = 0,8042 : 1 : 0,4717. Ä. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpftm^ der stumpfen Sei- 
tenkanten b, einer gerade auigesetzten Tierfläohigen Zuspitsung 
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durch ein Rhombenoktaeder o, dessen schärfere Endkanten durch 
das zweite zugehörige Paar q abgestumpft werden. Fig. .'>99. 

399 




o = a:b:c p = a:b:ooc 

q = b : c : ooa 

An o ist: 
2A = 1350 43' 2B = 124« 7' 

Berechnet. 



b = b : osa : ose 

2C = 73« 5G' 
Beobachtet. 



P 

q 



q 

o 
o 
o 

p • q 



p an a 

- b 

b 

q an c 

- b 

b 
P 



— 102« 23' 

= 128 48,5 

= 129 29 

= 50 31 

= 115 15,5 

= 152 3,5 

= 112 8,5 

= 105 30 



R. 

*7T 37' 



Tjist. 
1020 16' 



*126 58 



127 2 



RammeUherq : Poggend. Ann. 63, 570. 
Ust : Ann. d. Chem. u. Pharm. 67, 362. 



A 8 a r 0 n. 

C20H«0* 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,8730 : 1 : 0,9977. 
Schmidt. o = 73« 47'. 

Rhombische Prismen p mit einer auf 40() 
die scharfen Seitenkanten aufgesetzten schiefen 
(basischen) Endfläche c. Die scharfen Seiten- 
kanten p werden abgestumpft durcli a. Recht- 
winklig vierseitige Prismen aus a, der Ab- 
stumpfung b der stumpfen Scitenkanten und e. 
Die Combination p, a, c mit dem Flächen- 
paar q aus der Diagonalzone von c. Hierzu 
kommt noch ein hinteres Augitpaar o' aus 
der ersten Kantenzone, dessen Kante durch 
die hintere schiefe Endfläche r' abgestumpft 
wird, und das zwei fach stumpfere o'/a* ^^o* 




40d 



Aa der 



P 
P 



c 
P 

o' 

o' 



= 92* 


4' 




106 


24 




p an a 


=r 




• b 


SS 




a 


= 


119 5 


b 


— 


150 55 


c 
c 


= 


97 48 


r* 




104 47 


r* 






r' 




97 7 


q an c 




92 28 


- b 





87 32 


e 





136 14 


D 




1 Aß 
itK> 40 


a 




100 a5 


b 




ISS es 


c 




128 6 


P 




134 6 


r' 




136 2 


o'/t 




122 36 


a 




90 42 


b 




118 42 


c 




147 1 






115 U 


k 




161 5 



eb 

c « 

D = 



b» b 

c = « 



b 



138» 31' 
95 17 



♦121» W 
•106 IS 
•14» 0 



Schmidt hat die UiTi5^tande beschrieben, unter denen sich 
die einzelnen Formen L>ilcit;ii, und namentlich auf dio Molfku- 
larbewegimg aufmerksam gemacht, welche bei der Umwandlung 
mikroskopieober Kngelchen in Krystelle eintritt 

Sdumdl: Ana. d. Chem, a. Fbarm. 53, 1&6. 



K a m p h e r. 

Begalir* 
OlrtMder. 
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Cropaivaharz. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,9936 : 1 : 0,5099. G. Rose. 



Fast rechtwinklige rhombische Pris- 
men p mit Zuschärfung der stumpfen 
Seitenkanten durch das zweifach stum- 
pfere v\-i-, einer auf die scharfen auf- 
gesetzten Zuschärfung q, und unterge- 
ordnet einem Rhombenoktfieder o aus 
der Diagonalzone von q. Fig. 401. 



o = a : b : 



An o ist: 
2A = *131° 



p = a : b : c^c 
p/, = a : 2b : Goc 
n = b : c : osa 




ir 



P 

P/a 
P 

q 
p 

o 

o 



p an a 

- b 
p/2 an a 

- b 

P/a 

q an c 

- b 

q 
p 
q 



2B = 1300 52' 

Berechnet. 
= 90" 21' 
= 89 39 

= 127 9 
= 52 51 

= 161 36 

= 125 57 



ISi 

20 = 71° 56' 

Beobachtet. 



54 
108 
125 



3 
41 

53 



*155« 26' 



Die Flächen p sind gewöhnlich vertikal gestreift, die übrigen 
aber glatt und glänzend. 

Spaltbar sehr unvollkommen nach p/2. 
G. Ro9«: Poggend. Ann. 17, 489. 38, 36. 

Santonin. 
CWH'«0«. 

Zweigliedrig. 

Rechtwinklig vierseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern. 

Santonin - Natron. 

(Na . C»o H'* 0« -f H) -f 7aq. 
Zweigliedrig. 



Google 
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Rhombische Prismen von ungefähr 141^ mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten- niid ainer auf diese anfgesetcten Zu- 
achärfung von etwa 10^« 

HMti Aon« d. Cliem. n. Phann. 68, 36. 



■yroxocarpin. 

QiB O». 

Zweigliedrig, a: b:c = 0,8067 : 1 : 1,0680. MiU^r. 

Combinatioii eiueb i houibischeu Viiäuias p, der Abstumpfung 
der icharfen Seitenkanten b, der Endflicbe o, awei xweiten Paaren 
q und q' ala ZiMohlrfuiigen, auf b aufgesetzt ^ und zwei dritten 
Paaren r und r'. 

p ex a : b : eoG b = b : oeoa : ooc 

q K b : 0 : oea c = c : o«a ; oob 
^ q* a b : 2o : e^a 

r = a : c : oob 
r' = a : 2c : Q« b 
An rlor Grundform oder dem Khombenokt:icdor a : b : c, 
dessen Kanten durch p, q, r abgestumpft werden, ist: 

2C = 119° 6' 

Beobachtet. 
♦102« 12* 



114» 28' 






2B ^ 95" 44' 










Berechnet. 


P 5 P 


an 


a 












b 




770 


48' 


p : b 








128 


54 


q : q 


an 


c 




86 


14 






b 




93 


46 


q : 0 












q t b 








136 


63 


q» ! q» 


an 


c 




50 


10 






b 




129 


50 


q* : C 








115 


5, 


q^ : b 








154 


55 


q : q» 








161 


58 


r ; r 


an 


c 




74 


8 






a 




105 


m 


r : c 








127 


4 


r> : T* 


an 


0 




41 


22 






a 




138 


38 


r' : V 








110 


41 


r : r^ 








163 


37 



♦133 7 



MUler: Pharm. Journ. X. 29a Ana. a, Chem. u. Pharni. 77. 306. 
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Tabellarische Uebersicht 



des 



Kryslallsj&teiiis 

dfir oinfijfihftn Stoflfo und ihrer Verbrndungen 



Zusammensetzung. 



Die mir i*iiioiu Swrn boseicbneten SabsUuixeu stehen wegen Heteromorpliio 
in roohrereu Systeineo. 







j EefaUr. 




Cu 

Au w 

1 Pb 

1 

\ Pt 
i Hg 




■ ■ 


1 P 

*C (Diamant) 




a) WaMerfkeie. 

b) Hydrate. 


! . 

1 

! Cd 

! ^ 

1 *Sb 
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I 



tfliadrig. 







1 






Bi 
Te 
8b 
As 

i 

* 






*C (Graphit) 










i 








! 

i * 

Zn 
AI 
Be 

[ ¥e 
Cr 
St 


1 




t 

1 

1 




• 

Mg-j-"^* (Brucit 
AI + 3aq. (Hydr 




n -i- 3aq. 





i r 
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ViergUedrig. 


Zweigliedrig. 






Mu 4* aq. 

Fe -f aq. 




• Ar86Ilid6 (und Verbind u Ilgen mit Suliuriden.) 




Fe- Aa» 

Fe -i- Fe As 



lY. Haloidralze. 



PbCl 
Hg Ol 
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Zwei- und •ingliedrig. 


EinifliedriK. 




■ 




Ab 


r 

[ 



















NaCl 




, LiCl 




AgU 
UCl 




CuCI 


C. Bromide. 


1 Co Gl + Baq. ( Vgl, 2- u. Igl.) 

. KBr 
' NaBr 


D. Jodide. 


Ag Br 

r 



E. Cyanide. 



F. Shodaxiide. 



K J 
Am J 
NaJ 
ZaJ 
PbJ(?) 

KCy 

Am Cy 
NaCy 
Ti Cy 



A, Sauerstoäfialze. 
Aluminate etc. 
Unterschwefligäaure Salze. 
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I 

I 



1 

1 Beehigliedricf, 




Eingliedrig. 


AI Cl» + 12aq. 

1 

■ 

i 


: 

4 

1 
1 


regtil.) 

1 

1 




i 
■ 

1 

1 

1 
1 

1 

i 

i 

1 






■ 

1 

■ 

1 

1 
1 


V. . 








Ca ä H- 6aq. (Dikiinoedr.) 



I 
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Viergliedrig. 



Zweigliedrig. 



NIP.S 

BeS'+ 12aq. 
►NiS + 7aq. 



NiSe + 7aq. 

ZuSe aq. 



Na S -f- 2aq. 
Ba S -f 2aq. 
Ba ^ + 4aq. 
Ag S -j-2aq. 
*KS 
Am S 
NaS 
i (K,Na)S 
liaS 
SrS 
I Ca'S 

I AgS 

1 Mg S -j- 7 aq. 
• »NiS + Taq. 
; ZnS-f7aq. 
: CeS-|-3aq. 

LaS-f 3aq. 
. Cu^S-l-aq. 

ÜS + 4aq. 

! KSc 

: Na Sc 
' AgSe 

i *^^^. 
AtnN 

Ägf: 



Zwei- und •ingliedrig. 


Bingliedrig. 


NaS + 6aq. 


• 


. ... 

Na S + lÜ«q. 


1 

Mm o 4- öaq. 


• 

CaS + 2aq. 


OaS + 5aq. 


DiS + 3aq. 




MnS + 7aq. 




FeS + 7aq. 




CoS-h7aq. 




CdS+4aq. 


• 


Ct. \ _l- f» nn 




Hg'O.N + 2aq. 
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Phosphorsaure Salze. 

« Phosphate, 




Chlorsaure Salze. 

Ueberchlorsaure Salze. 


1 

Na Ol 

Ni Cl -h 6aq. 

CuC14-6aq. ! 


Bromsaure Salze. 

Jodsaure Salze. 
Uebeijodsaure Salze« 
Kohlensaure Salze. 


NaBr 

MgBr4-6aq. , 

Zn Br -f- 6aq[. i 
Ni Br + 6aq. 
Cofir + 6aq. 

Am J 1 

r 




1 
1 



^ kjui^uo i.y Google 



V 



Saohigliddrig. g. 



Biftgliedrig. 



Na J - 
*CaC 

MgC 
MnC 

ZnC 



4aq. 



loit) 



Digitizedfby Google 





yi^rsliedriff. 








|2Am C* + 3aq. H, ßo$e. 






\ Am C + aq. Demlle. 






Ani«C»+3aq. ! 

• ' 






2K e» + 3aq. 1 






K €^ 4- 2aq. i 




» 


Am + AQ- 






Ame»-f3aq. 




Am + 4aq. 


KB»+8aq. | 
ÄmB*+8aq. 




• 


• — 1 
Mg» Si 1 


Fe»8i j 

(Mg, l^e; 'bi 1 






R(Si,Äl) 



• 12aq.) 

- 12 aq.) 

Kupfer- 
limmer. 



KÄ8+ 2aq. 
Am As + 2aq. 



Pb Mo 



I . 



Na Äs + 4aq. 
Cb*Äs+ 3aq. 

Vr^ As + 4aq. 

« • 

Cn* As + aq, 

Cu* As 4- 7 aq. 



KCr 

Äia Cr 



« 



Zwei- und eing-liedrig. 



Biagliedrig. 



K € -f aq. 



NaB«+ lOaq. 

Mg*Si* 

R»Si»(Augit) 



• • ■ • 

Am' As + aq. 

• « ■ ■ 

(Am, Na) As + aq. 
Na* As -f 15aq. 
(Na, K) As 4- 15aq. 
Na^Äs-i- 25aq. 
Oa*A8+ 6aq. 
Co^ Äs -f 8aq. 
Cu«Ä8+ 3aq. 
Am Cr'^(?) 
KCr» 
Pb Cr 

Am Mo* 4- aq. 
Na«MoV+ 28 aq. 



Ke*4- 7aq. 
Ame«+ 7aq. 



KCr» 
AgCr« 
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Wolframsaure Salze. 




Zinnfiaure Salze. 
Mangansaure Salze. 
Ueberiuanganäaure Salze« 


r 


Gäiuaii-uäuiiumsaure Salze. 




B. SohwefeLsal^. 


(Sb, Äs) 
Ott^ Fe 

(Ni, Co)^ S* 1 
«> 




Ntt'Sb 4- Ibaq. 

1 

1 
1 




A. Von Haloidsalzen. 




Chloride. 


K CIH- Sn Cl« 

Am Gl + Su CP 

K Cl + Pt Gl« 

Am Cl 4- Pt CP J 

K Cl + Jr Cl« 1 

Am Cl -h Jr Cl* i 

K Cl -h Pd Cl^ 

Am Cl + Pd Cl» 



vu 



8eolLfgliedrig&»g- 


1 

Eingliedrig. 


f. 


• 




4 
1 


6< 








4. 


Äg'Sb 






f . 








Äg' Äs 






- i 
3; 


(Ag, ^u)» (Sb, Ä») 


t 

1 

1 






Fe>fe 








i 


iq. 










1 




I- 


(K Cl + 2 Mg Cl) -f-q- 


(3KC1 4- U CP) 4- 2H3 ß 




(Mg Cl + Pt Ci*) + 






+ 








6 a 
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y iergliedrig. 



Zweigliedrig. 



iq. 



3aq.] 
Am Ci 

3aq.] 
\m Br 
aq.] + 
. Saq.J 



KS + 
20aq. 



(2K Cy + Fe Cy) + 3aq- 

(2AmCyH-PeCy)+3aq. 

[(2Ba Cy h Fe Cy«) + N] + 

oaq. 



AgS+ 2NH3 



(MuCl + Hg CO + 4aq. 
2KC1+ SbCl» 
(2KC14- BiCl^ -f öaq. 
(2 Am Gl + Bi Cl^ 4- öaq. 
Cu Gl + BCa H 



Zu J i 2N1P 
KGy + euCy 

(KGy + PtCy) + 3»q. 
[(2NaCy + Fe Cy») + 



(Na S + Am S) + 4aq, 
(kS+CaS)+aq. 
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H Zwei- umd •ingliedrig. 



Biligliedrig. 



(2NaCy + FeCy)+ I2aq. 

:)KCy -f FeCy« 

3K Cy + eo Cy» 

:JK Cy + Mn Cy« 
3KCy-f OrCy^ 
(K Cy -1- I^i Cy) + aq. 
(KCy+ PdCy)+ aq. 
(GHaCy |- rjPt Cy) + 22 aq. 
[(2K Cy -f FeCy»)^ N]+ aq. 



K CH- Pt C12 



I 



(Am S + 3Mg S) + 18aq. 



N»S+ CaS 

(li:S-f MgS) + 6aq. 
CAmS+ MgS)+ 6aq. 
(KS+ MnS)-t- Oaq. 
(Am S 4- Mn S) + 6aq. 
(K 8 + Fe S) -f- 6aq. 
(Am iS -h Fe S) + Gaq. 
(k S + Ni S) + Oaq. 
(Am S + Ni S) -f Oaq. 
(K S Co S) + 6aq. 
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Begulftr. 




Salpetersaure balze. 
Phospborsaure Salze. 


1 

j (Ni & -h 2N H>) + aq. 




Jodsaure Salze« 
Kohlensaure Salze. 


(NaC-|-öZiiC) + 8aq. 




Oxalsäure Salze. 


1 
1 

1 . ^ 




Borsäure Salze. 
Kieselsaure Öalze. 






Arsen iksaure Salze. 







IX 



SeelifCfliedrflrig. 



Bingliedriff. 



Ca Cl 4- 3Ca=» P 

Pb Cl + 3Pb» P 

(Na J 4- Na 'j) 4- 2( 
(4kC»-i-3Zn^C)-t) 
♦Pb S + 3Pb C (Suiq. 



aq. 



PbCJ4-3Pb»AB 
PbCl + 3Pb»(Aa, 




Organische Verbindungen. 

I. Organische Sam en. 



Ä1.C»0< + 18 aq. 



(2K Äc + Cu Äc) + 12aq. 

(K Äc 4- 20 Äc) + 2aq. 
(Äg Äc H- 2Ö Äc) 2iiq. 



Äm . C« + 3aq. a lu b. 
K.C^O^H- 3aq. 

BaFo 

Ca F o 
PbFo 

Sr Fo + 2aq. 
Ca Ac + 5aq. 
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Zwei- «»d eiiif liedriff. 


Bi&gliedrif. 


(k Cr + Mg Cr) + 2aq. 


(kCr+ Ca Cr) + 2aq. 






1 

1 
• 

Mn Po + 2aq. 

Zu Fo + 2aq. 
! Cd Fo 4- 2aq. 
Gu Fo + 4aq. 


(«/tZd, V7Ba)Fo + 2aq. 


Na Ac -f 6aq. 

B« Äc + 3aq. 

Sr Ac + 4aq. 

Zn Äc + 3aq. 
1 Pb Ac + daq. 
1 Mn Ac 4aq. 
1 Ni Ac + 4aq. 
1 Co Ae 4 4aq. 

Cu Ac 4- aQ> 

1 


C*H»AB.OVaq. 



1 




Weinsteinsäure. | 

1 

1 




Traubenöäure. 


• 

■ 


Brenzweinsteinsaure. 




Gitronensaare« 




Itaconsäiire. 

Mesaconsäure. 
Aepfelsäure« 




Fumarsäure. 
BerDsteinsäure. 




Zimmtsäure. 

Cholsäure. 


1 

1 1 
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BUgliedrig. 



H . U 4- aq. 



3aq. 



H.C»H»0» 

AmÜ« 

Am + aq. 



Am^*H- aq. 
Na + aq. 
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Vierfli«4ri|r« 



H . II« N (?) 

H.C" H»(NO0»O 
H.C«H»(NO*)»0 

Ca.C»H»NS«0*+8aq. 



H . C» CP 03 



II. Amidverbindimgen. 





NH«H- C<H«0» 


H . (2N H» + H'O») + 2aq. 






N H' + C< H* 0' (Twtramid) 










- 


(2NH'''4- C^O'0+ 2ÄgN j 



in. Orgauiäclie Basen. 



C« H« N« I 

C»«H'*N* + Hg Ol I 

(C'*H'»N-t- HCl) 4" Hg Cl 

[(C» H« N H Cl) + Pt Cl»] 

+ 2aq. 
(C« H* . 0=* N S^*) 4- NH» 

üiyiiizeQ by GoOglc 



) 

, Zwei- und eingliedrig^. 


Eingliedrig. 


N»".C«H*NO* + naq. 

Na.C^^H^NS^O'-f 8aq. 
Mg . C«» H« N S» O» + lOaq. 

H«.C»H»NO«-|-HCI j 


1 

: 

f 

> 




! 

: N H» + IV O* (FaiaLir- 

tramid) 

[(2N H» + C« + Na CI] 

4-2aq. 

2(2NH=' + C2 O'O-f MgN 


... 


C"(H« CI)N-|-HC1 


H« N» -h aq. 


C'''(W \U) N 4- 11 Cl 




Cjto H»» N -I- C 




C« H» N S« 
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B. Saaerstollhaltige. 

Strychnin. 
Chinin. 

Ciociiuian. « 


1 

! 




1 

f 

1 


Chinidin. 
Morphin. 






1 
« 


Codein. 


1 

1 


4 


1 
1 


Furfurin. 






1 
1 


Fucusin. 

Piperin, 

Ailantoin. 

Harmalin. 

Kreatin. 

Kreatinin. 

Sarcosin. 

Glycin. 


> 

i 
1 

1 




i 


Cholesterin, 
Taurin. 


■ 

; 

1 







ft«ülitgliedri(drig. 



Singliedrig. 



(C'-'Hl '«N O . H -h S) -4- 4aq. (?) 

Diklitio<Hir. 



a 
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Aetliyl- uiid Metliyl- Verbindungen, 





1 

CP o 


(Ba S + Ae S) 4- 2aq. ' 




C* (C13 Br») 0 


K'T-hAeT 1 






Äe 4- [(N H» . C« Ü'O 4- C^O^] . 












Me.C»H'*0«-i-8q, 



y. Yerbindimgen yerochiedener Art. 



eil -h 

Chlor- 



H . C» O« 4- 2aq. Hama. 
toxylin. 

C»MP*0'«. Beta-Orcin 

Qio 0>^ £rythroglucin. 



C«H'«0«. Anemonin. 

C« IlH)*. Cumarin. 

GW 0< + 2aq. Terpin. 

C20 jjifi ()2^ Copaivaharz. 

? Knbebcn-Kampber. 
C^H ^O«. SaotoniD. 

(Na.C^oH"* 0«.H; -i- 7aq. 
Q4» n^i o« MyroxocarpiD. 
C« H*N O» Indigblau. 
C« (H* Cl) N CbloriMAiD. 



I 



Draek ton EDUABO KRAU8K In Berlin. 





Blafliedrif. 


• 




ä 




! C'»H"0". Rohrzucker. 




I C'<H'*0'^4-2aq. Dulcosc. 




C" H« 0* 4- 2aq. Orcin. 




C20 1113 Qs, Aöaroii. 





I 



I 
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8. 23, Z. 17 V. u. statt (ssc lies 'v-a, 

8. iW. Vifi 37 ist nnrichti;/ bezeichnet, und mti«s das obere p = p% das 
rechts Uauebeu stoheude = p', das links stehende = j^^ das untere 
rechte = p and das untere linke = sein. 

8. 84» Z. 12 r. a. lies >p .tUtt sq. 

S. 149. Fig. 180 ctatt r% lies ''ff. 

S. 249, Z. 19 o. statt a lies 

S. 272. Die untere Fig. ist 282. 

8. 407. Fig. 4O0 «tatt r lies r*. 
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